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Kadra Safa 



non D. J. Rector mit 

Orele IDiesenlhal 

in der fiauntralle 

ist ein film non unnergleiitilirtier Praitit u. Sitidn- 
heit. Bilderreiditum u. dramalisdier Spannung. 

mir haben mit diesem Orienttilm. der 
alle Dorqängp mit tmdister natur- 
mahrhpit miedergibt, ein bisher 
hiinstierisdi fast unbearbeitetes Sloff- 
qebiet dem Filmdrama ersdi'ossen. 

„Kadra Safa“ muss datier das Cntzüdien aller 
Kreise erregen! 


HÜ 


Deutsche Biascap - Gesellschaft 

m. b.H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Telephon: Lütxow 3224 Telegr.-Adr. „Bloscope“ 
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Nordisk 

in 

Bayern z d r Schweiz 


Wir haben der Fa. 


Bayrische Fi Im-Vertriebs-Gesell sc ha ft 

/München. Paul Heysestrasse 9 

Telegr.-Adr. Bayernfilms Telephon: ‘504 72 


unsere Vertretung für 


Kgr. BAYERN und die SCHWEIZ 


übertragen 




NORDISCHE FIL/AS CO. §1 

G. m. b. H- 










I>er Kinomat' 


Düsseldorf. 


PATHE FRERES & Co., G. m. b. H 


bringen ab Neujahr 


in- u. ausländischer Autoren 

dargestellt von 

erstklassigen Schauspielern 


Erst-Erscheinung nach Neujahr 


Der Kampf ums Leben 


Herrlich koloriert 


erscheint am 10. Januar 1914. 
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Wir erwarben das M< in 
Deutsche Reich für de i i 


9 . 


Januar 

1914 


ERDE 


I l 


Grosses Sens ti 


i 


! 


Der Film zeigt das schreckliche Erdbeben uon San Francisko 
gespielten Familien-Drama. Ueber 1000 Mitwirkende. Das 3i 
Schlager der Gegenwart zu bezeichnen. P io 



I 


Monopolfilm - Vertriebs - Gesellschai 

Telephon; Amt Moritzplatz 14584, 14585. BERCIN SW. 48,1 









|p« cht für das ganze 
licken Lubin -Schlager 




me in 3 Akten. 


nit inem uon ersten amerikanischen Schauspielern entzückend 
[weitel ein Kunstwerk allerersten Ranges und als der grösste 
W und Handlung erstklassig und uornehm. 


* ! 


1 


die Moza-t-Lichtspiele am Hollendorfplatz 

fcaterbesitzer, uns ihre werten Aufträge möglichst umgehend 
^erte und Vorführung. 


amerikanischem Muster. 


b. R. :: Raneiuacker & Scheler 


,r asse 25/26. 


Telegramm-Adresse: Saxofilms. 
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Millionen 

von Menschen werden ausrufen : 

Nieder mit den Waffen 

wenn Sie unseren Monopol-Film 

Mit der Kamera in der Sddaditfront 

gesehen haben. 


Sie werden die Greuel eines modernen Krieges mit aller Wirklichkeit 
im lebenden Bilde sehen, wie 

das verwüstete, leblose Land Mazedonien, die verhungernden 
griechischen und türkischen Flüchtlinge, die kriegsgefangenen 
Bulgaren, die verheerenden blutigen Kämpfe, Bajonett-Angriffe, 
Einschlagen von Schrapnells und Granaten, Tote und Verwundete 
in der Feuerlinie, Eintreffen der Verwundeten in der Ambulanz 
und hierauf die ergreifenden Bilder der Tätigkeit des „Roten 
Kreuzes“, die mannigfachen schrecklichen Verwundungen von 
Hunderten armer Soldaten. 

In einem Wort ^ der Eindruck dieser lebenden Bilder auf den Zuschauer 
ist derart, dass niemand, der diese Bilder gesehen, sie je vergessen kann. 

Dieser Film ist berufen, alle Kreise im höchsten Masse zu interessieren 
und wird Ihnen jedermann für die Vorführung Dank wissen. 


Verlangen Sie die Rezensionen der führenden Weltpresse, welche 
enthusiastische Artikel über diesen Film brachte. 


Direkter Verleih durch die Firma: 


Express-Films Co., G. m. b. h., Freiburg i. B. 

Redaktion und Verlag „Der Tag Im Film“ 

Erste und älteste internationale tägliche kinematographische Berichterstattung, gesetzlich geschützt. 

Telephon: 2170. Telegramm-Adrette«: Expressfilm» FroiburgbreiHgau 

Französische Ausgabe: Express-Journal. Englische Ausgabe: The Day In the Film. 
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dem daran gelegen ist. sich durch erstklassige Films 
eine ständige Kunstgemeinde zu sichern, muss unsere 
Imp- und Victoria-Films .zur Vorführung bringen. 


Nicht umsonst 


ist die Nachfrage nach unseren. Films so gross. Erst¬ 
klassige Regie, voitreffliche Darsteller, stets spannende 
und interessante Sujets, sowie eine tadellose Photo¬ 
graphie haben unsere Films zu den begehrtester, in 
Amerika u.aucn in anderenWeltteilen gemacht. Lassen 
Sie sich umstehende Wochen-Programme vorführen 
und sichern Sie sich die regelmässige Zusendung der 


.Universal Halbmonatsschrift“ 


die Ihnen bei der Zusammenstellung Ihrer Programme 
ein treuer Berater sein will. 


Präsident 

Universal Film FVig. Comp.. New York. 










schwarzen Blattern 
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IMPVICTORIA hLMS I 

FRIEDRICHSTRASSE 224 BERLIN S.W4X '§ 





Der weltberühmte armlose Künstler C. H. Unthan 
Gerhart Hauptmanns Held in seiner 
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</> 1 
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Friedrichstrasse 228. 


Aufführungs-Rechte 


sind zu beziehen 


für Rheinland und Westfalen durch 

Tonhallen-Ges. m. b. H.. Bodinm I. W. 


für Suddeutschland, Bayern, Elsass-Lolhr., 
Hessen und Hessen-Nassau durch 

FUm-Vertrlebs-Ges.. Strassburg I. Eis. 


für Königreich Sachsen und Prouinz, 
Thüringen, Anhalt und Prouinz Schlesien 
durch 

Creaz & Werner. Chemnitz i. Sachsen. 
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■naigii! 


Den grössten Erfolg für jeden 
Theaterbesitzer bringt unstreitig: 

Die blaue Maus 

Ein toller Schwank in 4 Akten (Länge ca. 1700 m) 
von J. HORST und A. ENGEL; Regie: MAX MACK 

In der Titelrolle: Madge Lessing (Metropol-Theater, Berlin) 


Die blaue Maus 


Die blaue Maus 
Die blaue Maus 


ist die ausgelassenste Komödie, die je über die Lein¬ 
wand ging und muss in jedem Haus: Lachstürme und 
Beifallklatschen auslöscn. 

ist der erfolgreichste Schlagerfilm dieser Saison, den 

kein Theaterbesitzer entbehren kann. 

ist nachweislich der zugkräftigste Schlagerfilm der 
Gegenwart und wird in jedem Theater jeden 
dagewesenen Kassenerfolg übertreffen. 


Sichern Sie sich curch „Die blaue Maus“ den grössten 
Kassenschlager und damit den grössten Erfolg der Saison. 

Sie erleben einen Kassenansturm wie niemals zuvor 

Wenden Sie sich wegen Aufführungsrechte an: 

Keidel & Meyer, oidenbura i. ft. 

Filmvertrieb 

Monopol-Inhaberin folgender Bezirke: 

Provinz Hannover. Städte Magdeburg, Stendal, Salzwedel, Grossherzogtum 
Oldenburg, Herzogtum Braunschweig, Bezirk Bremen, Provinz Schleswig- 
Holstein, Ost- und Westpreussen, Pommern, Posen und Grossherzogtum 
Mecklenburg - Schwerin-Strelitz, sowie Fürstentum Lübeck und Stadt, 

Rheinland und Westfalen. 

:rnruf 163 Telegr.-Adr.: Filmvertrieb Oldenburggr. 


„Die blaue Maus“ ist in Berlin schon weit über 100 mal 
mit täglich steigendem Erfolg vorgeführt worden. 
Ein Erfolg, welchen bis jetzt noch kein Film hatte. 










p'!W 
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Um 9 


das reizende Li 




%x<b rosa Qmtäföddu n 




l!lilfl!iil!fa 


Preis inklusive Virage Ak. 985.- 


Luna - Film - Gese 


Fried 1,1 


m 

i 


Telephon: Lützow 4812 


I 
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atiuar 


)iei in 2 Akten 




der beste Lustspiel - Schlager der Saison 


/ I ve asst und inszeniert von 

I FRÜNZ HOFER 


« Besser noch als == 
..Hurra! Einquartierung!" 


■iliiill'llltlllllM .. l M ... !|i|||||||||||||||||i||il||||| 


Preis inklusive Virage Ak. 985.- 




:haft m. b. h. Berlin 


SW. 48 


»sse 224 


Telegr.-fldr.: Lunaiilm 
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Eine Serie glänzender 
Monopol-Films 


Oberst Chabert 

nach dem gleichnamigen Roman von 
Honore de Balzac 
In der Hauptrolle: Heinz Salfner 


Der Königsrub n 

Ein glänzender Schlager 
Milano 


Das Zauberlied 

Ein ergreifendes Drama aus dem Balkan-Krieg 
Alwin Neuss in der Hauptrolle 

I Kunst film, Wien I 


Der Film von Johann Strauss 

Eine Lebensbiographie des berühmten Meisters 
Mit speziell aus gearbeiteter Musik 

I Kunstfilm, Wien \ 




General - Vertreter: Vay & Hubert 
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Das gelbe Band 

Das Sensations-Drama der Saison 1914 
In der Hauptrolle: 

Kgl Kammersänger Franz Eginieff 

Phoebus 


Das Todesurteil 

Soziales Dramc in 4 Akten 
Ä"~ Nur noch einige Bezirke frei 

Milano 


Ein Winter-Märchen 

Nach der gleichnamigen Erzählung von Shakespeare. 
Massenwirkung. Entzückende Idyllen 

Milano 


Die Schöne vom Monte Rosa 

Ein Drama aus der Alpenwelt. Nur noch einige Bezirke frei 

Leonardo 


Die Hochzeit von Valenie 

Glänzende Photographie. Spannende Handlung. Erste Wiener Künstler 

| Kunstfilm, Wien | 

i '§)/§>/§)/;§>,'s), 

AA“ _ •"§ -1 r% 1 • Fernruf: Zentrum Nr. 2507. 

i.Qr/Q/'lf/* Telegramm-Adr.: „Trebuko“. 
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Am 2. Januar 1914 erscheint: 


Des Maler 


S nsa 1 


Spannende Handlung! 


Brillante PN 


Prometheus Film 

BERLIN N. 24, Linienstrasse 139-40 

an der Friedrichstrasse 

Telephon: Norden 10777 Telegramme: Prometheusfilm Berlin 
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Die Jungfrau von Orleans 

(Savoia-Film, Turin) ca. i8oo Meter. Gewaltiges historisches Drama in 4 Akten, 
in der Hauptrolle die Glorie der modernen Schauspielkunst: Maria Jacobini. 


Savola. 

Das einzige 

auf'dem Markt 
vorhandene 
gewaltige 
Film-Drama 
dieses Namens. 




Pathe. 

Das auf dem 
Markt vorhandene 
gleichnamige 
Sujet der Firma 
Path6 ist 
kein grosser 
Schlager. 

Länge 

bloss zirka 

990 Meter. 


Sgn. Maria Jacobini als Johanna. 

Vorteilhafte, durchaus normale Preise. 


Die Herren Theaterbcsitzer mögen sich an unsere Firma wenden oder den Besuch unserer 
Firmavertreter verlangen. 

TM pl. «- _ _ __ __ | Als die Sa voia- Gesellschaft das wirklich hervorragende Werk „Die Jung- 
iivlllllliy » frau von Orleans“ herausgebracht hatte, annoncierte die Firma Path£ 
sofort überall: „Demnächst erscheint das Leben von Jeanne d’Arc, der Jungfrau von Orleans. 4 
Man musste danach annehmen, dass das von Pathe gebrachte Sujet einigermassen mit dem Savoia- 
Film hätte konkurrieren können. Was aber kam heraus? Der Pathe-Film ist noch nicht einmal 
ein Schlager, sondern gehört in die Klasse der 4 ä 500 Meter-Dramen. Gegen das Pathe-Bild wird 
also der Savoia-Film sich glänzend behaupten. Nach welcher Seite die Sympathien der Theaterbesitzer 
neigen werden, braucht nicht angedeutet zu werden. Schliesslich siegt die Güte der Ware ! 

Die Theaterbesitzer werden im Auge behalten, dass das einzige auf dem Markt vor¬ 
handene grosse Filmdrama: 

3*“ Die Jungfrau von Orleans “Iß 

der grosse Savoia-Film ist. 

Lichtbilderei hnM-Gladbach 

Fernruf 2095 Waldhausenerstrasse 100 Fernruf 2095 

Saaragentur Saarbrücken UI, Schlesische Agentur, Oppeln, 

Mainzer Str. 28. Teleph. 2706. Gerichtsstr. 9. Telephon 549. 




* 

0 

0 

l> 

0 

0 

0 

0 
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berliner Bureau: Berlin SW. 68, Friedrichstrasse 39 — Telephon Amt Moritzplatz 106 


Düsseldorf, 3. Dezember 1913. 


Erscheint jeden Mittwoch. 


Die neuen Kinofachleute und die neue Polizeiverordnung in Düsseldorf. 


Neuerdings hat in Düsseldorf ein Stadtsehulrat t 
Art von Fachleuten entdeckt. Bisher hatte n 
'laubt. der Ausdruck Fachmann beziehe sieh ausschlii 
auf solche Männer. <lie auf irgend einem Spezialgc 
r in irgend einem Fache eine längere praktische 
rung In-sitzen oder dureh langjähriges Studium sole 


" zialerfahrungen o<ler Fachwissenschaften eine besondere 
• 'iclit in eine abgegrpnzte Materie erlangt 1 aben. Dies«* 
lassung ist nunmehr veraltet. Es sind jetzt in Düssei* 
" i Fachleute entdeckt worden. die iilx r jetles Fach tin<l 
r jede Erfahrung durchaus erhaben sint : Fachleute 
m ideellen Standpunkte aus". 

Die Sache ist so zu verstehen. Jemand, der von einem 
<■ vcrbe oder Geschäftszweig sozusagen nichts versteht 
ai doch gerne üIht tlas betreffende Spezialgebiet ein 
ini ritatives Urteil abgeben möchte. beruft sieh auf seine 
■'h '-meine Volksfreundliehkcit oder überhaupt auf seine 
»'■ allgemeinere „Bildung" und entdeckt sieh dann selbst 
"h Faehmann erster K-lasse. als Fachmann vom ideellen 
"Ipunkte aus. Jeder kann tlas Experiment zwar nicht 
" hi. Es gehört eine gewisse Skruiiellosigkeit gegenüber 


bietungen schaffen «lie besten Dispositionen zu unsittliel 
Handlungen" Wir müssen es also glaulien. dass alle Zen 
umsonst ist. Den Kinokmten bleibt also gar nichts and« 
iihrig. sie müssen ebenfalls ihre Filmbilder ..vom idccl 
Standpunkte aus betrachten". Zum Beispiel: Am Schli 
eines Aktes gibt ein Mann (ausgerechnet ein Mann) ei 
Frau einen Kuss Die Verantwortung eines \Y> 

erziehers zwingt uns zu folgenden Fragen: Warum v 
nicht gezeigt, wie die Darsteller nach dem Kusse einf 
auseinandergefaen und mit dem Regisseur sprechen War 
wird tlt*r Phantasie des Publikums gerade in dem Au>j 
blick jede Freiheit gewähr», in dem sie durch tlas Erlcl 
eines Kusses zu den scherssliebsten Exessen aufgepeit- 
worden ist ? Wo bleibt die Sittlichkeit V Wo ist die Polin 
Der K.inoreformkommission ist nun in der Presse 
sagt worden, sie sei mindestens fünf Jahre zu spät 
gründet worden, die Gefahr, die sie bekämpfen wolle, h 
vor vielen Jahren zu einem kleinen Teile bestanden, 
alter zur Zeit tler Begründung der Kommission liii 
vorüber gewesen. Dass daran etwas Wahres Mt. gibt 
Führer der Kommission, eben jener Schulrat Dr. Selm: 


Veranlassung zur Begründung de 
Düsseldorf war nicht tlas Vorhan 


tlie Sittlichkeit solange ge wart« 
Erst als tler Kampf gegen < 


- » mversaIsaehverständige behördlich anerkennen würde. 

1 ihr nicht werdet wie tlie Kinder. tlie in orthogra- 
Iiim hen Zweifelsfällen ihren Lehrer fragen können, so werdet 
ir niemals tlas Himmelreich kindlicher Einfalt erlangen. 

In tler Düsseldorfer Kinoreformkommission sind. wie 
>an in der hiesigen Presse schwarz auf weiss lesen konnte. 

«lkscrzieher und Volksfreunde“ vereinigt. Der Vor- 
itzemle der Kommission folgert daraus, tlass sieh tlie Mit- 
hrtler dieser Kommission „noch mit grösserem Recht 
“'■Meute des Kinematogi aphen wesens .vom itleellen Stand- 
'“nkie aus’ nennen dürfen" als die Kinotheaterbesitzer. 


. **a sagt so ein Schulmann in bezug auf die 

r k‘ r Kinotheater ganz einfach: „Die schlüpfrig 


fahr rekonstruiert werden. I ml dieser w ürdigen Aufga 
zeigte er sich gewachsen. Er stellte die Sache in tler Pres 
so schwarz dar. wie tlas nur ein Mann kann, für den <1 
iileelle Standpunkt gleichbedeutend ist mit dem Zentrun: 
Standpunkt. 

Und dieser Herr lieh&uptet in einem Pressestreit. wci 
tlie K int>reft>rmkommissinn so spät gekommen sei. so ha 
auch tlas seine von oben — unabhängigen Gründe gehn) 
Er weiss nichts von einem ..zur Unerträglichkeit gesteigert 
Sebulbureaukratismus um! von der Verstämlnislosigkei» -I 
Schule für tlie Bedürfnisse der Gegenwart", über tlie ~ua 
noch ein Hamburger Lehrer unter grossem 
Berliner Kollegen sprechen musste. Leute, di 



















No. 3U2 


Der Kiimmatograpli — Düsseldorf. 


merken, wie unfrei sie handeln wenn sie läufst verseliwun- 
«lene Mängel erst dann l»t i käti!pfcn. wenn es von ölten gerne 
gesehen wird, sollten in unserem öffentliehen La*ben über¬ 
haupt unmöglich sein. Solche Ix-ute können ihre welt¬ 
fremden Ansichten auch nur äussern. wenn es sieh nies 
Kino handelt. Die Denkweist der Kinoreforntkommission 
auf andere Gebiete sinngemäss i.hert ragen, würde der Lächer¬ 
lichkeit anheinifallen oder einet Stunt' der Entrüstung ent¬ 
fesseln. Warum wagt sieh Her Stadtschulrat Dr. Schmitz 
nicht einmal an tlie Fresscfreiht it <»tler an tlie Freiheit der 
Kunst. Wenn zu einer Ausstellung Kinder zuge lassen 
werden, in der auf Gemälden reizende kleine -Mädchen zu 
sehen sind,ganz so. wie sie in .ölliger Nacktheit sielt zum 
Vergnügen junger Künstler auf einen 1 A'.elierdivan in iilter- 
mütiger Freiheit benehmen. dann kann tlieser Schulrat 
dagegen nichts machen. Küssen sieh alter zwei bekleidete 
Schatten auf der weisseti Wand, dann wissen die schwarzen 
Schulmeister sehr wohl, dass sie siel« nun mit ihrem ideellen 
Standpunkte an tlie breite O« Deutlichkeit wagen dürfen. 
Auch die schärfste Zensur wirtt sie nicht zufriedenstellcn. 
Films, die schon zweimal zensiert sind, zuerst für Er- 
waehsene und dann für Kinder, können von ihrem Stand¬ 
punkte aus immer noch schlüpfrig sein und tlie lieste Dis¬ 
position für unsittliche Handlungen schaffen. Bevor nicht 
die wtisse Wand schwarz ist wie das Zentrum, werden sie 
eine Verschärfung der Zensur, und wenn das einfach nicht 
mehr möglich ist. ein Rauchverbot, einen Lüftungszwang 
und eine Verdoppelung der Kinosteuer la-antragen Das 
freiheitliche, konfessionslose K i io soll im Rheinland un¬ 
möglich gemacht werden. Man sueht nach einem Ersatz 
für tlie massgebliche rheinisch« Presse, die immer noch 
nicht schwarz ist. um die Volkstnassen verdummen zu 
können. 

Sie bekämpfen jedes Kino, «las sich nicht dein Zentrum 
ausliefert und denken daran, «len grossen Einfluss, den 
das Kino heute im freiheitlichen Sinne aiisüht. für ihre 
schwarzen Zwecke zu missbrauchen. Wenn tlie Liberalen 
ilies « 1 Politik erst einmal durchschaut hüben, werden den» 
Kim» viele einflussreichen Freunde entstehen 

(legen Kinos, «lie irgendeiner Partei Dienste leisten 
möchten otler unter irgend einer K »ntrolk- urlx-itcn wollen, 
ist nichts cinzuwcndcn Es muss alter jedem Kinoltcsitzcr 
freistehen, welches Programm «*r nehmen will, und <>1* er 
sich irg« 1 !»! einer politischen o«l«*r konf«*ssioncllen Richtung 
unpassen will oder nicht. In erster Linie müssen die Kinos 
Vcrgnügungs- und Unterhaltungsinstitute sein und bK-ilx-n. 
und erst, wenn sie die Massen auf inrer Seit«- halten, können 
sie mit Erfolg und dann mit grossem Erfolg « 1 belehr;-» 
und bildi*n. 

Nun ist für den Umfang der Rhcinpiovinz eine neue 
Polizeiverordnung iilxw den Besuch der Kinotheatcr er¬ 
lassen worden. Diese Verordnung trifft nicht nur «las Kino- 
gewerbe un«l «iie Kin»th«*atcrbcsitzcr, tlie zurzeit init« i r den 
denkbar ungünstigst« i n Verhältnissen im hiesigen Kino- 
theaterwesen schwer zu kämpfen linlxm. si « 1 erschwert nicht 
nur ihm Verleih- und Theatcrlx-trieb durch eine st-bikanös«* 
Sontlerzcnsur, die völlig iilx-rfliissig « 1 Zeit- und Geldverlust«* 
für alle Beteiligten, auch für die Behönlen, mit sich bringt, 
sic schränkt auch in unerwünschten* Weis«* die Freiheit «les 
Staatsbürgers weiter ein und ülx'rträgt wieder einen Teil 
der Elternrechte auf die Schuk- und die Polizei. Ausserdem 
ist die neue Polizeivorschrift nur dazu angetan, die gute 
Wirkung der Kino Vorführungen, die darin besteht, dass 
grosse Volksmasaen einer lx i ss< i rcn Unterhaltung zugeführt 
werden als di«*s sonst möglich ist. %um Teil aufzuhelx-n. 
Der \\ irtsehaftslx-sueh durch Kinder wir«l und muss in- 
folgc dieser Bestimmung im Rheinland zunehmen. Die 
neuen Polizeivorschriften. «lie für manches Kinotheater «las 
Ende eines an sich schon nicht mehr lukrativen Geschäfts¬ 
betriebes bedeuten uml die Existenz vieler rheinischer Kino- 


lx-sitz«-r auf «las schwerste Ix-flrohen. haben folgenden \V i 
laut ; 

$ I. Personen unter Itl .1 u I« r e n dürfen wälu m 
«ler öffentlichen Vorführungen in Kiiietimtogmpheiitli.-. nl 
nach S l'hr abends auch in Begleitung Erwach- 
nx-hf geduldet werden. 

5 1*. Auch zu früherer St male dürfen Personen 
Iti .Inltreu /.n «10*111 hi lien Vorführungen in Kineiiiatognii 
iheatern nur dniiu ziiuelassen werden, wenn Itilder. deren 
führung xor 'teilen jiigiaiitlielieii Personen von der ' 
|x>hzeibehi'>rde untersagt ist, nicht gezeigt werden. uml m 
demgemäss die Vorstellung au '.lein der Stritss« ziuiäeli- 
legenen Kingiuig zu den Vnrlüliriingsrüiiincn. sowie an i'-r 
Theaterkasse dtrel» Anschlag au fillgeinein sieht I».rer - 
aiisdrik-klicli i lit Zustimmung ilcr Ort'|H>li7.vibliorde »I 
iiiiliciivurstclliiug bezeichnet ist. 

$ a. Ille Zustitnmiillg iter Polizeilx-Iiöriti zur ttezei« ! nc 
einer Vorstellung als Kiiinilienvorslelliing ist mindestens unf 
Tage vor der ge|'lauten Aufführung Is-i iler Orts|Kilizi i il~ 
zu Ix-nntragen. IK-iu Anträge ist der S|iiel|iluu sowie eine l- 
Boschreibimg «ler vorzufülircndcii Itilder. j« in doppelter 
fertigimg. Ix-izufiigen. 

S 4 . Zuwiderhandlungen gegen diese Polizeivernr. .n_- 
Wertteil mit (leidst rufe Ins zu «Ml Mark bestraft, anderen 
im t'u\erinögeiisfalle «*nls|iris-lieini« 1 Haft tritt. 

S .*. Diese Polizcivcrordiiung tritt am I. .laniun ''U 

Dieser Wortlaut Ix-tinruliigt alx-r. wenn man «ler I 
glaulxm will, nicht etwa die Diissehlorfer Kinotl" 
Ixsitzer. sondern zunächst die Kinoreformkommission -|' 
«lie Schuh*, «aier auch Herrn Schulrat Dr Sch 
«lern es am liebsten wäre, wenn di « 1 Altersgrenz « 1 «ler K Io 
heim Ifc-ginu des 3(1. Lebensjahres festg< setzt wörd< bi> 
zum ls. versteigt er sieh schon in der Ocffcntliclikeit. F 
fordert «lieser volksfreundliehe H«‘rr eine geistlich ,: ««l- 
agogisehe Beratung «ler P »lizei bei der Zej'.sur in 
liauptet allen Ernstes, die Polizei könne die Verantw. n- 
allein nieht übernehmen 

Wie nun alx-r aus einer Korrespondenz der 
kommissin» mit dem Olx-rpräsidenten hervorgebt 
dies » 1 ! 1 cs den Ortspolirc ilxdiörden frei. «lie fii.* Fan : 
Vorführungen in Betraeiit komnumdcu Films zu prüf- m«l 
diese Prüfung resp. Zensur gemeinsam mit einem aus > -> 

liehen. Lehrern und Lehrerinnen sowie Kinosachv« 'än- 
«ligeti bestehendem Beirat anszufüliren. Es ist seih 1 
ständlieh. dass die KinoreformkommiKSton für einen - heu 
Beirat mit allen Mitteln eint ritt. 

Und immer noch zögern einige Düsseldorfer Kitt«*- 
theaterbesitzer. etwas Gemeinsames zu unternehmen »tiI 
si«* ghiulx i ii. allein für ihre Einzelinteressen etwas i 't>- 
fis« i li« i ii zu können. Erfreulicherweise hat sieh <h< 'ht> r - 
heit für eine Akti«m ausgesprochen. Ob sich die fr i<! ' 
Verordnung in ihrer örtlichen Anwendung überhaup "" 
mildern lassen wird, selbst wenn di«*s «ler Wunsch th l,r5 ' 
liehen Behörden ist, muss als fraglich hingestellt wti'«l«n 
Für einen Zusammenschluss «ler Düsseldorfer tu : 
rheinischen Kinointeressenten spricht alx‘r vor all' ' , 

Organisation der Kino-Gegner, «ler schwarzen Kinolen'* """ 
«lie Absicht des Zentrums. Sollen stdehe Mächte u / - 11 ' 
kunft «len Kinointeressenten und Fachleuten di« I 
mannschaft absprechen dürfen, sollen die Kinogegn'' 1 ' l ‘ H 
Interessen «h-r gesummten Kinotheater in «ler Oeti« "»li *‘ 1 
keit und den Behörden gegenüber in deren Sinne v« 
ohne tlureh die Kinoleute auch nur im geringsten I* , " MI< * 
zu werden. Wenn man es «lern Feinde weiter iilxTU** * 
vermeint liehe Interessen «les Kinos wahrzunehntcu ,lil 
wird «*s bald dazu kommen, dass ein Kinostreik 11,11 " 
gewissem Ausgang das einzige ist. worauf «lie I *««' il ’' 

Ix sitzer sich Ix-ruf« 1 !! können, wenn sie behaupten. <b' H«* ‘ 

in ihrem Hause zu sein. ^ 

Die Kinematographie steht heute in <h*r ganz«* 11 
in hohem Ansehen. Anders ist es nur mit den 
essen teil, mit den Theuterbesitzcrn un«l mit «lern. 

Grosses geleistet. Die Anstrengungen «ler Kinoleute »r ^ 
nicht anerkannt, weil diese immer nur vortreten. ^ 
materielle Interessen auf «lern Spiele stehen. Uas 
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Zur Aufklärung! 

Um irreführenden Gerüchten entgegenzu- 
treten. erklären wir hiermit, 

dass wir uns veranlasst sahen, seit Juli ds. Js. 
weitere Lieferungen unserer Theater-Maschinen 
„Imperator“ an die Projektions - fl.-G. UNION 
einzustellen. 

da wir mit der Union-Gesellschaft über vertrag¬ 
liche Abmachungen, die wir im Exportgeschäft 
mit anderen Abnehmern getroffen hatten, in 
Differenzen gekommen sind. 

Wir stellen fest, dass die Weiterlieferung 
unserer Theatermaschinen an die Union-Gesell¬ 
schaft ausschliesslich von uns aus eingestellt 
wurde, obwohl uns die Union noch unterm 31. Juli 
schrieb: ..Wir bestehen auf Lieferung der von 
Frankfurt aus bestellten /Aaschinen". 

Wir warnen gleichzeitig davor, irgend welche 
anderslautende Gerüchte über den Abbruch der 
Geschäftsverbindung zu verbreiten, da wir da¬ 
gegen gerichtlich Vorgehen werden. 


fjeinRicB dRnerramrcM 

Photo-Kino-Werke Optische Anstalt 

DResoer? m 
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v -Itlii'!' iic!ti>_'. politisch ah« r unklug iimi gefiil’i lieb. Ih-iin ersten Durch lesen dieser Stilblüten könnte nun 


Warum vertreten «lie Kmok-utc ni< l't t-lx-nfaHs <lie id«-<*ll«-ii 
Interessen «l«-r Allgemeinheit. I'ie Kiiwtl-cater ersetzen 
Bildtiiigsven-inc. VeraiiseliaitliebiMics* und Volkslx-h-hrungs- 
institute. sie- dienen der Verbreitung van Wissen und Mil¬ 
dun«;. verbessern das Unterhalt iiiigsla-düi-fnis <I«-s \’<dkes 
mul halten dieses von ininderwertigen l'uterhalt Ullgen ab. 
Ks wir«! in je«ler UroUstadt viele ruiniert namhafte JVisön- 
liehkeiten gelten die viel eher berei sind solchen Gerlanken 
gäugt-n jeu füllten als denen der Sittlichkeitsvereine, der 
Sch ule und der K.itiogegner. Kinn sich «las Kino aller 
auf ein«- solche Unterstützung; lierufen. dann wird «-s nicht 
mehr möglich sein, «lk* Liehtbil Iti-eater mit «l«-r aus- 
ges|>rocheiu-n Xiehtachtung zu I «-handeln, wie «las jetzt 
gesellk-ht. Sellistverständliel» muss j«-tzt wieder in Düssel- 
«lorf zunächst versucht werden, zu retten und zu schützen, 
mul damit den materk-lk-n Standpunkt zu wahren. Für 
«lie Zukunft alter muss vor allem der ideelle Standpunkt 
in Ih-tracht kommen. In Düsseldorf und i'.i ganzen Rhein¬ 
land spielt sieh ■*> etwas wie ein Kulturkampf ums Kino ab. 
I>ie Liberalen alk-rdings halien in unkluge) Weise «las Kino 
ihren F«-iiul«-n preisgeg«-lx-n. Politisch sind di«- Zentrunis- 
k-ute «len Lila-rak-n immer iilx-r gewesen. 

Ein frek-s Hiirgertum und «-in freies Kino, «las muss 
• lie Parole sein, unter d«-r sieh das Kino im Rheinland 
«•influssreiche Kr«-un«l<- werben und« im- allgemeinen- Unter¬ 
stützung sii-hern kann, «lie «ler Veinichtungsarbeit «h-r Kino- 
gegner wirksam entgegenwirkt Spektator. 


flmerikana. 


IX 1913. 



Seit meinem letzten Bericht bin i«-h in Deutschland 
g«-w«*sen und bulx- meinen Freuml. H«-irn Redakteur Emil 
IVrlmann. gesprochen. Natürlich plauderten wir iilx-r «las. 
was rinserm Herzen am nächsten lieg* ■ K. i n «* ni a t o - 
g r a p h i e. Und da gibt es soviel darüher zu sagen. 

In Uk-veland. Ohio, reden nicht nur die Stadtväter, 
«li«- Geistlichkeit und «lie hohe Obrigkeit von lebenden 
Rildcrn. man holte sogar «lie Ansiel t von seelizehnhundert 
S hulkindern ein ..Welehe Hihh-r interessieren Euch 
am meisten" war «lk- Frage. 

Hier sin«l einige «l«-r Antworten, welche «las Sehul- 
kolleg'iim ausgegelK-n hat: 

..t>»«• Indianei kämpfen oft so hartnäckig un«l töten 
soviel«- weissc Männer, da^ ■ «-s mir Kopf schmerzen gilit ". 

. I«-Ii seh«- Indianerhilder. Schlachten und komische 
Jlilder am lk-hsten. Meine Eltern haben mir verboten, 
Iclicndc Bikler-Theater zu hesachen. weil mein Bruder 
durch «len Besuch «lersells-n schwachsinnig wurde". 

..In k-benden Bikler-Theatem sieht man, wie Männer 
in Fenster einsteigen und stehlen. Ok-s lehrt uns, wie man 
stiehlt“. 

„Ich sei*«- am liebsten Bil«l«-r. in denen Mör«l«-r und 
l)k-ls- Vorkommen". 

..Ih-r Besuch h-lH-mler Bil«l«-r veranlasst«- mich zur 
Scheidung. Sol«lat zu werden. Wi«* schön muss es sein, «h-ni 
Vaterlaiwk- zu dienen". 

..Ich sehe am liebsten Rild«-r. in denen junge Mädchen 
mit ihrem Liebhaber heimlich davonkiufen und «li«- Mutter 
<xl«-r <l«-r Vat«*r si«- dann spät«-r findet". 

..Ich g«-h«- am liehsten in lels-nde Bilder-Theater, in 
«lenen auch Vaudeville zu sehen sin«l man sieht dort 
Damen rauchen“. 


hi'-hen o«l«-r sieh iirg«-rn. l'ml do«-h steckt darin «-in gut 
Teil Weisheit, und bieten die Antworten reichlich Xahn m_ 
>.u-n Xa«-hdenkeii. Xaturgemäss wertlen junge Gemüter an 
«-i'-htesten Iss-influsst. Sind die Durchsehiiittsbikk-r wirkliel 
giH-ign«-t. «lie jüngere Generation zu besseren Meusel ei 
heranziizk-lien ? 

„Lebende Bilck*r-Tl'.eater sind keine Erziehungsstätten 
sie sin«! in erster L nie zur Unterhaltung Erwachsener «la 
könnte inan mir eetgegenhalten. 

Fehlgc-sc-hossen m«-?n Lielier. liebende Bihhr-Tlx-at« 
sind in allererst«-r Linie Erzieh ungsstätten und verlkr« 
si«- erst di«-s«-n Charakter, dann beginnt «li«- Lebende Hilde« 
Industrie «lein Untergang anheimzufallen. 

Die Brief«- «l«-r Kinder aus «len Schulen Ulevelan«! 
mögen naiv klingen. «!«h-Ii klingen si«- wahr. Uml «I« 
Fabrikanten sollten sie als Fingerzeig dienen. Mein- t«-k 
upharsin. es ist «li«- Schrift an «k-r Wand und wohl d« ■ 
«l«-r sie lesen kann! 

* • 

..K.i sechs Kiiss a«-lit Küss", sagt «It-r Franzose. <>«I- 
wenigstens so was Aehnliehes. 

The National Board of (’ensorsliip. auf gut Deuts 
die Herren Zens-ohren entschuldigen sieh. Wofür, warm 
weshalb? Man sagt, sie wären parteiisch; man sagt, 
verständen nichts; man sagt si«- Ix-kämcn zuviel ( 
für zuwenig Arlieit; man .... 

Doch wozu noch mehr? Wir all«* wissen, «lass ..n . 
ein ganz nichtswfirrliger Schlingi-I ist. «kr alles g«-rn«- \ 
dreht; der gleich Feuer sieht, wo etwas Rauch ist. - 
Oras wachsen si«-ht. wenn andere es kaum hören lind det 

lhx-li wozu noch mehr? 

Nun weiss «k-r Schreiber alx-r zufällig und ka- n 
lieweisen, dass der Board of Censorship s«-it s«-iii«-r h 
Stellung Ik-Zidduiig erhält, trotzdem er es entschied--)' 
Ahr« d«- stellte. Je«ler Fabrikant musste für j«-«le F 
Ausgabe fünfzig Dollars Ix-zahlcn, welcher Betrag 
direkt den Herren Zensohren ausgehiindigt wurd« ) 
Schecks wurden im Namen eines Teilhabers des Ti 
ausgestellt, welcher sie dann kollektk-rte und den B 
den iinschuldigeii Lämmleiii auszahlte. Wenn die H< ' 
<li«-s bestreiten wollen, werde ich Namen nennen. 

Weshalb also «lk- Entschuldigung, «lie «loch i 

entschuldigt? Wie sagt der Franzose? Ki . t' 

oben nachzulesen). 

* * 

Ich sagte «-s ja immer, «lk- Verwendbarkeit von I 
ist noch in den K.ind«rschuh«-n. 

Und wieder ist «-s eine Stadt in Ohio, «al« r sagen ■- ,r 
Ix-sscr ein Flecken. «l«-r die Initiative «-rgn-ift und « 11 

S<-hatten auf grosse Ereignisse vorauswirft. 

in Republic gibt es zufolge «k-r Kurzsi.-I'ti- 11 '' 
Meister St«.n-hs mehr Weihlein denn Männlein In» 
allgemeinen nun ist der Unt«-rsehic«l nicht gerade sehr ■_')• " 
Für Repuhlie alx-r ist «-r s«-hr liedeutend. 

Was tun, spricht Z«-us? Ich glaulie zwar nk-M da — 
«k-r Herr Heiratsvermittler Zeus hiess, was ich «ler K**» n kt- 
h.eit ballier feststellen möchte, so klug wie Zeus ah« t «-»t 
«•r sicher. Besagter Heiratsvermittler li«-ss einundfimfzijf 
Witwen uml zweiundzwanzig mehr o«ler weniger i»".-' 
Mädchen filmieren (schönes Wort, was?) und führ) li*" 4 
Films im Nordwesten v«ir. wo «*s nur Männer gib» 1 
keine Witwen uiut Waisen. Natürlich nahm «l«-r *-■ 1 ’ 

Zeus im vorderen Teil der Witwen-Films deren Grun<H ,, " l,/ 

auf; im hinteren . aller davon redet man nk-ht. 

♦ * 

Fast kein Tag vergeht, au «lern nicht neue Hegeln » n< * 
Verordnungen für lelx-nde Bikler-Theater herauskoninte»- 
Viele siml iiatürlk-li schlecht, manche n«H-h schlechte 
einzelne dagegen gut 

Die neueste Verordnung ist «ier Vorführungszwang 
Feuer-Warnungen. „Seht Euch nach dem nächsten Ausgant 
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Wir danken der Lichtbilderei G. m. b. H., 
A\.Gladbach, bestens für die ausserordent¬ 
lich gute und vornehme Reklame, die s e 
in der vorliegenden Nummer des ..Kine- 
matograph" für unseren Film ..Die Jung¬ 
frau von Orleans" macht, obschon der 
liebenswürdige Hinweis eigentlich über¬ 
flüssig war. da die Herren TheaterbesitzxT 
von selbst aus Erfahrung wissen, dass die 
Pathe-Films unübertroffen sind, und dass 
die Länge eines Films mit der Güte des¬ 
selben nichts zu tun hat. 

Pathe Freres & Co. 


G. m. b. H. 

Berlin SW. 48. Priedrichstr. 235. 
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um und lieniitzt diesen im Falle eines Feuers Lmfl langsam 
uiul versucht nieht. andere umzuicrjtcn. Behaltet den Kopf 
ohen und Ihr kommt ohne Sehad« n in Sicherheit". Diese 
Anzeige muss vor der Vorstellu ig und naeli jedem Film 
gezeigt werden. Eine ganz famose Idee' 

Amerikanische Fabrikanten seltenen keine Kosten, ihre 
Rildcr wirklieh kiiustleriseh zu gestalten, das muss man 
ihnen lassen. Die Edison Company hat s«H-l«-n einen Kon¬ 
trakt mit Acton Davis, dem Itesannten Theater-Kritiker 
der Evening Sun, abgeschlossen. Mr. Davis muss alle 
Manuskripte lesen, ehe sie den Direktoren unterbreitet 
werden. Ob Mr. Davis imstande ist. film-kritiseh zu wirken, 
muss altgewartet werden. Film - Manuskript« sind d«teh 
etwas ganz anderes als Buch- oder Taster-Manuskripte. 

I he gute Absieht der Edison ('ompany indes muss anerkannt 

u. Etwa. 

l'nele Sam ist ein guter Keklameheid uml lässt keine 
Gelegenheit vorübergchcn. sieh in e n gutes Lieht zu stellen. 
Zuerst war es der Kriegsminister der lebende Bilder zur 
Anwerbung von Soldaten uml Matrosen verwandte. Bilder 
aus dem Soldatenleben. Szenen aus fremden liinderu wurden 
gezeigt, um Freiwillige zur Fahne zu bringen. l*nd das 
Resultat Itefriedigt. 

Del Ackerbau-Minister kam zunächst. Er stellte den 
Fortschritt dar. den Wahl- und Ackerbau gemacht, zeigte, 
wie es gemacht werden muss, wie man schädliche Insekten 
ausrottet, demonstrierte den Vorteil einzelner Arten iilier 
andere und brachte dem Lande Millionen ein. 

Die Panama Kanal-Bau-Kommission Hess von Zeit zu 
Zeit leitende Bilder aufnehmen, int den Leuten, die ihr 
gutes Geld fiir den Panama-Kanal-Bau ausgeben, zu zeigen, 
was sie fiir ihr Geld Is-kommen. Das Resultat war. dass 
die Amerikaner immer liercit waren, mehr Geld herzugellen; 
sahen sie doch, «lass es rechtlich verwendet ward. 

Die Idee der Regierung, das Volk an ihren Unter¬ 
nehmungen teilnehmen zu lassen, ihnen zu zeigen, was 
die Regierung tut. ist eine ausgezeichnete und bringt 
zweifellos das Volk der Regierung näher. 

Dr. Bert hold A. Baer, 
Philadelphia. 


Kann das ausschliessliche kinematographische 
Aufnahme- und Vorführungsrecht für Festzüge 
vergeben werden? 

Geriehtsasscssor i)r Albert Hcllwin. Berlin. 

W,e in der letzten Zeit eine Reihe von Prozessen gezeigt 
hat. sind die urheberrechtlichen Fragen, die sieh liei der 
Herstellung und Vorführung von Filmdmnen ergeben, 
noch keineswegs völlig geklärt; sowohl der Filmfabrikant. 
als auch der Film Verpächter und der K iuohesitzer kann 
durch Herstellung, gewerbsmässig*- Verbreitung oder Vor¬ 
führung eines Filmdramns unter Umständen in eine recht 
unangenehme Lage kommen. Weniger beachtet wird, dass 
auch liei aktuellen Aufnahmen und Ix-i I^uidschaftshildcrn 
die Gefahr einer zivilrechtlichen oder gar strafrechtlichen 
Verfolgung gar nicht selten gcgelicn ist. Man denke beispiels¬ 
weise an die Verstössc gegen das Verbot und bestimmte 
Punkte welche für die Landesverteidigung wichtig sind, 
photographisch aufzunchntcn. man denke an das Hecht 
am eigenen Bild usw. Der urheberrechtliche Gesichtspunkt 
wird dagegen liei aktuellen Aufnahmen kaum jemals eine 
Belle spielen, oder es müsste schon jemand sieh unberech¬ 
tigter Weise von einer Originalaufnahme Kopien fertigen, 
oder auch nur ohne Erlaubnis die aktuellen Films vorführen. 
Dagegen ist es zweifellos zulässig, dass ein Konkurrent von 
derselben Szene, von dersellien Landschaft von dem¬ 
selben Städtebild, eine gleichartige Aufnahme macht und 


sie in den Handel bringt, und zwar auch dann, wenn er erst 
durch «len zuerst in den Handel gebrachten Film Nahmin 
zu dieser Aufnahme erhalten hat. Auch kann kein Zweifel 
darüber obwalten, «lass Urheberrechte des Veranstaltet- 
einer Parade. eim-r Fest Versammlung, einer Denkmals 
eiithiilliiug usw . nieht bestehen, «lass also derartige Urbeln-i 
rechte einer kinematographisehen Aufnahme nieht cntgcgei 
stehen. Zweifelhaft dagegen kann «las B*'st«-heu «-in« 
Urheberrechts dann werden, wenn ein Festzug nach ein*-' 
einheitlichen l«lee gestaltet ist. wenn also nieht das rcii 
Aeusserliche die Hauptsache i>t. d«-r Festzug vielmeh 
bezweckt. durch seine Gestaltung irgend «-ine Idee zu vet 
körpern, uml «li«-s«- !«!«■«• mit Hilf«- «ler Is-i einem Festzug- 
gegels'iien Aus«lrucksmögliehkeiten den Zuschauern zu v 
mitteln 

Hier kann in Frage kommen, ob «lern Wranstaltcr «I« 
Festzuges, welcher du- leitende Idee entworfen und sic ■ 
dem Festzuge verkörpert hat, nicht ein Urhelierrecbt 
dieser besonderen Art der Verk«'ir|ierung jener Idee zusteh ’ 
und ob er nieht infolge dieses Urhclierrcchtea die kin« 
iimt<igiapliis«-h<' Aufnahm«' und Vorführung «U's Festzug« 
ohne s«-iiie Genehmigung untersagen darf, und entspr«*ch«i 
auch befugt ist. irgend einer Fabrik «las ausschliessliil 
Recht «l«-r Aufnahme und Vorführung zu ülieriasseu. 

Diese für «lie Filmfabrikation nicht unwichtige Fra. 
die in «ler Literatur, soweit mir «ickannt. bisher noch ni< 
iH'bandell wonten ist. kam in einem Prozess zur Sprael 
«ler die 2. Zivilkammer «les Landgerichts Trier vor eiuii. 
Zeit iM'schäftigt hat. 

Am x. Oktober 1911 veranstaltete der Kreiskriig« 
verbnmi Tri«'r gelegentlich «ler Kaiserin Augusta-Ino da 1 
Feier in Tri«-r einen Festzug. Die Anordnung und la-ita 
dieses Zug«-s lag in den Händen eines besonderen Z 
komitees. Dieses wählte als Griindgedaiiken <i«-s ..Hi¬ 
nsehen F«*stzuges“ die Entwicklung <l«'s deutschen Hn 
und s*'incr Waffen s«'it «len Germanen bis zur heutigen /• 
und stellte dementsprechende Gruppen zusammen. I 
Zugkomit«*«' v«'rknuft«' «las alleinige Beeilt zur kinen.' 
graphischen Aufnahme und V«irführung «l«*s Festzug-- 
«lie , Elekttische Licht bühne,Aktiengesellschaft in Ziiri- 
di«- in Trier eine Zweigniederlassung Is-sitzt. Sie puhlizi- 
alsbald die ihr zuteil gewordene Berechtigung in den T- 
sehen Tageszeitungen uml auf ihren Wochenprogramn 
Als nun der Beklagte, «-in Konkurrent d«-r Klägerin, wähl- 1 
d«T in seinem Th«'at«*r stattfindenden Vorführungen - 
Kunden mitteilte. dass er ebenfalls den historischen F« 
kinematographieren und vorführen werde, beantragte 
Klägerin am 7. Oktola-r 191'. Ihm dem Amtsgericht I 
«len Erlass einer einstweiligen Verfügung, dahingehend. " 
dem Beklagten «lie Vorführung in seinem Kino mit' ' -' 

werde. I)cr Antrag wurde ;e«l«M'h abgelehnt, «lie «htg ' 1 - ,M 
eingelegte Beschwerde zurii.-kgewiesen. 

Am S. Oktolier 1911 hat dann auch der B» U ! ■ 
ebenfalls den historischen Festzug kiner.iatographisch 11 
genommen und vom IO. bis 20. Okt«iber. sowie v«mi - * 
bis 30. Oktolier in seinem t'entralkineniatograph«'ii ' 
g«'fiihrt. Die Klägerin, welche einen Schadcns«‘rsatz 
1127.9« Mk. eingcklagt und ausserdem auf Kis-Iuh. -■ 
legung geklagt hatte, wurde «lur«'h Urteil vom 25. Januar 
191:t 2. (». 731 II abgewiesen. 

in den Gründen des Urteils wurde folgendes ausg«'j"l ,rl 

Die Klägerin stützt ihre Klage einmal auf das Kuiist- 
achutzgeaetz vom 9 Januar 1907 und -lie Nov« 
vom 22. Mai 1910, sodann auf das Gesetz, bet reffen« I 
Urheberrecht an Werken der Literatur und der Tonkut» ! ‘* 
vom 19. Juni 1901 in «h-r Fassung«1er Novelle vom 22 . * l! | 

Das Kunstschutzgesetz kommt jedoch nicht in B« < 1 " ‘V ' 
da dadurch nur Werke «1er bildenden Kunst oder ' 

«len darstellenden Mitteln der Kunst hergestclltes n'' r 
g«*schiitzt wird, wie eine Entscheidung des R.-G. im I* 

S-it«' 107 ausführt Da der Mensch niemals als ein 
lendes Mittel der Kunst angesehen werden kann, so kam 



I)«*r Kineinatotfruph - Düsseldorf. 


Die blaue maus 


Sihroanli in 4 tlkfi'n 

hält ihren Siegeszug in Deutschland nicht nur in Berlin, 
■ Leipzig etc., sondern auch in anderen Städten. ===== 

fDo die blaue illaus sidi zeigt, ist grosse freude! 
Glänzender Erfolg! :: Grosse Kassen-Einnahme! 


Palast Theater. Strassburg i.CIs. 

Dornehmstes Liihtspielhaus am Platze: 

„Die blaue Maus gefällt sehr. Bringt uns 
glänzenden Besuch. Seit Bestehen des 

Theaters 1910 der beste Sonntag, die 
grösste Kasseneinnahme.“ 


Wollen Sie diesen Kassenmagneten im Aufführungsrecht 
für Ihr Theater, dann telegraphieren Sie nach den Leih¬ 
bedingungen an den Monopolfilminhaber für Bayern incl. 
Pfalz, Baden. Württemberg, Hessen, Hessen-Nassau, Eisass- 
Lothringen, Saargebiet und Luxemburg: 

Filmuertriebs - Gesellsdiaft m. b. 0. 
Strassburg i. FlS. (Passage Tensfeld] 

Telegramm-Adresse: mnnutilrn. ====== Telephon: flr. 4025. 
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auch eine an und für sich kunstgerechte Zusammenstellung 
von Personciigruppcn nicht al.- Kunstwerk im Sinne des 
Gesetzes U-t rächtet werden. Auch tj 15 a der Novelle 
zum Kunstschutzgesetz kommt nielit in Betracht, da da¬ 
durch nur einem im Wege d ■ • Kinematographie berge- 
stellten Werke Schutz gewährt wird. In dem vorliegenden 
Falle ist al>cr nicht etwa die von der Klägerin liewerk- 
stelligte kineinatographische Aufnahme des Fcstzuges «las 
Werk, dessen Nachhildung verf >lgt werden soll, denn sie 
ist ja nicht nachgebildet worden, sondern der Aufzug selbst: 
darauf kann § 15 a nicht angewandt werden. 

Das Urhehergeaet* endlich schützt gemäss § I «ler 
Novelle vom 22. Mai 191» nur Choreograph ist he un«l panto¬ 
mimische Werke. Choreographische Werke sind solche, 
deren Eigenart in der beabsichtigten Schönheit der zur 
Aufführung gelangenden Bewegungen liegt; pantomimische 
siiul solche, bei denen die Bewegungen der Darsteller von 
Is-sonderer Betlcutsamkeit sein sollen. (Vgl. dazu Stcnglin. 
Komm. z«. den strafrechtlichen Nebengesetzen 15*11 Band I. 
Nachtrag Nr. !*l). Beides kann vorliegend nicht in Betracht 
gez«>gen werden. 

Soweit sich üls-r die hie- zu ent scheide mie Krage 
urteilen lässt, ohne dass man den Festzug oder seine kine¬ 
inatographische Aufnahme wenigstens selbst besichtigt hat. 
kann man sagen, «lass der Stamlpunkt des (leriehts richtig 
zu sein scheint. Dagegen wir«l man andererseits meines 
Erachten« nicht bestreiten können dv« untei Umständen 
auch ein Festzug. wenn er nach «U-n kifnkreten l'nistäuden 
d«-s Falles ausgestalt et ist. dass -r in «ler Tat gl«-i«-h einer 
Pantomime eine ld«*e wirksam verkörpert. auch urheber¬ 
rechtlichen Schutz geniesst. timl «lass dann infolgedessen 
auch seine kinenmtographischc Aufnahme v«»n «ler Ge- 
nelimigung «les Urhebers abhängig ist. Es kommt als«» 
mithin immer auf di« besondere Gestaltung des Einzclfallcs 


an: im allgemeinen als-r lässt sich sagen, «lass bei «I« 
üblichen Fi stzügen von «lern Besteben eines l'rhebetiech 
nicht die Keile sein kann, und dass infolgedessen auch v« 
ihren Veranstaltungen ein ausschliessliche« Aufnahme- ui 
Vorführungsreeht nicht vergeben werden kann. 


Was das Kino dem Schauspieler gib. 

W «rum ich zum kimi ging. 

Von Friedrich K a v s s 1 e r. 

Friedrich Kavsslcr, «ii.-r uns« r 

«•riest Iiaftfslfii ltiiliii<*iiküii.Ht l«*r. Ii.it ii'in «• 

\N t*>i /.um Kihu aigtt^ivtcii. I)*i Kay" 
ti'ich ttltt u»«h<l«*uklnh*r S<liriftM»*ll«*r h«r 



Man «larf von mir nicht erwarten, «lass ich, nn«T« 
au«-h ich «len ..Sehritt" zum Kino getan halte, plötz 
zur Begriimlung einen «lithyram bischen Hymnus auf 
Kino ansti xmeu wcnl« . Ich meine. man soll dm B« 
nicht unter «len Fiiss«-ii vi-rlicrec,. 1 >ass «las K ino <l«-r W i« 
gal>c lctzt«T und höchster Kunst seiner Natur noch 
abscliharc Z«'il vcrsi'hlosscn ist. wer wollte cs icugi, 
l'inl dennoch. ich glauta- nicht, dass irgeml j«-n 
die Berechtigung hat. einem Künstler zum Vorwiit' 
machen, dass er sieh, nclicnbei un«l gelegentlich, in 
Dienst «les Films stellt. Ich habe mir immer gewtin¬ 
eine Möglichkeit «ler Distanz zu mir selbst zu finden, i 
objektiv zu „sehen", mich selbst sachlich zu kritisi« 
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es Mittel g i I» t in i i .las K i n o. Wä*v «■•* 
•ht aus äusscrn Gründen schlecht im’iglich. «lass jeder 
' liauspielcr für sieb zum privaten Gebrauch. eben zum 
• ■ek dieser Selbstkontrolle, seinen eigenen kinen'ato- 
. tphiachcn Apparat zur Vrrfi^ting hätte. der viel- 
-limähte ..Kientopp'' könnte ein schauspielerisches Kr- 
e h u n p s m i t t e 1 von Bedeutung sein. Bi> zu einem 
i issen tJrade ist er es alter auch schon unter den jetzigen 
\ diältnisseli. \\ ir spielen vor einer Linse, die jede unserer 
I wegungen unwiilcrruflich festlegt. 1 >i*- Geste. die wir 
mal getan haben, lässt sieh nicht zurückholen. Auf jeden 
** 'ritt, auf je«len siehtliarcn Atemzug sind wir gcwisscr- 
ii 'sen festgenagelt. Ganz klar, dass wir «hnlurch zu 
■ r H ö e h s t a n s p n ii n u n g unserer K i g c n - 
szi p I i n . zu erhöhter Aufmerksamkeit und stärkerer 
k nzent rat ion gezwungen sind. 

Aber ich sehe nicht ein. warum man nicht auch zu- 
•en s«»ll. dass diese rein künstlerische Krwägung nicht 
einzige ist. die den Schauspieler von heute zum Kino 
i rt. Nein. esöndin derTat inder Haupt- 
<■ h e materielle (»runde. l>cr Schauspieler 
v- a heute hat im Betriebe der modernen (»rolistadtbühne 
\ les von seinem früheren H e i nt n t r e e h t am Tlieater 
loren. Dass ein Schauspieler sich heute von vornherein 
einer Bühne in dem bestimmten Bewusstsein nieder- 
I. h-u kann, hier ununterbrochen 5. 1<>. Jahre wirket; 
/ können, gehört zu den grössten Scltenhei eti. Die Le 
t gen der einzelnen Theater wechseln fortgesetzt, die Welle 
Publikum-Geschmacks trägt einen ebei ikk-Ii unbe- 
uteii Schauspieler aus den Niederungen empor und spült 
ii anderen blitzschnell von der Höhe der Beliebtheit 
1 u-g. tler starke Zug nach Aeusserlichkeiten. wie Aus 
tinig und Massenwirkung, leitet das Interesse vom ein- 
>' ich Schauspieler ab: ebenso die zunehmende Ir.du- 
ilisM-rung «ler TbeaterbetrielH*. Kurzum wir werden 
ndert. Bodenständigkeit zu gewinnen, und etwas Un- 
'. Unsicheres wird in unsere Existenzen hineingetragen. 
I’ alles zwingt den Schauspieler, sieh mit allen zulässigen 
M ' ln auf sieh selbst zu stellen, sich von den Zufällig 
n jenes Maschinen bet riet>es möglichst unabhängig zu 
heu. seinen Marktwert unablässig zu verstärken. Will 
»o ihm «las zum Vorwurf machen 


Streiflichter aus der deutschen 
Filmmetropole. 

bt t «Irr KIhomUmut. Trübe Ausblicke. Kn.ffnunir -ine* neuen L* T. 

K- bleibt, wenigstens vorläufig, bei der Kinosteuer 
-t die Quintessenz aller Proteste und Petitionen, aller 
"tinnen und Verhandlungen int Sta«ltpari«mente. Der 
"zialdemokratiseher Seite eingebrachte Antrag, «len 
j'!“- 1 Hat um Kenntnisgabe genauer Unterlagen über die 
'•islit-i igen Ergebnisse un«l Wirkungen «ler Lnstbarkeits- 
')*; || ' i vom s. März 1MI3 zu ersuchen, ist mit *m* gegen 51 
glimmen abgeleltnt w«>r«len! Es ist ein trauriges, ja ein 
, r, ‘k' niederschmetterndes Resultat für die durch «lie 
so schwer bedrängten und in ihrer Existenz bedrohten 
P ,,/ 'T von Kinos und Vergnügungsetablissements, ein 
Ke> i‘i';it. hei dem man sieh auf keinen Fall beruhigen kann 
u, ul wird, sondern gegen «las man die Hilfe der Regierung 
»•»rufen muss. Davon weiter unten: zunächst will ich einen 
«rzi i Bericht über «lie für uns so überaus wichtige Stadt- 
'fnirdnetenVersammlung v« m Donnerstag geben, er wird 
"‘' nt i lur fü r ,|i ( . Berliner Kinobesitzer sondern aueh für 
" n ‘ Kollegen im Reiche von Interesse and Bedeutung sein, 
•j, ' iel J.ärm um nichts, «las war «lie Signatur «ies 

Lebhaft ging es zu über «die .Massen und es wurde 
l, (5 gestritten, so dass manche Redner recht derb an- 


Wir lieffer»r\3 
als. Spez ietl i täfc: 


Theater* 

Maschinen 

Projekiionslampen 
Wieder*»sUände 
Saalverdunklei® 
Umfopraep 
öchalrüafslru, 
Film schränke 
Doppelwandige: ’ 

Lampenkasten/ 

Programm Anzeiger 
Ni. .t ooleuchtungerv. 

C rchcsCer» -'Pulte 
Theater Klappsfühle 

Zubehör* u Eröafzfeüc 


| ~ürn 

f • dl ei-'te* 


ProjektionsA c 

.UIVIOIV" 

Berlin w. 58 . Zunnjcrstr IC 15 

PAOU Br.KLIIVJ. 

TY U-fon Cenci-um. 
l. JOÜt 12901. 129C2 1-2903. 
N teclei ■ 1 a ü■ 

Fi imkfurh. KaiserstrM 

M-t.i 


..Das ist j«t läeherlieli ' 

Vorführer Brandt warf 
wütend die neueste Nummer 
vom ..Kill«.taatograpli'' auf 
den Tisch, um den seine 
Kollegen beim Bier sa.>rn. 

..Was ist läeherlieli ?" er¬ 
kundigte man sich. 

„Die Beilage vom ,,Kine- 
matograph". Sollte mau es 
glaulien. dass inan auf so 
etwas glatt hereinfällt ?" 

Ach Sie meinen das 
Flugblatt „Der «tägige Ur¬ 
laub «ler Vorführer '/ - fragte 
tler Wrführer Heinz«*. ..Ich 
will Ihnen mal was sagen, 
lieber Bramlt. ic-li habe tat¬ 
sächlich mehr Freude über 
meine neue Pogu-Lampt ge¬ 
habt. die vorige Woclie ln-i 
mir aufgestellt wurde, als von 
meinem Urlaub. Da» Wetter 
war miserabel, meine Frau 
wurde unterwegs krank, als 
wir mit den Kindern «lie 
kleine Reise machen. (leid 
hat die Geschichte genug ge¬ 
kostet Statt «ler Erholung 
habe ich mir den Schnupfen 
geholt, wenn nicht gar Rheu¬ 
matismus bei dem verreg¬ 
neten Sommer. Bekomme 
ich Schnupfen «ider Rheu- 
matismus bei meiner Pagu- 
Lani]ie? Nein! Sie macht 
mir nur Freude”, sprach's 
und trank stillschweigend 
sein Bier aus. 



bitten wir, sieb stets aul den 


„Kinematograph“ 

Hsvjshrn ZS wollet* 


Tagevon" POMPEJI 


Plakate 

4 Sorten 

Katalog postfrei 

Barzahlung bei Auftrag. 

Briefporto extra. 

97!) 9 Bogen 5525 

STAFFORD & Co., Ltd., Netherfield, Notts. Engl 


fl 

- 


^k-aa 


Präzise Arbeit! 641« Bestes Material! 

.aa s Alle Reparaturen ===== 

an kinematogr. Apparaten jeden Systems, speziell Neuznhnen der 
Transportrollen, führe ich schnellstens aus. Einheitspreis für Neu¬ 
zahnungen in jeder Zähnezahl pro 2 Rollen 7,50 Mk Ftlnmscll. 
Werkstatt W. Matt«, Eaaan (Ruhr.', Schützenstr. 13. Telephon 4034. 
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einander gerieten. Nachdem zunächst die übrigen, ziem¬ 
lich belanglosen Punkte der Tagesordnung erledigt waren, 
ging man zu dem Hauptthe’na. der Beratung des Sozial¬ 
demokrat iselien Antrages, »i 1 «• i im Namen seiner Frak- 
tionsgenossen. begründete deren Vorsteher. Stadtverordneter 
Heineniann. die Kingabe. Kr schilderte zunächst noch ein¬ 
mal die Ursachen und Vorgänge hei der Entstehung dieser 
latstItarkeitssteuer und geisselte den Standpunkt des Stadt- 
kiimnicrcra. der sieh von dem Grundsätze leiten lässt : 
Wir nehmen »las Geld. wo wir es herkriegen. lnf»>lgedessen 
sind die Steuersätze von geradzu exorbitanter Höhe. Der 
Wrsuch einer Abwälzung auf das Publikum ist missglückt. 
Während sieh nun gerade solche Ktablissements. von denen 
man die grössten Kinnahmen erhoffte, wie das Metropol- 
Theatcr. das Herrnfeld-Theate u. a.. der Steuer gcschü-kt 
zu entziehen wussten, hat sieh anderseits die Gefahr, dass 
die Steuer auf zahlreiche Existenzen vernichtend wirken 
werde, vollauf bestätigt. Man sollte alles meiden, was dazu 
führen könnte. Berlin als Vergnügungszentrum seine füh¬ 
rende Stellung zu rauben! Die Steuer aber w irtl diese 
Wirkung haben. Ausserdem ist nicht nur der Standpunkt 
»ler Produzenten, sondern auch der der Konsumenten mass¬ 
gebend. Die Massen brauchen eine körperliche und geistige 
Ausspannung un«l Zerstreuung, ln den sieben Monaten, 
da die Steuer in Kraft ist. bringt di»- Presst» fast Tag für 
Tag Artikel gegen sie. Das Stadt pariament hat nicht nur 
»las Hecht, sondern »lie Pflicht, sieh darüber zu informieren! 
Der Antrag will zunächst weiter nichts, als »len Magistrat 
zu einer Vorlage über »lie Wirkungen und finanziellen Er¬ 
gebnisse der Steuer zu bewegen. Der Minister des Innern 
und der Fianzminister haben d e Steuerordnung vorerst für 
zwei Jahre genehmigt. Geht »lie Erregung so weiter, »lann 
ist es nicht ausgeschlossen, dass nach Ablauf »lieser Frist 
eine weitere Genehmigung versagt wird. Fis kann dann 
also geschehen, dass »lie Regierung für weite Kreise »ler 
Bevölkerung als ihr Retter und Beschützer vor »len Mass¬ 
nahmen ihrer eigenen Sta»ltVerwaltung auftreten muss. 

Nach »liesen. mit warmem Beifall aufgenommenen Wor- 
ten erhob sich Stadtkämmerer Bocss. um in längeren Aus¬ 
führungen »li«- Anstragsteller zu widerlegen. Seine teil¬ 
weise in ironischem Tone gehaltene und alle Gegenbehaup¬ 
tungen als l’ebertreibungen zurüekweisemle Rede glich 
einem mit kaltem Hohne geführten Schlage ins Gesicht 
»ler um ihre Existenz kämpfenden Theaterbesitzer. Er 
wurde daher v«>n Zwischenrufen häufig unterbrochen, was 
ihn aber nicht hinderte, »las Thema in der geschihlerten 
Weise weiter zu behandeln. ■ Kr führte aus. «lass er gern 
»lie Gelegenheit benutze, um den an »lie Oeffentlichkeit 
gelangten l'ebertreibungen tatsä» hliches Material entgegen- 
zusctz«-n. Ein Teil »ler Kinos zeige letzthin tatsächlich einen 
merklichen Rückgang in »ler Besuchsziffer, »ler aber, wenn 


überhaupt, so nur zum geringen Teile auf die Einführt. . 
«ler Steuer zu schielten sei Die Haupt Ursache sei vielm 
»lie allgemein ungünstige wirtschaftliche Konjunktur, 
zufällig gerade vom April dieses Jahres ab deutlich fiil.l 
in Erscheinung getreten -ei. F's gebe Kiiuibetriclx-. 
nicht nur nach der Kinführung der Steuer, s«indem .t h 
jetzt noch st»-tig steigende Fannahmen zu verzeichnen hat' 
Das von »ler Polizei ausgegangene Kinoverbot für Ki: 
und Jugendliche habe anscheinend eine weit nachteilig 
Wirkung ausgeübt als die Steuer, und »lie stetig wach» le 
Konkurrenz spiele auch eine gross»- Rolle. Seit April i 
sieben sprosse Kinotheater neueröffnet worden, uiisscn m 
Di mittlere um' kleine. F'iugcgangcn sin»! 33. von »I» -n 
aber 20 überhaupt nicht steuerpflichtig waren. Das »n- 
g»-l>oi an Plützt-n ist um ruinl 4 ikmi gestiegen. Alles in al tu 
herrsche entschieden in Berlin und seinen Vororten • m- 
kolossale l'eberpro«luktion in Kinos. Dazu komme 1> 
«•ine gewiss»- Kinomüdigkeit, »lie sich schon heut« 1 in 
Publikum zeigt und zum Teil «lurch die hohen Eintt - 
preise gefördert wir»!, und die in steigendem Masse i<-n 
Spieltheatern zugute kommt. Non einer na 
t »- i I i g e n Wirkung der Steuer auf i e 
K i n e in a t o g r a p h e n t h e a t e r k ö n r. e a Iso t 1 

keine H «■ »1 e sein. — Nachdem der Kämtuen-i ■ i' 

itttf »lie Varietes uml Circusse zu sprechen kam un»l • *•' 

nicht zu erwähnen vergass. dass diese ganz bt«stmder> 

»ler Konkurrenz »ler Kinos zu Icitli-n hätten. s«-hloss «-i 
Ausführungen mit »len W«*rten: li-lt habe iiiu-h heu 

imiglichst. ohne ein Unternehmen blosszusteilen, 
sprechen, was im Augenblick g»*sagt werden kann h- 
ist aber nicht angängig, nuch s»t-hs- bis siehenmone i-m 
Bestehen einer Steuer überhaupt ernsthaft von ihr«- l.i- 
gehnissen und Wirkungen zu reden. 

Soweit Herr Bocss. Nur auf völlig harmlos«-, 
keinerlei Kenntnis «l«-r wehren Sachlage getrübte 
kömu-tt seine ..Wi«lerlegung»-n" «l»-n beabsichtigten 
druck machen. Wer auch nur einigennassen übet 
Worte nachdenkt. wir«! bald merken, dass er lautet > 
beweise für «lie schöne Erdrosselungssteuer insFYld ' 
si«-h oft im Kreis»- In- wegte und indirekt sich selbst 
ligte. Wie ich schon in früheren Artikeln usfühi - T 

»lie ruinöse Wirkung »lei Steuer nicht nur v»jii nn 
und kleinen, nein, auch von «len allergrössten I’- i, ‘‘ I 

Kinoetablissements ziffemniässig itachg»-wiesen w»>nl :,i ’ ; 
kann an Hand der Geschäftsbücher je«lerzeit nacln. i" 1 
werden. Wie »ler Herr Kämmerer da noch von ' lM ‘ r ‘ 
treibungen mlen kann, ist rätselhaft. Flr gibt / 1 " 

«lie B»*su<-hsziffer bei eiiiem Teile »ler Kimts zurückg«- 
sei. wehrt sieh alter entschieden dagegen, diese I 
ja durchaus ui«-lit unerfr-.-uliche Tatsache der Steu» l/U ' 
sclireilH'tt. Nein, bewahre, die allgemeine wirts»-h 11,11 



Bauer Stahl Projektor 

===== (1913 - 1914 ) ===== 

Ist der stabilste aller Theatermaschinen 
In Leistung unübertroffen! 

Kaufen Sie keinen Apparat, bevor Sie slth von der Vor* 
züglldikelt des Bauer-Stahl-Projektors überzeugt haben. 

Eugen Bauer. Klnematographenfabrlk 
Stuttgart IS. 
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Sensationsdrama 

Mexikanische Original-Aufnahme 

Grandiose Schlachtenszenen Spannende Handlung 

Preis incl. Virage Mk. 955.— 

Karl Mussil, Berlin SW. 4S 

Friedrichstrasse 5-6 

Telephon: moritzplatz 13296. 












No. MS. Der kili«'liiatogra|di Düsseldorf. 



Notlage in hlealkonkurrenz mit Polizciverboten und Wt-tt - 
bewcrb untereinander tragen die Schuld an der misslichen 
lavge der Kinobesitzci Gut gebrüllt! Aber liegt nicht 
gerade darinnen der best«* Beweis, dass unter den eben 
geschilderten ungünstigen Zeit Verhältnissen auch noch eine 
Steuer in dieser Höhe unerträglich ist '! . . . Weiter: Der 
Herr Kämmerer hat eben im Hinblick auf Polizcivcrlxite etc. 
die ungünstige wirtschaftliche Lage der Kinobesitzer zu¬ 
gegeben. Im nächsten Atemzuge leugnet er sie wieder voll¬ 
kommen ab und begründet seine Behauptung damit, dass 
die Zahl der Plätze um 4000 gestiegen sei Darf man fragen 
ob da die Zahl der leeren oder die der besetzten Plätze 
gemeint ist ? Das spielt nämlich eine wesentliche Bolle. 
Sieben grosse Kinotheater wurden seit April neueröffnet. 
Schön, hat sieh «l«*i Herr Kümmerer auch danach erkundigt, 
ob «’iese Ktablissements nicht eröffnet werden m u s t e n . 
etwa weil vor dem Inkrafttreten «ler Steuer schon ge¬ 
wisse Kontrakte geschlossen und gewisse Yorbcreitungen 
getroffen waren ? (Unter «liest* sieben Ktablissements fallen 
allein «Irei Cines-Theater.) Weiter: Kingegangen siml 
..nur“ .'13 Theater, von denen 2t» nicht einmal steuerpflichtig 
waren. Darin liegt indirekt das Zugeständnis, «lass «lie 
übrigen 13 an «len Steuerwirkungen zu Grunde gingen 
Ist aber dein Herrn Stadt kam me rer nicht bekannt, «lass 
eine erschreckend grosse Anzahl Berliner Kin«»s gegen¬ 
wärtig ohne nennenswerten Gewinn, ja teilweise sogar mit 
Verlust arbeiten und nur deshalb ihr«* l‘f«>rten nicht schliessen 
weil sie noch immer auf die Aufhebung der ihre Existenz 
vernichtenden Erdrosselungssteuer hoffen t Man klammert 
sieh an seine Existenz bekanntlich so lange als irgentl mög¬ 
lich und gibt sie erst daun auf. wenn auch der b t zte rettende 
Strohhdtm versinkt. Wieviel Berlirer Kinos bei einem 
weiteren Inkraft bleiben der Steuer ihre Pforten werden 
schlossen müssen, mag dahingestellt bleiben . . . Weiter: 
Der «lerr Kämmerer führt «lie »«genannte ..Kiimmiiiligkeit" 
des Publikums als mildernden Umstand für seine Er- 


drossclungssteuer ins Kehl, muss aber gleichzeitig zug« 1 
«lass eben «li«*se Kinomüdigkcit durch die hohen Eint» 
preise gefördert wird. Weshalb aber ist der Theater!»«- • >' 
gezwungen. s«>l«*h holte Eintrittspreise zu fordern ' i 11 
weil «li«* Steuer ihn dazu zwingt ! Der Ton. in welchem 
Boess von «ler Kinomüdigkeit «les Publikums sprach 
ri«*t freilich nur zu deutlich seine innert* Befriedigung «lat 
sie komme ja «len Spieltheatern zugute! Also: Erd 
lungssteuer! Und «la behauptet «ler Herr Kinn' r,, r 
noch im Brusttöne inn«*rer Ueberzeugting. «lass v«>n "*‘ r 
nachteiligen Wirkung de«* Steuer auf die Kiiicmahigr 
theater gar keim* Rede sei t könnt*' Man müsste I " 
wenn «las all«*s nicht s«t unsagbar traurig wäre! Man 
da eine unwürdige Komödie um! glaubt, sich der 
besitzer als Marionetten bedienen .*.'i können! NYn 
Boess. Sie sind durchaus im Unrechte, wenn Sie u 
«lass nach sechs- bis siebenmonatigem Bestehen einer ' ■ m ' r 
überhaupt nicht ernsthaft von ihren Ergebnissen un* 
kungen gesprochen werden kann. Sic haben all« 
nicht e r n s t halt darüber gesprochen, w i i ‘Is-r 
kämpfen um unsere Existenz und werden diesen I' ""I 1 
bis zur l«*ty.teu Instanz ausfechten! l>ie sieben '■ 
haben vollauf genügt, um eine finanzpolitische Früh hurt 
hervorzuhringen. deren Weiterentwicklung man n 1 • ’ "" 
Schrecken um! Entsetzen entgegensehen kann. »» I ‘" 
ihren Vätern wahrlieh keine Ehre macht! 

In der weiteren Debatte ergriff der Abgeordncta 
f«*l«l das Wort, um in lK*g«*istert«*r Weise un«l alu * 1 
Tone wie der H«*rr Stailtkiimiucrer diesem zuzu-i u»»“^ 
Es kam dabei zu sehr erregten Zusammenstösscn ** K 
«lern Redne- und dem Abgeordneten Hoffman» ‘**'V*. n 
Zwischenrufe «ler \’«>rsitzende vergebens zu unt«*i'l'"‘ ' ( 
neble. Stadtveraedneter Feuerstein (N.L.) «tel * 
zwar im Prinzip als Xtegner «b*r Steuer vor. woll«< " " 
trotzdem von ihrer Aufhebung «sb-r Milderung 
nichts wissen.- Nach dem Stadtverordneten Zub«il 







Monopol I Monopol! 

Di 2 Itfytt Rote 

Kinematogr. Volksdrama in 3 Akten 

ausgeführt von berühmten dänischen Künstlern 

für folgende Bezirke bereits vergeben: 



Joh. Nitzsche, Leipzig 

Königreich u. Provinz Sachsen, Thüringen, Anhalt u. Bayern 
Rheinische Film-Ges., Düsseldorf: Rheinland und Westfalen 

Weitere Monopol - Abnehmer folgen in der nächsten Nummer 

Versäumen Sie nicht, diesen Schlager abzuschliessen 


Filmfabriken „Skandinavien 66 Kopenhagen 

(Soren Nielsen) 

Generalvertreter für Deutschland u. die Schweiz 

Max Reinhardt, Berlin SW. 48 

e,e Kf-*rtdr.: ftmbrofllms F*ricdricHstr3SSe 10 Telephon: Morltzplatz 10656 
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n**r Kinrnuilosrapli — DüsseldiirT. 


Xo. 362. 
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^Demnächst erscheint der 

7 der Schweiz an historischen oftätten 

aufgenommene L Tifm 



1 Verfangen c Sie bitte sofort den 

neuesten, reich illustrierten ^Prospekt! 


ffiograpß, fferfin C W. 8 

( .friedricßstrasse 187—188 


1 ^ 
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Nashorn-Jagd in Deutsch-Ost-Afrika 


erscheint am 19. Dezember 


Deutsche Jagd-Film Gesellsdi. m. b. H.. Berlin 


Friedrichstrasse 12 









Telephon: Amt Kur/ürst 9576 



aConfinenfj 


4Kunstfilin 


Berlin SWA8. 


FriedrichsfrJ235. 


- Sichern Sie sich - 

zu den Weihnachtsfeiertagen 
den wirklich hervorragenden 

humoristischen Schlager 


Das verschleierte Bild 
von Gross-Kleindorf 


Kino-Satire in 2 Akten von Dr. Alfred Schirokauer 
Inszeniert von Joe May 


Erscheinungstag: 26 . Dezember 
Preis inkl. Virage: Mk. 823.— 
Beschreibung in dieser Nummer 


mau’s Preisrätsel im Film! 


I»«*r Kinematograph — l»iissHdorT. 


ime: Continental film Berlin 


















No. 3«i*. 


Her kiii«Miiat<»sra|ili Düsseldorf. 


Sämtliche Berliner Tages-Zeitungen, sämtliche 
Spiegel 66 , die „Berliner illustrierte Zeitung 66 , ,Di 
deutschen Haushaltungen gelesene Zeitum jen 
Erscheinen des Films „ATLANTIS 66 schon seil 



Leih-flbseiilü^W 111 

ÜTLMTIS - FILM - ♦ 

und Vertreter: 

DÜSSELDORFER FILM - MANUFAKTUR Gott schal'' I 

Telephon Nr. 1077. DÜSSELDORF Telegr.-Adr.: Film 5 I 



I»fr Kinetrntuirraph Dü^seldorl. 


Xo. 36i*. 


ro> scn u. kleinen Provinz-Zeitungen, „Der Welt- 
mo lerne Kunst“ und Hunderte anderer in allen 
iab< n die Sensations - Nachricht vom baldigen 
Ho taten in jedes deutsche Haus getragen. 





Jt schl 


dnd und Luxemburg: 



b. H., DÜSSELDORF 

für SUddeutschland: 

FRANKFURTER FILM CO„ FRANKFURT a. M. 

T clephon No. 1858, Amt I. Tclegr.-Adr.: Films. 










































































Ein Zirkusroman von Karl Rosner 
In der Hauptrolle: Hugo Flink 


Ein ftutoren-Sensationsfilm, der allen psychologischen 
Iflüglirtikeilen Rechnung trägt 

halsbrecherische Zirhustrichs cuechseln mit leinen 
Stimmungsbildern aus dem Oesellsthaflsleben 

Zahlreiche aufregende Szenen, in denen über 
1000 Persnnen milmirhen. 


Hur noiti Sachsen u. Ostdeulsdiland zu uergeben 


Beaihten Sie -pc 

unser rairbungsoolles Beiname-material! 


Deutsche Bioscnp - Gesellschaft 

m. b. H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Telephon: Lützow 3224 Telegr.-Adr. „Bioscope“ 





. . . . . . . . . . , , . . , . 


^j-1^ 

Demnächst erscheint: 



Der 

flug in die Sonne 

von Stellan Rye 

- - — 

Hier hat sich der grossen Charakterspielerin, die 
unter den deutschen Schauspielerinnen an erster 
Stelle steht, eine Gelegenheit geboten, sich in 
ihrer künstlerischen Eigenart voll auszuleben 
und ihr gewaltiges Können in einer für sie 
geschriebenen Rolle zu zeigen. 

„Der Flug in die Sonne 66 ist ein künstlerischer 

Sensationsfilm ersten Ranges, so recht ge¬ 
schaffen für das grosse Publikum! 



Deutsche Biascap - Gesellschaft 

m. b. H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Telephon: Lützow 3224 Telegr.-Adr. „Bioscope“ 
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Trans'Atlantic FJlmG et? 
Universal House 3/&39 Oxford S T 


Sie handeln nicht in 
Ihrem Interesse 

und in d em Ihrer Besucher, wenn nicht jedes Ihrer 
Programme die berühmten Films 

IMP 

VICTOR 
101 BISON 
CRYSTAL 
POWERS 

enthält. Die Erfahrung hat gelehrt, dass diese Films 
einem allgemeinen Bedürfnis entsprechen. Das Publi¬ 
kum verlangt sie, weil jeder ein Meisterwerk ist und 
sie von dem grössten Filmunternehmen der Welt 
kommen. 

Zwanzig Truppen tüchtiger Schauspieler und Schau¬ 
spielerinnen — über achtzehnhundert Menschen sind 
ständig an der Arbeit, um Ihren Kunden die Films zu 
schaffen, die sie sehen wollen. 

Keiner anderen Gesellschaft stehen so riesige Mittel 
zur Verfügung. Keine andere kann Ihnen so eminente 
Vorteile bieten. 

Handeln Sie weise. Bieten Sie Ihren Besuchern 
das Beste und bestehen Sie daraui, dass unsere Films 
in all Ihren Programmen enthalten sind. 

Wenn Sie unsere Vertreter für Ihren Distrikt 
nicht kennen, schreiben Sie uns sofort, damit wir 
Ihnen helfen können. 


REX 

GEM 

NESTOR 

FRONTIER 

JOKER 

















Der Kinemati 


Eiho-Film Berlin SID. 48 


Telephoo: Rmt Liitzom. 9635, 5526 Friedridistrasse 224 Tel.-fldr. 

Filiale: LOOOOn ID., Oxford fiouse 9115 Oxford Street. 


raph — Düsse 

Idorf. No. 3* 











itngraph - Düsseldorf. 
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Düsseldorf. 
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tfljr Aufna&me - Atelier 

ist veraltet und unökonomisch ein¬ 
gerichtet. wenn Sie andere Aufnahme- 
Lampen darin verwenden, als die in 
fast allen grösseren Film-Fabriken 
eingeführten, weltberühmten 

„Jupiter-Kinolampen 1 ' auf Ständer 
„Jupiter-Spezlal-Deckenlampen“ 
„Jupiter-Handlampen“ (Spitzbubenlampen) 
„Jupiter-Sonneneffektlampen“ mit ca. 12000 Kerzen. 



8 goldene Medaillen. Ia. Referenzen. 

„Jupiter“ 

Elektrophotogr. Gesellschaft m. b. H., 

Frankfurt a. M., Braubachstr. 24. 

==^= Lieferant sämtlicher grösserer Filmfabriken. 


fheater-Klappsitze 

nach künstlerischen Entwürfen In hoch¬ 
eleganter solider erstkl. Ausführung 

Beißbartb & Hoffmann 


Kunstgewerbliche Werkstätten 

:: Mannheim-Rheinau :: 

Taltfon 10&5. TW.fr- Adr.: 

Auch die grössten Auftröge sind In kürzester Frist lieferbar. 
Verlangen Sie neuen Katalog! 


Ul 


Grand Prix und Goldene Medaille . Brüssel 1910 
Goldene Medaille Mannheim 1907 

Goldene Staatsmedaille Budapest 1910 


Mnsterlager: 


5*#" .M. Christensen, G.m.b.H. IYiedrichsf. 224 

Düsseldorf Patht Frtres&Co., G.m.b.H., Schade»str.20/22 

f>inkfurt a. M.: Patht Frtres&Co., 6.m.Ü.H. l Hal>iili..f f >lutzl2 

Htmborg.Fr. Christiansen.Zollenbriicko :i 

h. e 'P*'R Patht Frtres & Co., G. m. b. H Ooeth.strasse 1 

?“ nc h«n Beißbarth & Hoffmann EMmersixaaoe 28 

P<l ** n Patht Frtres&Co.,G.m.h.H. a Berlinerstrame 10. 


-Mer-Ein 


Lieferung schlüsselfertiger Einrichtungen 
Ausbau u. Umbau nacl neuesten poliz. Vorschriften 
Innen-Ausstattungen nach eigenen und gegebenen 
Entwürfen 

Ausführung unter kulantesten Bedingungen 

Ständige Kino-Ausstellung 

Projektionsapparate I.ichtschilder Filmkast.ri 
(Ernemann. Ica etc.) Beleuchtungs- Tln-uicr-Klappsit: 


Umformer kiir|ier Kino-Bühnen 

Widerstande Feuerschutz- Dekorationen 

Schalttafeln klappen Läuferstoffe 




1 


BERLIN W. 35. 

’ »st 

Lützowstrasse 7 . Telephon Nollendort 830. 
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Um die Hummer 365 der „ Kinematograph " noch 

vor den Feiertagen 

In die Hand der Abonnenten zu bringen, ist es 
notwendig, dass dieselbe am 

o*r Dienstag, aen 23. 
zum Versand kommt. Wir bitten dieses gefälligst 
zu berücksichtigen, und für diese Hummer be¬ 
stimmte Anzeigen recht trün einzusenden. Schluss 
der Anzeigenannahme ist Montag abend, des re¬ 
daktionellen Teiles Montag früh. 

Vertag des Kinematograph. 


gegen die Steuer auftrat und dem Kämmerer vorwarf, dass 
er. entgegen den städtischen Interessen, nicht mehr heraus¬ 
gebe. was er einmal zwischen den Zähnen habe, ergrifl 
dann nochmals Stadtverordneter Heimann das Wort. Mit 
der Ablehnung des sozialdemokratischen Antrages sei die 
Angelegenheit durchaus nicht erledigt. Kr selbst habe 
Ziffernmaterial, das er demnächst bekanntgeben werde. 
Zwei der grössten Berliner Unternehmungen ständen int 
Begriffe, ihre Lokalitäten aufz.igeben und nach den Vor¬ 
orten überzusiedeln. — 

Nach einer Reihe, von dei allgemeinen Gereiztheit 
zeugender, persönlicher Bemerkungen war die Debatte ge¬ 
schlossen und die Abstimmung wurde mit dem schon ein¬ 
gangs erwähnten Resultate v »rgenommen: abgelehnt mit 
»Mi gegen 51 Stimmen. Ist cs zuviel gesagt, wenn von man¬ 
chen Seiten dieses Resultat als ein Dokument der Gewissen¬ 
losigkeit und Pflichtverletzung bezeichnet wird Wohl¬ 
gemerkt: Der sozialdemokratische Antrag lautete weder 
auf Aufhebung noch auf Milderung der Steuer, die Stadt¬ 
väter sollten sieh lediglich von ihrer Wirkung überzeugen. 
Sie haben es abgelehnt und damit nicht allein eine gute 
Gelegenheit, begangene Fehler gutzumachen, ungenutzt 
vorübergehen lassen, sondern auch eine Interesselosigkeit 
an dem Wohl und Wehe zahlreicher Bürger an den Tag 
gelegt, die tatsächlich beispiellos ist. Für uns ist die An¬ 
gelegenheit. wie schon betont, damit selbstverständlich nicht 
erledigt. Wir müssen und wir werden an die Regierung 
appellieren und sie um Schutz ge gen elie Erdrosselungs- 
versuche der Berliner Steuermänner angehen. Dieses Ziel 
zu errreichen, die Regierung von unserer Notlage zu über¬ 
zeugen, «las muss nun das nächste grosse Ziel sein, ein Ziel, 
dessen baldige Erreichung Existenzfrage ist. Sind 
die Aussichten für die nächste Zukunft gleich trübe, so 
sind sie dennoch nicht völlig hoffnungslos. Die Berliner 
Theaterbesitzer werden kein Mittel unversucht lassen. Ge¬ 
rechtigkeit zu erlangen, und dürfen dabei wohl nicht nur 
auf die moralische, sondern auch auf die tatkräftige Unter¬ 
stützung ihrer K«>llegen im Reiche rechnen. . . . 

Wenn trotz aller Widerwärtigkeiten der Jetztzeit, 
Polizeischikanen, Steuerschröpfungen und sonstig«‘r An¬ 
nehmlichkeiten, noch hin und wieder ein neues Kino in 
Gross-Berlin seine Pforten öffnet, so ist das. wie schon oben 
erwähnt, durchaus kein Zeichen für eine Prosperität unserer 
Branche, sondern lediglich ein Wechsel, der auf eine hoffent- 
lich bessere Zukunft gezogen wird. Ausserdem muss ein 
mit grossen Mitteln und einem gewaltigen Rcgicapparat 
arbeitendes Unternehmen, wie die Projektions-Aktiengesell¬ 
schaft l'nion. naturgemäss ihr Betätigungsfeld immer mehr 
erweitern. Stillstand wäre gleichbedeutend mit Rückgang. 
So ist denn am vergangenen Freitag wieder ein neues, 
«las neunte U.T.-Theater seiner Bestimmung übergeben 
worden. Auf der verkehrsreichen Hauptstrassc in Schöne¬ 


berg gelegen, macht es mit seiner einfachen, aber Wirkung 
vollen Fassade und dem ge«liegen ausgestatteten, ca. s« 
Plätze fassenden Innenraum einen sein- guten Eindru« 
Der Eröffnungsabend brachte gleich zwei Filmpremier« 
und zwar von eigenen Fabrikaten der Union-Gesellscha 
„Tangoficber”, eine lustig«- Filmburleske von Edmund E« 
und Karl Wilhelm, behandelt mit glücklichem Humor 
satirischer Form «lie Aktualität des Tages, schildctt ■ 
Entdeckung «les Tangobazillus und die «•ntsetzlichen .1 
füger“. welche di«-s«-r in den Köpfen und Gliedern «ler \ 
ihm Befallenen anrichtet .... Das zweite Stück. ..Die Fil 
primadonna". ist Asta Nielsen auf den Jx*ib geschrieb« 
Der erste Akt bringt gew issermassen als Auftakt interessat 
Einblicke in «len Betrieb einer grossen Filmfabrik die and 
drei entwickeln dann die dramatische Handlung, wel« 
der Kimxluse reichlich Gelegenheit zur Entfaltung il 
vielbewumlerten Talents bietet .... Das Publikum > 
zufrieden, hoffentlich kann man in bal«l wiederkehren« 
besseren Zeiten von «len Theaterbesitzern «lasselbe sa«_«- 


Atlantis. 

Deutsche Uraufführung in Diissel.l« 

Der Film, von «lern wir seit einem Jahre so vi«*l 
Interessanten durch die Tagespresse, durch <li<- Fach/ 
Schriften un«l durch illustrierte Zeitungen erfahren hai 
«lessen Werdegang und dessen Herstellung so viel Aufs« 
in «ler ganzen Welt erregte, «ler Film Gerhart Haupt m«« 
«ler eine kleine runde Weh «liesseit« um! jenseits < 
Ozeans mit Schiffen und Eisenbahnen. Literaten. Kirnst! 
Schauspielern. Artisten, Handwerkern. Maschinisten, 
beitem in Bewegung setzte, der in technischer un«l kii 
leriseher Hinsicht die «lenkbar kühnsten Aufgaben st« 
also tlieser viel besprochene untl vielumstrittene Filn ! 
am vergangenen Donnerstag in den Düsseldorfct I- t* 
spielen vorgeführt worden. Dieser Tag war gewissem» 

«ler Geburtstag des Films, aber auch ein denkwürdigem 
weil er eine Arbeit abschloss, wie sie wohl noch nie für « '« 

Film geleistet wurde. Kein Wunder, wenn sich «I« 11 

diesen» grossen Ereignis geladenen und zahlreich erschien« « t» 
Gäste eine weihevolle Stimmung schon vor Begin« 1 : 
Vorführung bemächtigte. Sollte «loch das Ergehn 
ernster, heisser Bemühungen, so vieler Monate stiller \ heit 
und höchster Anstrengung in wenigen Stunden vor l«' 1 
Augen vorühcrgleiten. Die seit vielen Monaten von 1 
zu Tag gesteigerten Erwartungen konzentrierten sich nun 
auf wenige Minuten höchster Spannung. Um! «1«» rl 
wunlen die Erwartungen noch übertroffen. Atlanti- h«it 
mit anderen Films nur wenig gemeinsam. Vergeben- ««h' 
hier «lie Kritik nach eitler einzigen banalen Szene. • i~' 

vollkommen gelungen, «len hohen künstlerischen j-. r "st 
der Romandichtung in die natürliche Sprache «les Ich «1«" 
Bildes zu übertragen. Es ist, als wenn wir von den Ge ' >«* en 
«ler Kunst, und «len Stätten unserer Kultur aus ein« - ! -' 
lange Reis«- «lurch weite Oeden «ies Banausentums g< ' : 
hätten und als wenn wir nun hier in Atlantis wieder /« :«««'*• 
gekehrt seien zu uns«*ren geistigen Verwandten im«l Fr« 1 ■ ll 1 
Hier endlich fühlen wir uns gesichert gegen all da» Knlj ur ‘ 
fremde, gegen alle geschmacksfeindlichen Element« 
unreifen und fremden Kunst. Mit süssem Wohlb«_-h«'P|" 
erkennen wir auch an «len kleinsten Zügen, «lass hier** 
Filmkunst geborgen ist in unserer heimatlichen, «■ur<<p<>>~‘ 
K»»lturgemein«lc. in «1er uns vertrauten und von , n 

gewonnenen Atmosphäre einer verfeinerten Kultur _ n 
aus «iiesen Bildern spricht ein ernster Dichter. ni« - M 
Worten, wie Gerhart Hauptmann selbst, sondern in B'l<« ^ 
die ein Geist geschaffen, «ler dem seinen verwaiwjt ; 
Ruhig, stetig und mit lauterer Grösse steigt und * - bht ' 
Flut dieser Bilder. Nirgends has« - ht «lie Oberflächlicl ‘ 
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nacli flüchtigen, wohlfeilen Effekten, dennoch »her wild 
eine gewaltige, packende Wirkung, eine unerhörte Höhe 
der .Lebendigkeit erreicht. l$e\or »her die Filmkunst hier 
alle Register zieht und das Entsetzen selbst schildert, wie 
es viele Hundert auf einem sinkenden Dampfer im Ozean 
ums Leben kämpfende Menschen packt, versammeln wunder¬ 
same Glocken klänge Sinne und Geist zu andächtiger Ein¬ 
kehr in die stillen, verborgenen Tiefen eines süssen Traum¬ 
bildes. l'ml dann erst. wenn w i den Grund geschaut haben, 
auf dem die l'ngliicklichen st II und selig ruhen und ein 
verklärtes Jx-bcn nach dem Tode leben werden, erst nach¬ 
dem wir die versunkene Stadt und das versunkene Jauid 
gesehen haben, zu dem die mit lern Tode so w ild Ringenden 
dort oben herabsinken werden, folgen «lie Rüder, die in 
wilden, weehselreichen und erschreckend naturwahren 
Szenen den Untergang des ..Roland“ schildern. Dieser 
Gegensatz ist in herrlicher Klarheit aus der wirren Viel¬ 
gestaltigkeit des Romans herausgehoben und gibt dem 
Film eine durchaus selbständige Rcdciitung und seinen 
eigentlichen künstlerischen Weit. Das Hcrausarbeiten dieses 
poetischen Kernes war das eigentliche Werk «1er Ver¬ 
filmung des Atlantisromans, denn an dieser Stell«- kommt 
die Filmkunst in ihrer Eigenart ; n völliger Uebereinstimmung 
mit der Katastrophens«-hilderung des Romans zu ihrem 
Recht. 

Der Inhalt des Films darf wohl als bekannt voraus¬ 
gesetzt werden, soweit dies di«- Wu-dc-rgabi- der Ereignisse 
anbetrifft. Der eigentliche «»der wirkliche Inhalt des Films 
muss aber in seiner schönen u i«l biidstarken Darstellung 
des Romans Atlantis gefunden werden, l'ml wenn wir 
Roman un«l Film vergleichen, rieht- in künstlerischer Hin¬ 
sicht verglei«-hen, sondern Iw-ztiglicb der Wirkung, so wird 
«ler Film den Roman übertreflen. Der Geist beider Werke 
ist gleich weit entfernt von allem Schund und Kitsch auf 
beiden Kunstgebieten. Im Film ist alles kürzer. al>«-r mit 
der gleichen ruhigen Wahrhaftigkeit gi-sagt wie im Roman, 
l'ml ausführlicher als die Schilderungen «l«-s Sichtbaren 
— wir lernen liier /.. R. nebenbei den Ozeandampfer, seine 
Einrichtungen und das Jx-hen an Dtvk und in seinem 
Innern kennen sind auch nicht die Schilderungen irgeiul 
eines Ruches. Was «lern Film aber seine überragende 
Wirkung sichert, das ist «lie eigentliche immer noch un¬ 
erhörte Tatsache, di«- uns hier so besonders deutlich vor 
Augen geführt wird, die Tatsache, «lass eine dichterisch geord- 
netc, lange Rei te von Ereignissen, diesich zu versehi«?<lenen 
Zeiten und an verschiedenen Orten «lii-sseits und jenseits 
«les Ozeans un«l auf diesem selbst «»«-geben haben, in voller 
Jx-hendigkeit v«»r unseren Augen erscheinen und in wenigen 
Stunden eine Welt, ein Leben o«ler ein Schicksal schildern. 

Der Film wurde in durchaus würdiger Weise vorgeführt. 
Kapellmeister Rosen wusste «lern Wesen «les Ganzen und 
den Einzelszenen in grosszügiger un«l eigenartig tlurch- 
diu hter Weise ger«-cht zu werden. Auch «lie Titelausstattung 
des Films verdient ein besonderes Ix>b, besonders da. wo 
sie sich mit «lern bewegten Rilde in ganz neuartiger Weise 
vereinigt, Szene mit Szene verbindet un«l die Wirkung 
noch steigern hilft. 

Mehrfacher, herzlicher Applaus brachte die tiefe Wirkung 
«lie das grosse eigenartige Filmwerk ausübte, zum Ausdruck. 
Die unübertr«-ffliehe Ge«liegenheit «les Films und die Wucht 
d«*r grossen Katastrophenszenen st»wit- deren Kühnheit und 
Katurwahrheit wurde allgemein gelobt. Ebenso erfreulich 
ist. feststellcn zu können, dass sich auch der Erfolg des 
Films in bedeutenden Abschlüssen untl in einem ung«-- 
wöhnlich grossen Interesse bemerkbar machte. Und 
Atlantis, «ler Film, «lor über «len Untergang eines Ozean¬ 
dampfers so sieghaft hinwegführt. verdient dieses Interesse. 
Er wird «lie Theater mit neuem Jx-ben erfüllen und über 
manchen Strudel hinweghclfen. Spektator. 


18(aSSSSg)81 Aus der Praxis | 

Allstedt. Am Mittwoch, den :t d- Mt- wurde L 
ein Kin«»-Th«-ater eröffnet. 

Aschaffenhiiri;. Fritz Rüth eröffnet«- am 2s. N'ov«-m 
im eigenen Theaterhau ein «-legantes. 4 »hi Sitzplätze fas- 
«Ics Lichtspielhaus. 

Ileckum. Alleestr. I in Reckum wurde «las Z«-nt > 
Kino «-röffm-t. 

Ilottim; (Tirol). Im Gasthaus zum ..lx'»w«-n" (Fisch 
in «l«-r Höttingeigussc winl ein Kino errichtet, welches - n 
Xanten ..Js'lwenkino" führen soil. 

Niirnbersi. Wi-instr. lö (F«»rk-H«»tel) wurden di«- I. 
|miI«I- Licht spiele eröffm-t. 

Oldenburg. Die Herren Kciliel uml Bartholon i- 
haben «las Melm-nssche Grundstück ih-Ih-u «lern Kais«-i I 
am Wall, erworlien. wo sie t-in Lichtspielhaus unter « in 
Xanten ..Wall-Lichtspielhaus” errichten lassen wollet 

Oslseehad Kranz. l>«-r Hotellx-sitz« r Schncidcrcit 
im Mai I1U4 an «1er Hauptpronu-nadc «-in Lichtspicl! n- 
eröffnen. 

Pein«-. In diesen Tagen wir«l hier «las dritte l-.'ii« 
er«' »f f net. 

S«-hleswig. Das Stadtthcater ist zum 1. Januar dt 
von «ler Flensburger Exportöraucrci au «len Danipfl» m- 
lwsitz«*r Salveter, Kiel, verpachtet worden. d«-r «larii " 
Kiiiematographenthcatcr errichten zu lieabsichtigt »•« 
Jahrcspacld s«>ll angeblich Iimmhi Mk I »et ragen. 

Srhiicuh-miihl. Das Theatci «les Westens hat h it- 
mann Theodor Hintzean «-iiit-n Hctrn Gandrassaua l>ii 1,1 
verkauft, «lerLeiter grösserer, auswärtiger Kinotheati -> 
Das Thcat«-r «h-s Westens winl vollständig renoviert m in 
Kürzt- w «*«l«-r eröffnet. 

Trier. Die Eröffnung der ..German 
L i c I» t s p i e I «•". Hierüber berichtet uns«-r Sp >al- 
Korrcspondcut : ..Nachdem vor ungefähr 5 Jahn n «lie - -t"" 
kleinen Kim s nm-h Trier kamen, von denen das ,.Tri«-i |M 
Lichtspi«-llmus" von Peter Märzen sich ununterho- ht-n 
behauptete, hat es auswärtige Spekulation zuwege geh 11 
«lass in der Fleischstrass«- aus dem altbekannten gt -*•[* 
Restaurant .,Germania“ ein nnxlerner Kinotempel ei 11 
Seit einem Jahre im Entstehen Iw-g. iffett, dtirch ' I 
Hindernisse in technischen und anderen Rt-zichungi l, if- 
gchalten. ist er niir.mehr unter Architekt Kasels kr 
Hand f«-rtigg«*stcllt. Alle Vorschriften, «lie in baup 
li«-hcr uml speziell ki.^otcchnist-licr Hinsicht «lurchzir a-a 
waren, hat Herr Kasel mit gutem Verständnis «In ilZI1 ' 
führen gewusst, und so ist ein Theater bau entstand'- <j‘' r 
wirklich Anerkennung verdient. \’on aussen schön mal ll ' 1 
Entree mit Kasse uml Garderobe einen sehr guten Eii ‘’ k 
bereitend, tritt man durch breite Flügeltüren und eiu> ' t,r ' 
Passage in einen mächtig grossen, mit reicher Dekoi | ,|lv 
malerei versehenen uml mit komfortabler Restulilm ,,n ' 
gerichteten Theatersaal. Feenhaft griisst eine architckt'>n ,rf 
reich eingegliederte Deekenbeleuchtung hemi«?der uu-l '‘‘ r j 
hr«-it«-t ein angenehmes Licht. Eine Aluminiuiiiw* 11 " 
(nicht mehr Leinwand) leuchtet dem Resucher in 
artigem Aufbau entgegen, um das Rild vernutt«-* 
«l«*s nunmehr für «len Resucher vollkommen u " s,c ^._ 
baren Projektionsapparates wiederzugeben. Etwa» ' 
tieft un«l unsichtbar ist der Orchesterraum mit r< i« - h' K 
Platz geschaffen, untl zwei grosse Nottüren füll"-'* . z1 ' 
Ausgang nach <1 «t Röhmerstrasse. Mit dem Din-kt«*^ 
hureau liint«-r der Kasse und zwei Toiletten recht* M _ 
Passage harrt das m«Nlcm ausgestattete Theater «b*> ' 

zugs der Direktion und «ler hoffentlich zahlreichen ,j, t 

Nach etwas hartem Kampfe und mit 1 'i-hci w indimu 
vieler Schwierigkeiten unter «len eingangs erwähnten • 
lauten ist es nunmehr unserem best bekannt «*n heiitn, 
Kinodirektor Peter Märzen gelungen, das Etablissenje" ^ 
übernehmen. Unter Darangabe seines bereits in 11 
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Eine Neuheit in Sensation! 

Mmpo1 Wahnsinn und Genie 


Schlager 


2^"' erscheint in einigen Tagen Näheres in nächster Nummer 

FILM-INDUSTRIE G. m. b. H. • HEIDELBERG 


MErstauÜührungen ^ 

untenstehender Schlager bringen 

uQVPrknnftP Hfinvpr besser >n manche 


Monono) 

Sofort frei! Spielen Sie daher unbedingt: s. 

- Films 

1 i Akt. , BLAUWEISSE STEINE 

1-Akter 1 

HochsensationellerKriminalrcman. Impera-o,- 

128.5 M. | 

Die Macht des Erfolges tmla 

717 M. 

!m Brautkranz und Sdileier 

. . 1 

Die kühne Reiterin Selig 

«15 M. 

Lotbos. die Tempeltänzerin 

Die Tochter des Schmugglers 

1255 M | 
ToTTTr 


Diebeiden Taucher < imw ■.*<»> .. 

Der schwarze Kreis «ine« ll«< .. 

Aissas Traum Ambros. 752 .. 

Aut der Fährte des Pfeils Selig 835 .. 

Bethfords Hoffnung Bison !M(i .. 

Grösste Schlagerauswahl 

Stets ca. 200 Schlager vorrätig! 

Erstklassige Wochen- //. Tages - Programm s 
— Bekannt billige Leihgebühren! — - 
Zu Weihnachten: 

Hiebs 


Passionsspiele 


1 Weihnachtsdramen | 


^ Schreiben Sie sofort oder telephonieren Sie Nr. 51630 

m Julius Bär, Filmversandhaus, München i 
^LTeiegr.-Adr.: Filmbär :: Filsensfrasse 7 J 

%i 



Wann, Wie, Wo- 

durch erhöhen Sie Ihren Umsatz? 

Wenn Sie meine neuesten, konkurrenzlosen 

Adressen 

von ca. 2600 Kinotheater 

benutzen. inkl. der »uit nmi ernffneteu Kinns. 
PW»is Mk 35. pro Auflage auf KleixMtreifen. Bei Ai, 
nalime von l<* oder mehr Auflaß n enorme PrajnrrofaiiKiintf. 
Abonnementitpreis der im Jahre 1914 entstehenden Kit» 
Ilii'iUiT Mk. 65. — gegen YnrauKhezulihinß. Ferner Adressen 
der Kinotlioater aus eins;,Inen Provinzen und Bezirken 
Mk. I«.- bis Mk. 25. . Versand gegen Niirlmalim., 

oder Vot-eir-sendung franko. 95X4 

Liefere nur neueste Adressen hand¬ 
schriftlich, keine 
gedruckten veralteten. 

Ferner liefere alle Adressen von Filmfabriken. Film-Verleiher, 
Kmubedarfs-Artikel, Kinotheatern usu. au» allen IJtndern. 

Kino-Hdressen-Verlag Fr. W. Reiffersdieidt. 


Bin Mahnruf an 
unsere Jugend. 


Die Schrecken der 
Fremden - Legion 

wird auf halbe u. ganze Wochen vermietet. Für Ausland Monopol zu vergeben 

fl. F. Döring, Hamburg 33. 


4 Akte 
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stanzen genehmigt gewesenen Projektes 4 Jahreszeiten hat 
er eine gross«* Konkurrenz v«*r*it«*lt und inan kann ihm 
wirklich dafür danken er hat gesorgt» dass nicht ein 
Zuviel in Kinos für Trierer Verhältnisse Platz gegriffen hat. 
I>ie feierlich«* Eröffnung d«*s neuen Lichtspielhauses fand 
vor geladenem Publikum um F'icitag abend. «len 2s. Novem¬ 
ber statt. I>er Einladung «ler I)in*ktion hatten <li<* Spitzen 
der Behörden und die (lesellschift Folge geleistet und Punkt 
s t'hr konnte «lie Vorstellung in «lern festlich geschmückten 
Hause, das bis aut «len leztzt**n Platz besetzt war (viele 
mussten sich mit einem Stellplatz begnügen). ihren An¬ 
fang nehmen Nach nv.derrein Stil sitzt «las Orchester 
ganz verdeckt. s«> «lass «li«* Musiker durch nichts von ihr«*r 
Aufgabe abgeleitet werden. ~«in l«*m si«*h gänzlich der sinn¬ 
gemässen Begleitung «l«*r Films widmen können. Die 
Eginont-Ouvertüre wurde tad *llos als einleitende F«*st- 
ouvertüre zu Gehör gebracht um! wir k«inn«*n Herrn .Märzen 
gratidi«*r«*n. dass «*r für seine ..Germania-Lichtspiele’* «*in 
so hervorragend«*s Quartett «*ngagi«*rt hat. «las unter l^*itung 
«h*s bekannten holländischen Kapellmeisters und S«»I«>- 
i'ellisten^Xikolaas Blokbergen aus Amsterdam steht. «I«*r si«*h 
l***r«*its in Paris mit seinem Kino-Orchester la*i Pathe die 
Sjsiren verdient hat. Wilma Schneider. vom Hoftheater in 
Karlsruh«*. eineallerli«*bste Erscheinung.sprach mit (Mut und 
Begeisterung den von Herrn Spang verfassten Prolog, der dem 
Verfasser alle Ehre macht. Hierauf wickelte si«*h «las Pro¬ 
gramm ohne Pause schnell ab. so «lass einige Humoresken, 
«•in«* Wochenschau, eine Einlage ..Besuch Sr. Maj. Kais«*r 
Wilhelm II. in Tri«*r’\ welcher Film von «1er Direktion 
uufgennmm«*!! wurde. n«*bst dem Fünfakter ..Eva“ von 
Richard Voss (Messter) bloss ein paar Stunden in Anspruch 
nahmen. Das Publikum zeigte sieb s«*hr dankbar uml zu¬ 
frieden. un«l als Herr Märzen am Schluss«* des «*rsten Teils 
«•inig«* dankende Worte an das Publikum richtete und «lie 
Hoffnung aussprach. ,.d«*n Saal auch an anderen Alx*n«l«*n 
s«» voll zu sehen, wie heute", stimmte man mit einem 
kräftigen Applaus diesen Worten l»ei. Eine grosse Zahl 
von Blumenarrangements und Kränzen zeugte ebenfalls 
von dem Interesse, das dem neuen Unternehmen entgegen- 
■_ .»rocht wird. Es war eine Eröffnung, an welcher all«s 
klappt«* un«l welche -lie besten Auspizien für «lie ..Germania- 
Lich's : «*le " uml ihrt*n sympathischen Direktor Petei Märzen 
in sic.« trägt. 

Verden. Hi«*r wurde «las Kaiser-Theater (Dunkers 
K aiser-Saal) eröffn«*t. 

Ziillichuii. Das Etablissement ..Gcsellschaftsgarten'. 
Restaurant und Lichtspieltheater, Inh : Richard Krause, 
ist für 65 ****** Mk. von dem Stadtkapellmeistcr Schmolinski. 
früher in Kothcnluirg ((hier), käuflich erworben worden. 

Die FilmiertriebsGesellschaft m. b. 11. in Strussburg 
hat für ihre Rayons den Alleinvertrieb d«*s Film-Schlager 
..Die blaue Maus“ erworben. 

..Der Imperator“ ist der Titel eines Vortrages mit zirka 
so Licht bildern und «*iner kineinatographisehen Aufnahme, 
«len die bekannte Hamburger Schriftstellerin Krau Ann«* 
Sussmann-Ludwig jüngst im patriot ischen Gebäude in 
Hamburg v«ir vollständig ausverkauftem Hanse, im Grund¬ 
eigentümerverein in Hamburg und in letzter Zeit im Licht¬ 
spielhaus«- in Berlin ebenfalls mit grösstem Erfolge gehalten 
hat. I>«*r Vortrag behandelt «Ins J.elx-n und Treiben an 
Bord d«*s Ozeanriesen und ist derartig erläuternd, «lass «ler 
Hörer zum Schluss sieh t*in vollständig klares Bild «les 
„Imperator“ und seiner Einrichtung machen kann. 

Mitteilungen der Polizeilu h«irde Hamburg. Die in 
Hamburg eingesetzte, aus Ltdirem bestehende Prüfungs¬ 
kommission hat ferner folgende Films als für Kinder¬ 
vorstellungen zulässig eraehtet: 

Filmtitel: Fabrikant: 

4<i.>2 bla* Wi'ihuachtKühcrrasi-liimg.Vitagranh 13. 12. 

4053 Eitelkeit will Zwang leid«*ii. .. 13. 12. 

4054 Da« Kretlelien.<'ine* 12. 12. 

Hlj.i VVuHHerfüll«- von Temi. „ 12. 12. 

4U56 Auf d«»ni Lago-Maggiore. 12. 12. 


4057 Fnulkrauk. FMimiii 19. 

4**58 S«*|«|s* imi'iknh-. lii l.niif luilm. 12. 

Haiti .IitiishIciii und (bi* heilig«- IjhhI I und II . .. I!*. 

HUil Hracbeufliegeii für Spiel uml S|mrt . . . Ki-luir 5. 

4li«2 Willy, «ler unhcMcclilirlie CrtMiin .... 

4«>*43 < irindelwadd lind Knthürn. 

40*14 I>n■ gross«*«« römischen Feierlichkeiten uml 

Pius X. 

4065 Der Rattenfänger von Hanteln. 

4«l6K Hornbolm. I>«< nenuirks Klip|M*uins«*l . . . 

4«M57 Die Knl » ieklung d«*r F'«*uerw«*hr imierlutlh 

«*in**s .!nlirliund«*rt*. 

4II6K Bia kleiner F l.-f.int . 

lo«i*i Die Abenteuer eines .Millionärs. 

4070 Zwei Künstler uml ein lt«s*k. 

4«i7• Pummel hat eine uulhne Vnterjacke . . 

14*72 -Weyer spielt V«*rxt«s-k. 

4*173 (iiftseblangeu. 

4**74 Flösst'rei in Xordschweden. 

4*175 lli-r hinterlistige Huiiii. 

41*7*4 Mauil.i. Haupt-ti*«lt «ler Philippinen . . 

4**77 Die Pyn-näen . 

4<*78 Kill S|Mi/.iergang in «l«*r Eingeliung v«*n 

Belfert. 

407!l Kiu Spii/iergaiig durch Venedig. 

4'ISii liuhi und «l«*r I.«iw»-. 

4**81 Volksbelustigungen in «ler Proven«*«- . . 

4**82 l)ü* Metallurgie des Kisen. 

4**83 .Stille Niu-Iit. heilige Narbt . 

4**84 Die (h'winuung des Marmors m Carrara . 

1 dsSg) 1 Neues vom Ausland | CIsSS 

Pariser Kinohrief. 

Von Eugene Manfeldt. 

Die Kinoflut steigt immer höher. .Id«* W*K*he win! ' 
neuer Palast eröffnet. Paris ist gross und Platz 'st genüg 'I 
vorhanden. Wenn man besonders an Samstag- 'I 
Sonntagabenden, «lie tausendküpfige Menge «ler Eit 
begehrenden sieht, die vor «len Lichtspielhiillen zu I» 
S«*it«*ii «ler Entreepforten, wie auf eine himmlische 
heissung geduldig «ler Eröffnung harrt, dann lern: ; 11 

auch ein wenig di** gemischten Gefühl«* verstehen 11 
denen «lie Theaterdircktoren diesen gewaltigen, ungeai" cii 
Si«*g«*szug d«*r Pmjektionskunst verfolgen. Dabei «ii n» 
«l**n meisten dienet Etabliss* ments nur reines Kinopmgi 1 
gespielt. De Anzahl der Kin«»-Varietes ist im Verl ' 
zur Totalziffer der Pariser Lichtbildtheater eine zi« ' 11 

geringe. Nicht weniger als fünf grosse Kino-P' 
kündigen ihre unmittelbar bevorstehende Eröffnung 1,1 
ln der ganz neu angelegten RueEfhiuard VII.. zwischci >' 
Gran«! Hotel und der Olympia, werden wir «li«* Aufersii «•-' 
«les ..Kinemacolor“ «*rl«*ben Der ..Montpamasse-P**! 
gegenüber dem Montpamasse-Bahnhof<\ in einer «!«•* '' r ' 

kehrreiehsten Vorstädte P .ris gelegen, wird in «l«*r nii« ■ ' !l '“ 
Woche eröffnet werden, während «ler ..Luteeia-Eii" 
in «ler Avenue Wagram «lieht neben «lern Empire- < 
Weihnachten soweit fcrtiggcstellt sein wird, um «lern I 'J' 1 ' 
kum erschlossen zu werden. Man spricht auch vom der 
demnächst igen Eröffnung «*in**s Kinemas in «l«*i 
«l’Orleans. gegenüber dem Theätrc Montrouge. D«*r De- l'*°r 
dies**s neuen Etablissements, der übrigens schon ein« 11 N ,n V 
im selben Bezirke besitzt, soll einer «l«*r bekanntest« ! 'in* 
bedeutendsten V«*rleilu*r s«*in. Die Herren Kinobc'! 5 * 11 
«l«*s Stadtvirtels finden natürlich, trotz aller Achtuu- ' ,,r 
dem Unternehmungsgeist ihres Filmlieferanten, des-* - " ' or 
gehen etwas befremdend. 

Fis scheint überhaupt für die H«*rrcn Verleiher moiucnO 
ein böser Wind zu wehen. Im Verlaufe «ler letzt«*« ** 
Sammlung «les Syndikates französischer Kineiu»t<»g' a Pj*? 
besitzer wurde «ier Vorschlag zur Gründung einer 
Verleih-Genossenschaft ” zur Beratung gestellt. . (( 

jekt fand eine überaus günstige Aufnahme uml man 1 
unmittelbar zur Ausarbeitung der Statuten, «lie nun 
provisorischen Vorstände «ler in Bildung iH-griffcm'ii 
nossenschaft fix und fertig vorliegen. Geber 15° tvl 


FMison 19. 

Dänin 6. 12. 


.. 13. 2. 

Vitagraph 6. 2. 

13. 2. 

Selig 19. 12. 

I iiiverwil 19. 2. 

4 M. I!' 2 

Pathe 5. 12. 
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(ino-Theater-Einrichtunsen 


Iföelist«- t<‘cluii!«*lH< Volli iidlltift. 


Kulante Zahlungsbedingungen 

hixdirttr Netatlwarei-Werhe, üü. 

■ Berlin-Neukölln. - 


n uzahnen von Zahntrommeln 



Theater- 

Klappsitze 


Auf den 


erkennt man die der 

' : - Spezial-Objektive tür Kino 
Projektion, Ana'tigmat- 


ersten \ „Orbi“ 

I (gesetzl. preschiitzt). 

'vtm&f Blink / Gestochene Schärte bis zum 
/ Rande. Hervorr. Brillanz. 
I Plastische Wirkung. Hohe 
Jr -'- Lichtstärke. Stromsparend, 
i ii alle I 

r tw Massige Preise. 

!!• 1 i-rstklaasige-n Lichtspielhäusern des In- und Ausland«« 
int C.brauch. Spezialliste Nr 6 für Lichtbild-Optik 
E'ai S|lezialitHt Kristallhelle Kondensoren Mir grösste 

Licht au sbeute. 1758 

Emil Fritz, Hamburg I, Speersort 28. 


t-a 2200 in. mit mehrakt ioein Sehlager urnl fiir 
Kinder «rlanbton Hilde-n v..n 30 Mk. |ht Wm-lw. 
Tagt«-P m-iv v. 15 Mk. au. Schlager aii. lt einzeln. 

Prompte Bedienung. Stets Sendung der avisierten 
Bilder. Meine Prograir me linden grossen Beitall. 



^ K. p I Für erstklassige Kino - Vorstellungen empfehle meine neuen 

r*!2Rr Theater-Masch inen 


von solidester Bauart für Dauerbetrieb. 

: Riesenlager von Films und allen Artikeln zum Grossbetrieb 


Huron - Kino - Rohfilm 

negativ positiv — perforiert unperforiert 


Muron-Fllm-Gesellsdiaft m. b. H.. Bremen 

T.'legr,: Muronfilmgesellschaft. Bramen. 
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•h bereits als Mit gib« 
..Filin-Verleth-C Jomis 
lc: Die Films werde; 
^gekauft um! an die 
n. Später können 
»gegeben «e ilen. A« 
l'ebersehnss ler Der 
teilt. Die Anhänger 


ieder angemelilet. Die 
nssensehnft” (< ‘uopcni- 
len von der Kasae der 
lie einzelnen (Jenossen- 
;i sie aueh an andere 
Am Ende des (Jeschäfts- 
lemis-sensehaftsknsse an 
er dieser Idee betreihe 1 


orten und niehtsyndikierten Kinobesitzem 
I bisher sehr erfolgreich«' Propaganda. die 
ihnvc*rleiher nicht geringe lüuumihigung 

lieser Iteweg mg gegen «ias Leihgcschäft 
lieht uninteressant, zu erfahren, dass «lie 
•s für den respektablen Preis von HM* (MM* 
I>eih-Monopol fiii «las siid west liebe Frankreich 
i« zuriiekgekauft iiat.«lerdi<*seKonzessionder- 
wurde. Pat he freies beabsichtigen ab l.Jan. 
. Lyon und anderen gnnwen Plätzen «I«t 
• cihfiliulen zu eröffnen, mit denen die 
irekt unterhandeln können. Dieser .lg*ih- 
«ieh natürlich nur auf die aus dem Verlage 
iraenden Films. 

■ Pariser Filmverleger und -Fabrikanten 
ps in Kürz«* um «-inen vermehrt haben, 
itze «les früheren Direktors «les Pnrte- 
>ters. Herrn Gustave Igibruyere. hat sieh 
(iesellselinft gebihlet. «lie «i«-h ..Vivax" nennt und die 
Fabrikation, den Verlag. Verleih und Verkauf kinemato- 
* betreiben will. Wie verlautet, hat die 
sieh «len bekannten Tragöden Mouret- 
inedie Franytise als Mitarbeiter gesichert. 

gegenwärtig in Frankreich «ler beste 
ssisehen Dramas mul «lie Pariser Kino- 
bald Gelegenheit haben, ihn in ei rer 
i. ..König OefUptts", zu sehen, 
nissten Filmfabriken Frankreichs, «lie in 
iloitierten Vorführungs-Theatern bekannt- 
ne Marke sehen Hessen, haben sich seit 
ais'in insofern einer sehi verständigen 
gezeigt, als sie auch den Films freut’l- 
uic' Aufnahme gewähren. So sah m°n 


in der vorigen Woche den prachtvollen Film ..Cleopatra". 
liei«lc aus lien Ateliers der ..Cines" stammend Auch von 
«ler Firma Pasquali in Turin winl nächstens ein grosser Film 
.. Spart acus” im Gaumont-Palace abgerollt werden, Unter 
«len Szenarios heimischer lYoduktion nehmen momentan 
<l«-r von Pat he freres gefertigte and herausgegebene Film 
..Das lieben «ler Jungfrau von Orleans“ sowie der «Iritt«* 
Teil der aus den Etablissements Gaumont stammenden 
,,Fantomas“-Serie «lie ersten Plätze ein. 

Einige kompetente Persönlichkeiten plädieren für eine 
dein Publikum lK*stimmte Inhaltsangabe der grossen Films. 
Diese Beschreibungen sollen im Kino «las Text buch der 
Theater vertreten. Abgesehen «lavon. «lass eine Anzahl 
grosser Licht spiel Unternehmer «iiese Inhalt.sangal»e:i der 
Films ihren Programmen l>ereits seit langem beigefügt 
haben, wäre einer Generalisierung dieses Brauches nur das 
Wort zu reden. Es gähe aber noch etwas zu reformieren. 
I)i«‘ Ankündigungen und Titel, die \^»r Beginn der Films 
und zwischen den einzelnen Szenen auf der Projektions¬ 
fläche erscheinet, bergen «»ft so viele Stilfehlet. geographische 
Unrichtigkeiten und Namensentstellungen in sieh, die der 
Devise vom instruktiven Werte des Cinemas sicherlich nicht 
förderlich sein könne;. 

Turn i. Rühmen. Baumeister Palme hat in «ler Linden¬ 
strasse ein Hotel erbaut, «las seiner Vollendung entgegen¬ 
geht. ln dem neuen Hotel soll auch ein grosser Saal er- 
richtet werden, in welchem ein Kinematograpbcntbcater 
eingebaut werden soll, 


-s- Neue englische Gesellschaften. L i v <• r p «> «> 1 < 
n e n> a Fe a ♦ u r e F i I m C <>.. L t «I.. Aktienkapi’ i 
•t« hm* Pfund Sterling. Bureau: -I. Mount Pleasunt. Li' 
p«»ol. -Power Feature Film Co.. Ltd.. Ak* 
kapital: 5(M» Pfund Sterling. Bureau: HM*. Shaftesh 
Avenue. London W. < \ W «• m b 1 e y Hall Ci n «• 
Ltd.. Aktienkapital: l*«hm* Pfund Sterling. Bureau: 
Gamag«- Buildings. I>mdon W ('. Grangeto 
Paragou Pict ure ('«.,. Ltd.. Aktienkapital: 
Pfund Sterling. Bureau: Market Square. Grangeto«n 
Signal F i 1 in Service. L t «I.. Aktienkapital: I ■ 
Pfund St«>rling. Butvau: 3K, Melbourti<‘ Street. Beddi-I 
Taub Unser Films. Lt«l.. Aktienkapital: .< 
Pfund Sterling. Bureau: Hm». (’haring < 'ross Road. Da ■ 
W. r. Lough hör«, ugli Playhouse. L I 
Aktienkapital: l’immi Pfund Sterling. Bureau: 73. R«»ti! ■* 
Road. London. Mitrliam Thcatrc. Ltd. VI 
tienkapital: 2ä«M» Pfund Sterling. Bureau: Sieilian lb - 
Soutbamptoii Ho« . Lmdoii \\ . ( R e n n e r g r i 

Cinemas. L t «I . Aktienkapital: !<mmi Pfund Stei < 
Bureau: Richmond Road. Twickcnham. Sc a 1 a . B i \ 
ton. Ltd.. Aktienkapital: HMM* Pfund Sterling. Bin 
S2, Avenue C'hamliers. Lnidtiii W. ('. - F i I m P re r 

vatives. Ltd.. Aktienkapital: -»MM» Pfund St«' m 
Bureau: I7S. t'baring Cross Road. I.omlon W. C. 

I I Zick Zack i 


ist film <ler Deutschen Bwwop-« leseHselmfl m. I>. I 

ihiiis" von Vieler KUitiigcn mit l.u« i< Höf Ich Do 

in Berlin. I>ie llmallung ents|irielit aitsserordi'nt I 
hen Is'liensunffass-ing. dem ulten Bttshidng.'is«. * :• 

ist ein ganz almliener ( Imrakter wie der Xat innallcl. 


mul eine Cebersetzuni! «h-r Deutsehen Binseop-( Icscllscli.. 

Autor und «Um Hauptdarstellern gewiilmet. Die VIe«l>iillen • l,, n 

mit entsprcchct»d« , m Begleittext eine »Abbildung de« • « ,M '!" 

Bären, der Fabrikmarke der Deut schen Bioeeop-Geeelhclinft t 1 11 

Djis Interesse für «len Film nn«l «las IYeisuiis«<-lircihcn ist - 
«l'iss l.eutc ganz Yokohama nur von ..(lendarm Möbius 
l*er „Kino“ ul« Anreger des l.eseheiliirtnisses. Im .1. 
wurde für <l ; e lleamlen und \rh« ite« «ler Siemens werke ci: . 

laielierei errichte«, die zur/ it .VSHi ! fände zählt. I*er ' '' 

<lies«‘r Bücherei hat ganz bemerken» werte Erfahrungen ' ' 

< ieselinmek ihrt*r Leser gemacht. die er im Xovcnil“ ' ' 

„Mitt. aus den «iesellselinften Siemen« % Hälske und > 
Schlickert werke" veröffentlicht. So erzählt >T u. a.: Als Sh 
„Quo va«lis” verfilmt and in mehreren Lichtspieltheater!, i« ’J’ 
vorgefülirt wurde, liefen unzählige Ik'Stellungen auf dies< n 1,0,1 
ein. Auch die Ausleihe «Cr die Königin Luis«' und die B , ' ! "' , J ,n ^,| 1 
kriege betreffenden Iäteratur ist zum nicht geringsten !■ 
den in «liesem Friilijahr gespielten Film „Königin l.uise' I 
worden. Man sieht also: Früher suchte du» Publikum j |( 

«las Bild und griff nach den illii»triert< , ii Ausgaben r 

es zum Bild «la» Wort und kommt vom Film zum Bu> I' 

Koblenz. /ur Beschaffung eine« Projekt ioll«upi ( j,.„ 

Lieht hildervortrftge zu Zwecken der Jugendpflege wurden ' 0,1 j,,.. 
Stadtvemrdneten ä«Mi Mk. Iieuilligt unter der Voransset 
auch aus dem staatlichen Jtigendpflegt'fonds ein Zuschuss m - ' 
Höhe bewilligt wird. 

| | Heue Films | 

Aus «ler Pathe-\V«K-he. Das Telephon als A n k I •> >jj } 
Dramn. S«-Iiild**rt dir Schirl**»Ir rinr* Krfindrr*. d«*r ' r ' t . rn t.?i 
mancherlei Widerwärtig keilen dir Früchte winer Erfinctm»^ ! lft . 
kann. - Liebe kennt kein Gebot, Drain* 1 - 



Der Kiawatogypl 



Mn Siesich nicht mehr um einen Knuferfür Ihr Theater! 
sie erhalten solchen im Handumdrehen 

durch meine Interes&onten-Liste, welche ich Ihnen gegen 30 Mk. Nachnahme sofort zukommen lasse. 

Für abgeschlossene Verkäufe haben Sie an mich weiter nichts zu zahlen. 

= Garantie ernste und kapitalkräftige Reflektanten. -.— . - 

Bestellen Sie solche sofort bei der Firma: 

Allgemeine Verkehrs-Anstalt, Ghemnitz (Sa.) 




[icicksdirift-Plcikaie: 


Leistungsfähige Bezugsquelle! 

mit Schlager v^n 30 Mark jirn \Voch« Sonntags- 
Programme von 15 Mark an. I'nwic Programm, ent¬ 
halten u. a. folgende Schlager: 

Könige der Wälder 690 M. 

Unverdientes Leid 1000 „ 

Das Brandmal 1014 .. 

Sklaven der Schönheit. 975 „ 

Im Gliicksrausch. 1000 „ 

Lilit, das Mädchen vom See.1190 „ 

Im Lande der Löwen, kol. (t. Kinder erlaubt) 612 „ 

I. Erinnerung a.d. Verg. ( „ „ ) 520 „ 

Enterbte des Glücks ( „ „ ) 795 „ 

Blutende Herzen ( „ „ ) 950 „ 

etc. etc. 4561a 

Kinder-Programme zu billigsten Preisen. 

FilmhausGermania, Berlin SW.68 

Markgrafenstrasse 71. Telephon : Zentrum 246. 


s Kino-Billetts = 

i 1 : r Plate ohne Preiabezelohnung vorrätig. In Heften 
• r ! (| 0 8tück, zweifach bla 600 numeriert, 

1 000 Stück 51k. 4.50 50000 Stück Mk. 2a— 

. 2 ®°9, 0 „ ,. 11.— 100000 „ „ 35. 

>n Hollen ä 600 Stück, Format 4x6 cm, fortlaufend 
b» 1«. 000 numeriert. 

10000 ßtuck Mk. 4.50 25000 Stück Mk. 10.— 

. 60000 Stück Mk. IS—. 

nl! Firmonlrnab- iri Heft, ä 600 St., zweifach bis 600 oder 
, IIIICUIIEI. dreif. Jede Sorte für eich fortL numer., 
10000 Stück Mk. S— 60000 Stück Mk. 14.— 

B»00p „ „ is— 100000 „ ., 45 

MockbOletts zu lOO Stück auf Pappe geheftet, 
“allen Formaten. Abonnemente hefte, Vorzuges: arten u. 
*' e k!omewurfkarten in allen Ausführungen. 4239 

f ttülrtt fl. Brand, SntoUU.IaM 23, Hassilbroohstr.i2S. 

Brand, Hamburg 23. Femrnf Gr. IV, Nr. 8120. 
































































Der Kinematograph — Düsseldorf. 





















































Der Kinrniatocraph — Düsseldorf. 


at«*lk*rs. Eit«lli«-Ii findet t*r km- ii 1 Ricscnglr-slmus«- il<-r Eikn mul 
erreicht noch tnunch<-rl<-i Fabrik! k'-iten du« Zugeständnis. «lass «-r 
um IO l'lir um Als-nd im Hotel «-in«- Nachricht von ihr erhalt«-!« »oll«-, 
wo <-r sie sprechen knitn«-. I'imkt |tt l'lir ist l’ark«-r lK-im Hot«-l- 
IH>rtier. Der Hri«-f ist du. AlM-rder Inhalt ist iilK-ruuds i-iueschmerz- 
lieh«- Enttäuschung. ..Sie koii'K-u mich morgen in St. Pet«-rs- 

burg im Alhambra-Theater »pr«*«*h« n. " XXkolcr ist sk» entwischt. 
Na«-h St. IVt(-tsbun.'. AIktiiu-.Is -iuiip- tausend Kilometer. Ihs-Ii 
)lr. Parker selireekt auch tl-ivur -licht zurück. ..Mein S«-Iiiff ist 
schnell!'' denkt «-r mit dem Klii'p- «len Holländer, un«l Ixild sausen 
di«- Propeller auf dem UVj..- nach der russischen Hauptstadt. 

Ki-clit zeitig langt er im Alhambra-Theater au. um zu sehen, wi«* ein 
Kosakenoffizier ihr den Hof macht un«l sie zum S«ai|H-r in ein 
grosses Xu<-ht<*tife huh-t. Mit Hilf - von Tango und Twostep weiss 
«-r sie «lort «l«-m Kosaken ahs|M‘iist « zu maeh«‘U. Der S«-kt tut ein 
übriges. und bald ruht t«*rtie Bell schlafen«! im Auto, das sie in 
wililer Jagd zum l'f»*r «l«-s <ä-w« ss«*rs führt. iilM-r dem Parki-r's 
Luftschiff in Hereitseliaft liegt. X’--gi-bcns macht «ler Offizier sein«- 
Kosaken mohil. V«ir d«-n Annen l«-r Verfolger wird t;«*rti«- H*-Il 
aus dem Kahn in di«- t uutdel des Luftschiffes gehols-u. das sieh mit 
üht-rmschender Sk-herheit auf «li- • XX’nsscrfläche niedentenkt und 
gleich darauf mit «l«-r schönen Heute nach Westen davonfährt. 
In 4 Tacen muss Parker d«-n Weg t on Petersburg nach N«-w York 
gurik-kk-gen. wenn er s«-in«- W«-tte nicht verlieren soll. Kine unüher- 
wind ich scheinende Anfdals-, Aber wie er die beim Erwachen in 
der l.uftschiffkabine I.VH1 Meter iils-r dem Ozean in begreiflicher 
Erregung zürnende (;«-rtie bezwingt, so weiss er auch iils-r alle 
Schwieridkeiten «h-r kiiluieu l.uftfi-.hrt hinwcgziikommen. Das Das 
lässt nach. In bedenklicher Weis«- s«-nkt sk-h «las Fahrzeug auf das 
Mis-r hinab. Aller Ballast, alle Kabinenmöbel. alle nur irgend ent - 
iM-lirlielu-u t ä*genstände werd«-n iils-r lt«»r<l dew-«irfen. D»«s Luftschiff 
hebt sich wieder. Weiter geht «lie Fahrt. Da ein«- neue Gefahr. 
Das Ik-uziu teilt auf «lie N«-it«-. W-ius di«- Maschine nicht g«-s|H-ist 
werilen kann, werden «lie Propeller still stehen «Ins Luftschiff wird 
in das Meer sink«*u all«- Insassen w«-rd-n den Tod in den Wellen 
findi-n. Doch «lein Mutige.« hilft Gott. In höchster Not erhliekt 
man ind«*r F«-rne ein S«-I«iff. Inuiu-r g»- .alt iger liebt sii-h «h-rs«-hwar z«- 
Kumpf aus den Wogen einnor. 1 k-r Funkeut<-I«'draph spk-lt. Es 
ist der ,.Ini|s-rator" eis- ifnlls auf «ler Fahrt nach Ana-rika. 

Mit letzter Kraft fährt das Luftschiff iils-r den Riesendampfer. 
Es gi-liugt. von unten her n«-ue 1%-tiz in Vorräte atifztmehmen. Alle 
< a-fahr ist iihei wunden. I'üuktlieli in der verabredeten Nacht, eine 
Minute vor 12 führt Mr. Parker die schöne Angi-bcti-t«* «lern glück- 
seligen Fn-unde zu. Die Wett«- ist g. wonnen aber nicht sie allein, 
siuidern auch das H«-rz Gertie Hells. Oressmiitig verzichtet Mr. 
Johnson. und mit einem Sclua-k auf IlMl OIMI Dollars und eim-m 
zweiten auf «in«* gliit-kliehe Zukunft reicht Miss «Sortie Holl Mr. 
Park«-r «li«- Hand. der in so kühner Weise die Frag«« gelöst hat : 
Am«-rika- Europa im Luftschiff wann ? _ 

| [ Uerelns-Wadirlditen | ] 

Verband der Kinematograplientheiilerliesitzer im Königreich 
Sachsen. 

Der Verlwind li-.det liierdurch sein« Mitg i»-«l«-r zu einem Ver¬ 
ba n «I s t u g e für Montag. «l«-ii Iä. DezemlM-r 1913. nach (liomnitz 
i. Sachsen. Restaurant ..Schultheiss '. Zs«-hopauerstr. 2. ein und 
bittet dringend, «la diesmal für die sä--bsisrli«-n Tli«-»«terb«-sitz«-r ganz 
besonders wichtige Beschlüsse gefasst werden sollen, um möglichst 
vullzäliligi-s Erselieini-n «ler Mitglicd«-r. Wer irgend ahkomtnen 
kaut, scheue du- Reis«- nicht. Es handelt sich um Existenz oder 
l'ntergang «l«-s Verluui<l«-s, ob di«» Mitglksh-r einen lebensfähigen, 
tüchtig für sie arbeitenden Verband Italien wollen «Hier nicht. Die 
Tag»-sordnung lautet: I. lleric-ht iils-r di«* Tätigkeit «les XVrbands- 
Vorstandes; 2. Iw-rk-ht iils-r di«- Besohliisse d«-s letzt i-ii Verhandstages; 
:i. Kassenbericht: 4. Entlastung des Kassk-rcrs; .">. Neuwahl des 
Vorstandes: 6. Errichtung ein«*r (Iraohäftsstolle und Wahl «-ines Ver¬ 
bandsorgans. Referent: H«-rr Fm-lischriftsteller O. Tli. St «-in. Dr«-sd«-n; 
7. Schutz verband mal Re k-liskino verband. Referent : Herr O. Tli. 
Stein. Dresden; 8. Einheit Ik-ln-r PCogrammwechsel. Ref«-r«-nt: 
Herr C. Stn-semann (Tonbild-Theater). Dresden. 9. Mi List und«- im 
sächsischen Steuer- und Zensurwesen. Referent: Herr f). Tli. Stein, 
Dresden; 10. Anträge; 11. Vers<-hi<-*l«-nes. 

Der Vorstand: (’. Stresemann, Dresden, 
z. Zt. 2. Vorsit zend«*r. 

Dins Internationaler Kino-Operateure, Sitz Berlin. 

Protokoll vom 24. N o v e m b e r 1913 . mittags I llir, 
in Bartuseh's Rest«mnint. .lägerstr. 11. Um 1.20 l'lir oröffnete 
«ler I. X'orsit zeiid«- .losepli Back«-r di«- Sitzung und Is-griisste dk- 
ersehk-neiu-n Mitglk-dcr und dk- zahlreich «-rsehieneuen «niste. Er 
gab sudaiui di«- Tagesordnung bekannt, welche niu-list«-h«-nd<- Punkte 
umfasst«-. Vorlesung des < iründungsprotnkolls vom 17. Xo- 
vernber 1913; 2. Verlesung eingegangener Sehreih«-n; 3. Kasse: 
4 \Vrs«-lik'don«-s; 5. Aufnahme. Da Einwendungen geg*-n di«- Tagra- 
ordnung nicht erfolgte, erteilte der 1. Vorsitz«-nd<- «lein Schrift- 
fülir«-r das Wort zur X'erlraung «les Protokolls und wurdp dk-ses 
mit kleiner Aenderung unseres X ereinsnamen angenommen. Zu 


Punkt 2: ..Eiug.-gungcnc Schreils-tr' v<—los nuin mit Kr<-u«len 
von th-ii Kullegen. aus dem Auslaiule üliermittcjlen tili 
wünsch«-, mal Telegramm«- zu unserer t irüialuiig. IV- 
Dank. Wir werden st.-ts Ix-strebt sein. n-u-li Is-sti-n Kräften «l 
zu wirken, eine wirkliela- gute Organisutkm d«-r Kino-Op«-mt- 
zu seluiffeii. Dk- Vi-rsaminlung seliritt «l-inn zum .. Geschäftlich' 
Zu diesem Punkte sti-lltc Kollege Haeker «len Antrag. di<- n- 
Stutut«-ii zur niu-listcii X't-rsammliing f<‘rtigzust«'ll«*u. um db-s. 
in Druck zu gellen. Gleieltfalls stellt.- KnIVgc Sisuiii «len Am 
«li-u Arls-itsiuu-liw.-is von morgens 9 l'lir bis 12 l'lir uiul von 2 «• 

■uu-hmittags zu öffnen, und «-rklärti- sieh unser Iu-Imt Wirt. I 
Bartuseh gern lM-r-it, d«*u Arlieitsnaehweis für dk- s|«ät«-ren AI 
st unden s«-llist zu ülM-rneliiiu-ii und densa-lhen kom-kt auszufiil 
was mit Dank angenommen wurd«-. Zu Punkt ..\'«-rnoliiod- 
iM-sprm-h man iiit<-rn«- Angelcgeiilu-iteii. wuls-i dk- Ch-ffentli« ! 
ausgeschlossen wur«l«-. Punkt ."> „Aufnahme" iiK-ldeten sieh « 
lleimling. RudH[K-st. Stn-d-i II Juni-* 75. geh. au. 14. August 
Berlin: Wilhelm Klarlien, St«*-kholm. t 'itv Palast, g.-b. um |: 
hriuir 18811 . Iterliu; Fritz Heunmiui. Elektriker, i. H. A«|««.i. 
Muskau. g«-b. II. Decemls-r 1872. Braii<li>nburg: Hugo Fl>-.- 
■/.. Zt.: W«-imar. Rcform-Lk-litspi«-l«-. Einspruelisfrist bis M 
den 8. Dezemhcr 1913. Nm-Iidetn d«-r I. X'orsitzend«- ein 
uuf unsere tiriinduiig ausbrachte. Schluss derselbe «li«- Mitzun 
3.20 l'lir. i. A.: Alfred S<-Iilagk. I. Scliriftfiilir 

All«- Ziisehriit<-n sind zu si-iid«-ii uu Rim. Iut«-ruationali-r 
0|K-ra*«-ur«-. z. II. Herrn S«-liriftfülir«-r A. Sehlagk. Berlin, 
strassi- 11. Bartuseh's Lestaurunt. T«-lcphon: Z« i.trum 117. 

Frei« Vereinigung der Kino-Angestellten und Berulsgen 
Dentpehlandg. Sitz Berlin. 

Protokoll vom 17. November 1913. Um 12.40 l'lir t 
eröffnete <l«-r I. X*orsitz«'nde «li«- verhältnismäss ; g sf-bwio-li !-• 
Xi-rstunmlung und hegrüsst«- die erschienenen Mitg!i«sl«-r -ni«l 
aufs lierzliehsi«-. Zur Tag.-sor-luung akzeptierte di>- Versau 
«las vom I. Schriftführer vi-rk-si-ne Protokoll tl«-r vorigen S 
Unter ..Eingegangene Schri-iben" wurd«* ein solelies voll 
Kollegen, welcher um Stundung s«-in«-r rückständigen Ih-itrag- 
«bi «-r m-hon läng*-r«* Z«-it krank ist. virlfst-n. Da «li«-s«-r Ki-I- 
alt«-s Mitgliisl. sogar Mitbegründer «l«-s X'ereins ist und s«-im 
lieit i-rnster Natur ist, so dass er vorläufig uielits verdii-n« i 
werden ihm die rückständig«-!! Beiträge gestundet. Fertu-t 
auf Anregung «les X'orsitz--iid«-n für den Kollegen ein«* Sai 
veranslalti-t. SikIiuiu daiikte <l«-r X'orsitzetul«- für »li<- g -»| - 
Betrag«- und ls-imftragt«- di«- Kollegen Mai und Stabs dis < 
übermitteln. Zur weiteren Krl«-diguiig der Tagesordimi.L 
i ArheitanachweisvorHtrfn-r das XX"«irt <-rt«-ilt. 


t di«- I 


len <t«-r XV.H-h«- x 


1. bis 2 


r„ di«- 


lauten: I <)|»-rat«-ur für Berlin aiishilfsueise: *■ Rezitntnrei 
I für lk-iün fest. 4 fiit Berlin aushilfsw« s«-; 24 Pianist«-■ 

8 für Ik-rlin f«-st. 16 für ih-rlin anshilfsweis«-; I Portk-r fu rim 

fest. Im Anseliluss «btrau teilt«* Kolleg«* Saelis der X er-. ' IU - 

mit. dass d«-r Arbeiteu-u-hweis von den arheitalcwen Kollei ' ' 

wi«< vor «mri-gelmässig braucht wirtl und l«-gte im weiten-u ' 
seiner Ausfiiltrungen d«*n K«ill< g«-n im «-igenen Int«-res~.- > ' 

uns H«-rz, «len Arls-itstuieliweis ri-gi-lmässiger zu brauch- 1 

Möglichkeit täglich, da alle Tage lebhafte Nachfrage ii.»< I l "' 1, 
ist. Es s.-i nochmak erwähnt. dass Karten. Briefe. Telegrai r, ‘ 
iH-ziiglieh Engagi-ment an «li«- arbeitaloaen Kollegen ni« ;, "' ir 
gesandt wenlen. Zur Aufiiahnu- neuer Mitglicd<-r soxx i-- I r, ‘-' 
regelung fand e ne Pause ai-f unbratimmte Z«-it st«itt. N r 

selben gab <l«-r X'orsitzend«- 13 i««-ue Mitglied«*r bekannt. ' 

nur 8 begrüasen und «ler X'« • Sammlung vorstellen kotuit«-. 
t«-r«-n 5 Mitglieder könner. laut protokollarischem Brach! 

*-h«*r atifgi-nommen wer«l«-n. bis sie eit«er Sitzung bei««-!- 
merkt w-i noch, «lass Mitgli<-«l«“r. welche innerhalb 14 I 11 * ' 
Sitzung nk-ht erschienen sind. ilir«-r Aufnahme verlnsi ' _ l 

D«-r gezahlte Betrug x t-rfiillt d«*r X'ereinskass«-. l'nt«-r *' n ‘. 
angelegenheitcn“ wurden längere Debatten betroffs Kr- ' '' 

Heiligabends gi-fülirt. Kollege Pohl und S»u-Iis ls-ri- I ' " ‘‘ 
fiihrlieh iils-r den Gang der X'i-rhaiidlungeu mit dem M«-t- r 
M-rlsiud. Sektion Kino-Operateure, uiwl ist man zu dem j, 

gi-kommen, mit «l«-n Tlu-nti-rls-sitz« rn darüber iu I liit«- z>' - . 

Darauf schritt man zum U-tzten Punkt. XVrsohk-deiu-s. 
d«-r 1. X'orsitzend«- im Namen «l«-r Fr«-i«-n X'ereinignng - 1 ." tu - 

Antonius fiir das g«-stiftete Tisehhanner. Somit wur«!'- - : 
um 2.45 l"hr g ea ehl oa sr n. ^ 

| 1 Geschäftliches | 

gl. Die AuMehtspflicht des Kin«ih.-s|tz.-rs. Ein«; 
von Kinematographenth«-atern lieaehtlk-he Entsela-id'ii.-’ ^ ^ 

hö«-lister Instanz das K a m mergerielit getroffen.- " )p( . 
Inluils-r eines Kincw in (lelsenkirehen. hatte sk-h vor «•* 
kaminer zu verantworten, w-eil er der X' e r o r d n " j>8 fi 
Oberpräsidenten «ler Provinz XX pst t - Kind-' 0 ' 
wider gehtiud«-it hals-n sollt«», welche die Zulassung ‘ "*,,.n«iiur r 
und Jugendlichen unter 16 Jahren nur zu solchen '' 
gestattete, die als Jugendx'orst«-Hungen g«-nehmigt um* 




Der Kinematnirraph — Düsseldorf. 
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Der Kineniatograph — Düsseldorf. 


Geld erhalten Sie zurück 



liiMwiMiliMiM 


1)<t Katalog gibt Ihnen Anweisung, wie Sie sich für 
schick kleiden können. 

Sacco- und Schwalbenrock-Anzüge, Wiener Schick, s 
Herbst- und Winterüberzieher u id -Uls er . . . 

Genrock-Anzüge, schwarz und i*odc!arbe . . 


Smoking-Anzüge.. ,, 20 „ 50 

Wette mäntel aus Loden.7 „ 18 

Hose < oder Saccos., „ 3 „ 12 

Gummi-Mäntel.. „10 „ 20 

Stadt-Pelze.. „ 65 „200 

, Separat-Abteilung für neue Garderobe 

vollständiger Ersatz für Mass 

Engl. Sacco-Anziige in allen Farben .... von Mk. 16 bis 55 
Herbst- und Winterüberzieher und -Ulster „ ,,16 ,, 50 

Hosei in beliebigen Mustern.. „ 3.50 „ 14 

Wettermäntel aus Loden, 1.25 bis 1,35 m lang „ „ S.50 ., 18 

Moderne Gummimäntel, hell und dunkel . . „ „ 18 „ 28 


Speziat-Ve-sandhaus für Herrengarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren s'ammer 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 1 u. 2 

Telephon No. 2464. Telegramm-Adresse: Spielmann, München. Girtnerpla 


Schlüsselfertige Einrichtu g 

Kimisrien-Mf 

unter günstigsten Bedingungen übernimmt die Firmn 

Motoren- und Maschinen - Indust’i* 

Eugen Allgaier 

— BERLIN-NEUKOLLN 24 ===== 

Telephon-Amt: Neukölln 967ß. Tel. Adr.: Stator-NeukÖlm- 
































omiKU-Miiyeuuie. 


Operateur 

pmaiiii-Apparat per sofort gebucht. Dersellj«* umsi 
zu bchand«*ln wissen. unil kl«-iii«*r<- Re|in'nttin*ii 11 
»Wi Mk. üi-luth b«'i fn*i«*r Station un<i l-•'•_'is. Ojtei 


»di Xorwvgon wird rin tüchtiger 

Operateur 


.cht, wefchc-r mit «Irr Handln, 
liin« vertraut ht und gut«*r 

Angebote Hin«! HO fort tlll 

Kinoinntugrapli" ■ inziir«'i«-l 


1 I.ieaegttng’i» Dynns 


Tüchtiger Operateur 


Magdeburg, 
rt gesucht. 


I sugmtich*<rt. 

I. Kiefiig, . ' >lvmpia-Tli •« 
Magdeburg, Haupt warb 


..-rlnssig.- Fachleute ine 
■ und ..Kihn-Verleih“. 


ino Operateur-Vereinigung Deutschlands 

Sitz Cöln a. Rh. 

1 nur nachweislich tüchtig» Operateure auf. die mindest.-ns 
1 Jahr als solche tätig sind. 

enlose Stellenvermittlung .Ar Arlieitgeber nndMitglied««r. 

Fachmännische Beratung. 

idung mit Riickpnrt«. an Hans Nagel, Cöln, Im Laach 16 
! Jung für den Arbeitsnachweis an Heinrich Heller, Cöln, 
ApiX'Ihofspiatz 7. II. Etage. 29IW 

.-l-kal : Overstolzbrau. P. Keller, Cöln. Hreitestr. 2t. Tel. A öottx 


Kleine Besetzung 

Klavi. r, Geige und Harmonium, die vornehmste 
Musik für klein«' und mittlere Kinos. — Diese 

ein«* lelv'iul«' Musik und Sie spar.-n vi-l <h-l«l. 

Wir li«'fern di«* Instrument«* g«*g«*n Iwqm-nie Raten¬ 
zahlungen. sodass Si«- billiger zurecht kommen. als 
wenn Sie «-inen Klavi«*rspiel«*r bezahlen. 

Gelegenheitskäute in Pianos, Flügel, Harmoniums, 
elektrischen Klavieren, Musikwerken, Kinos etc. 
Kataloge gratis. 

Lenzen & Co-, Grefeld. 

Telephon 851. 


>i\ 


Pianist 


■nd Harmoniumsp eler, wek*ln«i lie Bild«-r >inng-n«.i-- h*_ • 

■i*. utt. I ■ sofort gebucht. <*eieilt 2 Mk. wcln-ntliih. 4 I .. 

■*pi«*lz«*u. «dir angen-hm*' St«- hing. Offerten sind zu richt.r 

Welt-Theater, Steinach, S M. 


Erstklass. Pianist 


und Hart 
Phantasie.- 

Angenehm 
Offerten «i 


iunt-pi«-l«-r j»«r 24 «Xwmber gesucht. Blatt- 
l«*r. Reflektiert wir. nur auf wirklich tüchtige K 
dauernd'- Sn-Iliing Owitmncr und \Vmt«-r). And 
- »«-haltsanspr. an Kammerlichtspiele, Stolp I. P. 


KblO - Regisseur 

gesucht unter günstigen Bedingungen per 
sofort oder später von renommierter und 
gut fundierter Filmfabrik. Verlangt wird 
tüchtige erste Kraft, zuverlässiger und 
selbständiger Arbeiter mit langjährigen 
Erfahrungen, der sich über gute Erfolge aus- 
weisen kann. Diskretion zugesichert. An¬ 
gebote erbeten an Herrn. Semmelhaack, 
Hamburg 36, Johns /illee 56. 


























I)«*r Kineniatograph —- Düsseldorf. 


Operateur 

«Hier Vorführer »urht \rthur Bin li . 
Pru%l Kr Sehn.!/.- I 

Kino-Pianisten 

Harmoniumspieler 


Pianist 


Pianist und Geiger 

nuten gut ciiipwiiielt, evtl. niH'h einzeln. per » 
Kil gesucht. OtWiterr.i, li.T l»\..r/ 

: - ><uiK|>rui li«n im Apollo-Theater, Hirschberg. 


Steifen-Gesuche. 


Frei 1. Jan. 1914 Geschäftsführer Frei 1. Jan. 1914 
durch und durch Fachmann, allerc-ste Kratt, Kat . um und 

Künstler Ich reflektiere auf «•int-i iB'llmttkndigcn 1‘oetcn. ■ ('" mir 
gisUtti'l. das Theater nach m< inen Ideen zu l«-it••>■. Hu. zugleich 
aiM-rkaunti'i Rezitator, frühere- Mitglied • i-t.i- liulm- u l> • - I. 
Iimd* Auf Wunsch kann wich mein" Krau im IScrw hilft inilhe- 
tutig-n. Dinlug mul tiwang. Letzte Engagnni'iitMiiii»'r 3 Jahr«-. 

. .. nur für «lauernde Stellung mul er-t kltiK>ige Verhalt m—c 

1 H D. 4860 m dem ,.Kiiu-mat ogrmph''. 1880 


Aul tolort gesucht 


Gelter 


,,Palast-Theater“, Witten. 

PORTIER 

i Rekcmmindtur. Ii.- tr i-m.-r 

|H ', r , ] ® ,or, tesucht. Kil- j 

_Oiana-Thcaisr. Hamm i. W. 


Achtung Theaterbesitzer! 

Wer engagiert einen wirklich tiiein.. jungen Fachmann 
als Stütze d»*s ( lu-fs oder praktischcn L-.ler. Selbiger erwdzt 
den tnuersh n t ;<-«'häft«i «ihrer und äb*rtrifft di>- meisten 
Kolclicr an wirksamen u. billigen Reklame-Ideen. Routiniert 
im t'mgnng mit je«lein Publikum und Behörden. gebildet und 
rcprii.-icntnhal. tüchtig in Aufstellung und Wahl rines Zug 
klüftigen und preiawerten Programms, und endlich als 
I. Operateur Mir Projektion sowohl wie M r Reparaturon an 
\;•|*arnt»'ii. elektr. .Maw-Itineu und Leitung' n eine la. Kraft 
(Elektro-Mechaniker) und für jedes gute l'nt. riiclunen eine 
wünschenswerte Arheitskiuft. (hfl. Offerten erbeten mit -r 
F 0 25, i n i Köln a. Rhein. is 18 

la. Zeugnisse u. Referenzen. Massiges Honorar. 




[ 


- Tüchtiger Operateur - 


F. H.. Köln i 


1 


Urteils-NI« 

für Prins. «i. MlUrlN<*r «I. t» rrlnbtcii 

Verband der Kino-Angestellten 

und Berutsgenossen Deutschlands 

Haupt-SHz: Köln. 413 

Pcktionavor-i»*« tid«‘iv Arbfltanachnrcb: 
Köln. Josef Hals. 8t. Apornntraiue 52 
Kassierer: If.Fel«s.Köln^ 


sofort spater suche S 

Getsnhäftsführer oder Vorführer 

Nach l»»inrjahfiiwr T ; itlirk«*lt ilniwrirt srrwundt un«l lu allen ein 
«chkuriffcn FiicIuth, tiaupt Hfiehltcl» in der Hekloim* iKitteni* l*ewanth*rt 
i«ln auch nirht atsr-neirt. K Ino-Tti *ot*T — ||— —*— »-««-» -- 


Freie Vereinigung d. Kino- 
Angestellten und Berufs¬ 
genossen Deutschlands, 


REZITATOR 

<perfekter Geschäftsführer! 

wirkungsv. Vortrag, erfolgr. in Leitung, Reklame. FilmwaU pp., 
um-rmüdlieh und durchaus nicht anspruch-voll. k Stelle Cefl 
Hfi.-rieu Rezitator, Breslau, liuupi lag.-r n.l. _ uh»:; 


n Hcrr.ii Direktoren II 


KostenioseSlellenvermlttlDno 

rar 7ÖB7 

GeschftftsfUhrer, Rezitatoren, Kon¬ 
trolleure, Oparataura, Kassiere 
rinnen, Musiker usw., Kellner, 
Büfettdamen. 

0«icli4ru«t»ll»: 

Berlin, Landsbergerstr. 90. 


Rezitator 

la. Dramen-Erklirer, dialektfrei. ehemaliger Schauspieler. 6 Jahre 
im Kinofuch. bewiuidert im Verkehr mit dem I’ulilikum und 
Rekorden, sucht event. auch als Geschättsleiter i ' t 15. Dezember 

.Kle spater Stellung. Off. erb. u. „Rezitator“, Saalfeld (Tlmr). 
postlagernd._4S!Mt 


werktAallch 1-4 Uhr nuellm^t^»*lc' l ' , 

Allen Anträgen Mt Rückporto lirizulQg. 
HcMdZi-tder ■iial imch der Geactiöft«- 
Btcllo ku Hltndcn d"r I. Vor.il xeiideti 


Erstklassig. Duo 


Erstkl., routiniert. Solo-Kino-Pianist 




Jahn-wkontrakt * 


Operatei f 


Operatei r 


zucht p. »ol. o<f. ipeter dauernd« S <«| 


W. Schulz« Zittau ii 


Operatei r 


Operate ir 


Anton Kubicki, 1 


Operate ip 


rh«*iratet, irrprüft 


Uition de- ,,Kii c*mato*rn»i’ 


Der Verein Bres auer 
Kino-Angest ter 

.-.npnchlt den Herren K"-l ■ ~ . TÜ 

Vnrtuhror, Erklärer. Kla« ****: 

Portier,' 


Zu spät 

für dl* Weihnacht* 

nummer kommen “ 
Anzeigen, welche «' 
Montag. 22. 

in unseren Uesirzr 
langen. Wir 
diese Nummer arn U 
tag. 23. Dezember . * 
Post bringen uenn" 

selb*im Laufeder»«. t 

nachiswoche < n 
Hand aller Ahon»«•' | 

kommen soll. 



















Der Kinenial(.^r:if)li — Düsseldorf. 


So. 3«2 


Operateur ™ 

toerateur 

ä. . . . . i ' 1 

Kezita 

tOGCO MW. | 

M > Lübeck PosHach 13J. <■ 

| 8 | | *AAAA(\AA'\«AAAA<V>ft/'Aftlf 

Rezitat 

Kino 

Rezitat 

Kemilitr. . r u 

6 50, i L•«: 

Br 

LiditsDiPl-Tiisater 

ian 

m ~ UlUllU|JLl lILUIbl 

ist 

"■ «Jä't'ir ' 

wa| m. Heidenr 

Ein Kino 

ich. Furston- J • , ».rk«..f.... 

Sb 

1 iai||Cf Kino mit Restaurant 

ift Irlü-'r' d»r** ^•»entl' 1 **«»* U 1 •* 11 Rudolf M|»r*-»«i**i*. 1 ■»«»•! 

; ; .'.xi;:.in Provinzstädten - 

— 4!'«' j Sachwn«. Thftrimrei»-. 

Fäani 

nnn Harmoniur 

' lur £ ■ 

n 

I Lebenste n Dres^»*- 

■ k!C !! Achtung!! "Bt 

nspieler 

•Jili.m Rudolf i' II ic fl »«•rkaul.-n. jla il.-T V»t |. ..t , 

1. Gei; 

fWh „ ' ,rf,< *Ht. 

ipr 

1 Kgl Zu verkaufen. 

1 Concerthaus Concordia, 

r. mit KuU-m BergeSort-Ham'furg 

«unuT. IIAriot wit SS Uhr. ii in im-iiwm llMlti, mit 

i. ..Hnlancl". OTboaw^T^pawrlitacImW ■ < ~<m<TTl-Snl..ii. 

Kassier 

me « r '*** Jahre tu 

muchl 

?*!"*"'• '"*>'■ Z.-U 

„ .11. Off U G 

^«»hMllw., Kiisu 

verkaufen. V.-r ' :• r 1 «>• 

4^94 I wirtM-Iiaft mit Miett^innahnirn dtTluni, 

• 

nrn 

kJ 1 III 

Li 1 III 11 ‘ 1 KuJolf llulh. 

■“ Uoohmocleroe 

•trii^a-rv.'. Lichtspici häuser 

sofor 

tl . .i ni | 1 :• HIN* -rdi-ii't JT.I .1 ;»lir. mH «»«mi pl.it/ 

F. Stalno, L., i.i. t *<>f. f i rwkauf.n. . i 

*•' hsiitr. 15. l'OOO Mk. NÄii Hiin-au Lohrn-drln 

| llrrMlrn- \., Kiis**n-tr. 57 Kapitnlkr.ift 


Kino-Theater 

wm®- 

loin! 

na Ru*o!? b £ouR Berlin 

SW J. ü. 3939. 

Lichtspieltheater 

Gasthaus 


w~ Umformer -m 

M Bergischer Hot . Neueaanr 

Elegante moderne 

Lichtspielhäuser 

Neurröffnungen. • • i- u»«i | 

Verkauf. 

Bureau Lobenstein. Dresden. K iU-n-1 

Te Ihaoer 
gesucht. 

Billig zu nrtiulen!! 

GR W27 

Kino 

Kino-Apparate 

- 'I- zu »erbeuten .. ■ 

AMI 

Deuts: h. Leipzig. Imrri i.-t: 

Zu v«r«auten ; 

f'ii.i Apollo. Bertinchen. N.-M. 

dW Gelegenheilskauf! 1t 

Kino - Einriditang. Apparat 
Tbeatrograph V 

dir "••• Mk Torlau. Bürgst«.nfurt 

Kino-Theater 

I „KionnatuKraph“. 4551 1 

Big zu verüaufen! 

Kinotheater 

1 ..» In.tu-.tri -M adt (Lausitz, »OOO« Ein* 

J Ik-h e4nirctr*H.*ii. r flMoMntcittlUtee 1 

sofort Dreiswert zu verkaufen. Off. 
r G U 4838 . ..Km-»» - | 

u^U>tiii.ii.j..|.p»nit- Melropel-Theetrr 

Kino-Agentur 

Wilh. Kreisel in Mainz 

1 llahnbofjrtr. 14. Tel. 3335, vermittelt 1 
| An* und Verkäufe von Kiuoth«-ntern i. 1 
I k* Itet AU<i * 4Mat * Erteiliauf von Auso 

j mf Seilen« Gelegenheit 

/ Palhe 

Triebwerk mit Objektiv 
in Fassung, autom. Auf- u Abwickel- 

Vorrichtung, eiftra grosso« Lampen* 

Kino- 

Einrichtung 

] '« k'impl. Via fuhr.-Apparat«- mit liork. ] 
1 Lampe u. 4iehau»<-. «Uv. Widerstände, 1 
t'mform-r, TS« u. 4U» V.. * Tunbild 
«inricht.. kompl.. starktonmaechln?. 

sitivwochset Vorrichtung Lampen* 

kästen Verschiebung. stabil««, eiser 

Bockgestell mit Montierungsplattr 

grosso elektrische Projektion*!ampr 

“' m di ;;7 Mk F ""’‘ p “ ,en j 

1 kompl. KaMtralMnit. «trriteil.. tila*. 
div. Ohiekt.. hill. *. verk. lieht plel- 
Tbeoter. S«rsu (Ln^intzl 4775 

Cabaret-Filras 

M.Stofi'.Wuncn.n ir*u't'f i. 
































In industriereicher St .ult Ohcrschlcsicns mit nt 
Ti'immi Kinwohnern mul nur einer Konkurrenz mit 
102 Plätzen. hals* ich m. in hochrentabeles, erst¬ 
klassiges. mit allem der Neuzeit entspechenden Komtort 
ausgestattetes 


nur Kuiuilienvcrhältnis wegen sofort zu verkaufen. 
Mein Tiieater iiat Uber ftO'l Platze. Sonntagscinnahmen 
\• »t» 800 Mk. iW.M'iienta'jM uemger mehrmals Wochen¬ 
tags au sv er kau tes Haus, tii._rli.-li nur . . 1 . 120 Mk. 

S|>eseu iukl. alles. lX-r Kaufpreis lietriigt 250000 Mk. 
i., i 4 »'kii) Mk. Anzahlung. Hypotheken sind alle fest 
und sicher aut viele Jahre. It«—i kauigcld In-.-- clienfalis 


hat mit Mieten tu. I. ca. 7350 Mk. festes jährliches 

Einkommen. H.H-lini*'derner Wem-, Hier- und < nfcsalon 
vorhanden. garantiert gut.« SninmergcschüH (fast 
noeii besser als im Winter). Die Sache ist durchaus 
Streng reell ind zwingen Iiiieh. wie sehon erwähnt nur 

rein private Verhältnisse zumVerkaui, deshalb ..me ich 

Käufer mit dem Kislge’d in jeder Weis.« ent gegen. 
Konkurrenz ist ganz ausgeschlossen! 

leli gelle jedocli nur an solche Interessenten nähere 



Eng din. 

feil Ml midi zur Ruhe netzen mochte, verkaufe „l. mein 

Hoduentables Hotel-Kino Gesdiäit 

inner- und Winter Betrieb Nur feinste Haute-Nobiesse 


■Iler Länder 

Existenz. 1 

G O 4813 


Zwecks Gesellschaftbildung 481B * 

suche Kapitalisten für 2 bedeutende, hoc beleg. Lichtspielhaus, r 
Näh» Rh-ün od. Westf.. mit 1000 Platz.. in bevorzugt er Lage, mit 
b. d -ut. Rertabilit. rforderl. 120000M.. die Hal te ist g.-zeiclin. 
Auch Nichtfaehleute als stille Teilhaber gesucht, w gen Krankli. 
I'ebem. sei Näh-;.-: Büro Lobet.stein, Dresden, Eliscnstr.57. 


Kapitalisten! Achtung! Kapitalisten! 

Anderer ('nternehmungen lialber verkaufe m- in. n Drittel- 
Anteil an eil: erstkl. einger. gutgehendes Kino-Theater, mit u». 

1200 Plätzen, in rh-in. CroOstadt. Erforderlich ca. 25 Mille. 
Schnell entschlossene Reflektanten belieben Anfragen unter 
H G 4872 an die Exjied. d.-s „Kinematograpli zu senden. 


Verpachtung! J 
»- KINO 


Fred Otto Dünkel, 

Kinematographen- u. Film-Export, 

Berlin SW. 48, Friedrichstr. 221 

Telephon : LUtzow 9964. 


Die letzten Tage von Pompeji . . . . 

Schatten des Lebens (Henny Porten) 

Zelle Nr. 13 

Versiegelte Lippen 

Fahrendes Volk 

Schatten der Nacht, 2 lopien 

Um hundert Mark 

Im Banne des Goldes 

Die Französische Spionin, 2 t opien 

Schlangenlanzer.n 

Selbst gerichtet 

Bettys Sieg 

Contelti 

Drr Mutter Augen, :s < ‘opien 

Die Bes egten 

He zensstürme, 2 ( opien 

In den Krallen 

Seine schwierigste Rolle 

Doilarprirzessin, • pien 

Verfehlte Jugend, :i Akt..( Lissi Neäuschka) 

Schatten der Vergangenheit 

Rätsel des Herzens 

Ehrlos?, 2 (opien 

Soldaten-Ehre 

Ein verlorenes Leben 

In Erinnerung an die Vergangenheit 

Gespenster I. 

Schuld und Sühne 
Königin Luise I. 

König n Luise II. 

Königin Luise III. 

Heimatlos 

sowie diverse amerikanische Komodic 


700 m Messter 
765 Itala 
925 Biosc. 
1085 Skands. 
990 Conti. 
850 Mutoscc 
850 Joktsch 
859 Vitagrap 
1050 Royal 
910 Duskes 
310 Vitagrap 
950 Royal 
795 Vitascop 
516 Vay&Hu 
592 Vüagrap 
703 Gaumm 
685 Nord 
1085 Nord 
950 D. K. G 
750 Eclair 
850 Mutosc. 
695 Eiko 
750 Bison 
900 Millanc 
650 Vitagr.n 
714 Et.air 
850 Muto c 
1100 Mutosc 
1300 Mutosc 
1300 Mutoscop 
350 Gaumont 


ICQ C* (( Religiöses Schau- 

( I rUv Jl rriL spiel in 2 Akten. 


Kin Film von ca. 800 Meter zum billigen Preise von Mk. »hi netto 

(ein Drittel des Anschaftungswertes) gegen Nachnahme oder Bar 
Einsendung zn verkaufen. 4425 

Anfragen an Peter Märzen, Trier, Telephon :;t>4 


primär 220 Volt, sekundär 65 Volt, 30 Ampöre, Fabrikat 
l)r. M. I*-vy. sofort für 265 Mk. verkäuflich. Lauf garan¬ 
tiert gut. da fast neu. Anfr. mit Kiiekporto u. H. K 4885 
a. <1 Bureau des „Kinematogr.", Berlin SW., Friedrielistr. :»*. 


— 3000Kerzen 

Klnematographcnllctit 

in jedem Dorfe 


bringt unser Tf Iplexbrenner. 


Katalog K gratis und franko. - 

Drägerwerk A i, Lübeck 




















































































































































































9. Januar: 


9. Januar: 


Der Salzgraf von J(alle 


Historisches Schauspiel in 2 Abteilungen. 



















No. 362. 


Der Kinematograph — Düsseldorf. 


PATHE FRERES & Co. 

BERLIN SW. 48, Geschäft mit b«schr. Haftung BERLIN SW. 48, 

Friedrichstrasse 235 . —.■.■ — ■ . = Friedrichstrasse 235 . 

Kinematographen und Films 

Telegr. - Adr.: Abt. Zentral«: Pathefilma. Abt. Filmverleih: Patheverleih. Abt. Pathejouraal: Pathereise. 
F«rn»pr«(xher: Kollendorf, Stadtverkehr! 2433. 2434, 2440. Fernverkehr: 449. 


Am* Irr dem BtesUu Budapest Cupenhagen Heteinflor* Leeden Mexico Pari« Singapore Vaiparano I 

Barcelona Brussel Buenos Aires Düsseldorf Karlsruhe L B Lyon Moskau Passe Sm/rna Wien 

Belgrad Bomber Cake Frankfurt a. M. Kioto Mailand München Ria da Janeiro Stockholm Zürich 

Berlin Bukarest Constantinopel Hamburg Leipzig Melbourne Meer Yerk Rem_Strassburg i. Ela._I 



Pathe Leih-Programm No. 3 


erscheinend am 20. Dezember 1913 


Grosse Dramen 

Begabt 1047 Die Hand d ss SchlcksalsM.it. rarn.Film) .... 

Hottpape »406 Treue Liebe (S. C. A. O. L.). 

Souplesse 6312 Nick Winter und das Burghotel (Eelectie) 

Die Liliputaner im Krieg mit den Riesen 

Kleines Drama 

Airelle 9203 l'm eine Erbschaft (Chicago-Film). 


Läng» Preis Plakate 


071 m 1 gw. P. 

883 m 1 gew. 1 gr. P. 

770 m 
733 m 


310 m 


Kleine Komödie 


Source 6413 Eine Trauung auf dem Flugzeug (American Kinema). 303 m 

Komische Bilder 

Soumettre 6404 Moritz und die lustige Witwe. 270 in 

Soupvont- 6407 Lehmann als Maurergeselle.210 in 

Soudoyor 6396 Köpke auf der Jagd (Hilare Film) .193 in 

Soulager 6402 Johanns Vermögen, K. gen. 173 m 

Naturaufnahmen und Verschiedenes 

Hignaturo 6295 Bretannlsche Landschaften, K. gen. 93 m 

Sin^cure 6314 Kalkutta (Orientul-Film). koloriert, K. gen. ... lut) m 

Sou her 6403 Die Aegyptische Springmautt), K. gen. 130 rn 

Soupeser 6409 Die Trup|ie Crouzet (Imperiutn-Film), K. gen. 140 m 


Pathecoi :> 


PatM-Joumal No. 249 B 
Pathö-Journal No. 230 A 


Din i’alhd- Programm tat zu beziehen durch: 


Path6 Fröres 

Berlin SW. 48, Friedricliatr. 233. 
Fertupr.: NoUendorf. Stadt¬ 
verkehr: 2433. 2434. 2440. 

Femverkeiir 449. 

Bratlau. Bahnhof.tr. 13 Tel. 6330. 
Dimeldort, Schadewatnune 2 o- 22 . 
Fernapr. 7270 


& Co., G. m. b. H., Abteilung 

Frankfurt a. « 8 -, Bahnhof platz 12, 

Kumspr. I, 3781. 

Hamburg, Siidaeoliaus. Spitalerstr., 

Fernapr. Uruppo VI, 2774. 

Karlsruh* I. B., Karbtrasse 28, 

Fernapr. 3310. 


Film-Verleih: 


Leipzig, Ooeth-etr. 1. Tategr.-A'lr.: 
l'atliöfilins, Fernapr. 19913 »«d 

19 916. 


_R,Am.ilf8tr.26.Kontorlui.* 

Kemspr. 31 132 und 51 153 
Posen, Berlineratr 10. Fernapr .-"-' 94 

Straasburv L Eis., Mollengass« 


Pür die Redaktion verantwortlich: Emil Perlnaann. — Druck und Verlag 


Ed. Liat*. DüeseldorC 




















Das künstlerische Ereignis 
von morgen: 


Kadra 

Säfall 




Deutsche Biascap - Gesellschaft 

m. b. H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Telephon: Lüttow 3224 Telogr.-Adr. „Bioscopo“ 























>. 3C3. 


Der Kinematograpk — Düsseldorf. 



Ansicht der Filmfabrik Greppin, in der ausschließlich 


,Ag/b“-Kinefilm 


hergestellt wird! 


Garantiert für 


Gleichmässige Emulsion! 

Beste Haltbarkeit! 


Actien-Gesellschaft für Anilin-Fabrikation 
BERLIN SO. 36 


Telegramm-Adresse: Anilin-Berlin 

Alleinvertreter für Deutschland u. Skandinavien: Walter Streble, Berlin SW. 47, Hagelbergerstr. 53/54 
Telephon: Amt Lützow 7771 









Der Kinematouraph — l)iissrldo"f. 


No. 363 


Neuer 


Pathe-Apparat 

•.Stark“ 


In Berlin und Wien 19 x 2 mit der goldenen Medaille prämiert. 

Durch viele Verbesserungen und Vereinfachungen 
ist 

„Stark 66 

der billigste und beste Apparat geworden, da er 
absolut flimmerfreic Bilder projiziert und fast 

geräuschlos während der 
Vorführung 


Grösste Stabilität. 


Genaueste Präzisionsarbeit. 


Preis mit Feuerschutzklappe, ohne Objektiv 
340 Mk. 





























Der Kinematograpli — l>iiss<»Morr. 



Telephon: Lützow 4812 









atiuar 

>ie in 2 Akten 


de * beste Lustspiel - Schlager der Saison 

kcrfc sst und inszeniert von — r - Rpccpr nnrh als 

FRANZ HOFER ..Hurra: Einquartierung'" 




Preis inklusive Virage /Ak. 985.- 





MC G.m.b.H. 

ssc 224 


Berlin SW. 48 

Telegr.-ftdr.: Lunafilm 
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1914 


Das neue Jahr bringt Ihnen Glück! 

beginnen Sie Ihre Vorführungen am 

~ 3. Januar 1914 

mit dem neuerscheinenden Monopolschlager 

Sein letzter Wille 

Regie: R. A. Wellin 

Spannende Kriminal-Tragödie in 3 Akten 
mit vollständig neuen Sensationen. 

Erstklass. Spiel. :: Glänzende Photographie. 

Normale Leihpreise 

Monopol für ganz Deutschland. 

17- Januar 1914: 17. Januar 1914: 

Der Herr der Welt 

Abenteuerlicher Sensationsfilm in 5 Akten 

Monopol für Rheinland, Westfalen, Braunschweig, Hannover, 
Schleswig - Holstein, Mecklenburg. Oldenburg, Hansastädte. 


Heinrich Stüttgen, Cöln 

Monopolfilm -Vertrieb 

Severinstr. 95 Telephon: Ä 4367 






Cöln.Skala - Cinema 

Dortmund . . Corso-Lichtspiele 
Düsseldorf ... Palast-Theater 
Elberfeld .... Skala-Cinema 

erzielten ausverkaufte Häuser mit 
dem iünfaktigen Sensations - Schlager 

HI71W71TH71 


Dieser Film hält das Publikum von 
Anfang bis zum Endein atemloser Spannung 

Tango-Tanz Vampyr-Tanz 

in bisher nicht gezeigter Vollendung. 


Zwei verschiedene Sorten 

zweiteili- 

ger Buntdruck - Plakate. 

Farben- 

prächtige Cliche - Plakate. 

Reich- 1 

illustrierte Broschüren. 


Monopol-Inhaber 


für Rheinland, Westfalen, Sachsen und die Thüringischen Staaten. 


Monopol-Film-Yertrieb: 

Heinrich Stüttgen, Cöln 

Severinstrasse 95 Telephon a 4367 


Telephon A 4367 
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Filmvertriebsgesellschaft m. b. Ä 


Strassburg i. E. 


Telephonruf : 4025. 
Telegramme: Monofilms. 


Passage 


Tensfeld. 
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Dieser Film wird Ihnen die größten 
Wegen Vorführungsrechte Kassen - Einnahmen bringen. 

wenden Sie sich an die Monopol- 
Inhaber für Eisass - Lothringen, 

Baden, Württemberg, Bayern in¬ 
klusive Pfalz, Luxemburg, Hessen, 

Hessen - Nassau. 


Filmvertriebsgeselischaft m. b. H., Strassburg i. E. 

^^*8ramm -Adresse : Monofilms Strassbur geh. Pa S Sage Tensfeld. 
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Den grössten Erfolg für jeden 
Theaterbesitzer bringt unstreitig: 

Die blaue Maus 

Ein toller Schwank in 4 Akten (Länge ca. 1700 m) 
von J. HORST und A. ENGEL; Regie: MAX MACK 

In der Titelrolle: Madge Lessing (Metropol-Theater, Berlin). 


Die blaue Maus 


ist die ausgelassenste Komödie, die je über die Lein¬ 
wand ging und muss in jedem Hause Lachstürme und 
Beifallklatschen auslösen. 


Die blaue Maus 


ist der erfolgreichste Schlagerfilm dieser Saison, den 

kein Theaterbesitzer entbehren kann. 


Die blaue Maus 


ist nachweislich der zugkräftigste Schlagerfilm der 
Gegenwart und wird in jedem Theater jeden 
dagewesenen Kassenerfolg übertreffen. 


Sichern Sie sich durch „Die blaue Maus“ den grössten 
Kassenschlager und damit den grössten Erfolg der Saison. 


Sie erleben einen Kassenansturm wie niemals znvor 


Wenden Sie sich wegen Aufführungsrechte an: 

Reidel & Meyer, n*i i- fr 

Filmvertrieb 

Monopol-Inhaberin folgender Bezirke: 

Provinz Hannover, Städte Magdeburg, Stendal, Salzwedel, Grossherzogi um 
Oldenburg, Herzogtum Braunschweig, Bezirk Bremen, Provinz Schleswig- 
Holstein, Ost- und Westpreussen, Pommern, Posen und Grossherzogtum 
Mecklenburg - Schwerin-Strelitz, sowie Fürstentum Lübeck und Stadt, 

Rheinland und Westfalen. 

Fernruf 163 Telegr.-Adr.: Filmvertrieb Oldenburggr. 


(Z}(Z)(SiZ)(23(StStLQDQD(Z}(Z)CDQDIZ)l2)CZ3C[)QD(Z)QDQD(23(Z}QD(S(Z)IZQDCD!Z)(SXQD(DCCQD(rCC(Z)QDCD(Z3(Z)CDXCZICDCDGDCI)(Z3(ZIIZ)IZ)iZiCD(Z)(ZiIDir XXQDGDQDCDQOQDXX® 

„Die blaue Maus“ ist in Berlin schon weit über 100 mal 
mit täglich steigendem Erfolg vorgeführt worden. 

Ein Erfolg, welchen bis jetzt noch kein Film hatte. 






/- / 

LonnnenK 


Kunstfilm 


Berlin SW48. 


Friedridisfc235. 


Von dem am 26. Dezember erscheinenden 


humoristischen Schla ger 


(aus May’s Film-Preisrätsel-Zyklus) 


Das aersdileierfe Bild 
doii Brass - Kleindorf 


(Preis 823.— Mk. inkl. Virage) 


bald letzter Bestelltag! ?: 


(Hervorragendes Reklame - Material, 
u. a. kolorierte Photos!) 
Beschreibung in dieser Nummer. 


===== Am 9. Januar erscheint ===== 
das May sehe Film-Preisrätsel Nr. 2 


Die unheilbringende Perle 



E 

1 

re 


: Contincntalfilm Berlin 
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Sieoeszuo der Nordisk-Meilen 


Zerbrochenes GH Der schwarze Tod 


Die Fürstin Spinarosa lanzl Die Tal des Dietrich Slobäus 


Der überwältigend komische Schlager: 

„Hohen Inkognito“ 

mit den 4 bekannten Nordischen Komtkerr 


_ Die Nordisk-Neuheiten erregten bei den letzten Vorführungen 

“V allgemeine Bewunderung! 









Na •'druck da» Inhalte,auch 
iüupwuiit, verboten. 

Neue Wege in 

Dass es immer noch geistige Führer ur.d solche, «lie 
'••in wollen, gibt, die dem Kino alle künstlerische Da¬ 
usberechtigung absprechen, braucht den Freund dieser 
dernsten Kunstform absolut nicht unzufechten. Es hat 
n immer sonderbare Heilige gegeben, auch unter den 

- tigen Grössen. Man bedenke nur. wie lange es gi¬ 
ert hat. bis man Shakespeares unsterblichen Werken 
den Kreisen, die den literarischen Geschmack für sich 

in Erbpacht genommen zti haben glauben, auch nur die 
de künstlerische Bedeutung zuerkannt hat. Noeh Vol- 
sprach ihm diese in einem offenen Briefe an die 
\ demie franvaise in tler schärfsten Form ab und machte 
ziemlich den Satz eines älteren englischen Schrift- 
•' Hers zu eigen, «lass kein Pavian so wenig Geschmack 
t/.e wie Shakespeare. Dass der selige Rotlerieh 
I’" ' dix. der doch immerhin zu den Klassikern des Lust- 
'I 1 ' gehört, ein ganzes Buch gegen die künstlerische Wür- 

' * 1 - iiii Shakespeares, die ..Shakespeareomanie". verzapfte. 
v "' mr nebenher erwähnt, während es ernster genommen 
zu 'erden verdient, dass Grabbe und Tolstoi kein gutes 
an Shakespeare Hessen und seinen Werken j e «1 e n 
b'c dwert ahspraehen. Tolstoi hat dieser Auffassung ein 

- '«-s Buch gewidmet. Dass Schiller und besonders Goethe 
>lut nicht besser von manchen ..führenden Geistern“ 

" ,r Zeitepoche behandelt wurden, ist schon bekannter, 
nrnl ich konnte dafür in einem Essay in der ..Voss. Ztg." 
**** kürzlich wieder einige geradezu klassische Beweise 
'i’geri. 

Wenn es den grössten Kunstwerken aller Zeiten so 
wgar.gen ist, dann brauchen wir also durchaus den Kopf 
N'riit hängen zu lassen, wenn es heute noch unterschiedliche 
. rilicssoren. Kritiker und sonstige Grössen gibt, die aus 
•nri-r Haut nicht herauskönnen und der neuen Erscheinung 
JWtenüber so fassungslos dastehen, dass ihnen nur noch 
as Schimpfen als ultima ratio verbleibt, wovon sie denn 
“Hell einen recht ausgiebigen Gebrauch machen. Wer also 
'Jä Disput über die künstlerische Bedeutung des Kinos. 
w J a heutzutage nicht eben selten ist. in die Isige kommt, 
'•ch gegen die ..massgeblichen Urteile " grösster und aller- 
W’usster Kanonen verteidigen zu müssen, der verweise gc- 
/*** auf die heillose Blamage, die sich in früheren Zeit- 
’rt*-^ 11 manc he sogenannte führende Geister bei der Be- 
o eil lang e i nes Shakespeare, Schiller, Goethe usw. zuge- 


der Filmkunst. 

zog* n haben, oder auf di«, huchweisen Gel“hrten. «lie «lie 
Eisenbahnen zurZeit ihres Aufkommens mit hohen Bretter¬ 
zäunen umgeben zu müssen erklärten, weil sonst die in 
der ..rasenden Geschwindigkeitvon bis 25 Kilometer 
pro Stunde dahineilenden Züge die braven Bürger cr- 
schrecken un«l somit schwer an «ler Gesundheit schädigen 
könnten. Das sagten dainnls hochangeseh«*ne Gelehrte, 
und ihre Blamage gibt uns das Recht, über jene zu lächeln, 
die heute noch den» Film seinen möglichen Kunstwert 
absprechen wollen. 

Die Filmkunst ist eine echte und wahre Kunst, und sie 
entwickelt sich mit solchen Riesenschritten, sie eröffnet 
solche Perspektiven, wie me eine Kunst zuvor. Damit soll 
natürlieh nicht gesagt sein, dass nun jeder Film ein Kunst¬ 
werk sei. — davon sind wir leider noch himmelweit ent¬ 
fernt. Fis gibt noch unendlich viel Kitsch und Schund: 
aber in welcher Kunstform gäbe es das nicht ' Ewigkeits¬ 
werte habt*n immer nur die ganz Begnadeten und Aus- 
erwählten geschaffen, und wenn man /.. B. die Zahl der¬ 
jenigen Gemälde, die heute noch nur ihres Kunstwertes 
wegen in den Museen aufbewahrt werden, in ein Verhältnis 
zu denjenigen bringen wollte, die überhaupt seit dem Be¬ 
stehen der Welt gemalt sind, so ist es sehr wohl möglich, 
dass heute bereits unter «len bisher geschaffen«*n F'ilms eine 
relativ höhere Zahl von Kunstwerken erstanden ist. 
wie seit Anbeginn «1er Zeiten in der Malerei: ein ähnliches 
Resultat dürfte sich bezüglich der anderen Auedrucks- 
formen «ler Kunst «Tgeb«*n. 

Nun ist unverkennbar, «lass der seit einiger Zeit be¬ 
sonders gepfl«*gte (!esells«*hafts«lraina-Filni nicht in «lem- 
selbcn Masse «lie Möglichkeit künstlerischer Entfaltung 
bietet wie viele andere Stoffe. Hanns Heinz Ewers hat 
einmal gesagt, «lass di«* Kinokunst, um ihre künstlerische 
Daseinsber«*ehtigung zu erweisen. Möglichkeiten ausschopfen 
müsse, «lie jenseits des hühnenmässig Mögli« hen oder ab¬ 
seits davon lägen. Flin wahres Wort! 

Der moderne Gesellschafts<lrain>«-F'ilm bietet «lazu in¬ 
dessen recht wenig Gelegenheit, und so drängte sich «ler 
Ge«lanke auf. in «lie unerschöpfliche Fundgrube des Roman- 
tizismus zurückzugreifen. Ich habe vor Monaten bereits 
in meinem Film ..Das Abenteuer dreier Nächte" 
«len die .FI i k o - Gesellschaft ausg«*fiihrt hat, einen erst«*n 
tastemlen Versuch nach dieser Richtung hin unteniomm«*n, 
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der gewiss nieht unbeachtet geblieben ist. sieh aller nach 
meinem eigenen Empfimlcu i «h*|i nieht radikal genug vom 
Romanhaften und Bühm-nmnssigei- losgelöst hat. als dass 
er mein Ideal des rein filminä->sig Gcdr«-h;«-:-. Kni|»ftindenen 
und Dargesteilten 'erfüllen könnte. l'nd eben da -eheint 
mir die epochemachende Bedeutung de- Ew«•r-'-eh<*n Films 
..D«-r Student von Rrag" /.u liege. . der nein ine. skizzierten 
Ideal bis hart an die Grermn der Wllk« mmenht-i: nahe- 
koiumt. Hier sind im Rahme der Handlung, die ich wohl 
als bekannt verrusset äsen da -f. ler Rejie ::id <lein 0 |>orat<*iir 
Aufgaben erwachs«- i. die zu stelle, ehe. de Wage . ut 
mul die Verwegenheit eine» H. ns Heinz !•! mts er:. • liierte. 
K> sei nur erwähnt, dass in eu er ganzen Reihe von Szenen 
der Student Balduin und sein Spiegelbild handelnd neben¬ 
einander «uftreten. mitetnund -r Karten spielen ns>».. und 
•zwar ohne dass in' einen Doppelgänger zur Hilfe ge¬ 
nommen hätte. l)ie Kunst der Regie und des Operateurs 
hat als., ein und dieselbe IVrsun ...im! tuf dasselbe itild 
gebracht. und zwar ohne Zuli:l'.-:.ahm>* eines Spiegels, die 
sieh verlsit. weil das Spiegelbil.’ de« Studenten -ich. nach- 
dem «*s verkauft ist. unabhängig von seinem l'rbild beweg, 
und handelt. Dass unter solche» Umständen eine einzige 
kurze Szene siebenständiges Ru hen erforderte wird an¬ 
gesichts der sieh auftüimendcn Schwierigkeiten kaum be¬ 
fremdlich erscheinen. Xnliiilich erfordern solche Aufnahmen 
einen Operateur. der neben e« r virtuose:, Beherrschung 
seines Metiers über ein volle <1 s küns; livisch«- Empfindet' 
verfügt und als künstlerisch gle.chbercchtigter Faktor neben 
Autor und Regisseur tritt Solche Kräfte heranzuhil.len 
und ihnen die Möglichkeit künstlerischer Vervollkenunnung 
zu erseldiessen. wird eine der wichtigsten Aufgaben der 
Filmfabriken in der nä«-l sten Zukunft sein. 

Der ..Student von Rrag" lehrt, dass gerade di. Ro¬ 
mantik dem Film Mögliel keitei erscldiesst. die die Riihnc 
nieht hergibt und die schon ans diesem Grunde di«- Exi-tenz- 
hereehtigung «h-s Kinos als einer neuen Kunstf.am «lartun. 
l'nd wer auch nach ..«Jiio vu.li- -c h Kv inueliiim 

von dem verderblichen Kostümfilm schwört, der mag sieh 
getrost zu (femiite führe;., dass es auch eine in o d e r n e 
• 

ihrer Filmdiehter harrt Wie weit die F'linromnnlik dein 
<ies.-limaeke des Publikums cntsuricht. wird erst '!ie Zu¬ 
kunft lehren müssen. Oiht sie mehr Sujets. wie den ..Stu¬ 
denten von Rrag'' her. woran zu zweifeln keine Veran¬ 
lassung vorliegt, su dürfte tiir ein recht günstiges Pro¬ 
gnostik« m zu stellt* i sein ! Vielleicht liegt hier für die nächste 
Zukunft die Mögliehkei* Kunstfilm und Kassenschlager in¬ 
einander iiberfliessen zu lassen! Horst Enischer. 


Oas erste Kinderlichttheater Englands. 

Das Interesse für die Kinematographie in England steigt 
mehr und mehr. 

Obwohl sieh die eigentlich englische Filmfabrikati<n 
eist in der letzten Zeit entfalten konnte, zeigt sieh doch 
ein ausnehmend guter und vor allem vernünftiger <b- 
schmack in .ler britischen Filmindustrie. Ob dies die kri- 
tische Arbeit der erst seit kurzem eingeführten Film¬ 
zensur bewirkt, oder ob die Filmfabrikanten durch einen 
entsprechenden Geschmack den Zensoren entgegenkommru, 
ist zu erwägen. — Jedenfalls w irken bei.le zusammen und 
scheint es bis jetzt noch zu absolut keinen ernsten Meinungs¬ 
verschiedenheiten geführt zu haben. 

Tatsache, ist. dass das englische Rtihliktim der guten 
Sache ein reges Interesse entgegenbringt, das sieh bis in 
die höchsten Kreise der englischen Aristokratie bemerkbar 
macht. 

Von allen Seiten wird den Lie litt heut «*rn Reifall gezollt 
und geistreiche Köpfe arbeiten daran, diese zu allerlei 
sozialen Wohlfahrtseinrichtungen umzuwandeln. 


Einen sctinnen Erfolg weissder Zeit ungsverlag «1«— well 
bekannten ..Daily Mail s ' mit m iner ..Rieture-Show !'■ 
t'hildren" l Lebende Rihlersehau .i'u Kinder) aiifzuwi-i-. 

.. 1 >jtil_\ Mail", welche zur gleichen Zeit die ..Even.: 
News" herausgibt. ist eine de. ersten .Londoner Tagi 
Zeitungen. Es ist dasjenige Blatt, das mit bewunder. 
werter Geschicklichkeit allerlei nützliche, nationale \ 
anstatt ungen ins Ijcben ruft und dabei keine Kosten sehe 
«lies«- in einer, aller Achtung wert«*n \'«illkommenheit «I< 
Riiblikum dir/.i biete. . 

leb erinner- nur kurz an den ..Daily Mail"- R indfl 
um England, a. «lie Hcimmsstelluug L.Hnmecxhibiti« 

l)i.* jüngsten ..Eveninr Nev - -W- Idfai ■ s, :ich; 
sind «lie Kinderfilm Vorstellungen. 

Die ld<-«-. durch passende Films pädagogis«-h au' > 
Kiudergemüt eit*zuwirk«*n. ist rieht s X«-ues. aber ich gle - 
dass «lie am 25. Oktober I!tl3 durch die ..Evening XV 
arrangiert c kitiematogruphisclic Sehulhilderausstellung 
i*i*ic «ler bestgehmgensten auf diesem Gebiete lK*zeiel 
wer«len «larf. 

Der Ernst, mit dein «lii- Sache schon v« r einiger > 
in <Ii<' Hand genommen wurde. Ii«-ss sofort etwas G«* 
genes veimuten. 

Etliche Schreiben h***hnnges«-h«*ncr Männer in- 
ausserhall. pi-dngoL’ischer Kreis«* bezetiger «len« ..Daily M 
Ihre v.dh- Anerkennung. 

Di«* Vorstellung erhielt durch «las persönliche 
scheinen d«-s Lord Mayor s Jttirg.-rmeisti-r von Ja i>ü 
Sir David Burnett, die nötige Würde. 

Ausserdem waren viele «ler ersten Londoner S<■! I 
insp«*ktori*n und Jx*hrkräfte zugegen. 

Di«* Aufgabe war. ein Programm zusammenzust. ! 
«las Elementar- un«l höheren .Schulen Genüge leist, 
le’nrroieh. erzieherisch um unterhalten«! auf «las ju - ! 

liehe Gemüt ein wirken sollte. 

Dies ist «len glücklichen Veranstaltern auch v« 11-t 
gelungen. 

Ausgezeichnete Bilder grosser, englischer Indust iiew . ;.« 
wechselten mit kunstvolle:« Xaturaufmilim-u. «lie als - 
«lazu bestimmt sind, die Liebe zum Vater!an«le zu we- 

v 

beiten auf «iem Sehirnu* 

Dazu kamen «lie liebliehen Gesehii'hten aus dem K 
beide, «lie moralise!i auf die jung«*n Gemüter einw 
mög«-n. und dit*«li«* kleinen Herzen manchmal h«"»her sei 
lassen wmlen. 

Eine Lehrerin berichtete bei dieser Gelegenheit 
..die Schicksale eines uneigennützigen, armen Mä«l< 

«lie «lie Heldin zum Selilu*-- «loch zum Zi«-Ie führen Ii« - 
auf einen ihrer Zögling«-, einen kleinen, egoistischen > " 

köpf. ein«-n ganz erstaunlichen Eindruck gemiu-ht ’*■ 

I)<-i* Junge wäre muh «ler Vorstellung wie umgew • « 


ln «h*r Tat. ich glaube, «lass sieh in manches 
Gehirn das eine oder aiidere Bildchen einprägen 
ein ganzes la-hen hin«lureh darin haften zu bleiben 
So oft fallen Ermahnungen «les Jz-hiers «ule« 
der Eltern auf frwchtlos«-n Boden. w«*il sie ni< in im 1 
«öligen Ernst«-oder zur unpassen«len Zeit gt-geh«-; ’>•' '* 
1*1 i - - Kindergemüt verlangt bedeut «*nd mein' •* x 
tration v.ie «las eine» Erwachsenen. Diese ist je*l- ' 
kaum durch Reden zu erreichen. (l'mvillkürlüli 
«lie Sät/.«- der inter«*ssantesten I'nterrichtsstin «le 11 
Z«-it. Ins zu einem gewissen (!rad«-. eintönig.) E> " 
da ein zart«*», <l«-m .Medium selbst. fast als Striches unnit' 
liehe» Eindringen in d.-s Gemüt. 

Wenn «•» dem Kimle «*uf eine ihm an«« 
beigebracht werden ka in. durch eine Weise, di« ■ 
eine gewisse Anregung iiat. wir«l man viel mehr Krt< I >' Ul 
Di«* Gedanken konzentrieren sieh unwillkürlich un«l *'" nl " 
dann leicht jeden W«-g geleitet werden. 


Art 
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die bevorzugte Theatermaschine der vornehmen, grossen und erfolgreichen Kinos, und fast 
übereinstimmend lauten die täglich uns aus dem Kreise unserer überaus zufriedenen Kund¬ 
schaft zugehenden Gutachten: , .Nie wieder einen anderen Projektor als Ernemann- 

Stahl-Projektor Imperator !“ Ihr Theater muss im heutigen scharfen Konkurrenzkampf 
ganz auf der Höhe sein 1 — Verlangen Sie unsere reich illustrierte Kinohauptpreisliste 
mit Kostenanschlag kostenlos! Auch auf den Internationalen Kino - Aus¬ 
stellungen Wien und Berlin 1912, sowie London 1913 erhielt der Imperator 
wieder die höchsten Auszeichnungen, und zwar in Wien die Grosse 
Goldene Medaille, in Berlin die Medaille der Stadt 
Berlin u. inLondonEhren-Diplom u.GoldeneMedaille. 


heinRCRnemflnr? fl.Q. DResDer?, 156 


Grösstes Photo - Kino - Werk mit eigener optischer Anstalt. 


Stahl-Projektor „Imperator“ 
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Das ist meiner Ansieht eine der Grundideen 

des Kinderlichttheaters. 

Die Nützlichkeit für den Anschauungsunterricht (Natur¬ 
kunde. Geographie usw.) lügt auf der Hand. 

Kin Orchester mit passenden Melodien erhöht sicher* 
lieh die Stimmung. 

Zum Schlüsse noch ein Vusschnitt eines Briefes von 
einem Sehuldirektor an die Redaktion der ..Kvcning News" : 

.der liestc Beweis meiner Befriedigung ist. dass 

mir die Zeit zu schnell vorüberging. Ich erkenne eine grosse 
Zukunft in dieser Methode, < ie lange, unnütze Reden er- 

Die Vorstellungen werden nun jeden Samstag für die 
Vorstadtkinder und diejenigen der l’in geh ungen allgehalten 
werden. Zwanzig grosse Ki u-matographentheater stellte 
sich die ..Kvcning News " zu diesem Zwecke zur Verfügung. 

.Mögen diese Vorstellung« n ihrer gut«-n Sache dienen! 

Karl Rosenfelder. 

Betriebsstörungen an Ventilatoren in 
Kinematographentheatern. 

V«in Ing. Paul Levy, Berlin. 

I. 

Auch das kleinste Kinematographcnt heater liesitzt wohl 
heute schon seinen Ventilator. Denn «lie Herstellung dieser 
so nützlichen, hygienischen Apparate ist durch d«*n modernen 
Werkzeugmaschinenbau derart verbessert', vereinfacht untl 
verbilligt worden, dass der als Wunderwerk «ler Technik 
angestaunte Ventilator von ehedem ein wohlfeiler un«l für 
jedermann «-rschwinglicher Massenartikel wurde. 

Zumeist handelt es sieh (b«-i den billigen Sorten) um 
eine Wandfächerausführung. Kin fiir «lie jeweils vorhandene 
Stromart gewickelter Motor trägt direkt auf seiner Welle 
«len Ventilatorflügel und ist gemeinsam mit diesem in einen 
gusseisernen Rühmen i-ingc-baut. «Icr wiederum in eine «*nt- 
sprechende Höhlung «-iner Wand eingepasst wird, «xler in 
die ein«-* zuvor mit einem Brett verkleideten Fensters. Diese 
Art von Ventilatoren nennt man ..Wandfächer". Sie bilden 
— ihres geringen Anschaffungspreises wegen — die Ma¬ 
jorität und das Proletariat des Ventilatoren Volkes. Sie 
müssen arbeiten, arbeiten, nichts als arbeiten. Ohne zu 
mumm und zu surren. .Ie unbemerkbarer sie sich machen, 
im Betrieb wi« im Stillstand, um so zweckentsprechender 
sintl sie: «lenn „es liegt in «ler Luft", wenn sie fäulenzen! 

Im folgenden soll nun kurz angegeben werden, wo¬ 
durch sich «licse Ventilatoren unliebsam bemerkbar machen 
können untl in welchen Fällen «li«-.-*- Störung«-n «lurch das 
Theaterpersonal an Ort un«l Stelle behoben werden können. 

Fast die Hälfte dieser Ventilatoren fallen «lurch (»e- 
täusclt lästig! Das kann an der Art des Kinbaues liegen, 
oder an «ler Auswahl einer zu rasch lauf «öden, gar zu 
billigen Ventilatortype, rn Trans|x>rthesohä«ligungen (Flügel- 
verbiegung). ausgelaufenen Jägern «xl«-r (falls ein Schnell¬ 
läufer durch Widerstandsregulierung auf ruhigen (lang ge¬ 
bracht werden sollte) durch Benutzung eines falschen 
Widerstandes. Manchmal freilich macht «ler Motor ma¬ 
gnetisch«» Geräusch. Man stelle also f«*st. auf welche dieser 
angegebenen Ursachen «bis Geräusch zurückzuführen ist 
un«l lasse sich «lahei folgende Wink«- dienen : 

FI i n b a u: Wenn eine Wan«l nicht ganz besonders 
massiv ist (1 1 Stein stark), sollt«' niemals «l«*r nackte Kisen- 
ring «lirckt mit der Mauer oder gar mit einem in «las Fenster 
eingelassenen Brett in Berührung kommen. Man leg«- Filz, 
dazwischen und achte darauf, dass auch die liefest igungs- 
bolz.cn über un«l unter dem Ralim«-n sowie in den Rahmen¬ 
löchern eine gegen Erschütterungsübertragung isolierend«- 
F’ilz-, Kork- oder auch WeissgummiVerkleidung erhalten. 


Kin solches Verfahren tut oft Wunder; denn manchm ! 
überträgt sich ein auf ErschUtt«-rungen beruhende» (• • 
rausch ganze Stockwerke hoch und führt zu Beschwer!- 
«ler Ueher- unil Anwohner. 

Geräuschverminderung durch Tourn 
Verminderung. Wenn man das Gefühl hat. da- 
der Ventilatorflügi-l vermöge einer zu hohen l'mlaiifza:il 
Geräusch venusacht, lasse man sich von einem F'achma' n 
«•inen g«-**ign«-tcn Regulierwiderstand Vorschlägen, falls < 
vorhanden«- nicht genügt. Seihst Drehstromventilatoi n 
kann man heutzutage schon n-gulieren. 

Oft tritt auch «li«- sogenannte ..R«*sonanz. - Erscheinu _■ 
auf: bei ein er bestimmten Umlaufzahl schwingen Ventil»' 
und Ref«*stigungswan«l synchion. - oberhalb und «nt t- 
halb «lersclben arbeitet <h-r Ventilator ruhig. Man m - 
dann «len betreffentlen Wi<lerstan«lsk«>ntakt vermeide*!* 

Wenn freilich «lureh «*in Versehen In-i der Prüfung 
Verfassen «ler F'abrik oder durch Transportbeschädigung i- 
rotierende System (Flügel und Motoranker) einen gai 
exzentrisch liegenden Schwerpunkt erhalten haben, n ' 
freilich keine Dämpfungszwischcnlage und k«-in Widerstn 
Dann packe man den Ventilatormotor samt F’liigel ein 1 
lassr ihn in «ler Ursprungsfabrik „ausbalancieren“. 

Lagerdefekt e. Diese treten zumeist dun-h >r- 
stehend geschiklerte Schwerpunktsexzentrizität ein. *- 
Jaigerl«K-l wird förmlich ..ausgi-mahlcn" un«l immer n bi 
erweitert. Schliesslich b«*gin:it die Ankerachse zu schien-' rn 
un«l «l«-r ganze Ank«*r im Ligcr zu klappern. In noch >r- 
geschrittenerem Stadium schleift dann der Anker g« 

«lie Magnetpole, wird auch wohl «lort so stark gebr*- 
dass «li«* Wicklung unter übermässig hoher Stromaufna 
leid«*t und «ler Ventilator den .,Verbrenn ungst <x I erfä 
Im Anfang lässt sich «las störende Lagerklappern * 

«lurch starkes Schmieren beheben: wenn ab-.-r «-rst .. 

s«-hlagen an «lie Magnetpole wahrgenommen wird, sei- n 
man «len Ventilator «lurch schleunigste Reparatur vor 
Störung. 

Kohlen- u n «l Kollekt-.irgeräusche. M ■ 
«ler Kollektor (etwa durch Aufschlagen <l«-s BürsU-nh 1 
beim Transport) eine Ixxkr-riing erfahren hat. so da- 
spielsweise eine Lamelle sich ..senkte", wird bei jeder 1 ■»• 
drt-hung (und es gibt «leren bei SOO bis 1500 Tour«'" !•'" 
Minute entsprechend etwa 13 bis 30 pr«> Sekund- ll- 
Kohle auf- und abgesehleudert und Ix-ginnt zu ..klapi - 
Flin ähnlicher Zustand stellt sü-h ein. wenn «ler Gli -aut 
etwas hervortritt-, der die einzelnen Kupfer-Lamellen * " ,1 " 
einander isoliert, oder wenn die einzelnen Lamellen -»'1* 
ein wenig lock«-rn und die Kollektorform von «U-i eine* 
Zylinders ab weicht und ..schlägt 

Man versuche, mit Karborundumpapier «len Koli- ki"' 
wieder hinzubekommen. Lässt «bis Geräusch ni«-ht ;m!i 
lass«- man in der Ursprungsfabrik «len Kollektor über-i eben 
«xler erneuern. 

Oft nutzen sich «li«-, gewöhnlich durch Spira 1 
gespannten Kohlen ah: «lie Fehlern spannen. <la - ' i|Cl 
«l«*r Abnutzung entsprechen«! aufschieben, nicht nn i" 
genug, un«l die Kohli*nrestc hüpfen haltlos klapp« ' 1 1 
und ab. Man bestelle hier schleunigst neue Kohl' 1 l,n< 
setze sie ein. 

111. 

Mit diesem Kollekt«>r- un«l Kohlengcräusch ist 11 
meisten Fällen. da ja die sonst innige Auflage der K° .* 
und damit der Strom momentweise unterbrochen f'J, 

„FVuem“ verbunden. Dies bedeutet natürlich f" r 
Ventilatormotor eine grosse Gefahr. Denn die F'| n * 
greifen «len Kollektor an und «-rhitzi-n ihn unter l’ni-tän ^ 
so stark, «lass die in «lie einzelnen l^amelli-n mit Zinn rt ' 
gelöteten Wicklungsdrähte auslöten. Im Nu unizi«-ht «. 
«•in förmlicher Feuerst rudel «U-n Kollektor, die Umlaut»^, 
sinkt auf die Hälfte, die Stromaufnahme steigt 
endgültig«- Unbrauchbarkeit ist nicht mehr fern V n-d , 
suche man beizeiten «len Kollektor run«l um! glatt zU 
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Befehl Sr. Majestät Kaiser Wilhelm II. 


wurde unser Monopol-Film 


Mit der Kamera in der Sthiathtfront 


vorgeführt, und hat Seine Majestät das Allerhöchste Lob über 
die hervorragend schönen und in jeder Beziehung vollendeten 
Aufnahmen, welche zum ersten Male die fürchterlichen Greuel 
eines modernen Krieges zeigen, wie 


die verheerenden Kämpfe der Griechen und Bulgaren, das 
verwüstete, leblose Land Mazedonien, die verhungernden 
griechischen und türkischen Flüchtlinge, die kriegsge- 
fangenen Bulgaren, Bajonett - .Angriffe. Einschlagen von 
Schrapnells und Granaten, Tote und Verwundete in der 
Feuerlinie, Eintreffen der Verwundeten in der Ambulanz, 
die ergreifende selbstlose Tätigkeit des ,,Roten Kreuzes“, 
sowie die mannigfachen schrecklichen Verwundungen 
von Hunderten armer Soldaten, ausgesprochen. 


Diese Bilder sind in nächster Nähe, im Kugel¬ 
regen unter Todesgefahr aufgenommen. 


/Aufsehen erregendes Reklame - Material 


z Verlangen Sie sofort Leih-Offerte für Ihr Theater von: 


Express-Films Co., G. m. b. h., Freiburg i. B. 


Redaktion und Verlag „Der Tag im Film“ 

Erste und ilteste internationale tägliche kinematographische Berichterstattung, gesetzlich geschützt. 

Telephon: 2170. Telegramm-Adresse: Expressfilms Freiburgbreisgau. 

Französische Ausgabe: Express-Journal. Englische Ausgabe: The Day In the Film. 
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Um die Nummer 365 des „Kinematograph" noch 

vor den Feiertagen 

in die Hand der Abonnenten tu bringen, ist es 
notwendig, dass dieselbe am 

a*- Dienstag, den 23. 

zum Versand kommt. Wir bitten dieses gefälligst 
zu berücksichtigen, und iür diese Nummer be¬ 
stimmte Anzeigen recht früh einzusenden. Schluss 
der Anzeigenannahme ist Won tag abend, des re¬ 
daktionellen Teiles Montag früh. 

Vertag des hinematograph. 


halten, du- Kohlen zu erneuern; «»ft aber haben nur die 
Spiralfedern ihre Spannkraft verloren. Man versuehc sie 
..auszuziehen' . damit sie die Kohlen stärker auf den 
Kollektor pressen. Gegeb«-nenfalls erneuere man sie. 

Der oben geschilderte Feuerstrudel rings um den Kol¬ 
lektor ist stets ein Zeichen, dass die Ankerwicklung 
unterbrochen ist. Dieser ..Drahtbruch“ kann naturgemäss 
auch durch mechanische Bcscnädigung oder (wenn auch 
sehen) im Innern erfolgen. Geg«*n Drahtbruch gibt es nur 
schleunige Reparatur, die entweder im Wiedereinlöten los¬ 
gelöster oder im Wiodcrverbind -n zerrissener Drähte b«-- 
steht. Drahtbruch ,,im Innern“ erfordert Neiiwickliing. 
zum mindesten aller über der Fehlerstelle liegender Anker- 
spulen. 

IV. 

U e b e r m ä s s i g e Erwärmung hat (wenn 
nicht ein zu schwacher Motor verwendet wird) meist in 
Isolationsfehlem ihre Ursache. Oft schlägt — infolge von 
l'eberspannungen oder auch von Fabrikationsfhlern die 
Anker- oder die Magnet Wicklung gegen das Anker- bzw. 
Pol eisen durch. Grat- oder zu scharfe Kanten oder 
zu starkes Anpressen des Eisens an die Wicklung, oft auch 
nachlässiges Einklemmen der Verbindungslitzen sind die 
Wurzeln dieses l’ebels. Ix-r Strom legt alsdann nicht mehr 
den vorgeschriebenen Weg zurüc k. sondern einen kürzeren. 
Dem ist der vom Strom in Mitleidenschaft gezogene Teil 
der Wicklung nicht mehr gewachsen, übermässige Erwär¬ 
mung und allmähliche Verkohlung der Kupferdrahtbespin- 
nung sind die Folgen. Hand in Hand hiermit gehen schäd¬ 
liche Strcuniibergänge an gänzlich ungewollter Stell«-. Iso¬ 
lationsfehler stellt man mit Sicherheit «liirch „A b 1 e u c h - 
t e n" fest: 

Nets-Klemmen 

11 

Glünlampe X 

j L s 

Eine Glühlampe legt man nach Figur ans Netz. .Be¬ 
rührt sich Ja-itung a und b, sowird sie aufleuchten, und 
zwar in voller Stärke, wenn die Berührung direkt, schwächer, 
wenn die Berührung nicht ganz direkt erfolgt. J**gt man 
nun z. B. Ende a direkt an die Ventilatorwicklung (Klemmen, 
Kollektor usw.) und Punkt b an das Ventilator-Eisen, so 
ist ein dir«-kt«-r Schluss vorhanden, wenn die Dump«- hell 
aufleuchtet, ein mehr oder minder starker Isolationsfehler, 
je nachdem sie heller oder dunkler glüht, fast gar kein 
Fehler, wenn sie dunkel bleibt. Die Prüfspannung sollte 
nicht unt«-r 22n Volt betragen. Gute Ventilatorenfabriken 
benutzen hi«-rfür nicht unter 400 bis 600 Volt Wechsel¬ 
st rnmspanuung. Durch Ableuchten kann man nun nach 


und nach die Fi-hlerstelh- ermitteln mul leicht Abhilf' 
schaffen, wenn beispielsw«-ise nur «-in Draht das Eis« i 
berührt«*. Manchmal liegt ein ähnlicher Fehler auch in 
Ri-guli«-rwi«lerstand vor. man verfahre dann genau so. 

V. 

Schmierung. Man unterscheiflet- zumeist Docht 
Fett- und Ringsclunierung. Diese ist nur bei grösser« 
Motoren üblich. Man nehme nur bestes, säuri-freies Mn 
schincnöl und tue des Guten nich zuviel, weil Ubergegossen« 
Oel leicht der Wicklung schadet. Man überzeuge sich«I« 
öfteren, ob die Schmierringe auch gut rotieren, denn klein 
Ringschmierlager fallen oft ungleich aus. 

Am wenigsten Wartung erf«*r«lert die Dochtschinierun 
Man kontrolliere nur. ob der Docht gut federnd an «I 
rotierende Welle gedrückt wird, nicht klemmt und beacht 
«lass er frei von Metallspänen (Montagerückständen) sc 
muss. Wenn dann ein gut breiflüssiges K«m 
positions-Ocl-Fett genommen winl, ist für kleine V. 
tilatoren in dieser Beziehung für viele Wochen ausgesori 
Fettschmierung i-rfonlert häufiges Nachschrauben «'■ 
Stauferbuchse und Nachfüllen von Fett. I)i«-s«-s läuft lei' 
in den Motor un«l muss von Zeit zu Z«-it entfernt wer«!' 
Diese letzte Wartungsvorschrift gilt auch für Kugell.it!' 
wie sie bei vertikalen Ventilatoren anzutreffen sind. Schlecl <• 
Schmierung ruft ein „Festfressen“ <l«-r Achse hervor, 
auch stark«- Abnutzung «1er Welle. Auslaufen der Lag' 
stelle. Klap|>ern usw. (vgl. Geräusch). In solchen Fäll 
muss «las Ijvg«*r „neu ausgcbuchst“ wer«len, während n 
«lie Welle an «ler angi-griffem-n Stelle gut iib«-rp«>lierer, lim 

VI. 

Zu geringe Wirkung von Ventilator' n 
kann entweder an falscher Auswahl (zu kleine oder 
langsamlauf«-n«le Type) otl«*r ebenfalls an falschem Ein > u 
li«-g«-n. Schwache Fächerventilatoren dürfen weder auf 
Wetteiseite montiert, noch etwa in Kanäle. Rohre u ' 
eingebaut werden. S«>nst geht ihre Ja-istung oft aul 
«l«*r Katalogangaben zurück, die sich stets für frei«-s A -- 
blasen un«l Ansaugen verstehen. Bei kleinen Ventilatc n 
heeinträcht ig«*n auch «lie Verschlussklappen (nament I 
«lie selbsttätigen) «lie Gesamtleistung. Solch«! Verl 
müssen berücksichtigt werden, «xler man muss von v- 
herein „Intensiv“- Ventilator«*n v«-rwen«len. 


Das Problem des freien Heiligabend 
im Kinobetrieb. 

Die Frage «l«-r Veranstaltung \<>n Kinovorstellui jci 
am Heiligabend wir«l ganz besonders zu «len Weihnacht-i' icr- 
tagen aktuell. Auf «ler einen Seit«- ist nicht zu v«-rk« i " tt 
«lass hier die allgemeine Tendenz, möglichst geriule di. M-t> 
Abend nach deutschem Brauch in ■ l«-r Familie zu verh 
besonders stark in «lie Erscheinung tritt. Auf der anderen 
Seite aber muss der Besitzer «xler Ja-iti-r jtxler Lichthil«l- 
biihne gewissenhaft «lie Frage prüfen, ob gerad«’ dk* 
Schliessung seines Kinos am Weihnachts-Heiligabend /."'(k- 
mässig un«l vom kaufmännischen Standpunkt verant«'' rl ' 
lieh ist. Dass nicht «ler ersterwähnte G«-sichtspunkt 
allein «lies«‘s Problem glatt zur Entscheidung bringen kann. 
bew«-ist ja deutlich «l«-r 1'inst and. dass es zahllose IV-t riebe 
verschiedener .Vrt gibt, die trotz ihres jahrhund«-rt «‘langen 
«xler jahrzehntelangen Bestehens nicht einh«-itlich Schln— 
<wl«-r Weiterführung ihr«-s Unternehmens am Abend vor 
Weihnacht «-n «lurchg«-führt haben. 

Der Kinoleiter muss bei «ler Untersuchung «liesen l' r ®P 
auch pflichtgemäss dem Umstand Rechnung tragen 'k'"' 
«-s überall Mi*nschen gibt, «lie sich gi-rade am Weihnacht' 

Heiligabend infolg«- mangelnd(*n Familienanschluss«-s et* 
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Düsseldorf. 


mit selbsttätigem Rollenwechsel ohne Pause. 


Pracht-Broschüre Uber die Hupfeid- 
Kino-Musik-Instrumente kostenfrei. 
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recht vKTcinsamt fühlen. Man hraueht nur Gelegenheit 
zu nehmen, einen Blick in die- Restaurants. Cafes etc. am 
Abend vor Weihnachten z i wertem. um fest zustellen, «lass 
es in der Tat eine erhebliche Anzahl von Mitmenschen gibt, 
die- gerade' diesen Abend infolge des Fortfalls y.ahlreicher 
Veranstaltungen anderer Ai recht trübselig verbringen. 

Das Kino dient nun ausgesproohenernmssen dem Unter¬ 
halt ungsbediirfnis der grossen Menge*. I)c>r Ja'iter der Licht- 
bilelbühne wird also verständigerweise auch die Frage- 
7.11 erörtern halten, ob e-r. se*fem er se'in Theater nicht auf 
alle Fälle schliessen will. Aussichten hat. gerade diese ver- 
e-insamten J .eilte in se-ine- Hallen zu sammeln und so ein 
verhältnismässig gutes Geschäft zu machen. 

Für die Beurteilung des Betriebes eines Kinos am Weih¬ 
nachts-Heiligabend lie'gen ja für den gewissenhaften Leiter 
die Fragen durchaus nicht so einfach, wie diese« von eien 
Ange'stc'lltc'n be*i der Erhebung ihre'r Forderung auf Frei¬ 
gabe angenommen wird. Für dem l ’nternchmer de*r lacht - 
bilelbühne' laufen im wesentlichem alle Ausgaben weiter 
ganz gleichgültig, ob er spielt, oder ob er am Hc-iligabend 
die- Pforten seines Kinntcmt|M-ls schlic'sst. Vor allen Dingen: 
das Leihen des Filmmnterials bleibt genau so teuer, ob es 
nun an diesem Abend benutzt wird oder nicht. In Fortfall 
kommen (abgesehen von Aumahntefällen) einzig und allein 
die Beleucht ungskosten. In dem Fällen, in denen nun die 
Verhältnisse so liegen, dass man mit cine-r kurzem Rechnung 
die Unkosten dieser Art im Verhältnis zu dem am Heilig¬ 
abend wahrscheinlich zu erwartendem Einnahmen fest stellen 
kann, wird die Entscheidung nicht schwer fallen. Heben 
sieh be'ide Zahlern auf. oder geben sie nur einen wringen 
l'eberschuss. so wird man aus sozialpolitischen Gründen 
dem Leiter de-s Kinos die- Schliessung empfehlen. Anders 
lie-gen natürlich die Verhältnisse dann, wenn der Einnahme- 
Überschuss c'in für die jeweiligen Ve*rhältnisse e-rheblieher iet. 
Hierbei muss ja immer in Be'trae-ht ge*zogen"werden, dass 
die Lage- zahlreichen- Kinos in finanzieller Hinsicht durchaus 
nicht immer so günstig ist, wie sie elie Oeffentlichkeit an¬ 
nimmt unel nur zu oft auch von elem eigenen Angestellten 
infolge mangelhafter IVbersieht nnel ungern tigernder kauf- 
männischer Schulung angesehen wird. 

Für die Kineibesitzer wirei elie Frage eles freien He'ilig- 
abends in Zahlreichen Orten elurch elas Vorgehen de-r An- 
gestellten lmmnenel. In Be*rlin haben z. B. in diesen Tagem 
elie Ope'rate'iire und Angestellten <le*r Liehtbildbühnen eine 
Versammlung abgehaltcn. ln elieser hat zunächst ein Ver¬ 
treter eles Deutschem Metallarbeit er- Verbandes einen Vor¬ 
trag gehalten, in elem er hervorhob. «lass eler Kampf um 
den freien Weihnachts-He*iligabemel an erster Stelle stehe. 
Man habe' bisher ..alle erdenklichen Se-hritte' getan, um 
dem Kino-Angestelltem diesem einzigen Abend im ganzen 
Jahre ( ?) zu einem Ruheabend zu gestalten, ohne- elas 
gewünschte' Resultat zu erreichen“. 

Von einem Vertreter der ..Freden Vereinigung de-r Kino- 
Aogestellten“ wurde mitge-teilt. elass jedenfalls die soge-- 
nannten besseren Kinos am Heiligabemel sehlie*ssem wiirelen. 
Den Inhabern diese-r Unternehmen wunle elabei e-in me-rk- 
würdiges Loh zuteil: ..Diese* Inhaber seien elie inte-llige'ii- 
te*sten. ela am Heiligabend elas Geschäft eloch rieht licrnus- 
zureissen vermöge, was im Laufe des Jahren nie'bt ve-rdient 
werden konnte“. 

Hierzu ist nun zu bemerken, elass natürlich elie-se Be¬ 
trachtungsweise zu einem ganz falschen Resultat führen 
muss. lVinzipiell wird je-eler vernünftige Mensch jwleni 
Angestellten den freien Heiligabend günnem. Wenn ulmi 
ein Kine> in Anbetracht eler verhängnisvollen Besteuerungen 
der meisten Orte und der schlechten Konjunktur vielleicht 
gerade noe-h mit Ach unel Weh seine Existenz behaupten 
konnte, sei ist es durchaus nicht gleichgültig, e*h nun elie 
Einnahme des Heiligabenels fe>rtfällt oelor nicht. Die Dinge 
Hegern leider zurzeit in praxi so. elass in eler Tat viele Kimi- 
untemehmen mit je-eler Mark rechnen müssen. Die*se Ver¬ 
hältnisse müssen vernünftige Angestellte auch richtig wür¬ 


digem le-rnem. Das soll durchaus nicht aus seigemaiint -r 
Harmonieeluse-lei ges»'hehcn. Der Angestellte soll vielnu n- 
eliese Frage* unter elemi Gesichtswinkel würdigem lern n 
dass t*s ihm unter Umstänelcn viel förderlicher ist. we- u 
er— genau so wie- eler Kinoleiter übrigens se-lbst — au li 
am Weihnachts-Heiligabemel seine Schuldigkeit tut. G< 
nämlich das Unternehmen, welches ihm bisher Beschäftigu - 
gah, infolge- falscher Disposition de>s Leiters (wozu natürl li 
unter l'mstämlem auch der Fortfall der Einnahniem • - 
Weihnachts-He*iIigabenels gehören kann) ein, sei verliert -i 
sein Brot. Dann aber ist sicherlich für je-elem stre-hsan ■ 
Me-nsehen eins Schreckgespenst ele-r Arbeitslosigkeit \ el 
schlimmer a4s die Mühe*, auch am Tage vor Weihnacht -ii 

^Der Angestellte' ist ja schliesslich, soweit elie Frage - 
Familienfestes unel eler Bemschemkung in Betracht k< in t 
in der Lage-, diese* Feierlichkeit schein am Nachmittag > 
Beginn eles Dienste*s dure-hzuführem Da der Weihnue- - 
heiligabemel in elie Zeit eler allerkürzesten Tage fällt, so 
liert aiie-li für die* sentimentalen Mitmenschen sicherlich t<*r 
Reiz eles brennenden Weihnachtsbaumes nichts, oh er n 
nachmittags um 5 esler erst abends um H zur Be'se-he-i ng 
ladet. 

Wie aus obiger Mitteilung hcrvorgelit, ist elamil zu 
rechnen, elass sicherlich einige grosse Kinos s. hliesse-n wer -n 
T)a niemand sagen kann, elass am Weihnaehts-Heiligal ir! 
überhaupt kein Bedürfnis n-.wii unterhaltenden Darbietm «-i» 
he'steiit das Gegenteil Hesse- sieh leicht, sogar eingeh. Irr 
nachweisem —, so wird für nicht wenige Kinoleiter g< *k- 
elieser Gesichtspunkt mitbestimmemd se-in. um aus ti- -n- 
zie-llen Gründen auf eien Heiligabend nicht verzicht.-i zu 
können. Hat nur ein Te-il der Kinos seine Pforten g.-ot et. 
so werden elie*sc natürlich verhältnismässig be'sserem B. 
aufweisen, als wenn alle Theater elem Betrieb aufr. ht- 

Diese Sachlage* aber dürft«• auf elem We*g führen. I« 
vermutlich eins Preiblcm am be-sten löst. Ks wäre iin- 
sehenswert. wenn die Kinobesitzer unter sich eine Kini ■»»! 
in ele-m Sinne zu erreichen suchten, elass alljährlicl i!i»' 
Liohtbilelbiihnem mit dem Schliessen abweehseln, - 'in 
man aus anderem Grünelen nicht sowiesei ve>n den ■ 1 ’ r ' 
Steilungen absie*ht. Auf Grunellage einer solchem !<• "in: 
wiinle sich dann le-ie'ht e'in Ausgleich schaffen lasse-n ' ,! 
dieser Hinsieht kann der Nachtbetrieb der Apothek 
vielem Orten als Vorbild dienen. Auch liier hat mai 
schon dahin geeinigt, elass «buerhselnel in eien B> keii 
nur bestimmte Betriebe Nachtdienst haben. 

In der Berliner Versammlung der Kino-Ange-i "‘1' 
ist allerdings auf die wenig günstige Geschäftslage in- 
reicher Kinos keine Rücksicht genommen worden. 
tische Massre'gein zur Durchführung ele-s fre-ie-n Heilig ■ " ' 
ganz allgemein sinel pie iit auf eles Tapet ge-bracht "l'' n - 
Der Vertreter ele*s Transportarbe-iter-Verbanele*s. d< 
auf dem Boden eler freiem Gewerkschaften stehenden v" 1 ' 
Äugest eilten angehe'iren. sprach dem Operateuren im K * n P' 
um elem freien Heiligabemel die- „vollste Sympal l"< "i« 
Unterstützung seiner Organisation“ aus. Aber d ’ 
in der Praxis natürlich nichts anzufangen. Im übrig- " " 
auch diese Versammlung inseifern für die Regelung 
Fragen in grossziigige-r Weise nicht angebracht, als 1 j 
Handumdrehen aus dem Problem ele-s freien Heilig Im I 
eine lange Diskussion ül>e*r elie- be-ste* Orgaifisatiemsf > ns 
Kino-Angestellten entwickelte. Mt 

Im Geschäft sieben entseheiele-t die Rechnung nn ' ,' 
und Pfennigen. Das wird viel zu wenig vein z.ahireK- - 
Ange-stellten beachtet. Wäre- e*s anders, so hätte* in 11 1 “ 
siche'r auch elie Frage eles freiem Heiligabends unt<' r 1 _ 
Gesichtswinkel eles Verzichts auf L o h n «’ 1 ’ 
Gehalt für el i e s e n Abend anschneiden .. f 

Es kann keinem Zweifel unterliegen, dass zunächst nir 
Mehrzahl ele-r kleinem Kineis elas Problem ein ganz an«' 
Gesicht gewinnt, wenn die Angestellten mit der Erklso 
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kommen: uns ist der freie Heiligabend so wichtig, dass 
wir gern «las Opfer unserer d«Zahlung für diesen einen Abend 
bringen. ln dein Augenbl'ck. in dem sieh dann für die 
kleinen Lichtbildbühnen di«- Ausgaben am lleiligaliend um 
«iie Entschädigung für <Ue Angestelltem verringern, da wir«! 
vielfach das Interesse des Unternehmers dann mit dem 
s«-in«-i Angestellten gleichartig sein. Wenn dagegen «ler 
Jaehtbikit bcatcrla-sitzer auch am H«-iligabend alle Unkosten 
(mit Ausnahme des Lichts weitertragen soll, so wirtl man 
es ihm durchaus nicht ül>-lnchitt«-n können, wenn er im 
Interesse «ler Erhaltung seines Geschäfts spielen lässt und 
durch die an diesem Abend erzielten Einnahmen seine 
sowieso laufenden Unkosten zu reduzieren sucht. Das 
Kino erfreut sich unzw i-if« I haft so gr«>ss«*r Beliebtheit in 
weiten Kreisen «les \'olk«-s. «lass <-s /.. B. nicht ausgeschlossen 
erscheint, ein ganz gutes Geschäft zu erzielen. Es gibt viele 
.Menschen, di«- nach der B«-scherung «las Bedürfnis haben, 
irgendwo Zerstreuung zu finden. Möglicherweise führt die 
Beliebtheit d«-s Kinos auch dahin, dass im Laufe der Jahre 
g«*ra«le «ler Besuch der Licht bildbiihne nach «len Familien¬ 
feierl ichkeiten Brauch wird. 

Das, was hier eben für die kleinen Kinos bemerkt w urde, 
gilt im wesentlichen auch für die mittelgrossen. 

Wie die Dinge zurzeit lieg«*n, lässt sich jedenfalls «li«» 
Entwicklung noch gar nicht absehen. Eine einheitliche 
Regdung zu propagieren, erscheint daher verfrüht Die 
schwerbedrängten Kinos würden sich noch mehr schädigen, 
wenn sie plötzlich ganz allgemein am Heiligabend nicht 
spielten. Man vergesst« doch licht, dass es auch in Deutseh- 
lantl noch zahlreiche Menschen gibt, die bisher nicht ins 
Kino gingen. Sicherlich wt-nlen zu den Weihnächte-Heilig¬ 
abend-Vorstellungen g«-ra«h- auch von diesen Leuten, «li«.* 
bis jetzt aus Gleichgültigkeit oder infolge «l«*r Kinohetze 
nicht kamen, viele darum erscheinen, weil „nirgends wo 
anders etwas los ist". Die Liehthildlnihnen können trotz 
ihrer Beliebt heit mich ganz gut erhebliche Vergrösserungen 
ihrer Besucherkreise ertragen. Auch auf diesem Felde 
kann also die Weihnuchts-Hciligab<*nd-V</rstcllung die Mög¬ 
lichkeit zu „moralischen Eroberungen“ geben. 

Die vorstehenden Auseinandersetzungen dürften also 
zeigen, «lass das Problem des freien Heiligabends vor 
Weihna<-bt«*n in unseren Tagen der ersten Entwicklung der 
lachthddbühnen noch ein viel zu kompliziertes ist. als 
dass man cs mit einem .Schlage durch eine Massregel lösen 
könnte, die theoretisch allerdings ja möglich, aber für «lie 
Praxis doch durchaus nicht unbedenklich ist. Argus. 


An geweihter Stätte. 

In der alten schönen Beethovenstadt Bonn am Rhein 
vollzog sich am Samstag, den 2!». November, ein Ereignis, 
• las in «ler Geschichte «1er Kinematographie festg«-halten 
zu werden verdient. An diesem Tage hat der Kincmato- 
graph seinen Einzug in die dortige Beethovenhalle gehalten, 
in jenen Raum, der «l«*n Schauplatz so vieler musikalische! 
Grosstaten gcbil<l«-t hat un«l noch bildet, in dem «li«- 
weltberühmten Rheinischen Musikfeste stattfinden, den 
Meister Joachim. «l«-r ehemalige Ehrenbürger Bonns mit 


«len Wunderklängen seiner Geig«-erfüllt hat. Man kann w >h| 
sagen, «lass es keinen ausübenden Musiker von Ruf gibt. 1« 
nicht in der Reet hovenhalle konzertiert hätte. Die II ||, 
ist nun am-li für Vorträg«- alh-r Art von namhaften Geieln <-i 
und Rednern benutzt worden und so weit sich bei «li. < i. 
Vorträgen eint- Projektion v«»n steh«*nden Lichtbildern als 
notw«*n«lig i-rwies, wurden ihnen auch nie Schwierigk« cn 
bereitet. Anders bei einem Vortrage. «U-r zu seiner bes- «•« 
Erläuterung den Kincmatographcn notwendig hat. wi« la- 
bei «l«*n Vorführungen der „Pat he-Vortragstour" «l«-r Fal 

Zum besseren Verständnis sei gesagt, dass die 1: vt- 
hovenhalle im grossen und ganzen ein Holzbau ist, einst i iah 
von einem i i«-ht zunftgemüssen Baumeister erbaut: ■ -nn 
ihrc-n eigentlichsten Schatz bildet ihr«- herrliche Aku .«k 
die ja nicht nur für musikalische Darbietungen von gr«. «in 
Werte ist. Wäre «liese Akustik nicht, wer weiss. ob die i 
recht schmucklos«- und einfache Halle nicht schon < m 
prachtvolleren Bau gewichen wäre! 

So aber wird sic s«>rgfältigst erhalten zur grossen Fi u«k | 
jener, «lie am alten Guten hängen urul es einemzweifelh. tri 
Neuen vorziehen. 

In «ler Beethovenhalle hat nun an« genannten ap- 
auch der Kinematograph Heimatsberechtigiing erlangt un«i 
es dar" vorweg g«-sagt werden, er hat sieh «ler erlau« itt-n 
Geschichte «li«-s«-r Halle würdig erwiesen. 

Fieilich gross waren die Schwierigkeiten, «lie zu i«r- 
winden waren, bevor «lie Genehmigung zur kineinatogi pln- 
achen Vorführung erteilt wurde. Man ln-«l«-nke. ein H. bas. 
und «ler Kim m itogruph Aber alle Bedenken erwies« -*■ 
als gegenstandslos. Am Vorführungstage erschien .-im 
Kommission «ler Baupolizei, bestehend aus einem I «gi<- 
rungsbaumeist« r. 2 Ingenieuren. «Ies Elektromonteui :k 
dem Bonner Brandmeister. Die Unterredung wunl t» 
grösster Gewissenhaftigkeit g«»fiihrt und ihr die u«-; 
Bestimmungen des Kölner Regicrungs|irät>idcnten zue in«b 
gcl«-gt. Nach wohl «-inständiger Nachforschung über?, 
sich die H«-rren alx-r von der absoluten Sicherheit de- \- 
matographen auch in einem solchen Raum, «lie ja > : 
dadurch begründet ist, «lass in jüngster Z«-it sät !i«-l> 
Pathefilins auf unentflammbarem Malernd hcrgestel! 
den. - - Nach Ueberwindung alh-r dieser Schwierij. «-««*’ 

konnte «iie Vorführung vor sich g«-h«-n. und sic gestalt«-' -kt 
wie schon ungedcut«-t. zu einem vollen Erfolg. Der lh-is~ 
Schriftsteller W. Kunde, «I« r bewährte Vortrag.-r 
«l«*n die ,,Pat,W-Vortragstour" für läng«-r«- Zeit verpt >«-bt« T 
hat. hatte seinen Vortrag dem bekannten Patliefilm 
und grosse Jagden im Innern Afrikas“ in überrasch« I " 
kungsvoller Weise angepasst. Der Film hat h«-i den i. ■ ! ' 
Vorführungen in «len Lichtbildtheatern bei sein« Kitk 
von Situationen eine gros«*» Zahl von Erläuterung 
wendig. Für «lie \'or«rägc des Herrn Kunde war« sitt¬ 
liche Titel entfernt worden und ungehemmt kom '<• ,i:l ' 
Auge sich erfreuen an «len herrlichen fesselnden Auft «lii't*'^ 
«las Ohr sich lab«*n an «l«*m klangvollen Organ, da <1* ' 
viel Interessantes zum besseren Verständnis der V tgär«.'- 
an der we inoen W«m«l zu künden wusste. 

Es waren zwei Vorführungen angeeetzt. ein '' 
mittags für Schüler und eine Abendvorstellung. Wie'*' 
am gleichen Tage die Sta«lt Bonn für Schüler et <• ^ ! 
Vorstellung im Stadttheater veranstaltete, war <1«>- i> nal ‘ 
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mittags die Halle gedrängt gef illt. Auch aus der weiteren 
l'm'ebung waren Schüler. Schülerinnen und Erwachsene 
herbeigeeilt, auch kamen aus dem sagenumwobenen Königs¬ 
winter am Kusse desDrachenfeis mehrere Gymnasialklassen. 
die an Fahrgeld ein vielfaches des erhobenen Eintrittsgeldes 
zu zahlen gehabt hatten, die einen Be.»eis boten, welche 
Anziehungskraft derartige gediegene Veranstaltungen haben. 

Wie packten nun aber Bild und Vortrag und wie 
rauschte der Beifall nach der Pause. Der Vortragende 
wurde auch beim Wiedererseheinen nach der Pause mit 
lautem Beifall und kräftig« m studentischen Trampeln 
begrüsst. Der Beifall war auch am Schlüsse überaus herz¬ 
lich und andauernd, und es steht wohl zu erwarten dass die 
..Pathe-Vortragstour" von der .lugend herzlich willkommen 
geheissen wird, wenn sie wieder einmal im schönen Bonn 
Einkehr hält. Aber nicht nur von «ler Jugend 1 Denn auch 
in der Abend Vorführung war die Halle bis auf den letzten 
verfügbaren Platz besetzt. Man hatte sie gewählt, um für 
diese Veranstaltung auch jenes erlesene Publikum einladen 
zu können, das vielfach dem Lichtbildtheater noch ferne, 
wenn nicht gar feindlich gegenüber steht. Nach dieser Hin 
sicht w ird die Vorführung in der Beet hovenhalle sichtlich 
eine erfreuliche Wendung hervorgerufen haben, deren 
angenehme Folgen die besseren Bonner Lichtbildtheater 
bald verspüren dürfen. 

Herr Kunde fand in seinem wohlerwogenen, passenden, 
oft mit Humor gewürzten und mit dem Bilde restlos über¬ 
einstimmenden Vortrag Gelegenheit darzutun. dass diese 
Veranstaltung auch den weiteren Zweck halte, zu beweisen, 
wie falsch und herrschsüchtig es sei, sich dem Kinemato- 
graphen feindlich gegenüber zu stellen, und ihn in Bausch 
und Bogen zu verdammen, und er hatte es leicht, nachzu¬ 
weisen. welch einen hervorragenden Kulturfaktor der Film 
darzustellen berufen ist, war doch die Vorführung selbst 
der sprechende Beweis. 

Der Abend war ein gesellschaftliches Ereignis für Bonn, 
zahlreich waren die Angehörigen der erlauchten Gelehrten- 
republik erschienen die Bonner Aristokratie und die Gesell¬ 
schaft, vor allem ein reicher Damenflor in grosser Toilette. 
Erwartungsvolle Spannung lag auf aller Mienen, und man 
erwartete ersichtlich Hervorragendes, und der in allen 
Teilen lebhafte rauschende Beifall bewies, dass man in 
seinen Erwartungen nicht getäuscht worden war. Der 
prächtige Film und der sympathische Vortragende wussten 
bis zum letzten Augenblick zu fesseln. und die 
Ausführenden konnten den Abend dieses mühevollen 
Tages mit «lern angenehmen Bewusstsein schliesscn. in der 
passendsten und praktischsten Weise neue Freunde für die 
zukunftsbewusste Filmkunst gewonnen zu haben. War für 
die Firma Pat he Freres von Wert, amtlich festgestellt zu 
bekommen, dass ihre Vorführungseinrichtungen auch für 


solche Räume als absolut sicher bezeichnet werden könne 
so bewies die hervorragend schöne und ruhige Projekti< i 
auch zu ihrem Teile die Güte des Pat he-Apparates. 

Wir möchten die Herren Theaterbesitzer, die sich n i 
dieser Neuheit im kinematographischen Betriebe noch nie i 
abfinden können, auch auf das Beispiel ihres Herrn Kolleg 
R. Kuhlen in der linksrheinischen Industriestar 
Rheydt verweisen, der u. a. den Vortrag ..Das M< i 
und seine Bewohner“ für sein Lichtspielhaus arrangier 
und an 2 Tagen 5 gellrängt volle Vorführungen erleben durl 
Ja, noch tags darauf, als Herr Kunde seinen Vortrag sch ii 
wieder in einen, anderen Orte hielt, sah Herr Kühl 
wie er selbst berichtete. 1201» Kinder vor seinem Theat 
die Einlass begehrten, in der irrigen Erwartung, es fäi «• 
an diesem Tage noch die Vorführung des Films statt, 
musste deshalb für die nächste Zeit ein weiteres Dal 
bereits belegt werden. — — 

Bedenkt man. welchen Schwierigkeiten jetzt die Thea 1 
Besitzer durch «las Kinderverbot ausgesetzt sind, dann w ■! 
man erkennen, dass hier ein praktischer Weg gezeigt t 
ungünstige und finanzielle Folgen dieses Verbotes al 
wenden. Es kommt nun aber auf die Theaterbesitzer -« 
an. die praktische Männer und von fortschrittlichem Ge tc 
beseelt sein müssen. Es gibt ihrer schon eine grosse Z I. 
die die Vorteile der ..Pathe-Vortragstour“ zu sehiit "ii 
und auszunutzen wissen. 

Hoffentlich ist die Zeit nicht mehr fern, in der h 
jeder einzelne dazu entschlossen hat Die Filiale Düssei. rt 
der Firma Pathe Freres & <’o., G. m. b. H., an die man Ii 
in dieser Angelegenheit wenden möge, ist gern' bereit Ile 
zweckdienlichen Auskünfte zu geben. 

Wenn die „PatW-Vortragstour“ schon bei so v - »i 
Theaterbesitzem Eingang gefunden hat. dann ist es i 
zuletzt auch auf die dankenswerten Hinweise der Fachpi 
zurückzuführen, die immer und immer wieder derai' iie* 
empfohlen hat.. 

Heute gibt es in Rheinland und Westfalen schon Tb ier 
in grösserer Zahl, die in bestimmten Zeitabständen 1 ' 

vom Film erläuterten Vorträge bringen. Immer >'lir 
kommt man davon ab, bei sogen, wissenschaftlichen Ab« I« 
Programme zu bieten, wie sie zufällig und in sich oft w 
spruchsvoll zusammengestellt werden können. 

Die Filmdarbietungen eines solchen Abends im 
ganz abgesehen von ihrer technischen Vortrefflichkeil u ’" 
höheren Gesichtspunkten zu einem einheitlichen Prot; nn ' 
geordnet sein. Sie müssen einen passenden, wert Ben 
Vortrag aus redegewandtem Munde begleiten, dann w • , ‘ n 

die Veranstalter die Erfahrung machen, dass jung u : ‘‘ l 
für solche Darbietungen zu haben ist und werden den gl' * M '" 
finanziellen Erfolg davontragen, wie ihn die Pathe-\ i -“ 
Tour“ erlebte int Bonn a. Rh. „an geweihter Si il*' 
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Kadra Safa 


von D. J. Rector mit 


Grete Wiesenthal 

in der Hauptrolle 

ist ein Film, der infolge seiner Eigenart eine Klasse für sich bildet 


höchste Kunst und stärkste 
Sensation geben 

,,J{aclra Säfa“ 

das Qepräge. €inzig in seiner 
jffrt ist das farbenprächtige 
jVUlieu, unübertroffen das glän¬ 
zende Spiel derJfaupf- 

darstellerin. J)er Vorwurf zu 


„J{adra Säfa“ 

ist einem gänzlich neuen Stoff¬ 
gebiet entnommen. 7)ieser film 
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Prahmen des gebotenen und muss 
daher das Jnteresse und das 
Snizücken aller greise erregen. 
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Presse des In- und Auslandes viel erörterte 
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ist nunmehr fertig gestellt und kann von Interessenten 
jederzeit besichtigt werden. 


Der hochdramatische Film zeigt in einer Hauptszene 

Emmy Destinn 
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am Konzertflügel vor einem Auditorium von 
14 mächtigen Löwen. 
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Ausgabetag 19. Dezember 1913: 

Ausgabetag 26. Dezember 1913 : 

Hallstätter See 

Ein Glotkenauss 

Naturaufnahme. Mark 109. 

Industrieaufnahme Mark 177. 

Ausgabetag 2. Januar 1914: 

Ausgabetag 9. Januar 1914: 

Tintenfabrikation 

(Inter Palmen. 

Indusirieaufnahme Mark 174. 

1 Naturaufnahme 

Mark 119. 


Ausgabetag 16. Januar 1914: 

Fischfang auf hoher See 

Hochinteressant. 

Während der Novemberstürme im Kattegat aufgenommen. Mark 162. 


Ausgabetag 23. Januar 1914: 


Wie ernstem eine Zeitung? Wunder der Meeresiieie 

Industrieaufnahme Mark 173. Wissenschaftl. Aufnahme. Mark 186.- 

Vertrieb für Russland und Amerika noch zu vergeben! 

V_✓ 
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Noch niemals hat ein Attraktions-Mono iol 

Dr. Paul Meissne t 


Der Manm 


Ueber 600 Mitwirkende 


mit Gerhart Hs up 


* 


dem weltberü imi 



Mon ipol 

für Rheinland und Westtalen 

Tonhallen - Theater - Ges.. Bochum i. 


i 


Nur noch wenige Distrikt« fCg jj 


Telephon: Kurfürst 6620 


Imperator 










Der Kin<wii;it< 


ipli — Düsseldorf. 


F - - - 

fili i so viel Bewunderer gefunden als 

Ü hnentragödie 

ohne yirme 

Ueber 600 Mitwirkende 

lam’s Helden C. H. UNTHAN 

r rol< sen Künstler in der Hauptrolle 


•ha ber 

f ür Süd-Deutschland, Bayern, 
Hessen und Hessen-Nassau 

Film Vertriebs Ges.. Strafiburg i. Eis. 

ÜHL »och wenige Distrikte frei? 


fürKönigr. u. ProvinzSachsen, 
Thüringen,Anhaltu Schlesien 

Creuz & Werner. Chemnitz in Sachsen. 


•Im Co., Berlin SW., Friedrichstr. 228 

Telegramm-Adresse: Imperatus 












< > inatn<;ra|ili Düsseldorf. 



ErseheinunpsMn 


















E 1 Film, der höchste Kunst der 
D rstellung u. allererste technische 
V« llkommenheit in sich vereinigt. 
D i Katastrophe im Laboratorium 
de, Ersten Aktes ist ein Meister- 
w rk kinematographischer Regie. 











grössten Erfolg erzielen Sie mit unseren 


Eine Serie glänzender Monopol - Films. 


-i Ser Juwig^rulUn 

4 - Akter, ca. 1700 Meter 

—¥ Hochkünstlerische Darstellung, glänzende Regie. ¥■ 


¥ Hochkünstlerische Darstellung, glänzende Regie. ' ■—— 


%db-a Sand 


Dieser Film hält das Publikum bis zum Ende in Spannung. 


^ Ser Student wm $ra$ - 



4 - Akter. 

iioscop - Künstler - Film. 


Monopol-Film-Vertrieb Bocl 


Fernruf 1244. 


E. Schlesinger 




















Der Kinematograph — Düsseldorf. 


Nb. 383. 


Aus der Praxis | I 

Allstedt i. Sa. In der Breitenstrasse würfle ein Kine- 
i-itograpiient hcater eröffnet. 

Anklain. Der Kino-Neubau in «1er Stettinerstras.se -i>11 
• gefördert werden, dass er Voraussicht lieh noch zu Wcih- 
ifhten bezogen werden kann. 

Asc haften hu rj. Hier wurde «las neue Lieht spielt hinter 

>t f nct . 

Haut/.eii. Kran/. Grumlnrat eröffnete hier «’as Licl.t- 
•ielhaus „Zum goldenen 1-anim . 

Berlin. Das Berliner l’nion-Theater hat in Berlin- 
hooeberg. Hauptstrasse, ein neues Lichtspieltheater er- 
tnet. 

Bromhcrg. l>ie Herren Th. «Kautz und E. Schroeder 
ben das hiesige Central-Theater übernommen, «las sie 
am l*inhau unterziehen und Mitte Dezember eröffnen 
illen. 

Düsseldorf. Das Palast-Theater an der Graf-Adoif- 
' rasse. stets bemüht, durch gute Vorführungen der wach- 
ulen Konkurrenz zu begegnen, hat das Hanns Heinz 
i wers'sehe Filmwerk „Der Student von Prag “ erworben, 
ii vergangenen Sonnabend fand die erste Vorführung 
Düsseldorf statt. Der Inhalt der bizarren Handlung ist 
1 kannt; es handelt sieh um einen unverfälschten ..Hann> 
I inz Ewers", wie auch in seinen Buchwerken, schöpft der 
' rfasser die Ideen vorzugsweise aus dem geheimnisvollen 
1 >nnen der Metaphysik, um dem Beschauer «las Gruseln 
1 /.ubringen. Die ausserordentlich spannende Handlung 
l/.ieht sieh in- und ausserhalb der Mauern Piags und bietet 
! der von entzückender Katursebönheit. Es ist als sicher 
»sehen, dass „Der Student von Prag" dem Palast- 
I ater eine Reihe von ausverkauften Häusern bringen wird. 

Honnef. Das bisher von Herrn Radertnaelier aus Godes- 

im Riidesheimschen Saale betriebene Kincmatographen- 
' ater ist von Herrn Carl Rüdesheim «am* der Einrichtung 
a ' .'‘kauft worden. 

Künigshiitte. Das Lichtbild-Theater auf der Warnla- 
isse in Jjaurahiitte. welches früher dem Opernsänger 
'• 'rg Bronder gehörte, übernahm am 1. Dezember ds. Js. 
•h frühere Rezitator Sohneier des Adler-Kinos aus Breslau. 

Vmsalza. Ein grosses Kino soll hier am Obermarkt 
in !em neuerhauten Gasthof „Kronprinz" eröffnet werden. 

Nixdorf (Böhmen). Herr Johann Endler aus Schluckenau 
Ih usichtigt in Nixdorf ein ständiges Kinotheater zu 
ert hten und hierfür in der Herm.sdorferstras.se ein eigenes 
Be’"äude herzustellen, für welches die Baupläne bei der 
Re irde bereits eingereicht sind. 

Oldenburg i. tirossh. Ein neues grosses Lichtspiel- 
thi ter wird hier errichtet werden. 

Ouakenhriifk. Die neueröffneten „Lichtspiele“ haben 

bisher eines guten Zuspruchs zu erfreuen. 

Satzungen« Hier wurtlen Ende November die „I. Lieht- 
spi.lc- eröffnet. 

Weissenfels a. S. Vor einiger Zeit wurde das eigens 
tu i esem Zwecke erbaute „Lichtspielhaus". Jüdenstr. 21, 
fdit'net. Das Grundstück wurde von Herrn Arthur Jacob 
im Krühjahr zum Abbruch erworben, der Bau begann 
** 1 • August und wurde bereits am 8. November in Be- 
tric , genommen. In diesem Theater haben 500 Personen 
• it /Gelegenheit; es ist mit allen erdenklichen Bequemlieh- 
keKen ausgestattet. Die Weissenfelser Presse hat sieh 
wohlwollend über das neue, großstädtische Unter- 
n ehmen ausgesprochen. 

'lax Linder, der in Budapest Lorbeeren geerntet, will 
p UM ‘ueh in Kt. Petersburg Kränze um sein Haupt winden. 
***■ kat ein grossartiges Engagement in der Tasche. Er 
“rieht 30uo Fr. pro Vorstellung und ausserdem 1000 Franken 
ur jede Matinee. 

. ; >g Max Halbe über das Kino. Max Halbe, der ^rfolg- 
naohe Dichter der „Jugend", des „Strom" und der ..Mutter 


Erde“ licfand sieh aus Anlass einer Vorlesung dieser Tage 
in Wien. In einer l nterredung mit einem Reporter äusseite 
er sieh auch über verschiedene aktuelle Themen, darunter 
auch über die Beziehungen des Kinos zur Literatur ! >r 
Max Halbe glaubt die Frage verneinen zu müssen, ob der 
heutige Hochstand der Operette sowie das Ceberhand- 
nehmen der Kinos dazu beitragen, die literarischen l'ntert 
nehmungen und im Gefolge damit die Uteratur -**lb«- 
zu seiiädigen. Es wird, meint Dr. Halbe. immer ein Publi¬ 
kum geben, das einfach Zerstreuung und Unterhaltung 
sucht. — nüt diesen Tatsachen. <lie nun einmal nicht 
aus der Welt zu schaffen sind, muss man rechmn. Sncziell 
den Glauben, dass durch Beeinträchtigung des Theater¬ 
besuches den literarisch wirkenden Persönlichkeiten X ich- 
t?il erwächst, halte er für irrig. Ganz im Gegenteil! Es 
wäre sogar auf diese Weise eine gewisse Reinigung möglich, 
da sieh vielleicht, mit Rücksicht auf die bestehenden Schwie¬ 
rigkeiten. nur mehr Schriftsteller, die berufen sind, und 
nicht mehr s ilclie. «lie zu blossen Erwerbs/.wecken schreiben 
mit ihren Arbeiter* dem Theater zuwenden würden. „leb 
persönlich.“ fuhr Max Halbe fort, „habe auch gegen das 
Kino nichts einzuwenden, denn es entspricht einem öffent¬ 
lichen Bedürfnis grosser Mengen des Publikums. — und 
w ie es scheint, sogar des besseren Publikums. Das ist eine 
Entwicklung, die übrigen« noch gar nicht abgeschlossen ist. 
Jetzt haben sich bekanntlich die ersten Autoren dafür ge¬ 
winnen lassen. Man mi ss abwarten. wie diese Bewegung 
sich noch gestalten wird. Ich selbst habe die Erlaubnis 
gegeben, «hiss der einzige Roman, «len ich bisher geschrieben 
habe. un«l zwar „Die Tat- des Dietrich Stobäus". für «las 
Kino bearbeitet wird. Ich habe die Bearbeitung nicht 
selbst vorgerx tnmen. aber «las Szenarium lag mir vor. 
und ich bin jetzt selbst neugierig, was daraus wird und 
wie es auf mich selbst wirken wird. Man muss sich eben 
überraschen lassen. Ich muss übrigens ehrlich gestehen: 
Das Kino wirkt auch auf mich, aber nicht literarisch, sondern 
szenisch. Es ist übrigens meiner Ansicht weniger «las 
Drama als «1er Roman oder die Erzählung. <be sieh für 
den Film zu eignen scheinen. Denn das Kino ist seinem 
ganzen Wesen nach episch, weil es die möglichst lückenlose 
Aufeinamlerfolge der Ereignisse bringt. Ich würde daher 
die Zustimmung zur Verfilmung eines meiner Dramen, z. B. 
„Jugend", schwerlich erteilen. Wenn auch «las Kino¬ 
schloss Halbe seine Ausführungen über «lieses Thema 
längere Zeit sehr floriert hat. s«j wird des doch an seiner 
l’ebertreibung zwar nicht zugrunde gehen, aber wieder 
in seine natürlichen Grenzen zurückgeführt werden 

Mitteilungen «1er Polizeibehörde Hamburg. Die in 
Hamburg eingesetzte, aus Lehrern bestehemle Prüfungs¬ 
kommission hat ferner f olgende Films als für Kindervor¬ 
stellungen zulässig erachtet: 

Filmtitel Fabrikant 

4085 Des Kindes freund.Hü tisch & Co. ö. 12. l.'t 

4080 Seenixe. . .. 12. 12. 13 

4087 Bilder nus dem Siebengebirg«- Welt-Films 9. 1. 14 

4088 Die Gewinnung «les Xattir- 


4«>89 Das Argentinatal. 

4000 Die Wachawarenfabrikation. 

4091 Schluchten in den Walliser 

Alpen. 

4092 Die Mittenwaldhahn von Inns¬ 
bruck bis Mittenwald ... 

4093 Reisen und grosse Jagden im 

Innern Afrikas.Pathe 

4«t94 Das Leben auf den Wellen 

«les Ozeans.B. * C. 

4*195 Ansichten v. d. Insel Wight Eclipse 

4« 190 Der See von Bonrget . . . Eclipse (Radios I 

4097 Die Stadt York.Eclipse 

4098 So geht'« d«T Mutter Michel Eclair 

4099 Der Laufkäfer •. „ 

4100 Ein schüehtemer Heirats • 


16. 1. 14 
23. I 14 
19. 12. 13 

2. I. 14 
26. 12. 13 


9. I. 14 
12. 12. 13 
19. 12. 13 
26. 12. 13 
12. 12. 13 
12. 12. 13 


antrag.Thauhouser 12. 12. 13 

4101 O Heimat, süsse Heimat . Imp. Film 12. 12. 13 

41**2 Da« Gefrierpulver.Pathe 13. 12. 13 

4103 Max als Zauberkünstler . . 13. 12. 13 
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41«; Kritarheu als Detektiv . . Vthö 13. 12. 13 

4lu.-» Uer Maikult r . 13. 12. 13 

4Ul« Saint Luum, Huuptstiult von 

Senegal. 13. 12. 13 

4107 Dir Bretagne . 13. 12. 13 

41 OH Killt- Main» g.wurht. 13. 12. 13 

4 lol* lli. nml.-ri.-a li. Wn.l-c . . ( . K. A. 2«. 12. 13 

II Ui Kin Königreich fiir .-in Pferd < l.ir- i .l-.i. 2«. 12. 13 


4111 Kin*- merku urilig • HihIlzcii-. 



Brief ans l'aris. Nach «it-n Zusamm-nslössen mit den 
Behörden, die sich in tler Krage tli-s ..feuersicheren" Films 
inini'-r noch intrai'sigent zeigen, inmitten tler Steuersorgen, 
tlie tlurch «lie Vorlage der Regierung auf höhere Besteuerung 
der Kinos entstanden sind, muss sieh die Pariser Kinemato- 
graphenwclt gegenwärtig noch durch eine liiiehst unt-rfreu- 
lichen B r u derkrit-g in zwei feindliche Lager spalten. 
Die Frage des Consortums”. öltet «lie Sie Ihren Ja-sern ja 
bereits Mitteilung genuielit Italien, will tu eh rieht zur Ruhe 
kommen, («egenwärtig sind die Vorführungen auf zwei 
Kriegsschauplätze verteilt Im alten Dikale des ..(’onsor- 
t unis" und im Tivoli. I’athe und Daum mt schweben un¬ 
parteiisch über «lern Kampfgetümmel. indem sie ihre Films 
in ihren &|te/.ialVorführungsräumen d.-n Kinodirektoren vor¬ 
stellen. Eine Lösung in der l'neinigkeit. die bekanntlieh 
dadureh entstand, dass eine Anzahl von Ft.brikanten un«l 
Verleihern. ili«- Organisation tler bishei genr-insnmen Vor¬ 
führungen an sieh reisser. wollte und die «lureh allerhand 
persönliche Rivalitäten verstärkt wurtle. bereitete sieh ja 
insofern vor. als die Kinoditektort n eine eigene Filmverleih- 
(«enossen sehaft gründen wollen. Immerhin kann, so wirr 


«lie Lage jetzt auch noch ist. bereits gesagt werden, das 
liei einem bissehen guten Willen und haupt sachlich Ix 
Zuriiektreten tler Eifersüchteleien, die Einigung sebtu-ll ■/ 
erzielen wäre Nun unabhängigen Kinodircktirvn i 
bereits tler Vorschlag gem-telit worden, die Vorfiihrunge 
zweincil. fiir ietle der feintllielte:i Cnip|«-n je einmal, zn vc 
anstalten. Wir werden auf die Angelegenheit noch zuric l 
kommen müssen, da sie sieh zu einer regelrechten Filn 
seesehlaige nusziwaclisen droht. . . Imne-rhin hat th 

(lesehiehte aiu-h ihre gute Seite. Sie zeigt. wie rege da 
Organisj.tionsleben in tler frarzösisehen Filmindustrie i- 
tlie sich schnell dem Syndikat * »eist. der ja in Frankiei. 
besonders lebhaft ist. angcsrhlosscn hat. Davon legt an« 
tlie (• r ii t> «1 u n g ei n e s n e u e n S y n tl i k n : 
die in diesen Tagen erfolgt*-. Zeugnis ah. So «rurde in Xi/ 
«las Syndieat ( inemnt« graplii«|ue de ,.la (V.te d.V/.ur . 
Lehen gerufen, dem Herr Royet. der Direktortl«-s ..Kxcel.-i 
Cinema" vorstellt und «las sieh la-u-its an di«- ..( haiul* 
Syntlieale Franyaise" angeglietlert hat. 

Dass es im («runde nicht schwer fiir Filiuurixluzerti 
Verleiher und Mieter ist. sieh gutwillig zu verständig* 
zeigt jetzt gerade tler /'entlieh seltene Fall, dass eine Kilt 
marke sieh entschlossen hat. auf Wunsch einer Anzahl \ 
Kinndirekt oren. einen für den Weihnacht »markt hestimn«' 
Film vorlä tfig nta-h zurüekzuiialten! Die ..Societe ■ 
(«rantls Films populaircs--. tlie l»ereits sei; längerer Zeit ii 
grossen Film „I.es e i n «t s *> n s de Lava teil 
angekündigt hatte, hat sieh mit Rücksicht darauf, «lass 
Kinotheater gegenwärtig mit gutei Weihnachtswure n 
lieh versehen sintl und tlieser grosse Film sie jetzt st. 
helasten würde, während er mich Neujahr «las ermatt«- 
Interesse des Publikums wieder Im-K-Im-ii könnte, entsehlos- 
erst am 10. Januar mit itm-i Sensation hernuszoknmn 
Dieses Entgegenkommen ist im s » erfreulicher. als die Fi 
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lafür eirn-n kürzeren Kiln> einst eilt, der ein wahres kine- 
latograpliisohes Ereignis für Daris werden dürft«-. I>er 
\ r z t w i <1 e r Wille n". die berühmte K< mödi«- von 

• I.liiere. wird demnächst auf «len Pariser Projektion st lä« 'ie:i 
rs-heinen. noch dazu in der sensationellen Besetzung. 

■ it der Thcatenlirektor Antoine im Odeon seinerzeit 
«viel von sieh reden macht«-: «li«- Haupt roll«- spielt nämlk-h 
>•;« ’t-m <l«-r berühmt«- Komiker vom Eldorado. «Ion Antoitu- 
•«ii» Entsetzen der Traditionsliterateil und zur Freu«l«- aller 
lodernen in sein ehrwür«liges Th«-at«-r berufen hatte. 

Wir wen len hier iilM-rhaupt in «ler nächsten Zeit mit 
e n s a t i <> n t-11 e n Films verwöhnt werden. Ruthes 
"osser ..König « : «-r Luft" ist da in erster .Linie zu nennen. 
M,- Hi Ih-nlH-si-tzuiiji gibt erste S«-hauspieU-r «ler *-i-~;«• i 
inzösischen Kühne an. «ler (Viiit-die FVanysiise Fräuh-i i 

• ibinne. Alexandre. Signorvt iisw Gaurn- :. «ler sieh 

■ •in r mehr auf «li«- »rossen Kriminalfilms verleg'«. mit «1«- •«• 

übrigens bisher die grössten Erfolge i-rzielte. kündigt «li«- 
Papiere des Toten" an. Die Interessenten haben aller- 
gs gerade in «li«-s«-r Gattung vi«*l Auswahl. Verspricht 
« li «l«-r Celio-Fllm für «li«.* letzte De*«-mberwoche d«--.i 
Klub der Sehwarzen .Masken". Erwähnen wir schliesslich 
< h ..Spartaeus". «l«-n grossen Film «ler Pasquali. «len für 
oinkreieh. Belgien. Algerien ui««l Tunis Masselot (C< mpti ir 
lernational) vertreibt und «l«-r in Paris demnächst in». 
ippo«lrome s«-in«- sensationelle Erstaufführung erleben 
rd. s«i lialu-n wir eine vollständige e Auf/.ählu- l 
"p hier nicht nn-ine Aufgabe s«-in einen kleinen Vor- 
'«•hniHek von «lein regen Ncuheitcnmirkt. der siel» gegen- 
rtig hier abwickelt. Indes die neuen Films si«-h hier 
o Abnehmer suchen, wandern die älteren in die P r •> - 
nz die j«-«l«-n Monat zahlreiche neue Kinos eröffnet. 

1 d w«*iter iPK-h. iiln-rs Meer. So ist jetzt beispielsweise 
i n i s «-in s«>hr reger Platz geworden lk-r Hüttenhesitzer. 
‘ nuiiial. yuo VailisV. begeistern j«-«l«-n Aber«! das lebhafte 
I 1 >|ikim« «l«-r grossen «1 r«*i Käios. die sieh in «ier tunesi-i-hcn 
1 uptstadt aufgetan haben l'n«l schon zeigt ein vierter 
<■ Eröffnung an. «ler ('inen» Palace. . 

Di«- Erfolge «l«-s Kinos in Paris sind ndtt nur materieller 
N ur. St*ine Wertsi-hätzung «lureh die Wissenschaft- 
1 h «■ n Kreise «ler französischen Hauptstad gewinnt von 
I ; zu Tag. In <li«-scn Tagen führt«-n «li«- Pr« fessoren Jolv 
1 < oinni'imlon in «ler Pariser Biologischen Gesellschaft 
n Film v«>r. «ler «lie Bildung lebender Zellen veran- 
" uilicht' Die erstaunten Zuschauer, die den ersten 
" 'onschaftliehen Instituten angehören, konnten auf der 
I ’ 1 jektionswanil «l«-n ganzen geheimnisvollen Proz«*ss «lei 

D «enswerdung verfolgen. 

* « 

Fon neues F'ilmverleihhaus ist unter «len» Xaiuen 
-Mitt-F'ilm eing«-tragen worden. I>i«- Adresse «ler neuen 
m i ist 54. rue de (Tichy. Paris. Der Mongatt-Filni wird 
'■ illem kinematographischen Transaktionen dienen und 
der Lancierung «les ('ine-Bijou widmen. 

* * 

i>t-r Mitinhaber «ler Fämi i Rouehy ur«l Foucher. Herr 
I' hv. zieht sich von den Geschäften zurück. Sein X’aeh- 

1 ist Hi-rr Leon Joannot. der in der Filmindustrie bisher 
"icht tätig war. dem aber <l«-r Ruf ein«*s s«*hr gewandten 
u n<l liebenswiir«ligen Geschäftsmannes vorausgeht. 


Ih-r Bürgermeister von Lille hat jetzt auf die Petition 
1 ’’dinunternehmer «l«-r Stadt, «lie um Aufschub für «li*- 
Einführung «ler feuersicheren Films baten. Antwort erteilt. 
Kr erklärt, dass er. wenn er am I. (tktober 1!»14 (dem von ihm 
s-ip. rzeit festgesetzten Termin) die l'eberzeugung gewinnt. 
«Us. (iit . 

Neueinführung nicht sogleich möglich sei. einen 
''eiteren Aufschub bewilligen werde. Kr fügte aber hinzu. 
I p ,- r «lie jetzigen Films für ein ..Schwert <t*-. Damokk-s" 
c“**- das so schnell t-s eb«-ii möglich sei. beseitigt werden 
«Misse. 


Der bekannte Pariser Filmschauspieler Andre iM-d 
wird in *li«-s«-ii Tagen «-ine grosse K«i-s- «luri-li die Sehw«-iz. 
Deutschland. Oesterreich und die Kalkanlämtcr antreten 
F'r beabsichtigt, auch Aegypten aufzus«<cheti. F.r will ln-i 
<lies«-r Gelegenheit ein illustriertes Programm h«-rausgt b« i- 
in dem er neben seinen Sehauspiek-rtalentcn. au«-li 
sagt man wenigstens seine Fähigkeiten als Inserat «-n- 
agent erweisen wird . . .’ • 

* • 

Alis \«irwesei». im Kinotheater ..Bio-Kin«- 1 1 «. 
Kristiania. Stortingsgadcn s. hielt d«-r n«»rw«-gi- ; *■ 
• ngettieurvervin sein«- Novembersitzung als 'pezi.il- 
technisehe Filmvorstellung ab. Mit «r- 
klärendem Vortrag wurden in lebe.-.b-n Bildern .«lie \.- 
wendung «ler Elektrizität in der Textilindustrie' . ,«l«-r 

grösst« Bagger-Apparat «l«-r Welt" un«l «lie ..Fjitstellung 
einer grossen Zeitung" vorgeführt. Dasselbe Kii»> halt« 
in «le-i letzte: W« eben verschiedene, weelwh'd«- 'Serien v< n 
norwefis c h e n L a n «1 s c h a f t e n nach vorzüg- 
lichcn Aufnahmen von Päthc F'i-cres auf dem l*rograin m 
Die «rste R.-ihe behandelte «lie neue Hochgebirgsbahn 
Kristiania Beigen: witer dann Besuche in den F’j«*r«len 
und F'jordstätten Westnorwegeus zunächst bis Mohle. 

Das K.in«i ..Verde»ssp«>ikt", Torvgaden t». gab jetzt «In- 
ersten von einer s l -hw«-<lis -heil Filmfabrik hergcstelltcn 
Dramen, in denen Egil K i «I «• . der populäre Schau¬ 
spieler 1«-- norwegischen Xationaltlu-aters. «li«- Haupt r- II« 
spielt, u. a. ..Das Grenzv dk in 3 Akten. m 

-in Stoekhulm. Otto Kok man errichtete \ dl 
gatan 15 eine Handlung i kinematograpiiix hen Apparnt«-n 
und F'ilms. 

-m Stu«-kholm. l’nt«-r «ler Firma Chicago. A u g 

Ni-lsson, btgmm A 3Bhm den Betrieb eines K 
t hvaters. 

-in (iittelwirg. (Schweden Hier gründete B i «« g r ;> 
aktiebolaget V i <• t <> i i a (in Stoekkofae • n 
SchuestergeseUschaft mit 150 000 Kt Mindestaktienkapital 
zum B*-trieb von Kinotheatern usw. Zu den Stifti-rn g«-- 
hören ausser der Stainmf ’rma Dir. Xils Rouveng. Dir «■■ ,-t.i 
Lindström un«l mehrere ]«ehrer. s«> Rektor E l'allgren uml 
X'olksschulinspektor l>r. pnil. Rurik Holm, alle in Göteb*«rg. 

-in Kopeuhasen-Hellerup. Bei dir im Frühjahr um 
—50 i m mi Kr. Aktienkapital gegründeten Filmfabrik Da n - k 
Biograf-Kompagni. Akt ieselskab. Taffel- 
hays-Allee 2. trat der eigentliche Gründer. Schauspi«-l«-r 
Carl Ros-nhaiiin. von «b-r l^eitung zurück Alleiniger 
Direktor «ler Firma ist danach Benjamin Christensen, 
welcher vor einigen Monaten, an Stelle «les Vorstaiuls- 
mitglieils Gutsbesitzers Stilling. kaufmännischer ix-iter 
wurzle. 

-m. kiipf-nhagen. F'iliufabrikt-ii Skandinavien mit 
dem Kino-Theater .. Bioram i" l. Oest*-rbroga«le :t:t. <jab «-im- 
bunte, fünffarbige Propaganda marke heraus, welche ihr 
Warenzeichen. ..Merkur auf dem Globus", dar st t-llt 

-in Zolltarif-EiitM-heiiiiing in Dänemark. Laut Hm I 
schreiben des dänischen General-Zolkiirektoriats ist eine 
F* i 1 in spule, die aus einem <>' ■> cm langen. 1 cm dicken 
einfach gedrehten Hölzchen ohne l'i-berzug. an je«l«-m Ende 
mit ein«-r runden Scheibe aus verkupfertem Eisenbl«-« 
versehen. bt-stan«l. nach Tarif-Xr. 2s5 (Arbeiten aus H«>lz. 
nicht besontlers genannt) mit Kr. 0 .10 per I kg zu ver¬ 
zollen. 

-in Films als leliendige SrUrMwikw. Di«- K«-|>«:i 
Hagener Firma Meiler & Smedegaard. Thorvaldsensvej -2 
hietet in norwegischen Zeitungen «las norwegische 
Patent auf „Life Target" . S e h i e s » e n nach 
Films, welches nicht nur zum Vergnügen, sondern auch 
von H«-cr un«l Flotte zu Schiessül-ungen.ausgenutzt wird, 
zum Verkauf an. 

-m. Helsingfors (Finnland). Hier starb. 44 Jahre alt. 
Anfang Dezember O 1«» f G u n n a r E. G o o e . Grümlcr 
( 1 ‘HKt) un*l Inhaber des grössten und angesehenst ,-n F' i I m- 
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verleihbureaus Kinnlands. In St o c k hol nt be¬ 
trieb er (von G«-hurt Schwede) das Kinotheater „Star- 
Biografen". Kluralu-rgsgatun Vorher, ltNHi— lüOft. 
war er in sechs grössi-rcn Stadt -ii Englands am Betrieb 
von Kinos beteiligt. 

-s- Glasgow. Kine internationale Kinematngraphen- 
An—tellung findet vom 17. 2 ß. Februar im Zoo Building 

statt. Die Leitung liegt in den Händen von Krnest 
Schofield. 22-24 Great l*o.tbind Street, London W„ 
«ler, wie wohl erinnerlieh, «lie jüngste Londoner Ausstellung 
organisierte. 

-s- London. Die xunehiuende Bedeutung der kinemato- 
graphisehen Industrie hat eine Krscheinung gezeitigt, die 
für tlie Branche von grosser Btdeutung ist. Es handelt 
sieh um ein ständiges Lokal für die Versteigerung 
von Films und k i n e m a t o g i a p h i s e h e n Appa¬ 
rat e n . welches die Firma Harris & G i 11 o w in 
Archer Street eingerichtet hat. Auktionen werden jeden 
Freitag stattfinden, die zum Verkauf hemmenden Films 
können in den Projekt ionsräumen der Firma besichtigt 
werden. Der Katalog der ersten A'.ktion umfasste 134 Num¬ 
mern. für die recht befriedigende Frei** erzielt wurden. 

—s— London. Anlässlich des Geburtstages «1er Königin 
Hess König Georg im Palais einen neuen Film, der das Leben 
der englischen Armee in Friedens- und Kriegszeiten darstellt, 
zeigen. Die Vorbereitungen waren im stillen getroffen 
worden, und «lie Königin und «li« geladenen Gäste sollen 
durch die Ueberraachung sehr erfreut worden sein. 

-s- Neue englische Gesellschaften. ('. H„ Limited, 
Aktienkapital: 1 » 000 Pfd. Steil., Bureau: 178. Charing 
Crom Hoa«l. London W. (’. T r i u m p h Film (' o. . 
Ltd., Aktienkapital: 100 «i Pf<l. Sterl., Bureau: ßß, Old 
<’ompton Street. London W. Victor \ Feature 
Films, Ltd.. Aktienkapital: looo Pfd. Sterl . Bureau: 
• 20 a, (’haring <'ross Road. London W. ('. Haydock 
Picturedo m e . L t d. . Aktienkapital: 3000 l*f«l. Sterl , 
Bureau: 2 ß, North John Street, Liverpool. Water¬ 
proof F i 1 m s . Ltd., Aktienkapital: ihhhi Hd. Sterl., 
Bureau: 40-44. Holltorn Via<luet, E. <’. W. E. Films. 
L t d. . Aktienkapital: H00 Pfd. Sterl., Bureau: 25, Duke 
Street, London S. W. Hibernian Picture¬ 
do m e a , L t d. . Aktienkapital 2000 l*fd. Sterl., Bureau: 
Academy Street. Kavan. Neatli Mediterranee 
C i n e in a , Ltd Aktienkapital: UMrO H«l. Sterl. Bureau : 
4. Suffolk Street, London S. W. Theatrical an «I 
General Filming ('«>.. Ltd., Aktienkapital: 
30tKl l*fd. Sterl., Bureau: 17, Shafu-sburv Avenue. Lon¬ 
don w. r 

-s- Neue englische Gesellschaften. Kilburn Pic- 
turedro m e . L t d„ Aktienkapital: 20 (KKt Hund Ster¬ 
ling. Bureau: 22rf, Piccadilly, W. Seven Sisters 
Palace V <>., L t d„ Aktienkapital: 3000 Hund Sterling. 
Bur«-au: Seven Sisters. Glant. Tysley Picture 
Palace. Ltd., Aktienkapital: 5 <mi Hund Sterling, 
Bureau: Herald Chambers, Martineau Street, Birmingham. 
— S e a c o m b e P i o t u r e d r o m e . L t d„ Aktien¬ 
kapital: 2tKK> Pfund Sterling, Bureau: 18. Pall Mall, Hanlev, 
Staffs. — Shafteaburv and Gillingham En¬ 
tertainments. L t d„ Aktienkapital: 2tKH) Hund 
Sterling. Bureau: Gillingham, Dorset. Strand P i c - 
ture Theatre, Lt <l„ Aktienkapital: 75tHl Hund 
Sterling. Bureau: Trinity House Chambers, Hüll. W e s - 
ooacope, Ltd., Aktienkapital: 75<Hi Hund Sterling, 
Bureau: «4, Albion Street, Letxls. — A. l T . M. Picture 
Combine Ltd. Aktienkapital: 7(MHl Hund Sterling, 
Bureau: Olympia, Morgan Street. Tredegar. 

konstantinupel. Unsere Staeit macht sich, mehrere 
Unternehmen sind im Entstehen, andere haben letzthin 
die Horten geöffnet I nter diesen ist das ,.< in« ma Modem“, 
gegenüber «lim „Cintma Pathe'', zu erwähnen, zumal es 
gute Geschäfte macht, somit lebensfähig ist. Im „Uinenta 
Pathe" entstand letzthin während einer Abendvorstellung 


eine kleine Aufregung dadurch, «lass der hier sehr geschätzt« 
jungtürkische Dichter Aka Giindis plöt/.lieh beim Ers«'hein«-i 
der ersten Aufschrift, «lm gewöhnlich in französischer Sprach« 
abgefasst ist. «lie Forderung 1 uit aufstellte, dass die l’ebci 
Schriften auch in türkischer Schrift veröffentlicht wenlei 
müssten. Nach « in« in diesbezüglichen Versprechen *1« 
Leitung konnte «lie Wirstellung ungestört erfolgen. At 
einem der folgendem Abende gerät im „Cintnia Americaic 
der Film in Brand, wurde jedoch sofort gelöscht. denreei 
entstand eine furc ithare Panik, die noch gefährlicher at> 
sah, als alles den« einen geöffneten Eingänge zudrängt« 
Die hier vorschri'tsmässigen «Irei Türen sind zwar vot 
handen. doch waren zwei davon so von den Sitzreihe 
verstellt, dass eine Oeffnung derselben nie in<igli«-lt g«-w« -i 
wäre. Glücklicherweise ist alles ohne Mcnachenopfc 
abgegangen, und von «l«‘r geringen Beute einiger Lang 
finger abgesehen, alles ohne weiteren Schaden. Als neuest 
Erscheinung buche ich die Reklameanzeige einer hiesig« 
deutschen Bierhalle, «lie nach Aufzählung «i«*r zu kaufend« 
Genüsse anführt: Cinemavorstellungen gratis; ich \< 
misse, ob auch über die Strasse geliefert und auf. . Puni) 

| Zick Zack | c&ZsDBrszs 

Hemer (Westf.). Die <iemeiml hücherei Is-ulisichl igt «lie A 
Schaffung eint« lYojckt lousapparat-«, «t«*r allen Vereinen. Schul' 
iisw. zugänglich wiu soll. 

| f^^öif6g>>öi | Heue Films 

Klint-Industrie. Heidelberg. W a h n a i n n u n t« (i e n 

Scluiuspu-I in z»«4 Abteilungen. IVtrfessor Klimt, ein beruhe 
IVychiater. Isx-ndet eben in «ler l'niversitat seine Vtrlcsung über 
(ielurntatigkeit und Ix-giht sich ua«-h Hause. l'itUwwcgs kt>m 
«>r tlurch t'naehtsaiukeit zu Kall, erbebt sich zwar sofort 
scheint aber iloeh eine innere Krsehütterung erlitten zu hal> 
deun zu Hause fiUu-t er wirre Kttli'ii mul macht ganz «len Kintli 
eint« Gtiatedmohn, was der Arzt schhesslieh auch Klliots ein/ 
Toelit.-r Julia mul ihrem Manne Henrv htwtätigen muss. M 
noch: Kr halt «iie Uehcrfiihrnng Klliot» in eine Anstalt tür durch 
notwendig mul schweren Herzens willigt Jtdia in «liese ein. Sie ' 
lässt dann «las »tillgowortiom- heimatliche Hans, detui ihr M. 
hofft, sie tlurch eine Automobütour von ihren sehwermiit 
Gedanken abznbringen. IVoftvsor Klliot ist nun in «ler Hailansi 
Kr führt «las qualvolle Leben des Irren, der liebte Augenblicke 
mul in «liesen «l*>n ganzen .laininer seiner Isige ls-greift. Vor < 
Stehpulte hält er seine Vorlesungen und der Wärter ist ihm 
Kolleg. Ah«T insgeheim s|iäht er nur nach einer (ielegenl 
aus der Anstalt zu entweiejien. und als su-h diese durch l'nacht- 
k« it «lt« Wärters einmal bi«»t«*t. benützt er sie sofort, steigt «l > 
ein Fenster in «len Garten hinab und flieht in grosser Hast sei " 
Hause zu. Das rätselhafte Verschwinden Klliots bringt di«' g 
Anstalt in Aufregung, und «lern Anstaltsleiter bleibt nichts ii 1 
als Julia «lavon in Kenntnis zn seti™. Die nnJtieilvolle lh-|»- 
die .Julia die Flucht des Vaters '.neidet, erregt «lie grösste Bcsm- 
und eiligst bricht die Tochter au*, tun an «len Schauplatz der Heg- 
heiten zu eUeu. D«'r näelist«' 7ug f'it.rt sie in die Heimat. lXs-li 
unergrütullk'lie Schieksulsinächt nirft sich ihr in den Weg ‘ r 
S|M-isewagen, in dem Julia 1‘latz genommen hat. entgleist me " 
ihm die Lokomotive mul eia jvuir ander« Wagen: wir werden Z< ■ 11 
eitu« grässlichen Kiseubahnmiglücks. Julia zälilt zu den Sc! 
verletzten. Schon nach der ersten flüchtigen l'ntersucliui. "ii 
näelist <11 Stationsgellände «wklärt der Bahnarzt: ..Hier kam " r 
einer helfen - lYuüwsor Klli«it, «l«-r aber ist im Irrenhaus«-.“ H r > 
lässt nun seine Frau ins väterliche Heus überführen. Seile- • ' 

raschung ist gross, als er dort Klliot vor dem Arbeitstische ruh >" 
seine wissensehafllielien Aufgahen vertieft, erblickt. Nach ! ,r 
Ueherlegung macht t-r ihm Mitteilung von «lern schweren l t 
das Julia betroffen hat. mul dieser tit-lerschüttermle 
bringt Klliot vollends wuxler in «len Besitz sein«-r geistigen I 
keilen. Sofort ist er eataehkmsen. di<- Operation an «ler T< , '" -r 
vorzmu-htnen. Kr trifft »ein«- Varbereitnngen und ist schon ' ' 
in Tätigkeit, als «lie Wärter, di«- endlich auf «lie Spur gelang' ,M y 4 
zum Zimmer heretnxtUrseu und sich auf ihn werfen wollen. 1 l-, ‘. 

spinnt sieh nun eine hochdrnmat iseht- Sn-tu-, indem Henr> 1,1 
dem Revolver dii- Wärter in Schach hält, während Kllio« dieO|« i 
an der geliebten ToehU-r umsichtig und glii<-klich durchführt 11 
erwacht und fintlet sich in «len Arnum dt« Gemahls. Dann < * 
folgt Klliot den Wärtern, um mich ein letztes Mal in die Zelle / 
zukeliren, wo ihn die offizielle Kittlaasuug erwartet mul .J.. 

glücklich und wieder ganz «l«-r alt«- zu Julia und Henry > " ^ 

kommen wir«L Das Filmschauspiel „Wahnsinn urul Gen«- 



I>er Kincmatograph — Düsseldorf. 


i. 363. 


Geld erhalten Sie zurück 



vr Katalog gibt Ihm*a Anweisung, wie Sie sich für wenig Geld hochfein ur.d 
(leiden können. 

Sacco- and Schwalbenrock-Anzuge, Wiener Schick, von Mk. 9 bis 45 

Herbst- und Winterüberzieher und -Uls er ..... ,. 6 .. 40 

Genrock-Anzüge, schwarz und Modelarbe . »12 .. 50 

Frack-Anzüge . „ 12 .. 50 

Smoking-Anzüge.. „ 20 „ 50 

Wetie mäntol aas Loden.. ,. 7 ,. 18 

Hose i oder Saccos.. „ 3 „ 12 

Gummi-Mintel.10 „ 20 


Separat-Abteilung für neue Garderobe 

vollständiger Ersatz für Mas: 

Engl. Sacco-Anzüge in allen Farben .... von Mk. 16 bis 55 
Herbst- und Winterüberzieher und -Uls*er „ ,,16 ,,50 

Hosen in beliebigen Mustern. 8.50 14 

Wettermantel an Loden, 1,25 bis 1,35 m lang „ „ 8.50 „ 18 

Moderne Gummimäntel, hell und dunkel .18 .. 28 OS 

talog ist die leichteste Massanl ntiuiß vorhanden, sodass - 




Spezial-Versand haus für Herrengarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 1 u. 2 

Telephon No. 2464. Telegramm-Adresse: Spielmann, München, Gärtnerplatz. 


„Glaukar“-Änastigmat F: 3,1 

Kino-Objektiv für erstklassige Theater 

gewährleistet vollkommenste Wiedergabe des Kinobildes. 
Gestochen scharfe Bilder von höchster Brillanz. 

Achromat. Doppel-Objektive 

für Kino-Projektion und für stehende Projektion. 

Preiswürdige, sehr leistungsfähige Objektive in erstklassiger 
Ausführung für alle Theater und Schirmgrössen vorrätig. 
Kataloge kostenlos. Kataloge kostenlos. 


Emil Busch 


Optische 
G., Industrie, 


Rathenow. 


















Die neue 
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Wilhelm Feindt 


Berlin SW. 48. Friedrich-Strasse 246 


Telcj»r.-Adr.: Kinofeindt 


Eine erste Wodie, 

Sofort frei! sswsr 

e j ne vierte Wodie. 
. .. eine fünfte WGdie. 

. Gemischte Programme ■ 

In hervorragender Zusammenstellung. 

Schlauer einzeln 


sowie im Programm 


Ein medizininties Rätsel, . , 2 85 « 


Hutorenfilm von Hanns Heinz Evers. 
Soziales Drama In 4 Hkten. 


tu! einsamer Insel, 


uic lanyunuiisin. Vitascope . . . . 1 

Narr-nliebe, Lunafilm. 

Oer geheimnisvolle Klub.1 

Hurra, Einquart-erung. Lunafilm . . 

Oie Waisen der Ansiedlung, AB . . 

Drei Tropfen Gift, Lunafilin.1 

Oie eiserne Hand. Gaumont (7 Akte) 

Seetenadel, Vitascope. 

Oes Pfarrers Töchterlein, Messter . . . 

Aus Deutschlands Ruhmestagen, Mutoskop 

Leos Liebeslenz, Gaumont. 

Ein wahrer Seelenhirt. Imp. 

und weitere 50 Schlager. Verlangen Sie 
Reichha tiges Reklamematerial. 


Monopolfilm: 


Doch mit des Gesdiifkes machten. 

D e Tragödie einer Mutter. 

Monopol für Gross Berlin. Brandenburg, Braon- 
schweig, Hannover. Hamburg. Oldenburg, Schleswig- 
Holstein, Lübeck. Mecklenburg, Pommern. Ost- und 
Wesipreussen, Posen, Schlesien 


Theater-Klappsitze 

nach künstlerischen Entwürfen In hoch¬ 
eleganter solider erst kl. Ausführung 

Beißbarth & Holtmann 

- Aktiengesellschaft - 

Kunstgewerbliche Werkstinen 

:: Mannheim-Rheinau :: 


Auch die grössten Aufträge sind In kürzester Frist l 


n 


Verlangen Sie neuen Katalog! 


Grand Pris und Goldene Medaille Brüssel 1910 
Goldene Medaille Mannheim 1907 

Goldene Staatsmedeiil e Budapest 1910 


Musterlager: 


Berlin M. Christensen, G. m.b. H. .. Fru-drichntr. 224 

Düsseldorf Patht Freres & Co., G.m.ö.H., s* !»»!<•» >t r i*> > :’ j 

Frankfurt a. M : Patht FrSres&Co., G.m.h.H..Knlin>i«(plHt/: r.> 
Hamburg Fr. Christiansen . . /,.||.-nl.m, :.. 

Leipzig .Path* Fröret & Co., GmbH,' 

München . Beißbarth & Hoff mann KIsAwiw-rwtrnHw 2s 

Posen.PathS Frörts&Co.,G.m.b.H..D><rliiifn*triv-.~>-I" 


m Erstaufführungen 

untenstehender Schlager bringen 

ausverkaufte Häuser >,,m * ? 

i fr. i Sp eien Sie daher unbedingt: Sofort 

I In den Sumpfen von W.Id West ... l'UI 


T, . I I 1 


Aissa. Traum Ambros. ...2 . 

Aut der Fährte des Pteils s, li K s:c. .. 

Bethtords Hoffnung Bison tWO .. 

Grösste Schlagerauswahl 

Stets ca. 200 Schlager vorrätig: 

Erstklassige Wochen- u. Tages-Programmc 

■ ■■ Bekannt billige Leihgebühren! ■— 

Zu Weihnachten: 1942 


nszaiziEEEfiSl 
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Alle Plätze sind vorrätig! 

Billels mit Firma in deutscher, 

ungarischer, polnischer, tschechischer, dinischer, schwedischer, 
norwegischer tranzosischer, holländischer, italienischer Sprache. 

-In Büchern, Blocks und Rollen. = 

W. Haubold, Eschwege. 

Eisenbahn-Reklamekarten. Spiellose und Plakate. 
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I Wien 1912 
I Berlin 1912 


Prämiiert: Klno-Ausstellungci 


LEIPZIG 


„Sirius“ 

Stahl- 

ProjektionsApparate 

Ubertreffen In 

Lichtausbeute 

Stromersparnis 

Plastik des Bildes 
Konstruktion und 

Präzisions - Arbeit 

die besten Fabrikate 


Umformer für Gleich- und Dreh-Strom. 
Schalttafeln. Bogenlampen. 

Preislisten und Kosten-Anschläge kostenlos. 

ElektricitätsGes. „Sirius" m. n. h. 


Reklame- 

Films 


Kopieren von 
negativen 


Entwlfkeln von 
Heaatlven und 
Positiven 


Perforieren 


Färbung und 


Chemlsdie Titel- Färbnng und JSgSLEL 

Vlrage llnferttgnngen Doppelfärbung iHSSt 


liefert in erstklassiger Ausführung MTt . 

E xpress-Films Co., E:«”; Freiburg i. Breisgau 


Sorten Sie sich nicht mehr um einen Käufer fQr Ihr Theater! 
^ Sie erholten solchen im Handumdrehen 

durch meine Interessenten-Liste, welche ich Ihnen gegen 30 Mk. Nachnahme sofort zukommen lasse. 

Für abgeschlossene Verkäufe haben Sie an mich weiter nichts zu zahlen. 

- Garantie ernste und kapitalkräftige Reflektanten. ===== m 

Bestellen Sie solche sofort bei der Firma: 

Allgemeine Verkehrs-Anstalt, Chemnitz (Sa.) 
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Kino-Apparate i S 

erstklassig I | stabil 


bewährt 


d. Intern. Kinematogr. - u. Filmtitel-Fabrik 

1. Lindenzweig, Berlin SB/. U8. Friedrichstr. 27. K. 


präzis gearbeitet 



tedinisdi einwandfrei 


Günstige Zahlungsbedingungen. 


in eigener Werkstatt gebaut. 


Preislisten kostenfrei. 




Sollux - Projektionslicht 



ist der beste, nahezu vollständige Ersatz fär 
elektrisches Bogenlicht und daher überall dort za 
empfehlen, wo kein elektrischer Strom zur Ver¬ 
fügung steht. Versuche ergaben, dass mit Sollax- 
Körpem. die auch an Brennern anderer Systeme 
verwendbar sind, bei erheblicher Sauerstoffersparnis 
Lichtstärken von 3-4000 HK erzielt werden können. 


Unger&Hoffmann 


Akt.- Ges. 

Dresden-A. 28 Berlin SW. 11 


iniiniimi 111IIII 11 u h n n n 


Die Schrecken der 
Fremden-Legion 


Ein Mahnruf an 


unsere Jugend. 


wird auf halbe u. ganzeWochen vermietet. Für Ausland Monopol zu vergeben 


H. F. Döring, Hamburg 33. 
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An«, der l*nl In'-- \\ «N'hv. Nick W int. 
« <• I . Drama. Der Is-rühmt«- Detektiv 
lllllieit und List i-iie-li exutixelieii Prinzen 11 


wird. - Tri* u e I 
Setten der Erwählt, 
gross«- l.iel»'. indem 


•in!-n rt K f r/^. ll der 
Mutter entfernt 
•nie-.lern mit Heiner Mntti-r wieder^vereint 
. Selmus|>iel. Kin Liebhaber, dem von 
anderer \orgezogcn wird. Im- .»eist seine 
(elire s|Miter fr die Tochter der im Elend 
verstorbenen < ö-lichten /.u -ich nimmt. Die Hand des 

Schicksale. Drama. Di - Schicksale einer von einem Is-he- 
mann ins Fnglik-k gebrachten Sängerin und ihrer Tochter »erden 
mit |Niekendcn Strichen g«-scliil«li-r-. Die Liliputaner i ni 
Krii-U mit den K i e s e n . Drama. Ein von u-irkliehen Lili 
putani-rn gi-stelltes Drama, der grösste misst 103 cm., der kleinste 
öß cm. T rn «• i u <• Kr Imc halt . Drama. Ein treuer Indianer 
rettet seiner Herrin eine grosse Krltschaft aus den Händen eines 
gewissenlosen Anwalts. R t n e T r a u uni: auf -I e m F I u g - 
■/ e ii g. Komödie. Ein Lie!*-s|>areheu entflieht dem Vat«*r der 
Braut. di*r g«-gen die Heirat ist. mittel)' Aeroplan und wird auch 
auf diesem hoch in den Lüften getraut. Moritz und die 

Inst t--e Witwe. Humoreske. Kin Seitensprtmg Moritz', der 
sieh. : .-«lern «-r erst kurz v» rmidilt ist. in eine junge Witwe verliebt. 

Sein Liebesabenteuer lauft als-r nicht glücklich, sondern für ihn 
sehr schmerzlich aus. L e h m a n nnls M a u r e r g <• seile. 
Posse. Lehmann, der Streikbrecher, richtet in einer Küche, die er 
ausls-ssern soll, unglaubliche Sachen an. Kr gerat zuletzt mit dein 
Schornsteinfeger in Streit und ls-i der folgenden Balgerei wird 
Is-hmann. der vorher weis« war. schwarz, »ährend der Schornstein¬ 
feger ebenfalls eine Metamorphose initmachen muss. Köpke 
a II f der .1 a gd . Humoreske. Küpkc. der sieh in die Frau eines 
Freundes verliebt hat und diese zum Rendezvous einladet. erfahrt 
eine schwere Abfuhr. .Io h a n u s V e r lll ö gen. komisch. 

Kim- tolle Jagd hinter einem Buche, das ein Vermögen in iler l"m- 
sehlngsdrcke entlüilt. Ilretonis c Ii •• I. u n il s e h ■■ f l c n . 
Nuturaufnalmu-. Ausser vielen entzückenden Landschaften ei blickt 
man auch das reizvoll gelegene Pont-Avent und den sogenannten 
l.ieis-su-ald. Die ii g y p t i s c h e S p r i n g m a u s . Iz-hrfilm. 
I>er Film macht mit <h-r Is-ls-nsart der seltsam gebauten Spring- 
nüiuac mul mit ihren Bauten unter il*-r Krde bekannt. Kal¬ 
kutta. Naturaufnahme. Zeigt die Parkanlagen und die hervor¬ 
ragendsten tü-lmude Kalkuttas, nels-uls-i wird ein interessanter 
Kinbliek in das L-Ih-ii der eingeborenen Bevölkerung gewährt. 


P a t h e 


gehört nicht in letzter Linie die N’erbesHerung der photographisch- 
Tiu-Imik «les Films, die. wie mau offen eingesteheu darf, noch wei 
Möglichkeiten bietet. 

Kin sehr Ijcdeutender Scliritt vorwärts nach dieser Richt-i 
ist der Neuen Photographischen I ü-scllsclmft gelungen, die e 
Lä-ls-nswiirdigkeit hatte, mich ilie ersten Produkte ihrer neu 
Technik scheu zu lassen. Bislang hat mau Is-kunnt lieh die Fih 
stets schwarz kopiert und dann erst dem Film die entsprechen- 
Färbung gegeben, wozu entweder gewöhnliche «sler chetnisi 
Virnge diente. Ik-i «ler ersteren wird tler ganze Film «luri Ii K 
tauchen in Anilinfarls-ii mit einen, ganz dünnen glcichmüssi. 
Farbiils-rzug vi-rsela-n. während ls-i der chemischen Virnge an St- 
dieser mis-lianisclM- i. chemische Vorgänge treten, die nur il • 
,.Kör|s-r ". d. h. diejenigen Stellen «les Films angreifen r«-sp. färb- 
ilie irgend «-ine Tönung zeigen, während di«- wi-issen Stellen, 
in «l«-r g«*wöhulielM*n Virug«- mitgefarta w*-rd«-n. ihr«- ursprüugh- 
We«sse In halten. Heide Verfahren haben den Nacht«-il. dass 
«li« I iefschwarzen Stell«*n ni<-ht durehdringen können und d 
eben schwarz hleils-n. wie denn die schwarze Tönung des Fi 
nnturgemäss alle Schatten verstärkt und oft solche St«-Ilen \- 
schwarz *-rsehi-in«n lässt, aus «li-n<-u nach deutlich Scluittenwii 
si-hiislc h«-rausg*-holt werden müssten. 

Die N«-ue Photographische t ö-sellselmft hat nun PoHitivti 
hergi-stellt. «Ii«- Is-im Kopi«-ren unmitti-llMir. d. Ii. ohne Vir 


braun«-, blaue. 

•gen über «lc 

iverkennhar is*. ( ö-sii-lit er. 
neu schw» rzen Kl«-i-k- zeigt 
allen Einzelheiten 


Färlai 

bisherig«-n Verfahren ist ganz erstaunlich. 
Nuancierung in d«-u Tii-fi-u ist so prachtvoll 

ls-i S4-h\«arzko|>i«*ruug le«l;. 
und «li«- Tiefen wirktet 


deshalb um so kont rast reicher, Ir. der Wirkung ist der Filters« 
etwa so. wi«* zwischen einer gewöhnlichen Autoty|»ie und dem I 
«Iruckverfahren d*-s ..W«-!tspi«-gel■*‘' «les ..B«-rlin«-r Tagblatt”. I* 
Vi-rgleich ers«-h«-int mir am ehesten g-s-igia-t. i-inen B«-griff von 
Wirkung d«-s neuen Verfahrens zu geben. Die wichtigsten F. 
braun, blau, grün und rot sind also auf diese Weis«- ohtn- 
Vinigi«*rung zu erzielen, wahr« nd anderseits die Möglichk«-u 
liegt. dur«-li Viragicrung di«-ser an sich schon farbigen Films Fa: 
wirkiing«-n von ungeahnter Pracht zu erzicl«-n. Das im eiuz- 
festzustellen wird natürlii-h Sache «h-r nächst «*n Zukunft sein 

Besonders wichtig i-rseln-ii.t hierls-i. dass di«- Nein- PI 
graphische (ö-sellsrlmft. WM- mir versichert wurde. <li«-sc fnr 
Films genau zu demji-uigi-n IVeis«- verkauf«-n wird, dien bisli« - 
seliwarzkopier«-nd«-u Films kfisteten. Auch Is-züglich «!*■> 
w i«-klers entstehen keine Schwi«-rigkeheiu «la nicht etwa jed«- I 
einen besonderen Entwickler <-rford«*rt. sondern ein und «1«-' 
KntWickler für all«- vier Farben angi-wendet wird. 

Hi«-r lii-gt Neuland fi ; r di<- Kiiu-matograpliie. und wenn, 
nicht zu zwvifcln ist. di«-s«-s i«-u«- Verfaliren d«*r N. I*. 'I. er 
geinelne Verbreitung gefundei hat. so wirtl «li«- hervorragi-m 
Is-ssert«- Üihlwirkung «les Films «lern Kino sicherlich viel«- 
Freunde zufülu-en. Horst Ems«-' 


Verkehrswesen 
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|| Technische MitteilungenJ bssd] 

Fine la-di-ntsamr Verkessernag «ler Filuiti-eluiik. Nnchd«*m man 
mit «l«-r miserer Brauehe eigi-ueu Schnelligkeit und St-hnrfsieht igkeit 
erkannt Imt. dass <li>- grossen Austr«-ngung«-n und Aufwendungen, 
«li«- mau zur <ü*wiut.uug von li«-rvorragen<l«-n Autoren und Dur- 
stelleru g.-m*iellt hat. im Publikum nicht ji-ni-ii Widerhall g«-fuud«-u 
haben, den man sieh versprochen halt«-, nachdem es «-ine f«-«t- 
stehende, lii-ut«- «l-ireli nichts m«-lir zu eniehütteriHle Tatsache ist. 
dass das Puhlikum für ..gmss«- Kunst" im Film noch nicht reif is» 
und mehr das (Senre, d-is allgemein in d«-n letzten zw«-i .lahren 
geboten wurde. goutiert. Imt man sieh mit aller Energie auf die 
Dureharheit ung. Verh-in«-rung mul V«*rtk*fung «l«-ss«-n g«-worfen, 
was man bisher bereits als gut und wirksam erprobt hat. Duzu 


Die HuidI Werks- und Lewerbekammrrn and die Aiis-t- aut; 
Ibis deutsche Handwerk Dresden 1015. Nachdem «ler <1< 
Handwi-rks- und (Scwerhekammertag in einer einstimmig 
Besolut ions«-in wärmstes Inta-n-sse an der Ausstellung: Dtisd« - 11 
Handwerk Dn-s«l«-ii 1915 zum Ausdruck gebracht hat. hat» * ,m ' 
mehr all«- deutschen Handwerks- und < ö-w-«-rbckammcrn - ‘f 1 - 

«li«- Ausstellung mit allen Kräften fönlern zu wollen. Ai 
gesetzlichen < ö-samtVertretungen <h*s ganzen dtmtscln-n Hat ■ , r ' 
haben sich damit einhellig für «li«- Notwendigkeit «l«-r Vcrim-' 
eitu-r ges<-hloss«-»i« , n gr«»**«-n Handarerksauastellung ansgi-sp" ' 
Mess-A ii ss«-hiis- der Handelskammer Leipzig. Fnn-r «I- ‘ 

der HaiidelskaimiH-r la-ipzig kürzlich ein Führer dnr- '*'' 
Leipziger Mu«IerIager Messen in span' 

S p r a «• Ii «• iM-rausgegcbcn worden, luu-hdem «ler M«-ss-Vo- 1 
im Vorjahre ln-««i»s mit «ler Veranstaltung «-iner englischen ' ( 

alls«-itigi- Zustimmung gefimdeii hatte. I)i-r Zweck «l«-s Ru- ^ 
ein dop|H-lt«-r: Einmal soll «-s «len der deuts«-h«-n Spraelu- unk. 
Einkäufern in Leipzig als Führer dienen; <-s bringt dah«-r "i^. 
lehnimg an das bekannte in d«-iits«-lier Sprache erscheincnil- •• 
ziell«- Is-ipziger M«-ss-Adrc«Hbia-h" ein Verzei«-Iinis «l«-r - 11 ^ 

Messi-n vi-rtret«-n«-n Branchen ta-het <l<-uj<‘iiigeu Fimien. 
la-Honderem Inti-resse für den Ex|Kirt na«-h «len spanisch -pr 1 - ^ 

Ausland«- ihr«- Aufnahme Is-antragl liehen. D«-r Haupt/."'' '. 
spanischen Buches bestellt j«-d«K-h darin, weitere Einkäufer^ ^ 
sowohl aus dem Mutterlanil«- Spanien als Uisls-soialer«- a"* 

Is«tein-Amerika, mit d«-r Einrichtung <l«*r Lcipzig*-r ,‘"T < i | (r je- 
allgemeinen, sowie mit d«-n auf ihnen vertretenen h 1 " 1 ^ ( j„. 
Erzeugnissen und «h-ren Hi-rstclh-rn bekannt zu machen uj,. 
durch zum Ih-sueli «h-r M«-ss«-n anzuregen. Zu clies*-Ht - ^ 

ist dem i-igcntliehen Brani-h.-n- baw. Adressenteil ein VV-t,,« Iler 
mit zahlreichen guten Abbildungen ausg«*statteter r*-daKt 













Der Kinematograpih — DSeseHmf. 



Erstklassige Monopol-Schlager 


Eine verhängnisvolle Nummer i v..r*pi. i m>.i 4 Akt.- 
Liebe macht blind 1 

Detektiv John Burns und die Tcrrainschwindler 

:t Akt.- (NtH Ciuk. rt.ti |.. .-..nli. I. m .1.. 

Ninon, die Heldin von Schloss Chermont :: Akt. 

Die Eifersucht :: Akt.. 

Die Verworfene :: Akt. 

Der Heldentenor :: ai.-. 

Der Ausgestossene der Sioux 2 Akt 

Konkurrenz - Monopol - Schlager 

Schuldig Akt«. König Oedipus Akt. 


Rhein.-Westfäl. Filmcentrale Bochum 


3>er fortgesetzten /fach;rage halber haben wir 

eine neue Kopie 
üitanic, Jn JYachf u. Sis 

anjertiger. fassen. 22,1 

Bestellungen werden der %e. he nach erledigt. 

Rheinisch- Westfäl. filmcentrale, f och um. 

Telegramme: filmcentrale. Telephon 17ät. 


Zu spät 


Weihnacht» 


POMPEJI 


Katalog postfrei 

1rz.1l ilung bei Auftritt:. 


Frank. Bad Oeynhausen. 
-- Films - 


STAFFORD & Co., Ltd., Netherfield, Notts. Engl. 


grösste und 

leistungsfähigste Fabrik Deutschlands 

für moderne Klap sitzbanke 


auch aolcli.' aus (?‘boRcn<-m Holz. 
Tclcerantm-Atlnw : Opel-Kühne. Zi- 
Fcrnaprecher Xo. 5. 

Kulante Zahlungsbedingungen. 



Mjj 




'IM'äMw. 
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Der Kinematograph — Düsseldorf. 


Teil vorangeschickt, der über Kitt» tekeltmg. Aufgabe und IW"iilung 
der D-ipzigr Mwnen im »llg.-meiii -n iiiit«-rri«-ht»-t und bis in— i'iii/cln" 
Behend“ Winke und Ratsohliig.- lii- d-n Bern ich d-rselbcn enthält. 





Nachstehende 


Schlager 


Pflnri crn C* tt Religiöses Schau- 

l^r niXjirriL spiel in 2 Akten. 

Km Film von ca. 800 Meter zum billigen Preis.- von Mk. »Mt netto 

(ein Drittel des Anschaffungswertes) gegen Nachnahme »der Bar- 
Einscndung zu verkaufen. 4425 

Anfragen an Peter Märzen, Trier, Telephon 364. 



Jetzt ist es an der Zen 


Theater-Gestühl 

zu bestellen. Prompte und sorgfältigste 


Otto & Zimmern 

Waldheim (Sa.) 

Gegr. 1883. Spezialfabrik. Gegr. 18* 


Sarrasani, Dresden; l\-T.-Theator, Berlin Ki.r 
fUrstendanim; Marmor-Pol ist, Berlin. Kurfürst ete 
datum; l'ieeudilly-Lichtspiele, Duisburg: Koder« 
Lichtspiele. Dresden; T nion-Theater. St. Peters¬ 
burg; The B i osc o p e-Tlieo t < <r. Den Huag (Holl»»' I • 
Taubstuminen-Heim. Klhing usw. 

MT Fabrikläger: 

Paul Grüntha' Berlin SW., Kommandanteu.>tr. l'> 

Telephon Cent rum 2636. '«J J 

Ed. Kneller-Graffwtg. Köln,« oreonsuall 61 . Tel. A. 

L. Hebe, München, Kaufingeistr. 28. Telephon 41 












































Der Kinematttgrapli — Düsseldorf. 


No. 3« 



Kino-Mer-Einriehtun$en 

SielilÜJwlfiTlig«' l'mbnuten. < icxumteinrielit tmg niwJi 
eigenen. gegebenen Kiitwürfen mul naeii neneftter 
Polt» ivorselit ift. Höchste tecluiixeli« Voll« tidiiiig. 

Stromsparanlagen. 4286 

Kulante Zahlungsbedingungen. 

Riürter Metallwaren-Werhe, bjjjl 

— Berlin-Neukölln. ■■ 


bitten wir, sich auf den .Eine 
matograph“ beziehen zu wollen. 


LUMILRES 

KINO - ROHFILM 


Negativ und Positiv 

perforiert und unperforiert 771» 

- Sofort!ft Itedi nung jeder Quantität zugesichert - 

Telegramm virease: Lumltre, Mlilhauienelt. 

Lumlere & Jougla, Mülhausen I. F l». 


liefere nur neueste Adressen hand¬ 
schriftlich, keine 
gedruckten veralteten. 

' ■ rner liefere olle Adressen von Filmfabriken. Film-Verleiher. 
Kitiobedarfs-Artikel, Kinotheatern iinn. »ux allen 


Klno-HdresseD-VerlaB Fr. W. Reiffersdieidt, 

Köln a. RH., Weidangasse 71-73. 


































Internationaler Bing der Kino-Oheralettre. Iterlin. 


Sitiung vom 2. Dezember Ii*I:» in Barttiscli's Bestaunt nt. 
•lägiTHtnuw II. l*m l.:iO l'lir erüffnete «ler I. Vor*itz«-nde Joseph 


ISiu k* r <1 Sitzung mul liics* «In- erschienenen Mitglieder iin Xnuieu 
dm K. I. K. O. nersUchsl willkommen. I >i<- Tng.-sorduung um 
fwwtr fnlgeixli' Pu.tkte. I. Wrlwtiii!.' il * Protokolls. 2. Verlesung 
i'iiigcgiiiilli’iuT .Si’lm-ilm 3. Anmeldung zur Aufnahme. 4. Ce- 
scluift liehe*. ,i. Kasse. Nachdem der Schrift lcit**r <lii> Protokoll 


vorgeksen. »rlrlu* ohne Hinwendung angenommen wnr«le. fand 
l’uiik. 2 seine Krli-diguttg durch Vork-Heu der s ielen eilig.-g uigcncn 
Schreiben. mul wurde die Schrift leittnig lieiiuflrngt. iliesclhcn 
ents|»rt<ehen«l zu Iwantworten. Zii l'unki 3 melde!.- sieh (u-org 
Hartwig. Aufnahme-<>|icrnteiir. Iterlin. Xun schritt <li- Vir- 
Sammlung zum l’iuikt ..< icsclinft liehe- '. Zu diesem l’unkt wurde 
vom Kollegen Xr. H die Hintragung unseres \*ereiiu*s ls*ui»triigt. 
da di*‘ Sache längere Zeit in .\ns|>ru«-h iiulnii. und die Zeit zu kurz war. 
um dnriilsT gründlich z.u Is-rnten. wurd<‘ Is-schlossen. die wichtige 
Angelegenheit für nächste Sitzung zu vertagen. Zu l’unki ä wurde 
die Beitrage an den Schatzmeister al«geführt und die Sitzung um 
4.4t» l'lir geschlossiin. I. A. A. Schlagk. I. Schriftleiter. X. It. 
Kollegen, welche gewillt sind, der I!. I. K.C). heizutreton. lütten 
wir Statuten von der (leseliäftssteile, gegen Kinseudung von 30 Pfg. 
in Marken zu verlangen, l««-schüft sst eile und Kngagi'tnenls-Ver- 
mittlung: Berlin, .liigerstrasse II. Bartiiseh's Kcstmirant. Telephon 
('entrinn 11 TA. 


Freie Vereinigung der K no-Angestellton und Berufsgenossen 
Deutschlands. Sitz Berlin. 


Protokoll vom 24. November 11113. Unser.- Devise voran 
schickend. „Kinigkeit macht starl. ", eröffnet«- «ler I. Vorsitzende 
die Verhältnis massig schwach hesiielite Versanimhnig mit der ühliehen 
Bcgrüssung um 12.2t» l'lir nachts. Zutu Punkt ..Verlesung des 
Protokolls ersuchte der Vorsitzende den I. Schrift fülirer das 
Protokoll der letzten Sitzung zu verlesen und wurde dasselbe mich 


Kino-Operateur-Vereinigung Deutschlands. Sitz t’iili 



mm liegen. cLiss «ln- gemachten Ziigestiindnisse eingeluilteti 
und auf <ler aiKleren Ss*ite sorgen, dass der letzte Mann cterOrgan 1 '*' 
ztigefiilirt wird, denn vereinzelt sind wir nichts und vereinigt 
wir alles. R. Wurtnsttse 
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>AAAA ? AAAAA AAA AA AAAAK 


lo-tir-Miiieii 


Lieferung schlüsselfertiger Einrichtungen 
Ausbau <i. Umbau noch neuesten poliz. Vorsc.'triften 
Innen-Ausstattungen nach eigenen und gegebenen M 
Entwürfen 

Ausführung unter kulantesten iwdingungen 

Ständige Kino-Ausstellung 

| Projektionsapparate Lichtschilder Filnikasten 
| (Krncnuinn, lcaetc.) Beleuchtung»- Theater-Klappsitzt 
| Umformer körper Kino-Bülmen 

I Widerstände Feuerschutz- Dekorationen 

Schalttafeln klappen Läuferstoffe 

lo-Hiiit Wertem 


BERLIN Ul. 35. _ 

bützowstrasse 7 . Telephon Noilendort 830. 


Klnematograpbenllcbt 

in jedem Dorfe 

bringt unser Tf iplexbrenner. 02 

Unabhängig von jeder Oos- oder elektrischen Leitung 
Anerkannter Konkurrent der Bogenlampe. 

- Katalog K gratis und franko. - 

Drägerwerk At, Lübeck. 


Klappsitz-Stühle 




















































latograph — Düsseldorf. 


KIno-Spar-Umformer 

für Oleich- und Wechselstrom. ca. 

70° o S tromersparnls, erstkl. Fabrikat, 

liefert zu billigsten Freisen auch auf 

Teilzahlung. Ii Referenten. 

8of. Lleferans. Rspasatn-eo o. Umtausch. 

F. W. Faidscher, Hagen I. W., 
<»mprtr«m« 4. F*r nrt 1147 . «• 


Schilder für Kino- 
===== Theater === 

Auswechselbares 

Programm-Sdiild 

„Triumph“ 

Unentbehrlich für jedes Kinn- 
Theater. 26 i 

Xur einmalige Ausgabe 
Dauernd verwendbar ® 
Hochelegant ® ® ® ® 

Kann von jedem Laien in kürze -1 
Zeit susummengestellt werden. 
Prospekt gratis und franko. 
Buchstaben- u. Schilderfabrik H. Raab 
Berlin N. 4, Cliausseestr. I22K 
Telephon: Norden 5068. 


Berlin W.30,Rosenheimerst r.: 


l.Tel.: Amt Nolldf.' 


55«-* 25 


Für erstklassige Kino - Vorstellungen empfehle meine neuen 

Theater-Maschinen 

von solidester Bauart für Dauerbetrieb. 

===== Riesenlager von Films und allen Artikeln zum Grossbetrieb. - : 


Präzise Arbeit! 6419 Bestes Material! | 

= Alle Reparaturen = 

(Ul kinetnatogr. Apparaten jeden Systems, speziell Neuzahnen der 
Transportrollen, führe ich schnellstens aus. Einheitspreis fiir Neu¬ 
zahnungen in jeder Zähnezahl pro 2 Rollen 7,50 Mk. Feinmsch. 
WarastattW. Metts, Essen (Ruhr?. Schiitzenstr. 13. Telephon 4034. 



































































Monopol-Film! 
Kopenhagen! 


\ 


Fremdes Blut 

Zigeuner-Drama in 3 Akten. 

Für folgende Bezirke zu vergeben: 

Groß-Berlin, Brandenburg, Pommern, Ostpreußen. 


HENRY GAMSA, - S X* 

Film-Verleih u. Verkauf TK cÄiimS 


■ IQBlIHBIIinHIBBIIÜIQIHlüHlliriailD }■ 


Eclipse 


“ BERLIN 

FrledriAstr. 218 


Ausgabetag: 2. Januar 1914. 
Die lustigen Pensionärinnen 


Die grossen schweizerischen Manöver 

Ausgabetag: 9. Januar 1914. 

Schmetterling will sich rächen 


Ausgabetag: 16. Januar 1914. 

„Maud's Reiz“ oder „Maskiert“ 


Ausgabetag: 23. Januar 1914. 
i ist ein haitgesottener Junggeselle 


• lerische Ansichten von Yorkshire 

Ausgabetag: 30. Januar 1914. 
Iff's Erbschaft 


















No. 303 


Der Kinrniatograph — Düsseldorf. 


Durch Zufall ab 12. Dezember 


eine reine 5. Woche frei! 


12. bis 15. 12. 13 

FV'ii-s Scliiitzcng, I (Cauinont) I2üi>, Mk. 1)ik Krk"i 

Ein königlicher Sport (Vitajiraph) 320.— .. verlüii 

Bubi und das Krokodil ((inumniill 171.— .. '! n 


16. bis 18. 12. 13 

ii'igsanclni (Vitagrapb) 


Tajfis- 

Pfopiie! 


Einzel-Schlager! 

Die letzten Tage I 

von Byzanz Die Zirkusgräfin 

150. Mk. 17.70. - Mk. 1013,— Mk. M»13. Mk 

(Auch für Kind-r genehmigt.' 


Stille Nacht, heilige Nacht 

1610,— Mk. 4 .Akt« (kolorirt) 

Erscheint am 19. Dezember 

ich kaufte 4 Exemplar» 


FrojramnE! 


Fritz Holz, Filmverleih 


Berlin N. 20, Badstr. 35-36 
Telephon: Moabit, 2921 


Billigste Bezugsquelle!! 


Triple-Kondensor „Clou“ Atom-Zerstäuber 


Gelegenheitskauf ! Gelegen!)« tskauf ! 

a Ernemann-Imperator 


Selbsttätige Rcklame-Projektions-Appara'e Xu,",. 
Gelegenheitikaul! Reise - Kino-E nr chlunq 

bemiel» nd aus: komplettem Apparat. K«Ikücht-E n*i« Mu-g. Trmi-port- 

.mcÜSLm. Kinder- u. Sdiulkinematograpiien 

Georg Kleinke :: Berlin 

Ständige Kino-Aumtt-Ilung 

— Friedrich-Strasse 235, vorn, orsle Etage. 


Spezial-Offerte ** 

Tango-Kon gin, 1100 m l.iistspicl. Haniti Wci».- Ti). 

Emchciiiuugrttti^ S. Doiomhrr. 

Die Feuertaufe, Xcuc Kilm-t Icscllscliaft. 1075 Mk.. Ei 
nungHtag 31. Oktober. 

Die Berliner Range, Vitam-opc. Lustt-pid. ll»i Mk . II 


XcueKopc Nachtfalter mit Asta Nielsen. 

Neue Kopi. Gauklerblut i i Viggo Larsen Wanda Treu ann. 
Neue Kopie Er und Sic m t Viggo Larsen Wanda Treut a" n 
Neue Kopi, Coeur-As mii Max Mack, Das Kind von Paris, « Akte 

Der fliegende Circus 3 Akte Der verhängnisvolle S hvnir 

Liebe ubers Grab hinaus 

3 Akte fe Z F-auentücke 

Der Dritte . 3 .. » ■% Di» Ei tläuschung 

Des Lebenden Gruft ■ ~ . Russische Rache 

D.e verschollene Totfhter c Bezahlte Schuld 

3 Akt«- « ..Navaho“ 

Blaues Blut . 2 „ “ Die Krise 

Stolze Herzen . 4 a «: Im Glücksrausch 

Faust (kol .) . 2 .. * ® Das Geheimni von 

Im Strudel d. Lebens i’Aki. e c Cloisterkam w 

Die Rose v.Theben 2 .. »j £ Der wahre Freund 

D e Schlang am Busen e £ Eine Minute zu spät 

So stad es je sch leben — Das Ehrenamt 

Flamme > m Schalten -' .. 

Sämtliche Schlager auf Wunsch entregnei. 
Tages- und Wochen-Programme zu äussers i 
billigen Preisen. \ 


Aktien-GesellschaH für 

Kinematoqrai hie und Filmverleih 

Berlin SW. 19, Kommandantenstrasse 77-79 
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No. 


Vertreter gesucht 

Rheinland, Westfalen, Oldenburg, Hannover, Hessen - Nassau, 
i. « in \ '.-rtr.-t.-i- iin Bayern nebst Pfalz, Wiir temberg, 

B den, Eisass-Lothringen. Nur «ut «•inu .liln-i.- H« rr. i. für j 
<1 rikt.• mi: giitt-n Roforoiizoii wollen »irli HM-Ilfcli imi.-r 

„H. R. 492t“ mi <1**ii ..Kiiii'iiiiiii>fra|>li“. 1921 j 


Reklame - Fachmann 
Impresario gesucht 

fir- ausserordentlich zugkräftigen, hochaktuellen, 
wissenschaftlichen 4924 

Lichtb i Ide r-Kino-Vor! rag 

Otbrtn uni „H. T. 4924“ .m dm Kbmmwtograph. 



Suche per 1. Januar 1914 

ein erstklassiges 

Trio für Kino 

Beaetiung: (KIhvht-H armonium), Oeijj«». Cello. Oefl. Offerten, 
Keferenaen kowh* äunenili' < »-liiilt>„ii»|iiü< h<- erbitii i V. W.dera, 
]..•ri..-„i- l . Allenstein, .Mmkt 2 ß _ 

Kino Operateur-Vereinigung Deutschlands 

Sitz Cöin a. Rh. 

nimmt nur uin-htruinlith tüchtig» Operateure auf, die mindestens 
1 Jalir ab solche tutig sind. 

Kostenlose Stellenvermittlung für Arbeitgeber „n,iM,, ,„1 

Fachmännische Borat um:. 

Anmeldung mit Rih-kpon,. »u Hans Nagel, Cöln, Im I»uu-h Iß 
Anmeldung für den Arbeitsnachweis iui Heinrich Heller, Cöln, 
Appelhofsplatz 7. II. Etage. 2996 

Vereinslolcni: QverstOlzbräu, P Keller. Cöln, Hroitcst.r. 24. Tel. A 


Vortührer | 
u . Erklärer 

1. Kräfte, f»«t Mifnii cr-uclit. Ilil !. 

Pianist 

t t« linier J. 4*. I!*«l ai. <|... Kincinaioirr • 


Durch, u» tirstklu—vter, tctIi 

Operateur 

Kinn-Angestellter 

Vorführer. Erklliw.j’ Klavier-Spieler. 

peler nter E ehtro-Trchniker . 

all n Itcfuiraimv't vertiaut und 

Meotw-c 34.1. T I Ul 33. . 

.. Ile 1» •' solide. 

1 otellen-Gesucbe. 1 

Dresel - Lichtspiele Frankfurt 

a. M. 4M8 

Operateur 

Sache I.irt i r lkla»'lBrn 

Rezitator 

ltrunelie. mit ulltn .\i»|«r»»t 4 *u. I'iiifiir- 

sucht I ir -• ...1. r Dauer- 

Stellung. t _ f |* f p * 4 ii 4 ' , 

diiion de- ..Kit ematoami»h“. 

»‘iiO'lirnil sprechen konnn. Lack 
Hchri t rrwUtiMlit. Off.tnit(1 -holt-ain-pr 
unter J. ü. 5014 a. d. KincmntmrruH. 

Tüchtiger, polizeilich ucpruXier 502 • 

Operateur 

ifor mit Patin-• und Krocmnnn-Apporat 
und auch ui. Dynamo. <ia-iuot*tr u. 
Hau |*I icixuRJt llesM*hehl wt-fen, %urhl |». 

FUmverlHIucvriclüift tilir uewiwu und 

bitte un 4ijeTisteur I.«*«» \\ Mtrn. r 

il.*rkrnhelm (Badra), Mittlere Muhl-tr 

Pianist 

c raucht. ADeiltSpirter, Matt- n. Phant.. 

für Dauerst«!]um?. Kintritt «sofort, tun- 

lufirl. < »fl. mit (ö’haltroiuwpr. u. K. \V. 

*7*1 an «lcn,.KIncmato*rrap!r\ 

OPERATEUR 

Zur Ncueruffiium? «•. modcnicu Licht 

*l>ldhaiiM.*ii i?utcr füll 

Pianist 

t.irhl auf. im|. Hp&t. Stellt?. Sclbii?. k< li» 
to. ln- Anal. Uff. erb. in. < «halt kiiii: an 

%V. Har-. Ilaiubimr. KI. llAckcr-tr » • 

(KIiuh»I ii. Harmonium) evtl, mit II.*- 
-ctxumr Violine u. < .11«. sum 22. IN-*, 
re-iartit. ^4 »ff. au 3 Wb4kim Theater. 

■ 

ArB-Ni« 

für I*rtns. u. MitflH«r d. rerclnkrten 

Verband der Kino-Angestellten 

und Berutsgenossen Deutschlands 

Haupt-Sitz: Köln. «13 

Sekt km» Y«t»|f *« mitu. Arbcitamactiwct*: 
Köln. Jimt’f Sttlx. St. Apcrnntremte 52. 

K a * Kierer: II. Feit*. Kola. Sc hau fein 1 r. 57. 
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Geschäftsführer 

sucht Engagement sofort oder später! 
Suchender ist durchaus elliuändiger 
Leiter. l»-fähigt. jodeln Licht spiel 
t h->ater in technischer, kaufmännischer 
u. künstlerischer Hinsieht vorzust.hn; 

Reklamefachmann 

der stets eine zugkräftige, form¬ 
vollendete H kla»*- macht; - - - 

Repräsentant 


|Sofort frei! Sofort frei 

Geschäftsführer 

Fachmann, gewesener Kino-Inhaber. Ich reflektiere auf • in 
selbständig--n Posten, «1-r mir gestattet, d-ts Theater wich mein- 
Gutachten rat leiten. Bin auch votzüglich-r Rezitator, für jed 
gut-- l'u'ernehnn-n eine wünschenswerte Kruft. Gefl. Offert 
Trauner, Dresden A., Reit hahnstr. 14. 



I. Operateur 


sofort frei. 1 1 i und ver¬ 

steht sämtliche Ap|iarat<- zu bedienen. Austritt wegen Ge¬ 
schäfts au gäbe. -iefl. Offerten ...Per K. D. 5034 un den 
..Kineiiic. togruplp. 5034 


Intelligent. Fachmann 

Deuts, her. 26 .Inlire alt. sucht ab 15. Dez. 
oder spät r Stellung. Bisher tätig bei be¬ 
deutender A.-G. und allerersten Firmen 
der Kinobranche als 

Geschäftsführer 

Glänzende Erfolge 

Chef - Operateur 

Konkurrenzlose Vorführung 
'Deutsches ITüfungszeugnis) 

Aufnahme-Operateur 

Kopierer, Entwickler 

Rezitator (dialektfrei), Sprsch kennt nine: } ^Ss’lsch 

Elektriker-Mechaniker 

Prima Zeugnisse 

Gefl. Offerten unter J. M. 4973 an den Kincmatograph. 


Ebenfalls: 

Pianist und Harmoniu^spie'er 

Phantasie und Blatt. Künstlerische Musikbegleitung. 

Portier 


Vorführer 


=r Klavier- 
r spielet* 

I für inittrlklH^lcroH Prorlnxkino ,rM 

| ul> !.». Iiesemlwr .<!•!!» I*r«n.- 
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Lichtspielhaus ^Lichtspielhaus G^lsSentlOitsh^Uf! 


Kino-Theater 


' Reis«- * ino " 


500 Klappstühle 500 


.iditspieltheater 


Kino -Theater 


115 Kiappstühie 


u»w. vorli.. kttiin*Ititlet tMteaer. i*t -»»fort I ** 
In'I 1-Jimhi M AiumIiIic- kii \ «rkHiitm I _ 


legante moderne * •«" 

Lichtspielhäuser 

N«u«rAttnun(*n. ImU- in «i-t- und 
-ti»rv.iH»4*n 7.UNI Varkant. «»fr »n 
eau Lob.nsttin. Dresden. KlU-n- 


Kino 


KINO-THE TER 


40 Si. solide Klappsitze 


Kino 


I Prov/inzstädt n 


Kino-Einriclilung j 


Lichtspielhäuser 


litmtlBjr.-Wer. 


Kino- 

Verkauf! 

Kln». komplett etanerieht ••! 
■ Jahn; Mir» zeit..»«« Mk. Miete nionatl. 

Kino 


Kinos 


* Tßotr dlfot&w fu f ’; <»4 ,,. 

rÄ^hSi, 1 

ktrser in SperialiM D r. lur. Lor.ai. _ 


Seltene Gelegenheit ii 


Kinos 


Kinotheater 


Kinotheater 

Iteflekt. \volU*n rieh melden 

kor. ' Srheppr. Srnftrn- 

K,| oUon Ist erforderlich 1000 Mk. 


Pegoud’s Sturzflüge 


in Johannistal .027 v.r^n.i . .. 

ranis ael»r.. fnr 2 Mk. p. Tmr zu ver-1 jrowUittc» 

eihon. K. Ilartkopf. Biograph. »«uuMa. Film-Börso, »n»kur«. 
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Selten günstige Gelegenheit! 

Lichtsp «I-Theaier 

Wegen Todesfall «uni Erl». I HftHuuiy-inandens-txung i-t ein 

flottgehendes, gut r ent .bl es Kinotheater,« > 2imi l“..«-..n.n 

fassend. ältestes (Is-stcht seit 7 Jahren) mul beste* < iesvlmft 
im /.. nimm einer I» lebtet, nufblülienden Iml.isiri -stu.lt 
Wiirtte.nl.. ■r-s /.m testen P-eise Mk. 16 000 bar zu 

«er kauten. Billige Miete. --i,. ■ - \... kapitalkräftige 

Selbstretlektanten .-nähren v-,dur. Un on-Theater, 
Erstes Heilb'onner Lichtsp elhaus, Heilbronn N. tü.VJ 


Achtung! 

jf© 

ükJyflji_ rDollen Sie 
ein gutes Theater hauten? 

od«-r lxabnichtigen Sie ein solches zu 

uw* uerhaufen? -tpc 


Kapi tüliste»! Aca ung! n»pital st«n! 

Anderer rnterncliin.niL'en linlU-r .. m in- n Drittel- 

Anteil un .-in erstkl einger. gutgehendes Kino-Theater, mit ca. 

12IHI Plätzen. in rheiu. (JroUstadt. Erforderlich <u. 25 Mille. 
.Schncllent schlossen« Reflektunt-n belieben Anfragen unter 


Schweiz Engadin 


Homrentables Hotel-Kino Geschäft 

mit Sommer- und Winter B<-trieb. Nur feinste Haute-Noblesse 

aller Linder. Kiir seriöse, gebildet« Fachleute feine lioelu-i-ntable 
Existenz I*reis inkl Spezial - A|>pa-at e 5000 Mk. Offerten unter , 
6 0 4813 an di-- de.- ..km.inut<>gru)>lr\ 4813 

Zwecks Gesellochbfthildung 48Hi * 

suche Kapitalisten für 2 l>ed-uten.le. hoch--leg. Lichtspielhaus. r 
Näh--Rh in nd Westf . mit 1000Platz., in brno-zugter Lage. mit 
b--d’Ut.Rentabilit..erforderl. ISOfklOM.. die Häl te -st g z/-kh». 
Auch Nielttfachleule als stille T ilhalxr «.-sucht w -gen Krankh. 

1 ••Is-'-i:. - ; \ < l ■ I - ~ Büro Lobei.stein, D esden, I .--.--t' ~.t I 


Internationale Liihtspiel-noentur, 

L. R. Tflubert, Chemnitz i. Sa., 

Henriettenstr. 39. Telephon 230. 

Einig« meiner Verkäufe: 5733 

..WeUkino.. at.nrrapti- . Basel. ..< »reta-Tlx tUr, Leipzig, „Nuti.,u«l- 
Tbcater-•. Frc.burg .Schics.). ..Apol ..Thcu-.r", L»ipii E -8t. ..Welt 
Theater" |I.li»ii ll».i«i. Leipzig. „Well Tlu-ater". Leipzig-Reudn., 
,.Olympia-Tb«ater-. Leipzig-Mick., .Walhalla-Theater- . Bretlau. 

„Tlv.ill-Lichtspiele- Breslau. .-t-i. etc. 

Feinste Referenzen. Schnelle Bedienung. Für Käufer 
Vermittlung kostenlos. Verlangen Sie bitte meine Be¬ 
dingungen gratis ! 


Klappstühle 

liefert zu den billigsten Preisen 

Neu wieder Schulbank! abrlk. £ E: Heuwied a ti. 


»ein Auge bleibl trocken!! Tranen des liankes werden geweint! 

— . I Verdoppeln sich Ihn’ Kassen. 

Trotz H-ht sich Ihr Theater, 

der crhlerhten ' Werd-n die Kasein bestürmt, 
aer scniecnten Täglich Protokoll -wegen rix-rfüllung. 

Zeiten I Miiss-n Si- Ihr Theater vergrö sern 

I Können Sie sich eine Villa kaufen. 

1 Oie Marne iMer KHemaioirapiiie 2“r:S i 

Gebr. Neher Nachfg., Saarbrücken. 


Einäh ker-Umf ormer 


Film-Ideen 


Künstler suc-ht Verbindung mit Filmgesellschaft zwecks An¬ 
gebot und Darstellung neuer Kino-Xummem. Eine besonders 
tür umfang eiche Reklame geeignet. <h-fl. Off. unt D. P. 1991 

an Rudolf Mossc, Dresden erbeten. I-. 85 


■ Hamburger Gasexplosion 
I Krönungsfeierl.chke ten 
I in England 

1 E nfahrt o. M S. Witte s 
. bach in Wilhelmshaven 

■ Hafen ' nsicht « W Ihelms- 
I haven u. Ausfahrt S M. 

I; S T bringen 

I Fre'bad W.lhelmshaven 

II sämt I. Films nur 8 Tage 1 
I Wild-West US*., * Meter 7 


Landung des Luttkreuzers 
,,Hansa" in Wilhelms¬ 
haven . i2 " 

Die deutscheHochseeflotte 
vor Helgoland 
Prinz Atta bertfeier in 
Wilhelmshaven 
Linientaute unter dem 
Aequator *' . 

r-n. 2immi„i Films, Natur. Hu""*- 
tadllo* in Schi, ht u. Perl«-r*l'' 


Fr. Schmidt, Wilhelmshaven, Bismarckstr. " 



























Verkaufe Filmspulen 


r „ EFKA” > 

ERSTE 

FILM -KLEBE -ANSTALT 

BERLIN SW.48 FRIEDRICHSTRASSE 5 6 

L FERNSPRECHER Ä 

MORITZPLATZ Jk 



reuersmutzvorriüitung 

Vorführunpsrniinie ,.gesetzt, geschützt“, in exnkter und soll« 
sführunjj. von Behörden lobend anerkannt und empfohlen, li.-t. 

Otto Rutkowsky, Hamburg, Sdianzenstr. 107. 


Zu spät 

für dU Wtihnactlfs- 


frt n -Westfii fumcentraie 
Bochum. 

Q 000 ' OOOOOOOOOOOOOOOO 


Stromerzeuger 1 

** Zu kauten gesucht 04 

.... — Motordynamos, auch fahrbar. - ■ IT<ailr lirlif hmnilH 

Tblem k Töwb, fflasdilnenfabrik. Halle a.d.S.13. MIKIIDlIldinpEn 

— I u. Einrichtungen 

Dortmunder Film Vertrieb 

Rheinischestrasse 90 Telephon: 7369 JJ|j| gelallte 


ipsäS:» i/unmuiiuKi i iiiiivkiiiiku 

Int 8< -hn«iisreLieferung g Rheinischestrasse 90 Telephon: 7369 

- L F |n?pntwo F |l brtt I Le stungsfähige Bezugsquelle 

0 H. bindenzweig 5 in hfrvorrtlfc ^ n Wochen, und Tag "S-Programmen bei 
5 p 8 «rlin SW. 48 O billigster Leihgebühr. Sonntags-Proq«amme von 15 Mk 

Lyx'drN.h’.tras«- 27 K. O a „ Verlangen Sie OHerte. Zu Mimt liehen Bildern passend- 
-°0000000000000000000 Zonsurkarten und Reklame. 45K9 
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Kino-Lokal (Kaufe 


IP'gi'n sofort ijje Khsso jeden Posten alte Filrtis 
Zahle per Mtr. 1 bia 2 Pfg. Off. mit Alibis* dm 
(Juant tun» erl>. ii. <1. R.4991 e I .. Kinotnatograph“ 


Gute»halten«, kolorierte . \i 'Inf 


Märchen und Fantasiefilms 


Mainz 


Film - Reinigung 
und Eniregnung 



Ca. 200 Klappstühle 


Quo vadis; Das Kind n» 
Paris; Die Ver-ätet n 
Schreckenstaten in der 
Fremdenlegion 


Reise-Kino 


300 Hlappstüh e 


roll, tilfi ‘hntroni. xu Kaufen qe- H 


Kino 


237 nie Mwile 
idierflsles nemr. Hiaiii 

Einzelne Klappsitze 


flsta Nielsen-Schlager 


"-Kaule- 

gebrauchten 

Projektions-flppa tl 


Schöne Films 


300 Sdilaaer 


Ausnahme-Angel] lü! 



N«oh EloMudtinq Atm HetMfM HoriYlBVIfl LllhSSCh, 

Berlin N.58,Danzigerstr.6. 


Kompi. Kino-Apparat I Hoefnagels-Märzen. II L, 
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Willkommenes Weihnatbts • Geschenk 

für jeden Kinnmann: 

Handbuch der prakt. Kinematographie 

von F. PAUL LIESEGANG. 

Dritte, bedeutend vermehrte Auflage. Mit 473 Seiten Text und 231 Abbildung« n. 

Inhaltsverzeichnis: 


Vorwort. — Wesen und Wirkungsweise des Kinemato- 
graphen. — Der Kineinatographen-Fllm. — Der Liehtbilder- 
Appurat. — Der HowogiingMiieolmnlsmus. — Allgemeine An¬ 
ordnung. — Ruckweise bewegte Zahntrommel (Malteserkreuz). 

— Der Schläger. — Der Greifer. — Klemmzug oder Nocken- 

apparat. — Auswald der Systeme. — Die Türe. -— Die Blende- 

Das Kinematographenuerk. — Allgemeine Ano-dnung. — Der 
Vorschub des Filmbandes. — Die Aufrollvorrichtung. — Film¬ 
spule und feuersichere Trommel. — Vorrichtungen zum Nach¬ 
stellen des Filmbildes. — Die Schonung des Filmbandes im 
Mechanismus. — Selbsttätige Feuerschutzvorichtungen. — 
Das Antriebswerk. — Der Motorantrieb. — Ausführung des 
Kinematograph-Mechanismus und Auswahl. — Dos Geräusch 
des Kinematograph-Meclianismus. — Verbindung des Werkes 
mit dem Projektionsapparat. — Das Kiililgef&a. — Wärme¬ 
schutz durch Gitter. — Die optische Ausrüstung. — Der 
Kondensor. — Das Objektiv. — Die Brennweite und ihre 
Bestimmung. — Objektiv, Distanz und Bildgrösse. — Grosse 
Lichtbilder auf kurze Distanz. — Auswechselbare Objektive 
verschiedener Brennweiten. — Objektiv-Formeln. — Tabellen 
für Brennweite, Distanz und Bildgrösse. — Die Anpassung des 
Objektives an den Apparat.— Kondensor, Objektiv und Licht- 
quelje. — Die LichteinrichtungeB. — Das elektrische Bogen¬ 
lieht. — Gleichstrom und Wechselstrom. — Spannung. Strom¬ 
stärke und Widerstand. — D^r Transformator. — Der Um¬ 
former. — Quecksilberdampf-Gleichrichter. — Lichtmaschinen. 

— Die Bogenlampe. — Der Widerstand. — Zuleitung und 
Sicherung. — Die Schalttafel. — Stromstärke und Helligkeit. — 
Die Kohlenstifte. — Handhabung der Bogenlampe. — Fehler¬ 
hafte Erscheinungen beim Bogenlieht. — Das Kalklicht. — 
Die Stahlflasche. — Das Druckreduzierventil, Inhaltsmesser 
und Inhaltsbestimmung. — Der Kalklichtbrenner. — Kalk- 
stifte, Kalkscheiben und Pastillen. — Das Arbeiten mit Leucht¬ 
gas und komprimiertem Sauerstoff. — Anwendung von kom¬ 
primiertem Sauerstoff. — Das Arbeiten mit dem Gasator. — 
Das Arbeiten mit dem Aethersaturator. — Fehlerhafte Er¬ 
scheinungen beim Aethersaturator. — Die Darstellung von 
Azetylen-Kalklieht. — Die Selbethersteliung von Sauerstoff 
mit Braunstein. — Sauerstoffbereitung mit Oxylith. — Sauer- 
•'loffbereitung mit Oxygenit. — Die Darstellung von Kalklicht 
*>ei niedrigem Sauerstoffdruck. — Die Einstellung- der Licht¬ 
quelle. — Ausrüstungsgegenstände und Aufstellung des Apparates 

— Das Stativ. — Die Projektionswand. — Der dunkle Kaum. — 
Projektion bei Tageslicht. — Aufstellung des Apparates und 
Anordnung der Zuschauerplätze. — Die Vervollständigung der 


Ausr üstung. -- - Das Arbeiten mit dem Kinematograph. — 
Handhabung des Mechanismus. — Das Umrollen des Film¬ 
bandes. — Verwendung endloser Films. — Das Flimmern und 
Mittel zur Behebung bzw. Minderung dieses Uebels. — Das 
Flickern. — Die Projektion stehender Lichtbilder. — Die 
Behandlung und Pflege der Films. — Das Verkleben und 
Ausbessern der Films. — Die Instandhaltung des Mechanismus. 

— Die Pflege von Objektiv und Kondensor. — Ueber die Feuer¬ 
gefahr bei kincinatographischen Vorführungen. — Vorführung 
und Programm. —Verbindung von Kinematograph und Sproch- 
maschine. — Fehlerhafte Erscheinungen beim Arbeiten mit dem 
Kinematograph. — Zerspringen der Kondensorlinsen. — Be¬ 
schlagen der Linsen. — Schatten im Bildfeld. — Teilweise 
Unscharfe des Bildes. — Völlig verschwommene Bilder. — 
Verschleierte Lichtbilder. — Flimmern des Bildes. — Flickern 
des Bildes. — Regnen und Ziehen des Bildes. — Falsche Ein¬ 
stellung der Verschlussblende. — Vibrieren oder Tanzen des 
Bildes. — Springen des Bildes. — Versetzen des Bildes. — 
Ueberhastete oder zu langsame Bewegungen im Lichtbildo. — 
Rückwärtslaufende oder sch.eifendc Räder. — Fehlerhafte 
Transportierung des Filmbandes. — Schieflaufen des Film- 
bandes auf der Transporttrommel. — Schlechtes Funktionieren 
der Aufrollvorrichtung. — Zerreissen des Filmbandes oder 
Ausreissen der Perforation. — Einrisse an der Perforation. — 
Kratzen aui dem Film. — Ansammeln von Staub auf dem 
Fiimband. — Abspringen der Schicht. — Spröde- imd Brüchig¬ 
werden der Films. — Fehlerhafte Erscheinungen bei endlosen 
Films. — Entzündung des Filmbandes. -— Die Herstellung 
kinematographiseher Aufnahmen. — Der Aufnahme-Apparat. 

— Das Stativ. — Aufnahme-Film. — Perforier-Maschine und 
Measvorrichtung. — Die Handhabung des Aufnahme-Apparates. 

— Dio Aufnahme. — Das Aufnahme-Atelier. — Aufnahme¬ 
vorrichfungen für besondere Zwecke. — Der Negativfilm. — 
Hilfsmittel zur Entwicklung der Films. — Der Entwickler - 
Das Entwickeln des Films. — Fertigmachen des Negativs. — 
Fehlerhafte Erscheinungen. — Der Positivfilm. — Der Kopier 
Apparat und das Kopieren der Films. — Herstellung der Titel. 

— Fertigmachen des Positivfilms. — Tönen und Färben. — 
Die Herstellung von Trlrkaulnahmen. — Kinematographen mit 
optischem Ausgleich. — Die l'ltrarapM-Kinematographie. — 
Die Mikro-Kinematographie. — Die Röntgen-Kinematographie. 

— Die Kinematographie in natürlichen Farben. — Die stereo¬ 
skopische Kinematographie. — Kinematographische Doppel- 
apiuu-ate. — Die Anwendung der Kinematographie. — Literatur. 

— Die ueue Polizeiverordnung für Gross-Berlin. 


Gegen Einsendung von Mk. 11.— 

liefern wir diese» Buch in Deutschland, den I-ändern der Oesterreic Wachen Monarchie und Luxemburg portofrei. 

Vnlag des Klnematogiaph. Düsseldorf. 
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PATHE FRERES & Co. 

BERLIN SW. 48, Gesellschaft mit beschr. Haftung BERLIN SW. 48, 
Friedrichstrasse 235. ■ ■ ■ - ■ = Friedrichstrasse 235. 

Kinematographen und Films 

Cblsgr. • Adr. 1 Abt. Zentrale: Pethefilme. Abt Filmverleih: Petheverleih. Abt Pathejoumal: Pathereise. 
Fernsprecher: Kollendorf. Stadtverkehr, 2*33, 8434, 8440. Fernver k ehr: 449. 


Amsterdam Breslau Budaf-est Copenhtgen Helsin*<or. London Mexico Parts Singepot z Valparaiso 

Barcelona Brüssel Buenos Aires Düsseldorf Karlsruhe i. B. Lyon Moskau Peaen Smyrna Wien 

Belgrad Bombay Cairo Frankfurt a. M. Kioto Mailand München Ria de Janeiro Stockholm Zürich 

Berlin Bukarest Constanünopel Hamburg Leipzig Melbourne New Verk Rem Strassburg i. Eis. 



Pathe Leih-Programm No. 4 


erscheinend am 27. Dezember 1913 


1049 

Befugt 1045 
Songour 6378 
Souvenir 6423 


Aisanco 92('4 


Sphäre 6443 


Sourdino 6414 
Sonriant 6415 
Sournois 6417 
Sourire 6416 


Souscrire 6418 
Soumission 6405 
Soutien 6121 

Sermont 6257 


Grosse Dramen 

Die eiserne Zeit (Literaria). 

Das Geheimnis der schwarzen Maske (Tanagr). 

Das Glück des Hauses (F. A. I.) Color. 

Feinde (American Kinema). . . . 


Kleines Drama 

Der eifersüchtige Freier (Chicago Film). 

Kleine Komödie 

Die gute Verkäuferin (Thalie). 

Komische Bilder 

Wie Max Englisch spricht 

Johanns Landkur (Comica). 

Christian gründet ein Geschäft (Thalie) .. 

Willi lernt Kaufmann (Comica). 

Naturaufnahmen 

Die Gäste des Meeres (Ozeanographie). 

Geschwister Altena (Imperium Film). 

Der Reis vom Anbau bis zur Ernte (Indochina). 

Fürstentum Monaco. 

Pathä- Journal 280 B, 251 A 


Länge Preis Plakate 


945 m 
870 m 


740 m 
590 m 


1 gr. B. 
1 gw. 1 gr. P. 


200 m 


280 m 1 gw. P. 

185 m K. gen. 

190 m K. gen. 

165 m 


125 m 
135 m 
115 m 
105 m 


K. gen. 
K. gen. 
K. gen. 
K. gen. 


Das Fathä- Programm ist zu beziehen durch: 


Pathg Frdres & Co., G. m. b. H., Abteilung Film - Verleih: 


Bsrtin SW. 48, FriedHchstr. 235. 
Femspr.: Kollendorf. Stadt¬ 
verkehr: 2433. 2434, 2440, 

Fernverkehr 449. 

Breslau, Bahnhofstr. 13. Tel. 6350. 
Dttsstltforf, Schadowstraaae 20 - 22 . 
Fsrnspr. 7270. 


Frankfurt B. ML, Balmhofplatz 12, 
Femspr. I, 3781. 

Hamburg, Südaeeliaus. Spitalerstr., 
Femspr. Gruppe VI, 2774. 

Karlsruhe I. B„ Karlstrasse 28. 
Femspr. 3310. 


Leipzig, Goethostr. 1, Telegr.-Adr.: 
Pathäfilms, Femspr. 19915 und 
19916. 

MBnchS«,Arnulfstr.26,Kontorhaii-i 

Femspr. 51152 und 51 153. 

Psstn, Berliners t.r. 10. Femspr.2994 

8trassburg I. Eis., Mollengasse. 


Für di« Redaktion verantwortlich: Emil Perimai 


— Druck und Verlag von Ed. Lints, Düsseldorf. 
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Keine Fenersgetahr mehr ln den Theatern dnrih den 
leicht brennbaren Cellnloldtllml Eine ?ollkommene 
Sicherheit wird duidi die Vorfflhrnng ?on Films 
:: an! unentflammbarem Material gewährt! :: 

Die Firma Pathe Freres & Co. G. m. b. H. liefert bereits seit mehreren Wochen ihre sämtlichen 
Films nur auf unentflammbarem Material 1 
Damit jede Firma in der Lage ist, ihren Abnehmern dieselbe Garantie gegen Feuers¬ 
gefahr zu leisten, hat sich die Firma Pathe Freres & Co. G. m. b. H., Berlin, ent¬ 
schlossen, ihr unentflammbares Positivmaterial auf dem freien Markt zu verkaufen. 

Preis pro Meter des 

unbelichteten, unentflammbaren Positivfilm, perforiert, Mark 0,32 

Die Firma Pathe Freres &. Co. G. m. b. H. liefert ebenfalls 

unbelichteten Celluloid-Negativfilm, perforiert, zu Mark 0,40 pro Meter 

1 Sowie 

unbelichteten, unentflammbaren Negativ film, perforiert, zu Mark 0,40 

pro Meter. 

In ihren nach allen Ansprüchen der modernen Technik ein¬ 
gerichteten Filmateliers übernimmt die Firma Pathe Freres 

das Kopieren von Films nach vorhandenen 
Negativen 



zum Preis von Mk. 0,40 pro Meter 
inklusive Virage, Färbung und Titeln 

(bei Mindestbestellungen \'on 10 Exemplaren auf einmal). 
Verlangen Sie nähere Offerte. 


verlangen Sie den neuen Universal - Klebestoff „Patheine‘% 

der von allen Klebemitteln den Vorteil hat, dass er 

Celluloid mit Celluloid I . . „ . . 

| leicht, schnell u. dauernd 

| klebt u. nicht verdunstet. 

Bei Verwendung von „Path6ine“ ist ein Abreissen der Klebestellen unmöglich. 

Preis per Flasche Mark 1.— netto. 

Zu haben bei Pathe Frferes &. Co., g. m. b. H. 


Celluloid mit unentflammbarem Film 
Unentflammbaren Film mit unentflammbarem Film 




Beachten Sie die nächsten Selten. 
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Beachten Sie die nächsten Seiten! 




Wir bringen 

1914 

was Sie brauchen ! 


Kassenfüllende Schlager 

als 

„Monopol - Films“ 

zu ganz normalen Leih-Preisen. 


deutsche Kinematographen - Gesellschaft 



P. & Heinrich Schwartz, 

Köln a- Rh., Hohe Pforte 15-17 

Telephon: Hauptverwaltung A. 2996, Film - Abteilung A. 7116 

Telegramm-Adresse : „Lichtbild“. 


Beachten Sie die nächsten Seiten. 
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Monopol für Rheinland , Westfalen, Hansastädte, Oldenburg, Schleswig- 
Holstein, Mecklenburg, Hannover, Braunschweig, Hessen-Nassau, 
Hessen -Da rms tadt 






Deutsche Kinematographen - Gesellschaft 



P. & Heinrich Schwartz, 
Köln a. Rh., Hohe Pforte 15-17 

Telephon: Hauptverwaltung A. 2996, Film - Abteilung 
Telegramm-Adresse: „Lichtbild“. 
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Erscheint in unserem Monopol-Bezirk: 

Rheinland, Westfalen, Hannover, Oldenburg . Schleswig-Holstein, Mecklen¬ 
burg, Hansastädte, Braunschweig, Hessen-Nassau u. Hessen-Darmstadt 

Das schwarze Los 

Eine Commedia del' arte in 4 Akten von Adolf Paul mit 

Alexander Moissi in der Hauptrolle. 


j Der grösste Kassen-Schlager 

des neuen Jahres! 

i_i 


Deutsche Kinematographen - Gesellschaft 

P. & Heinrich Schwartz, 

Köln a. Rh., Hohe Pforte 15-17 



Telephon: 


Hauptverwaltung A. 2996, Film - Abteilung A. 7116 
Telegramm-Adresse: ,.Lichtbild“. 
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I)<*r K inenisilo&rmph — Düsseldorf. 



WfmM-. 

wmtezk 

ityÄ 


ÄTLÄXTIS - FILM - 

Auftragsvcrmittlung für Deutschland und Luxemburg: 

DÜSSELDORFER FILM - MANUFAKTUR o„S# 

Telephon Nr. 1077. DÜSSELDORF > Telegr.-rtdr.: Films- 
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)in Rekord - Leihpreis! 

Soeben kommt die Nachricht aus Kopen¬ 
hagen, dass ein Kopenhagener Theater 

;a. 60000 Mark 

Leihmiete für den Gerhart Hauptmann- 
schen Sensationsfilm 


ATLANTIS 


zahlt. — Das ist der höchste Leihpreis, der 
jemals für einen Film gezahlt wurde; 
Kopenhagen hat nur eine Einwohnerzahl 
nicht viel grösser als München. — Man 
spricht allgemein, dass der Theaterbesitzer 
mindestens dieselbe Summe noch als Ver¬ 
dienst herausschlagen wird. 


4 b. H., DÜSSELDORF 

für Süddeutschland durch: 

I frankfurter film co., Frankfurt a. m. 

I T elephon No. 1858, Rmt L Telegr.-Hdr.: Films. 
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Die grossen Tagesm 


Breslauer Zeitung. 

(■erhärt lluiiptninnii- ,,.tllantis**-l'ilm. 

Vor einem kleinem Krcix- geladener Fachleute wurde 
im Montag mittag die x-lum lang- mit grosser Spuiiiiuiig 
erwartete Filmbearbeitung des Haupt mannsehen Romans 
Vt lantis". der bekaimtlieh den ..Titanic -Intergang 
gewissermassen vorausgeahnt hat. zum ersten Male voll¬ 
ständig gezeigt. Die Handlung weieht von der des R« mans 
nur unwesentlieh ab. dafür sind einzelne Szenen, die sieh 
für die Filmdarstellung besonders eignen, ausgebaut oder 
eingefügt worden. 

Der Regisseur und «1er Operateur hal>en es verstanden, 
unzählige wirklieh einzig schöne Itihler auf den Film zu 
bannen. Besonders dankbar sind in dieser Beziehung 
naturguniss die Aufnahmen auf hoher See. sowohl vor der 
Katastrophe, als besonders später, wenn der Koloss in den 
Fluten versinkt, uml «li*- von verzweifelten und kranken 
Schiffbrüchigen überfüllten Boote hilflos auf der w ihlerregten 
Sec tagelang umhertreiben. Wir sehen erst das fröhliche, 
sorglose, gesellschaftliche Trüben an Bord, wandern von 
«l«m l*romenadend«*ck zur Galatafel im Speisesaal, vom 
Zwischendeck mit seinem buntfarbigen lieben bis t i«-f hinab 
zu dem glutheisson Maschinenraum, wo halbnackte, kohlen- 
geschwärzte Hühnt-ngcst alten unablässig neue Nahrung 
in «len unersättlichen Rachen der Kesselfeuerung schaufeln. 
Von her\urragemler Natürlichkeit und unerreiehbarer Rea¬ 
listik sind dann «lie Bilder von dem Schiffsuntergang s«-lbst 
Man sieht, wie im Moment des furchtbaren Ziisaiiinien- 
stosses «las Riesen schiff in allen seinen Fugen erzittert und 
in den Kabinen alles wil«! «lurcheinamlergeworten wird. 
Während das Wasser in mannsdicken Strahl«*n in alle Räume 
eindringt, alarmieit «lie Besatzung hastig die st-bluh-mlen 
Passagiere, die. zu Tode «*rx-hre«kt. in mangelhaftester 
Bekleidung an Deck eilen, wo sich um die Rettungsgürtel 
und «lie Plätze in den Booten ein in seiner Rücksicht slosig- 
keit geradezu entsetzliehet Kampf entspinnt. I nten im 
Kessclraum sind «lie Heizer, schon bis an «li«* Hiift«*n im 
Wasser stehend, immer noch brav bei ihrer Pflicht und ver¬ 
suchen noch rasch, «las Feuer zu löschen. um einer Explosion 
des sinkenden Dampfers vorzubeugen. Als letzter harrt <l«-r 
Kapitän auf der K««inmandobrücke aus. bis auch «li«* Mosten 
des Riesen in Wasser tauchen und er in waghalsigem 
Kopfsprung in «lie Fluten saust. 

Von beriickeinh-r Schönheit sind «lie landschaftlichen 
Bilder des letzten Aktes, der uns in die schneebedeckten 
Bergöden Kanadas führt. Wir sehen «len Schneepflug sich 
ächzend durch meterhohe Verw«*hungen zwängen, erleben 
dann reizvolle Schlittenfahrten über «lie weissglitzemden 
Hänge zu «1cm einsamen Blockhaus, an dessen rotem 
Kaininfeuer der junge Gelehrte düster brütet und im Traum¬ 
bild «lie ferne Veigangenheit aus seiner norwegischen Heimat 
vorüberziehen sieht. — 

Alles in allem scheint tler ..A t I a n t i »"-Film eine 
«ler bedeutendsten Filnischöpfuiigen zu sein, di«- wir bisher 
bewundern durften und «las Berliner Publikum winl bereits 
u. nächster Zeit bei Eröffnung «lesneuen Tauentzien-Pnlastes 
Gelegenheit haben, «len Film zu seh«*n und sieh selbst davon 
zu iiberzeug«-n. Die Darstellung der Hauptrollen erfolgt 
durch krau I du Orloff vom Wiener Burgtheatcr, 


Fräulein Ebba Thomson uml Herrn Olaf 

aus Kopenhagen, sowie dom armlosen Artisten l 
Ausserdem wirken mehrere hundert Statisten in • I 


Schlesische Volkszeitung. 

Mit einem Sciisalimisschlagcr allerersten lla 

mag die lüchthülinc «les Palast-Theaters in «lei lotin 
Zeit aufzuwarten : G e r h a r t Ha u p t m « n n Imi.r 
grosser Roman ,.A t lan t i s" erscheint auf der I ■ ward.l 
Freilich, m in muss Haupt mann zubilligcn. «■■ •" 

seinem Werk manches bedeutende nachdenklich "bl« mj 
auftanenen, die Hatulhing im Gerüst und Fachw»-i n 1 " ’j 
eigenartige, sozusagen maritime und nautisch«- ih nirl 
einen gmssen Stimmungsgehalt, für «li« Wiish i-. n ' ,rr - 
seelischer Erlebnisse. Das Hauptinteresse konxet 1 
natürlich auf «lic grosse Katastrophe «l«-' D :--nj 
..Roland'* uml «lie qualvoll-aufregenden S/.cic 1 
dabei abspielen. Es siml Meisterwerk «xler Kirn-' hnn- I 
Die Darstellung «ler Hauptpersonen ist s«-ln . - I J 

originell ist «ler armlose Artist St«>ss. Der 1 ""j 
wie g«-sagt seiner abeut«-uerliclit-n sensationellen l«-t»iu**®l 
halber auch in Breslau grossen Erfolg hab«n. 


Neue Hamburger Zeitung. 

„Atlantis** im l.essingtliealer. 

Im Ia*ssingtheater auf dem («änxtuarkt v«-; *’ 

vormittag gelailenen Gästen das vielgenannte Fil 
..A t 1 a n t i s" nach «lern gleiclnmmigen Roinai- '' 
hart Ha u p t m a ti n zum erstenmal \ - Ml1 
fan«l natürlich «las lebhafteste Interesse. Da- ' ' 

hat nicht weniger als sieben Akte und führt all«- 1,1 
M« mente der Hauptmannschen Di«-htnng 1 " ! * j 
und mit gr«»sser J/ebendigkeit vor. Die In-/' ' 

..Atlantis'*-Kilms hat nn-natelange Vorbereitmi. . ' , 

Monate angestrengter Arbeit gekostet. Die (•* " . 

lungskosten «les Negativs tx-tragi-ii ruml ein«' 1 
Ausser «-twa so Haupt<larst««llem von erst- ' 
Kopenhagens (mit Frl. Ida O r 1 <i f f vom " 1 ( , 

theater und dem bekannten armlosen Artisten ' , 

t ha n) war ein H ««er von mehr als loo Dar-fll- ^ 
reu Bollen und über 500 Mitw rkt-nde in «b n 
beschäftigt. Es musste zur Herstellung «les h 11 1 , 

ganze Flotte g««ehartert werden, ausser «lein - ! 1 , 

«lampf«*r 3 IVhcrseefrachtdampfcr. 2 Schl«-pr ' • ^ ,, 
mit grossen Kosten auferbaute- Wrack uml ' ^ ,, 
boote. Ih-r Schiffsuntergang d«-s Roland l*'l<l- ' ^ , 

den drainatix-hen Höhepunkt «les Schau-p-' ~ j., ,|« 

von «len Schrecken einer Sehiffskata-tnipln ..iii-cln 
Zux-hauom erspart. Als technisch-kiiieniai"-- ‘ „ 

Meisterwerk ist diese Kzenenfolge 
als gr«>sse moderne Sensation. Di«' l|,,n - 
«les R« mans sind sehr lebendig uml im Zux "i 
ständlich dargeotellt. Das Orchester unt« 
meist«-!' <i «> 1 <1 s Leitung b«-glcitet «len Bi« 
dramati scheu, alle Stimmungen wiedersp 
ausserordentlich wirkungsvoll. 


-elien« 


Hei 
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mgen und „Atlantis“ 


„Die Wahrheit“. 


Sensation «I«-- Jahre« 
H a u p t in a n n - I 


1914 wird zweifelsfreider O <• r- 

i I m ..A t 1 a n t i s” sein 
inlk'hen Film-Ciesellsohaft mit 
n dielhaften Aufwand in Szene gesetzt wurde. Den 
um licht spielen ist es gelungen, sieh das Alleinaufüih- 
>n lit für Berlin /.u sichern. \’or wenigen Tagen wurde 
Ki! i in Kopenhagen in < legen wart von (»erliart 
>i | mann einem Kreis aus allen 1 »ändern lierlx-i- 
t«-i v inobc-.it /.er gezeigt. So undankbar das Verfilmen 
K i inen und Itülinenschriftstücken im allgemeinen 
liier ein mit ausserordentlicher Realistik aufge- 
niei •» Wunderwerk vollbracht worden. Auf Wunsch 
<■ rhart Haupt mann spielt die Hauptrolle 
■Ifii Orloff vom Hofhurgtlicater in Wien, wii irend 
'in liehen anderen Bollen von allerersten m nlisehen 
ui'l lern dargestellt werden. Die gesamte Handlung 
i - i mit grosser Xaturt reue an ( »erhärt Haupt mann '» 
n Roman .Atlantis” an. /um erster und 
r '< iiilirh auch zum letzten Male wird dem Publikum 
«ir iclter I ntergang eines grossen trausatlantisehen 
ipfci mit grosser Naliirtreue gezeigt, alle Szenen auf 
'!■ i bewegten See wurden ohne Kücksieht auf 
"• rverhältnisse in der Xonlsee aufgenotnme.t. Das 
"k 1 untergegangenen Dampfers musste vor wenigen 
'■ii i «prengt werden, weil es die Schiffahrt hinderte, 
hm uerliehtspiele beabsichtigten, ab Ende Dezimhcr 
“ n ( rhart-Hauptmann-Film sowohl in ihrem neuen 
*h‘t der Tauentzienstras.se. als auch am Potsdamer 
11 di Berliner Publikum zugänglich zu machen. 

Hamburger Neueste Nachrichten. 

..Atlantis" im l.essingtheater. 

^itd( in auch Gerlurt llaupt m» n tt dem 
nicht widerstanden hat, ist es für die literarische 
' Modesache geworden, dem Kino ihren Tribut 
•, ,, Komane. Schwänke. Dramen : die Flimmer- 
' ! ™‘w i igt alles, w ie sie spielend die Einwände besiegen 
,.'l" gegen diese .Mitarbeit sprechen können, dank 
*^*pitnlsmaeht, die mit offener Hand hinter ihr stellt. 
7’ r ‘ mte Hauptmann lehrt mit (iewissheit. das» die 

i . Films »ehier ungeahnte Aushau-Mäglichkeiteii 
' Mvnii es niK-h eines Beweises bedurfte, um davon zu 
so ist er in dem ...\ t lan t i s“-Kilm erbracht 
lit einer Itealistik ohnegleichen und mit einer 
, , - 'lassenentfalt ung. die selbst, für die Verhältnisse 

• in ,.| Was Bemerkenswertes darstellt. hat man die 
( I utig des Cerhart H a u p t m a n u se h e n Romans 
Mi* Fläche gebannt. Niehts, was der Phantasie 

ij,. ,ttM ' entsprang und in seinen Worten la ben gewann. 
L j Urc ^ *lio Regisseure unberücksichtigt: der Zusammen- 
i»(- ** Passagierdampfers ..Roland” auf hoher See. 

tergang der Hunderte und die Rettung der l eber- 
^ *las flutende rastlose Auf und Ab des New Yorker 
P^verkehrs, das gesell-sehaft liehe Bild einer Yuriete- 


vorStellung, meterhoch vi m Schnee verwehte Clei»e. aut 
denen keuchend der Express vorwärts rollt, von ulleih t• i 
gibt der Film ein iiaturtreue». greifbare» Bild. |da»ti»(-her 
jede» Wort. Wir selten vor au, was whr ans sonst de 
müssten, ati die Stelle der geistigen Vorstellung tritt 
miilielose Itet rächten. 


Berliner Volkszeitung. 

Der (»erhärt-llauptmann-Film. 

Nun i»t auch dieses Ereignis pahegerückt : in der nächst ii 
Zeit wird der verfilmte Ri man Cer hart H a u p ■ - 
m a n ns auf der weissen JU in wand erscheinen. Dann wird 
der Streit lariihcr an heben, ob es von Hauptman n 
richtig war. eines seiner Wirke und besonders den Roman 
..Atlantis” der Kinofilmindustrie zu opfern. 

Die suggestive Kraft de» ebenden Bildes b<-wirkt sogar 
stellenweise stärkere Kimiriieke. als sie die ia-ktüre des Ro 
mans vermitteln kann. Der aimlose Artist zt:m Beispiel 
der in II a u p t m a n n» R ( man als Episode verschw ieib-t 
beherrscht einige kitr/.c Szenen des Films, wobei betont 
werden muss, (lass man hie- auf naheliegende billige Sen¬ 
sationen verzichtet hat. Diesen Armlosen spielt das Original 
des Romans. <H. I* nthan. und er ist mit Erfolg be¬ 
müht. alle Einzelheiten zu veranschaulichen, mit denen 
ihn C erhärt II a u p t in a n n geschildert hat Die 
ingigerd gibt ida Orloff. die frühere Wiener Hof- 
schauspielerir.. die man liier tanzen, flirten und mit dem 
Tode ringen sieht. Die Künstlerin |>as.»iert diese Stationen 
mit grosser Sicherheit. Herr Olaf Fön»» i»t Friedrich 
von Kummaiher. aber er ist •» natürlich nicht, sondern ein 
sehr routinierter Filmschauspielcr. 

Am stärksten wirkt der Film wieder da. wo die Natur 
mitspielt. Sie gibt auf dies«m Zweistumlenfilm die impo¬ 
nierenden Kulissen, und sie wird seinen grossen Erfolg 
machen. Sie assistiert hier dem Dichter und zugleich »einen 
Darstellern. Bilder, wieder l'ntergang des Roland 
<la» aufgepeitschte Meer, der Kampf mit den Wellen i •! 
so tininillelharer Wirkung, dass man darüber manches \.-t - 
gisst, das nicht aus dem Roman geboren i»t. Oder die 
selineebeileckte Einöde des Schlussakte», vorher noch der 
Blick in das Innere des Schiffe», wo im rotglühenden Fee* . 
schein die Arbeiter auf den Herzschlag de» Riesenkörpers 
horchen das sind Momente, die zur Popularisierung de» 
Romans beitragen werden. 

Schlesische Zeitung. 

Wenn je die Verfilmung eines Literaturwerke» gerechtfertigt 
w erden konnte, dann ist das diesmal der Fall g e w ese n. Stellt 
sieb ilix-h heraus, dass der ..Atlantis”- Film besser ausfiel 
als der ..Atlantis“- Roman und dass die Regisseure des 
ersteren dem Dichter des letzteren in jeder Beziehung über¬ 
legen sind. In der Tat: der Film als solcher wurde um 
Donnerstag in einer Pressevorstellung im Palastlheater gc- 


Beachten Sie die nächste Seite! a*r 
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Die grossen Tages ¬ 
zeitungen und Atlantis. 


/eint und wird im Januar in den Tau« ntzien-Licht spielen 
vorgeführt werden. muss iiii|*>iiiereii. wenigstens soveit 
der eigentliche Komininhalt nicht hincinspiclt. Derartig 
realistische l'pisoden auf hoher See, wie hier bei der Schiffs¬ 
katastrophe. hat inan noch kaum gesehen. Wieder Riesen - 
dampfer im Nebel dahingleitet, mit dein treibenden Wrack 
zusammenstössl. wie sich der Passagiere allm ihlich eine 
gewisse Inrnhc bemächtigt, wie endlich die (Jefahr nicht 
mehr zu verheimlichen ist und nunmehr eine furchtbare 
Panik ausbricht: alles rennt in Todesangst wild durch¬ 
einander. st »isst sich nieder, schlägt aufeinander ein, um 
einen Platz im Rettungsboot zu erobern, andere springen 
in der Verzweiflung in die See. wieder andere lassen sieh 
an Tauen herab und wollen schwimmend die Boote er¬ 
reichen. dazwischen spielt die Kapelle das feierliche: ..Näher 
mein Gott zu dir . .". und unter <Uesen Klängen versinkt 

dann plötzlich der Schiffskoloss. dies alles gehört wohl 
zum aufregendsten, was je ein Film geboten hat. Auch die 
Fahrt ira Rettungsboot, die Bergung der Schiffbrüchigen 
durch einen Frachtdumpfer und die Ankunft in New York, 
wo die Freiheii.sstatuc und die Wolkenkratzer an uns vorbei¬ 
ziehen, verfolgt man 'mit grosser Spannung. Ktwa 700 
Personen wirkten im ganzen mit. un<l rund eine halbe 
Million soll die Gesamt herstellung des Films gekostet haben. 

Hamburger Fremdenblatt. 

Hauptmann’s „Atlantis“ im Film. 

Das Lessing-Theater hat den bereits vor seinem Er¬ 
scheinen viel besprochenen nordischen Film erworben, zu 
dem GerhartHauptmann’s Roman ,,A t 1 a n t i s“ 
Modell gestanden hat. Bei der Herstellung dieses Riesen¬ 
films ist kein Aufwand an technischen und finanziellen 
Mitteln gescheut worden. die Vorbereitungen allein haben 
eine halbe Million Mark verschlungen, und so ist es klar, 
dass in den sieben Akten, ilie sich in etwa drei Stunden 
vor dem Zuschauer ..abwickeln“, viele imposante und 
parkende Bilder vorüberziehen, so vor allem die Katastrophe 
des ..Roland" mit ihren wilden Massenszenen. 

Diesen ergreifenden Fi' des ..grossen Modernen" sahen 
wir in unseren Leipziger Astoria-Lichtspielen über die Lein¬ 
wand geben. Die Bilder von unendlicher Klarheit, in 
Szenerie meisterhaft gehalten und von tiefer Wirkung. Wo 
die Inszenierung allein nach m »natelangen Vorbereitungen 
über vier Monate angestrengter Arbeit erfordert hat. und 
die Gesamtherstellungskosten des Negativs sich auf rund 
eine halbe Million belaufen, sämtliche Dekorationen eigens 
für diesen Film angefertigt wurden und künstlerische Wir¬ 
kung atmen und ausser HO Hauptdarstellern von ersten 
Theatern Kopenhagens (mit Fräulein I d a O r 1 o f f vom 
Wiener Burgtheater und dem bekannten armlosen Artisten 
C. H. Unthan als Gäste) noch ein Heer von mehr als 
100 Darstellern in kleineren Rollen und über 500 Mit- 
wirkenden in den Schiffsszenen beschäftigt wurden, wo zu 
der Inszenierung, zum Transport der Darsteller und zum 


Gebrauch der Operateure eine Flotte von Dampfer mil 
Booten gechartert werden, ausser dem grossen Ozeand. > ;>fcr 
3 Ueberseedampf er. 2 Schleppdampfer, das mit v -m-ii 
K osten aufgebante Wrack und viele Motorboote Verw« im: 
fanden, da kann der Erfolg nur einer sein, volle II -er 
l'nd der Film wird sie bringen, umflutet vom Sein mer 
lies Sagenhaften und vom Nimbus des grossen Sei 

Dr. Seih k. 


Berliner Lokal-Anzeiger. 

Hauptinaiiii'-. „Atlantis“. Seit langtm wird • 
Hauptmuin's verfilmter Komm ..Atlantis" als das I Rin¬ 
der Kinematographcn angesprochen, und noch eh >ihh 
ihn gesehen, erzählt man sieh Wunderdinge von sein 
Lichtschauspicl. das seinen dramatischen Höhepi ' »> 
dem Kampf mit dim Meere, in dem von Hundert 
Opfern begleiteten Untergang eines Oaeaarieser. < .dt»? 1 

soll. Die Nordische Filmgesellschaft hat die Kh ••-'kr:* 
von einer halben Million in diesen Film gesteckt. ’< de* 
Ht) noo Kronen allein auf den Ankauf eines Dampf' 
fallen, der auf hoher See in den Grund gebohrt nl«n 
musste, um die Darstellung eines Schiffsuntergange- iH*' 1 
Einzelheiten zu erm »glichen. Nun hat die No\ *•» 
reichshauptstädtische Zensur passiert, die nichts dar ‘ii?- 
zusetzen fand, und am 18. Dezember w ird die l’raufl Iniin« 
des Werkes in den Kammerlichtspielen stattfinden 1 U-rb» 
hat mit dieser Premiere den Vorrang vor samt lieh« ■ Fil» 1 ' 
theatem der Welt .... Gerhart Haupt man 
uns einen Gelehrten, der tief enttäuscht ist übet >' 
lehnung einer Arbeit, die er einem wissenseh dich*« 
Institut zur l*rüfung überreicht hat. Zudem " 1 ot» I 

das Unheil voll zu machen, seine Gattin vom M 
befallen, und verzweifelnd irrt er allein in der Wcl 
Als er liest, dass eine ihm bekannte Künstlerin " , 

übers grosse Wasser Antritt, beschlicsst er. um A ; •mkio:- 
zu finden, sieh ebenfalls nach Amerika einzusehii n ,U1 
so treffen wir ihn bald an Bord des „Roland" !,r 
vollen Kajüten der neuen Welt zustrebt. Man !it_ w 
das Wasser in das Schiff eindringt, wie es den M 
raum überflutet, wo die Heizer gerade im Begriff 
neue Kohlen ins Feuer zu werfen, wie es in den 
höher und höher steigt, sieht, wie die Menschen " ‘‘ 1 ■ 
angst gepackt zusammenlaufen. auf Rettung hiihichL 
die Boote zu Wasser gelassen werden und wie schlie* 
als Letzter der Kapitän von der Kommandobrücke 

Bord springt, einen knappen Augenblick vor dem ' ersU1 j| 
des prächtigen Schiffes Fis sind ergreifende > ' 
parkender Realistik, wie bei solchen Katastroph«" |, 

Wirklichkeit sie bietet und wie nur der Kineniaw "jj, 
sie festzuhalten und wiederzugeben vermag- | ij ( .| l r 

Werk beweist das Kino aufs neue seine ausserord«*^ 
Leistungsfähigkeit: der Film stellt einen bewend*' 
würdigen kinotechnischen Rekord auf. 
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Den grössten Erfolg für jeden 
Theaterbesitzer bringt unstreitig: 

Die blaue Maus 

Ein toller Schwank in 4 Akten (Länge ca. 1700 m) 
von J. HORST und A. ENGEL; Regie: MAX MACK 

In der Titelrolle: Madge Lessing (Metropol-Theater, Berlin) 


Die blaue 


Maus 


ist die ausgelassenste Komödie, die je über die Lein¬ 
wand ging und muss in jedem Hause Lachstflrme und 
Beifallklaisehen auslösen. 


Die blaue Maus 


ist der erfolgreichste Schlagertilm dieser Saison, den 

kein Theaterbesitzer entbehren kann. 


Die blaue Maus 


ist nachweislich der zugkräftigste Schlagerfilm der 
Gegenwart und wird in jedem Theater jeden 
dagewesenen Kassenerfolg übertreffen. 


Sichern Sie sich durch „Die blaue Maus“ den grössten 
Kassenschlager und damit den grössten Erfolg der Saison. 


Sie erleben einen Kassenanslurm wie niemals zuvor 


Wenden Sie sich wegen Aufführungsrechte an: 

Reidel & Meyer, oitienbur» l er. 

Film vertrieb 

Monopol-Inhaberin folgender Bezirke: 

Provinz Hannover, Städte Magdeburg, Stendal, Salzwedel, Grossherzogtum 
Oldenburg, Herzogtum Braunschweig, Bezirk Bremen, Provinz Schleswig- 
Holstein, Ost- und Westpreussen, Pommern, Posen und Grossherzogtum 
Mecklenburg - Schwerin -Strelitz, sowie Fürstentum Lübeck und Stadt, 

Rheinland und Westfalen. 

Fernruf 163 Telegr.-Adr.: Filmvertrieb Oldenbnrggr. 


„Die blaue Maus“ ist in Berlin schon weit über 100 mal 
mit täglich steigendem Erfolg vorgeführt worden. 
Ein Erfolg, welchen bis jetzt noch kein Film hatte. 


__■:( ',„»1 
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Selig Trii 


Warten Sie nicht! 

Schreiben Sie nicht! 


Telephonieren Sie noch heute! 
Telegraphieren Sie sofort! 
Bestellen Sie ungesäumt 



Henri Adolph Mülle! 


HftMBURG, Königstr. 5i, Yettenbornhaus 

Telephon: Gr. I, 4950 und Gr. VI 1142. 

Telegramm-Adresse: Hamüller Hamburg. 
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nphator! 

Dreiakter 

Sn der Wildnis 
tiefstem £rau zn 

Mark 1085.— 

Sensation auf Sensation! 

Spannung auf Spannung! 

IW* Verlangen Sie Beschreibung! 

:: Hamburg - Berlin 

BERLIN SW. 48, Friedrichstr. 228. 

Telephon: Amt Nollendorf, Nr. 1399. 

. Telegramm-Adresse: Hamüller Berlin. 
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Am 9. Januar 

der beste Lustspiel-Schlager der Saison: 



Lustspiel in zwei Akten 


■ 5 : 


Verfasst und inszeniert uon 

Franz Hafer 


Ungewöhnliche Verkaufsergebnisse. 


Preis: 985.00 Wk. 
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Ende Januar 


erscheinen die ersten 


Luny - Humoresken 


1 . Luny als Chinese 

2 . Luny hat seine Frau verloren. 


Am 30. Januar 


das ziueiaktige Lustspiel: 


^eingefallen' 


/jf 
X Jr* 
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Der Phöbus- 


Monopol - Schlager 

35a* ®cmd 


für Rheinland-Westfalen erworben 


Monopol - Film -V er trieb, Bochui 

Fernruf 1244 E- Schlesinger. Fernruf 


Vay & Hubert, 

Berlin - Mailand. 


Weitere Bezirke geben 
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Der Milano- 


Monopol - Schlager 

3er JCönig^ruila 


für Rheinland-Westfalen erworben 


onopol-Film-Vertrieb, Bochum 


E. Schlesinger. 


nächsten Nummern bekannt. 


I 


Vay & Hubert, 

Berlin - Mailand. 
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Hudi im neuen Jahre 1914 



kommt bei Bedarf in Geschlossenen Pro¬ 
grammen, Zusatzprogrammen, Monopolfilms 
und Schlagern die grösste und bekannteste 
Kilmvcrleihanstalt von Martin Deutler, G. m. 
b. H. in Braunschweig, zuerst in Krage. 

Wegen erweiterten Einkaufs haben wir frei: 

Per 3. Januars 

zwei 2. Wochen 

Per sofort: 

eine 2. Woche 

Per sofort: 

eine 3. Woche 

Per sofort: 

zwei 4. Wochen 
zwei 5. Wochen 
zwei 6. Wochen 


Fordern Sie bitte unsere 
neue Schlagerliste ein. 


Martin Dentler n Braunsthweig 

Telephon: No. 1143 und 1144. 

Telegramm-Adresse: „Central-Theater“. 


Verlangen Sie Spezial* 
Offerte in Monopolfilms. 







ges. Projzktionskurist 




Berliner Bureau: Berlin SW. 68, Friedrichstrasse 39 — Telephon Amt Moritzplatz 106 
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* Öldruck d«i Inhalte,aiici- 
iuuu(iweist, verböten. 

Eine wohlverdiente Abfuhr. 


ln »1er Stmlt Witten hatte die Lehrerschaft einen Alts- 
- mss eingesetzt mit «ler Aufgab«-, «li»- Kinouiffülmingen 
' beaufsichtigen. Diese Beaufsichtigung führte dazu. «lass 
<1 ! Sehiilern «ler Besueh der Kinos untersagt wurde, weil 
> leke aufgeführt wurden, die nach der Ansicht und dem 
I 'eil «h-s Aussehusses für Sehüler un|atssend waren. Auf 
1 • and einer Beschwerde hat die königliche Regierung sru 
\ ,is|„. r g die Massnahmen <l«r Witt«-ncr Lehrerschaft nicht 
m ’ geheissen. Es ist ausschliesslich das K.-cht «ler Polizei. 
I Kinuauffiihrung zu l»eaufsichtigcn. Die ixhrer können 
"• hl beratend «ler Polizei zur Seite treten, alter nicht !»«•- 
-> mnen<l. Das Rt'eht zu derartigen einschneidenden .'lass- 
».innen, wie die Untersagung des Kinobesuchs darst«*llt. 
ku-tn den L«'hrern nicht eing“räumt werden. Darauf wurde 
•lei kinnausschuss aufgelöst. 

Es kann zwar nicht geratle Ixhauptct werden, «lass 
’l» - Polizei sich zur Beaufsichtigung «ler Kinoauffiihritng 
•--•er eignet wie die Lehrerschaft. sie hat aber «len Vorzug, 
objektiver zu sein wie die all«*s besser wissenden un«l un¬ 
duldsamen Pädagogen. Die Zensur wird alter bereits derart 
dvoros und willkürlich gehandhalit. dass jeder Versuch, 
'lir-e n«K-h zu verschärfen, aufs magischste zuriiekgewiesen 
*'«•:■• len muss. Es ist «lah«-r unverständlich, «lass die Tages- 
I ",—^0 es als wünschenswert erachten kann, dass die den 
L inern von «ler Regierung bestrittene Befugnis vom Mi- 
nst. rium wieder eingeräumt wird. weil, wie es z. B. «lie 
H ig«>ner Zeitung" ausführt. «*s Kinoaufführungen galn*. 
'*'«• allen \ <>n der Polizei gestellten Vorschriften bezüglich 
der Sittlichkeit usw. entsprächen und bei denen «loch d«-r 
i’ewissenhaft um das geistige Wohl seiner Sehüler besorgte 
lz-hrer vom Standpunkte des Erziehers aus wünschen muss. 

sie der leicht erregbaren Kinderphantasie nicht zu¬ 
gänglich sein «lürfen. Nach «lieser Auffassung müsste dann 
'Jrr Kinobesuch allen Schülern radikal untersagt werden. 
'* ea, > cs darf doch wohl keinem Kinountemehmer zugemutet 
*w«len. sieh von der Rücksicht auf «lie Schulmeister so 
leiten zu lassen, überhaupt nur Schülervorstellungen 
,u veranstalten. Und auf etwas anderes läuft ja «lie Bevor¬ 
mundung durch die Lehrerschaft nicht hinaus. Als«i gerade 
l ■ "as vorzüglich geeignet ist. die Kinderphantasie durch 
| Anschauungsunterricht zu befruchten und anzuregen, 
min für sehäillieh. und anstatt «li«* Gelegenheit zu 
Hitzen, diesen Gedanken erzieherisch zu verwerten, be¬ 


kämpft mnn ihn. Das ist *o «lie richtige Erzichungsnu-t In «de 
/.um Stumpfsinn. I<-1 1 habe ««-hon wi«ili-rh«*lt «laraut i • 
gcwies«*n. das-* *-s Aiifgnb« <l«-r Schule sei, «l«-n Kim-iiini. - 
grau heil auf «It-in Gebiete «les Anschauungsunterrichts prak¬ 
tisch zu verwerten, was innerhalb der Schule, und w«« «lies 
nicht angängig, dtireh Sinulerv«>rst«-Hungen außerhalb der 
libliel «*n Spi«-l/.«-it -riten- l«*r b«-st«-lu-nden Kinotlu-atei -■ i 
gut möglich ist. auch kennten «lie Kosten von «ler V«r- 
waltung übernommen we «len. Man scheint aber diesem 
Vorschlag nicht geneigt zu s«*in. dafür gt-fiillt man sich 
um so mehr darin, «lie kin*is zu bevormunden. 

Das Verhalten «l«*r Pädagogen hat auch noch «-in ander«-- 
Gesicht. I>i«-M" siinl zurzeit «las unv«*rträgliehste un«l .u- 
massemiste \'olk unter der Sonn«-. In alle tö-bi«-tc dräu, 1 
sic si«-h hinein un«l masse.t sich überall «iie Führung an. 
als ob sie «lie einzigen, betufemm \'ertn*ter «ler Intelligenz 
wären. 

Ein Schulbeispiel lü-fcrt uns «ln- Verhalten «ler lx-hrcr 
auf dem Gebiete «ler Jugendliteratur. Dort haben >ich <! 
N'olkssehullehrer im Bewusstsein ihrer höheren Intelligenz 
«lureh Gründung von I*rüfungsnuss«-hüssen ein Monopol l<- 
st-haff«*n untl bekämpfen nun alles, auch die anerkannt 
hervorragemlsten Jugemlsehriften. in einer persönlichen, 
unsachlichen, unlauteren Beweggründen entspringenden 
Weise, die niedriger gehängt z.u werden renitent, ln «I«; 
Hauptsache nur «leshalb, weil sie in je«l«*m Jugendschrift¬ 
steller einen Konkurrenten erblicken und \»«-il >i«- für ~i-■!> 
allein «las Hecht in Anspruch nehmen. Jugeinls«-hriftst«-I!ci. i 
zu treiben. Die Folgen sin«! denn auch nicht ausgeblieben. 
Durch «li«* Fernhaltung guter Literatur und «lie Anmassung. 
«Iic*ses Bedürfnis seihst zu befritMligen. ohne die Fähigkeiten 
hierzu zu besitzen, sind auf dein Büchermarkt«* «ler Jugend¬ 
literatur Sehulmeister-Erzeugniss«- aufgetaucht, so bi- ■•!- 
«»berfläehlieh. so voll verlogener. siisslicher Sentimentalität 
dass es einem dabei üIh* 1 wird. Da ist nichts vom wirk¬ 
lichen lieben drin, nichts davon, das geeignet wäre, «li« 
jugendlichen Gemüt er anzuregen, zum Aufspriessen zu brin- 
g«*n. nichts als alberne Schulmeist«*rei un«l salbungsvoll« 
Sentimentalität. Und «las nennt man dann Jugendliteratur! 

Dieselben Ziele, mit «lerselben Unduldsamkeit. er- 
streben die Schulmeister jetzt auch gegenüber «lern Kino¬ 
theater. Films. ,|ic die Schubneisterzenmufn nicht für 
aufführiingsfnliig halten, werden abgelelmt. selbst wenn 
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di<* hervorrngen<lst«*n SnchvcrstäinUgcn zehnmal das Gegen¬ 
teil fest stellen. Wird ihrem Willen nicht nachgegeben. 
sh wird einfach d«*r Kinobesuch der Jugend untersagt. Wer 
da behauptet, dass *jc sieh hierbei von dein Gedanken um 
das geistige Wohl der Schüler leiten lassen, der kennt weder 
die Verhältnisse in «len Schulen, noch die Schulmeister 
selbst. I ’nd was sind das alles für J*eutc. die sieh d«*rartigcs 
herausnehmen ' Gemeinhin werden sie überschätzt. 

Deren Gelahrtheit, «lie sie sieh auf «ler seminaristischen 
Xuchtanstalt erworben haben, reicht zur Xot gerade aus. 
um 6—14 jiihrig«*n Abosehützcn «las kleine Einmaleins 
heizubringen. d«*ren Verkehr n.it den S«*hülem si«*h durch 
ein abgegrenzt«*s Schema rein nutmiuitisch abwiekelt. ohne 
«lass sie <ielegenheit haben, sieh mit der Psyche d«*s Kindes 
zu befassen, «larunter dann n >ch zum l’eherfluss junge 
Jakute, die selbst noch nicht hiuter «len Ohren trocken sind. 

Es wird daher Zeit. di«* Pä lag: »gen dahin zu verweisen, 
wo sic eigentlich hingehoren. «ln i it sic durch die Anmassung. 
<li** geradezu lächerlich wirkt. ii«*ht ihren eig«*ncn Stand 
in Verruf bringen. N. Joniak. 


Das Ohm sche Gesetz. 

Von Hans Bourquin-< hatlottenburg. 

Guter «h-n vielen Formeln, mit welchen «l«*r Elektro¬ 
techniker zu arbeit**n hat. ist jene unstreitig eine «lei wich¬ 
tigsten. welch«* man als «las ..Ohmsche Gesetz" bezeichnet. 
Regelt «1«k*1i dieses in klassisch-einfacher Weist« «lie B»*- 
ziehungi'u zwischen «len «lr«*i elektrischen Hauptgrössen: 
Ampere. Volt und Ohm. t «l«*r mit anderen Worten : zwischen 
Stromstärke. Spannung und Widerstand. Auch «len prak¬ 
tisch arheitetnlen Kinomann, «ler lH*stän«lig mit ..Ampere" 
und ..Volt" seltener allerdings mit ..Ohm" zu tun 
hat. interessiert diese grundh*gende Formel gewiss, und «*s 
sei darum gestattet, hier «las Thema «l«*s Ohmsehen Gesetze« 
abzuhandeln. 

Dabei soll aber ganz von irgend welchen schwierigen 
Definitionen dieser drei genannten Maße allgesehen werden; 
wir wollen vielmehr versuchen, an einem Bild «lit* Richtig¬ 
keit- «l«*s Gesetzes darzutun. Dieses Bild wird aus d«*r Lehre 
vom Wasserdru«*k und von «len Wass«*rbewegungen g«*- 
nommen sein. Freilich ..hinkt" ja schliesslich j«xler Ver¬ 
gleich. l’nd ilaruin kann auch kei»i Hilf! völlig zutreffend 
s«*in. Es genügt aber, wenn dasselbe trotz sein«*r l’nzu- 
längliehkeit wenigstens «l«*n Gedanken veranschaulicht, den 
es vertreten soll. —- 

Das Ohmsch«* Gesetz lautet Es ist die Stromstärke 
glei« li «h-r Spannung g«*teilt. durch «len Widerstand. 

Kleid«*! inan diesen etwas schwerfälligen Ausdruck in 
ein leichter geschürzt«*s Gewand, s«i erhält man die Formel: 
i = v / w. 

wobei man sieh unter i die Zahl der Ampere, unter v die 
der Volt und unter w diejenige «ler Ohm vorstellen muss. 

In «li«*sem < !«*s«*tz ist mit anderen W««rt«*n folgen«les 
ausgesprochen: Di«* Stromstärke wir«! um so gr«'»ss«*r. je 

höher «li** S|»unnung ist; um so kleiner, je m«*lir «h*r Wider¬ 
stand zunimmt. Oder: die Stromstärke ist «ler Spannung 
direkt, «lern Widerstand umgekehrt pr<>|»«»rt ionul < liier auch: 
zwei Stromstärken verhalten sieh wie «lie betreffenden Span¬ 
nungen. un«l umgekehrt wie «li«> zugehörigen Widerstände. 

Di«*s«* Verhältnisse sind es also, welche an der Hainl 
unsrer Abbildung klar/.ust«*ll«>n bzw. einleuchtend zu machen 
sein werden.- 

Die Zeichnung stellt eine V-förmige Röhre aus Glas 
dar. deren beide Schenkel sie seien gleich lang — mit 
I und II bezeichnet sin«l. In dieser Röhre befinde sieh 
ferner irg«*nd eine Flüssigk«*it. Es ist für unsre Zwecke 
gleichgültig, welche wir «lazu wählen. Nehmen wir am 
einfachsten an, dass es sich um Wasser handele. Nun sol 


«li«*ses aber ni« ht gleich hoch in beiden Schenkeln stehen. 
Es reiche vielmehr recht« im Schenkel II am bis b 
während «*s links im Schenkel I - bis zum Niveau «• 
reicht. D«*r Höhenunterschied ist als«» «lanii durch die 
Länge I) gekennzeichnet. 

Ferner wollen wir uns vorstellen, «lass unten bei a 
irgend ein Ventil angebracht s«*i. das vorläufig geschlossen 
ist. Wir hegegn *n damit >*inein Einwandc. «ler viellei«*ht 
erhoben wird. Man macht nämlich wohl geltend, «lass sol«*h 


I II 



ein Höhenunterschied in «len zwei Sehenkeln eigentli« 
gar nicht bestehen könnte. oder dass doch sofort < 
Ausgleich stattfinden müsse. wodurch beiderseits dassell 
Niveau bergest eilt würde. Diese Betrachtung ist ri«*hti 
und wir werden sogleich s«*lbst «li«*s«* Vorgänge ins An 
fassen. l’m aber g«*wisscrmassen den Apparat mit Ru' 
in seinem Anfangsstadinm betrachten zu können, und > 
zu verhindern, «lass s«*in Eifer «ler Darlegung vorgr«*i 
hemmen wir jede Wasserbewegung eben dadurch. «I 
wir hei a eine solche rundweg unmöglich machen. Du 
kann die Vngieiehmässigkeit «U*r beiden Füllungen s«» gi 
sein ivls wir immer wollen: ein Ausgleich ist vorerst « 
möglich. 

Fassen wir nun die Bedeutung «les Stückes D et\« - 
näher ins Auge. Im Sehenk««l II drückt die Wassers»- 
welche bis b r«*i«*lit. mit einem gewissen Betrage auf * ; » 
Verschluss bei a. Ein ganz gleicher Gegendruck hin- ' 
aber auf der anderen Seite, soweit «lie Wassersäule bi ■! 
in Betracht kommt. Beide Drucke gl«>i«*lu*n einund«*r 
völlig aus. 

Dagegen wir«l durch «lie Höhe I) ein auf der liic » 
S«*it«* herrs«*h«*n<ler . Ueberdruek", ein „Druckunteos-ln i 
zwischen heulen Seiten gemessen. Und «lieser ist ei«*» 
geneigt, wenn «l«*r Weg freigcgelien wird, im rechten Sclu i h«'l 
«las Wasser soweit zu heh«*n. bis schliesslich gleiches Xi\ >» 
auf lieificn Seiten erreicht ist. 

1) soll nun für uns die „Spannung“ auadrücken, w« i« I»* 
in diesem System herrscht. Del Höhenbetrag wir«! g«"i— 
mit Recht zugrunde gelegt, wenn die Kraft gekennzeichnet 
werden soll, «lie das Wasser in den Sehenkeln in Bewcgunn 
setzen möchte. Nehmen wir nämlich beispielsweise an. ta " 
sich die Höhe 1) verdoppelte. Dann wäre offenbar doppelt 
soviel Wasser überschüssig, und da «li«»« natürlich •> !l * 
doppelt soviel wi«*gen würde, müsste es bei «1 auch den 
doppelten Sehweredruck ausüben. 

Der Ausdruck „Spannung" ist nicht ohne bestimm"' 
Absieht gewählt worden: «*r führt uns nämlich zur eicht r»- 
tcchnischen Ausdrucksweise. Denn liier bezeichnet 1,,a " 
die elektrischen Höhenunterschiede eben als „8paniuui>! 
und man schreibt dieser «*ine „elektromotorische", 
„elektrizitätsbcweg«*ndc" Kruft zu. 

Ehe wir nun «las Ventil bei a wirklich öffnen, » *m , '| 
wir «len IVgriff «ler „Stromstärke“ bei unsrer Vorricht uns 
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Um die Nummer 365 des „Kinematograph•• noch 

vor den Feiertagen 

in die Hand der Abonnenten zu bringen, ist es 
notwendig, dass dieselbe am 

aw Dienstag, den 23. ~»e 
zum Versand kommt. Wir bitten dieses gefälligst 
zu berücksichtigen, und tür diese Nummer be¬ 
stimmte Anzeigen recht früh einzusenden. Schluss 
der Anzeigenannahme ist Wontag abend, des re¬ 
daktionellen Teiles Won tag trüb. 



«•rörtern. Durch jenen Dass werden in jeder Sekunde so 
ind so viele Kubikzentimeter Wasser strömen, und wir 
.'innen uns dahin einigen, dass wir die Stromstärke mi 
eins" bezeichnen, wenn in der Sekunde gerade ein Kubik- 
entimeter das Ventil passiert. Fliessen dann etwa sekund- 
ich fünf hindurch, so ist die Stromstärke ..fünf" usw. 

Nun kann man sich leicht vorstellen, dass in der Röhre, 
etm wir endlich da» liim'imi- hei a au—o halten, dieStrom- 
tärke um so gr ö nne r sein wird, je höher die Spannung ist 
in so schneller wird dann das Wasser fliessen und dem- 
"iu ; is~ müssen auch um so mehr Kubikz« ntimeter in 'oder 
■Sekunde In-i a durchströmen. 

l’nd ebenso können wir in bezug auf den elektrischen 
■ii'om sagen: unter sonst gleichen Verhältnissen wird seine 
'•irk«- um so grösser je stärker die Spannung, die elektro- 
lotorisehe Kraft ist l’nter dem elektrischen ..Strom" 

■ rstehen w ir dabei entsprechend unsrer Wasscrvorricht eng 
a-jenige Menge Elektrizität sie mag als ein Stoff -tuf- 

■ fasst werden welche in jeder Sekunde durch eine 
■lileuse fliesst. die wir irgemlwo in der J.citung ungeordnet 

' lenken. — — — 

Jetzt haben wir weiter zu zeigen, dass die Strom* 
- iirke wiederum um so kleiner wird, je grösser der Wider- 
md ist. Während wir also bisher an den Kliess-, erhält nissen 
■ hts änderten, indem wir unsre Röhre so lielicsscn wie 

war. während wir aber verschiedene S|>anaungen ins 
tge fassten, wollen wir nun die Spannung unverändert 
ich I) - lassen und erwägen, inwiefern etwaige Ver¬ 
nier ungen im Rohr bedeutsam s«-in würden. Gerade hier 
•aus« aller freundlich berücksichtigt werden, «lass es sieh 
' ' eil nur um eine Veranschaulichung handelt, l’nd wenn 
d Bedeutung der bewegten Gewichte nicht berücksichtigt 
i- so wurde dieselbe eben deshalb übergangen, weil sie 
1,1 ht recht für unsere Zwecke passen will. 

Nun wird erstens klar sein, «lass die Wasserbewegung 
um so langsamer ausfällt, je länger «lie l -Röhre ist. Denn 
di* Wasser reibt sich ja an den Wänden und es findet 
in-ofcrn einen nicht unerheblichen Widerstand Damit 
nimmt aber natürlich «lie Stromstärke ab: es fliesst eben 
"eiliger Wasser pro Sekunde durch a. 

Ganz Entsprechendes linden wir beim elektrischen 
s> > >m. Ein Kupferdraht sei einen Meter lang und *-s stehe 
»ü> ihn die elektromotorische Kraft von einem Volt zur 
Verfügung. Dann wir«! im Draht ein Strom von irgend- 
‘ ■Her Stärke fliessen. Vertauscht man nun aber «len Draht 
•nit einem «loppelt so langen. «1er im übrigen «li«- gleichen 
Eigenschaften zeigt wie der erste. s«i ist der Wi<ierstand 
uhenfalla verdoppelt und «lie vorhandene Spannung bringt 
nui «len halh«-n Strom zustande. 

Zweitens wird «h-rQuerschnitt der Röhre für die Stmm- 
'tärke in unaerm Apparat von Wichtigkeit sein Stellen 
* ,r uns einmal vor. «lass ausser der abgebildeten Vor- 
n< htung noch eine zweite, ihr völlig gleiche bestände. Die¬ 


selbe mag gewissermusscii dicht vor «ler ersten, also un¬ 
mittelbar v«*r «ler Bildfläche schweben Nun sollen l>« i<h 
Vorrichtungen zu gleicher Zeit «-ntf«-ss«-;t werden. Ist «I nn 
«lie Stromstärke bei a in der Figur etwa gleich ..fünf" 
s«i wir«! si«‘ in der gedachten Vorrichtung auch «len Bett.«•_ 
..fünf" aufweisen. Denn von ganz gleichen l’rsaehen «li«rf«-i 
wir auch dieselben Wirkungen erwarten. Zusammen fli*—* 
dann sekundlich zehn Kubikzentimeter durch beide a l'nd 
wenn wir jetzt die beiden Röhren zu einer einzigen ver¬ 
schmolzen denken, welche also «len doppelten Querschnitt 
aufweist, so wird in dieser «lie Strömst äi ke «li«- «lop|ielt.- -*-h 

Die Stromstärke wird daher in «lern Math- grü—er s«-in 
als«l«-r Qu<-rschnitt wächst. Geradeso liegen «lie Verhältni»-« 
in «ler Elektrotechnik. Laasen wir unter sonst unver¬ 
änderten Verhältnissen einen Draht «len dop|>elt<-n Qu« i 
schnitt annchmen, so wir«! sein Widerstau«! auf «ln- Hälft« 
sinken. Dagegen verdoppelt er si«-h. wenn die Strombahn 
nur den halben Schnitt zeigt. Auch hier würde dann jem - 
Volt, «las wir vorhin zur Verfügung stellten, nur die Hälft« 
«I«-s Stnims erzeugen können. «l«-r vor «l«*r Halbierung zu¬ 
stande kam. 

Nur muss hi«-r ein 1’inkt berücksichtigt werden E- 
kommt in «licscnt Zusammenhang nicht auf «lie ..Dicke 
sondern auf «len „Querschnitt ‘‘ «l«-r bet reff «•n«lcti ladt ung— 
drahte an. Beidt-s ist durchaus nicht dassell»e! Ein Draht, 
«ler einen Millimeter «li« k ist. hat einen Querschnitt von 
ruinl 0,7!» Quadratmilliin ter. Bei «l«*r doppelten Dicke 
ist de«- Qu«-rs«-hnitt dann aber nicht zwei-. s«>ndem viermal 
so gross: er misst also 3.14 Quadratmillimeter. Beiläufig 
gehören di«-s«- Querschn : ttslM--timmung«-n zu den unbe¬ 
quemsten R«-«-hn uitgcn det Elektrotechnik 

Nun kommt aber «l itten- noefa da msnaagen indi 
viduelles Moment hinzu. Denken wir uns jem- Röhn- 
inwendig ganz glatt poliert: dann w ir«l «las Wa-s-r bei 
s»*in«-ni Fliessen verhältnismässig wenig Widerstand «erfahren. 
Dem entspricht in «ler Elektrotechnik der „spezifisch«-" 
Widerstund. Man weis-, «lass Kupfer besser leitet als Ei-« n 
l’n«l das rührt eben daner, «las* «It-r Stoff Kupfer «-in«- 
„spezifische", eine „besondere" Individualität besitzt. weh-hc 
im Aufbau seiner kleinsten Teilchen begründet sein mag. 
und die seinen Widerstand verhältnismässig gering gestaltet. 

So ist denn wirklich die Stromstärke um so gr<>—«r 
je höher lie Spannung i-t ; um so kleiner, j«- mehr «ler 
Widerstand anwächst, l’nd letzteier wiederum ist um ->• 
giösser. je länger «lie J^eitung, je kleinct «l«-r Querschnitt 
und je höher «ler spezifische i>eitungswiderstand «I«-- Ma¬ 
terials ist. 


Christus im Film. 

Vor einiger Zeit bescl-.äftigte sich di«- Tagesprc—« 
mit <l*-r Frage, «»b «lie Vorführung ndigiÖM-r Bilder. sjM-zi. ll 
«ler Versuch, «lie Person Christi im Film ersclu-inen zu 
lassen, geeignet sei. religiöses Empfinden zu verletzten. 
Eine Verfügung <l«-s Kultusministeriums in Verbindnicj 
mit dem Ministerium «h*s Innern hat vor nicht langer Z«-it 
die Vorführung von derartigen kinematographischen Bil«l« rn 
seien es technisch noch s«» gute, in Preussen untersagt. 
Dem Wuns«-h. mit «lern die klerikale Presse «lies«» Best im - 
mung veröffentlichte, dahin, «lass «-s erstrebenswert -«-i 
«lie gleiche Verfügung bei d«»n andern Bundesstaaten 
«lurchzusc»tzen, kann unti-r keinen l’mständt-n beigestimmt 
werden. 

Bezeiehnend für das Wesen dieser Presse war. da— -i. 
von allen kincmatogruphischt-n Vorführungen schlechtweg 
verächtlich als ..Kientopp" sprach. 

jüngst haben unsere gröss«-r«-n Jacht sjäclbühm-n ä,,, f- 
gchört. KicntöpjM- im Sinne dieses Berliner Wortes zu s' in 
jüngst sind sic teilweise sehr ernste Kunst statten au' 
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ernsten Zielen: oft löst heute der Kincmatogrnph wirkliche 
Kulturaufgaben. 

Neben der Bösartigkeit des klerikalen Angriffes ist 
derselbe aber auch kurzsichtig in hohem Ma se. 

Wählend alle Wirt schaftsf iktoren Aul manche geistige 
Hochburg sich längst den Film /.um Künder ihres Ruhmes 
auserkoren haben, findet ausgerechnet das orthodoxe 
Christentum Veranlassung, ihm «len Klieg zu erklären. 
Abgesehen von «ler Streitfrage, ob überhaupt die (Jostalt 
Christi auf irgend ein«* Bühne gehört, «liese Krag«* hier zu 
prüfen, ist nicht unsere Aufgabe, muss tlag«*g«-n Front, 
gemacht werden, dass der Kitiemutograph seit lieht er oder 
mind«.*rwertiger s«-i als die normale Schaubühne. 

Im schwärzesten Zentrum, in Oberammergau in Bayern, 
wo der Katholizismus absolut herrscht. find«*n wir in den 
berühmten Passionsspielen aus alter Tradition die l’erson 
Christi dargestellt, wir begleiten Christus sogar bis zur Kreu¬ 
zigung. Es fällt keinem Menschen ein. sieh durch «liese 
Darstellungen in seinem religiösen Empfinden verletzt 
zu fühlen. 

Es gibt noch eine ganze Anzahl amlerer Beispiele, 
aus welchen ebenfalls ersichtlich ist. dass durch die Vor¬ 
führung religiöser Szenen bisher sieh niemand verletzt 
gefühlt hätte. Der „Parsival“ in Bayreuth hat bis jetzt 
wohl auch noch keinen religiös g< - kriinkt. 

Ich habe an sich überhaupt nicht viel für sentimentale 
Films mit historisch«» - Grundlag« - übrig, und historisch mehr 
«xler weniger ist ein religiöse! Film immer. Das heisst 
mit andern Worten, ein religiöses Thema ist überhaupt 
nur zu verwenden, wenn es sieh auf geschichtliche Vorgänge 
stützt, ohne dieselb«m würde di«* Regi« - in unserer Zeit noch 
leichter Gefahr lauf« - n. wegen Gotteslästerung unter An¬ 
klage gestellt zu werden. 


Wenn ich nun aller einmal unterstelle, «lass es an andern 
Stätten statthaft ist. di« - IVrson Gottes auf «lie Bühne zu 
bringen, so bin ich «ler Ansicht, «lass man verlangen kann 
«lass für «len Kincmatographen keine Ausnahmegesetz« 
geschafft - !! werden dürfen. 

Die kleine laichtspielbiilme wird um ihrer selhstwillcn 
d. h. um ihr Stammpublikum nicht vor «len Kopf zu stossen 
sieh gemeinhin religiös« - Extratour«»! verkneifen: wo b< 
Ausnahmen das Stammpublikum für derartige Darbietung«-. 
Verständnis bat ist «*s erst nx-iit unrecht. Zensur zu iihci 
Die grossen Kichtspitdbühncn aber, die der Erfassuii: 
hoher künstlerischer Probleme schon manches Gpf« - r g« 
bracht hah« - n und mit <l« - r Durchs«*tziing ernster Stii« - k« 
ich «li-iike an den ..Student von Prag". Die lns« - l «ler S« 
lig« - n". „Sumurim" und ander« - mehr, sieh gross« - Aufgabe’ 
st«*llten, verdienen die Einschränkungen nicht. 

IVhcrhnupt sind «li« - «Irei Steek(*npf(*nte unserer Z« tisii 
Beleidigung der Majestät, der Religion und «les Sittlichkeit 
empfindens. wert, etwas versieht eger geritten zu werd<- 
Fast jedesmal, wenn auf einem der «Ir« i G« - hiet« - «li 
Zensur eingreift. erntet sie Spott un«l l*n<latik. Die .Maj«—t. 
sollte zu hoch Steher., um überhaupt verletzt werden , 
können. Die Religion wird ebenfalls nur von gcschmn« 
losen Ja» *« - ti li«‘sehimpft und «lie Sittlichkeit ist. wie «I «■ 
Religion, sehr Gefühlssache. Andere Jäiniler. and« 
Sitten. Andere Völker, andere Religionen. 

Nach meinem Dafürhalten sollte matt nur GcHiiua« 
losigkeit un«l Roheit bekämpf« - !! I«-I» glaube, man wiio 
hei Ausüben einer geistig hochstehenden Zenstii und eii 
Handhabung bt‘h<"«rdlieher Bestiinuiungen. «li«’ etwas m« 
über «len Part« - i« - n stund« - . gesün«l< - re Kt folg« - erzielen. 

V«">llig unstatthaft ist es aber, eine neue Industrie. ' 
wirklich ernsthaft strebt, künstlerisch Hohe* zu leist’ 
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aus Jjii'hcdienen 



Von A.-Z. 

i Herren begegn« 


kontrolle. Jug«>nd verbot «*n usw. usw. schenken zu können. 
Von einer Festesfreude kann jedenfalls in diesem Jahre 
unter den Kinobesitzern kaum die Kcde sein, am allerwenig¬ 
sten unter den Berlinern. Das Weihnachtsfest. das ja allen 
andern Geschäftsleuten mehr oder weniger erhöhten Gewinn 
bringt, wirft für die Kinobesitzer wenig ab. Nun das 
wäre zu eitragen und sollte uns die Freude an Kerzen- 
sehimmer und Gloekenklang. oder, realistischer an Kuchen¬ 
duft und Gänsebraten nicht rauben, wenn nur die Aussichten 
für die Zukunft ein wenig günstiger wären, wenn nur, da 
es einmal den langersehnten Frieden nicht geben soll, 
wenigstens der zweite Teil der lieblichen Prophezeiung für 
uns bald in Erfüllung gehen wollte: — -- und den Kino- 

besitzem ein Wohlgefallen. . . Aber leider, leider — — 

Nun genug hiervon. Zunächst gilt’s eben, den Kampf weiter 
zu kämpfen bis zur endgültigen Entscheidung! 

Es handelt sich um einen allgemeinen Kampf gegen 
die Kinobekämpfer; denn was sind Steuern. Jugend verböte 
usw schliesslich anders, als Waffen in den Händen unserer 
prinzipiellen Gegner, die. da der Kinematograpli in seiner 
fortschreitenden Entwicklung ihnen «lie Grundlage schön 
klingender, idealistischer Phrasen mehr und mehr entzieht, 
den Krieg um so erbitterter auf wirtschaftlicher Basis 
weiterführen! Gegen diese Kinobekämpfung wandte sich 
u. a. auch eine Versammlung des Verbundes der Lichtbild- 
Theaterbesitzer Grossberlins, «lie kürzlich im Lehrer vereins¬ 
hause stattfand, und der auch ein Vertreter «los Berliner 
Polizeipräsidiums beiwohnte. Der zweite Vorsitzende «les 
Verbandes wies in seinem Referat, besonders auf die soziale 
Bedeutung «ler Kinos hin. als deren wichtigste Symptome 
er «lie Einschränkung «les Alkoholkonsums, sowie di«- Er¬ 
ziehung der unteren VoHcaklassen zur Freude an harmlosem 
un«l bildenden Vergnügungen nannte. Die Behörtlcn hätten 
wahrlich alle Ursache, d«-n LichthildtheaU-rn sympathisch 
gegenüberzusteben. Statt dt-ssen erschweren sie ihnen die 
Existenz «lurch Polizeikontrolle, Zensurhärten und Jugend¬ 
verbote. Was die Haltlosigkeit der letzteren anbetrifft. 
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legte <ler Rainer dar, dass Personen von 1'». 14 und 16 
diren ungehindert in fragwürdigen Varietes. Tingeltangels 
d auf RummelplAtzen «li«* riskantesten Zoten anhören 
unten, währen«! der Kinobesuch ihnen st-re» g untersagt 
— gewiss ein eigentümlicher Widerspruch' — In «1er 
/ nsierung «1er Films ist. neuenlitigs eine unverkennbare 
I • ssernng eingetreten: «lie Behöule bringt hier den Sehöp- 
• igi*n iles Kinematogntphen seit einiger Zeit etwas mehr 
' • istiindnis entgegen als früher; trotzdem sin«l noch immer 
' h* Härten zu konstatieren. Dringend zu wünschen sei. 
dass bei der Zensierung der Films Kinofachleute hinzu- 
)-’• ig«-n würden. Die Versammlung beschloss, beim Polizei¬ 
präsidenten dahingehend vorstellig zu werden. — Es handelt 
'i h hier um alte, wohlbegründete Wünsche «ler Theater- 
h< -itzer, un«l es wäre dringend zu wünschen, «lass «liesclben 
fii Hielt einmal Berücksichtigung fänden. 

Im allgemeinen scheint, wie schon erwähnt, die Stim- 
'» mg auf dem Polizeipräsidium jetzt ein wenig günstiger 
für uns zu sein. Das beweist auch ein 'Miniaturerfolg. 
d< i wohl in erster Linie «lern jungen Reichskinoverbande 
ttizuschreiben ist. Die für die Ausfertigung und Beglaubi- 
K'ttiir von Zensurkarten festgesetzte Zeit ist nämlich um eine 
Stunde verlängert worden. Sehr tiefgreifen«! ist «lie Reform 
nuii allerdings nicht — immerhin einer jener berühmten 
Tropfen, die vielleicht doch den Stein etwas höhlen können. 
Di« auch an dieser Stelle schon wiederholt gerügten Mängel 
■ni der Ausfertigung der Karten waren auch nachgerade 
«Erträglich geworden. 

<Jrosse Optimisten könnten sogar in «lern Besuch des 
JJeiliner P««lizeigewaltigen, Herrn von Jagow. bei einer 
olmfabrik einen erfreulichen Fortschritt in «len Beziehungen 
®Oschen Kino und Behörden erblicken. Tatsächlich hat 
l,-r berliner Polizeipräsident kürzlich dem Voiführungs- 
^unie «ler Eiko-Film-<Gesellschaft einen Besuch abgestafet 
«El '•ich anerkennend iiberdie ihm gezeigten Films „Amerika¬ 
kuropa im Luftschiff" un«l ..Bismarck" geäussert. Es ist 


«las zweifelsohne ein schöner Erfolg der rührigen Fabrik; 
hoffentlich wiederh«dt Hcit von Jagow* seine Besuche in 
hiesigen Kinoateliers und Vorführungsräumen recht häufig, 
damit er sieh mit eigenen Augen von «len Fortschritten «ler 
Liehtbihlkunst übi*rz«*ugt*n kann. 

9 Es gibt gewisse ..Kinoviehcher". Saisontiere, «lie als 
Statisten bei Filmaufnahmen mit wirken, und denen ««ft eine 
Hauptrtdle zufällt. Vor etwa «*in«*m .fahre waren einmal 
«lie Ri«*sensehlang«*n hochaktuell, gegenwärtig aber sind <•- 
di«* Jiöwen. Während einc-r Aufnahm«* «ler Literaria-Film- 
Oesellschaft stürzten mehrere grosse Wüstenkönige aus ihren 
Käfigen heraus un«l griff«*n willkürlich in «len (Jang der 
Flimin«*rtragö<li«* ein. Sie zertrümmerten «len Aufnahmc- 
apparat und demolierten «He Dekorationen. Erst nach vieler 
Mühe g«*lang «*s dem Dompteu«*, teilweis«* unter Anwendung 
von Gewalt, «He Bestien zu beruhigen und in ihre Kiifin«- 
zurückzutransportieren. -Das wird iiulcssen die Fabriken 
nicht absehrecken. «len Herrn der Wüste auch weiterhin 
zu filmen, und im nllgemeinen ist er ja auch grossmütig 
genug, sich «las g«*fallen zu lassen. 

Eine Anzahl interessante N«*u«*r.scheinungen sin«l für 
die nächsten Monate auf dem Filmmorkt zu erwarten. Eim 
deutsche Gesellschaft bereitet, wie ich erfahr«*, eine gross«- 
Jules Verne-Serie vor. Dit* Aufgabe, den so überaus pii m- 
tasiereichen französischen Schrift st «*lli*r im Film wieder¬ 
zugeben, ist so verlockend und vielversprechen«I. «lass man 
sieh eigentlich wundem möchte, wiet*r solange ..unentdeekt 
bleiben könnt«*. Als erster Film d«*r interessanten Si-ric 
sollen ..Die Kinder «les Kapitän Grant" bearbeiti*t werden. 

Ganz an«ler«*r Art verspricht ein Film zu werden, der 
H«*bbt*ls ..Maria Magdalena". also einen überaus feinen, 
zarten, poetischen Stoff behandelt. Die Regie <lies«*s 
W«*rk«*s liegt in «len Händen von Dr. Oberländer: zu «len 
Mitwirkenden zählt u. a. auch Leopoldine Konstantin. 
Leber «He mannigfachen Filmpremieren «l«*r letzten Woche 
wird an anderer St«*lle dieser Nummer berichtet 
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Berliner Filmpremteren. 

Die letzte Zeit war wie 1« r einmal ausserordentlich 
reieh an offiziellen Urauffüh -ungen: in der Woche vom 
k. zum 13. Dezember war jede - Tag mindestens mit einer 
solchen besetzt. G.-Iien wir« er Reihenfolge naeh. Da 
treten zuerst Pathe f re res mit einem kolorierten 
Fünfakter ..D u r e li Nacht u n «I Grau «• n" auf «len 
Plan, «ler eine stark bewert «- und wirkungsvolle Handlung 
in Wechsel reichem Milieu y.cigt. ist «li«- Geschichte eines 
Spielers, welcher sein eigenes Vermögen und «las seiner 
Frau bei den Karten und am loulcttetisch vergeudet hat 
und nun auch das Letzte noch von ihr fordert : die für das 
kleine Töchterlein festgelegt«- Mitgift. Si«* weigert sich, 
und es kommt zu heftigen Sz«-nen und zu einer Trennung, 
die zur Folge hat. «lass der .Mann allmählich von Stufe zu 
Stufe sinkt. Da sein Versuch, sich durch einen Gewalt- 
streich «loch noch in «len B«-sitz jenes Geldes zu bringen, 
fehlschlägt, sinnt «*r a«if Rache. Er nimmt Arbeit in «len 
Steinbrütrhen «les Ingenieurs Sartigny. bei welchem in¬ 
zwischen seine Gattin eine Vert auensstellung gefunden hat, 
und sucht diesen, seinen vet meint liehen Feind. Iw-i Gelegen¬ 
heit einer Minensprengung um- Leben zu bringen, um sich 
an den Qualen «ler unglücklichen Frau weiden zu können. 
Ih-r Anschlag winl jed«x-h im letzten Augenblick «lureh 
seine eigene T«ichter kleine vereitelt nn«l Karl Georg zu 
zwanzigjähriger Zwangsarbeit verurteilt. Ein Jahrzehnt 
spät«*r gelingt es ihm zu «-ntfliehen und noch einmal «las 
mittlerweile «lureh eine Heirat zwischen «lein Ingenieur 
und seiner einstig«-:i Gattin g«-f»-s;igt«- Glück «ler Seinen 
schwer z i bedrohen. Doch eia Raubanfall. dein er selbst 
zum Opfer fällt, befreit di«*se von ihrem Redrängi-r. und auf 
dem Sterbelager bereut «-, sein« Schuld und scheidet ver¬ 
söhnt aus dem Leben . . . Der Film fand infolge seiner 
g«sliegencn Ausführung un«l «les eindrucksvollen Spiels «ler 
Darsteller lebhaften Beifall. 

Die neugegriimiete Deutsche .1. gdfi in - 
gesellschaft veranstaltete in ihren seln'inen Räumen 
auf «ler Friedriehstr. 12 vor einem Kreise von Jagdliebhabem 
un«l sonstigen Interessenten einen Vortrag ülx-r die Jagd 
züge. welche ihr Manager der Afrika reisende Robert Schu¬ 
mann. kreuz und quer durch «leu dunklen Erdteil unter¬ 
nommen hat. Er beherrscht aber nicht nur die Technik 
der Jagd, sondern auch «lie «ler Filmaufnahme in ganz 
vorzüglicher \V«ise ttn«l hat eine Ausbeute von nicht weniger 
als 36 (NM) ui Fi.inband mit in die Heimat gebracht, welche 
nach un«l nach auf den Markt kommen sollen. Die gezeigten 
Proben lassen «las Beste erwarten. Es sind k«-ine künstlich 
gest«-llt«-iK Bilder, sonde.-n man sieht «las Wild tatsächlich 
im Feuer fallen un«l kann sich bei <’.«*n kurzen Entfernungen, 
welch«* «labi-i mit spielen, ungefähr i-incn B«-griff von «ler 
beständigen Lebensgefahr «les kiihni-n Jägers machen; 
denn es kommen gefährliche Gegner, w ie Nashörner. Elefan¬ 
ten usw. in Frage. Doch auch «ler Humor kommt in «ler 
Gestalt «ler begleitenden N«-g«-r oft ri-cht drastisch zur 
Geltung. Ganz besonderes Ix>b verdient die ausgezeichnete, 
scharfe und klare Photographie. Die Films sind zweifellos 
v«»n hohem wissenschaftlichen Werte, ebenso ab«*r auch 
eine Attraktion fiir das grosse Publikum. 

Aus «lern dunkelsten Afrika führte ein Ruf <l«*r Film- 
verleihzentrale E n g e I k «- & Co. die pflichtgetreuen 
Kritiker «len nächsten Nachmittag nach «lern ..nierry old 
England'. Charles L)i«-k«-ns berühmtes Werk Oliver 
Twist ist zu einem Fünfakter verfilmt worden, welcher 
mit Geschick den w«-sentliehen Inhalt «les umfangreichen 
Romans herausschält un«l zu einer spannenden, h-henstreuen 
Handlung g«*staltet Der prächtige Humor der Diekenssehen 
Figuren kommt ebensogut zur G«-ltung wie die Tragik «ler 
sozialen Gegensätze, un«l gleichviel, ob man «len Roman 
kennt o«U*r nicht, wird man als Zuschauer an den wechsel¬ 
vollen Geschicken d«-s jugendlichen Hehlen lebhaften Anteil 
nehmen. Miss Vinnie Bums stellte diesen recht gut «lar 


und wurde von «len sonstigen Mitwirkenden trefflieh unt« - 
stützt : vor allem aber i~t d«-r Interpret «les alten Jud- n 
Fagin. Herr Nat Gixxlw in. einer der bedeutendsten Kiinst 
«ler englischen Bühne unseres Z«-it. als ein Charakterspie t 
ersten Ranges auch für «len Film hervorzuheben. 

Am nächsten Tage ertönte «l«-r lockende Ruf: Auf n 
den Venusberg! Die T li a u h o u se r - F i 1 nt - C o n - 
pagn i <■ hat sich berufen g«-fiiblt. ihren berühmten Namei • 
patron. der bi>h«-r nur auf «ler Opernbühne seine ErfoL- 
einheimste, auch für «lie Liehtbildtheater zu gewinnen. I - 
Handlung gibt < «>n Kern der altileutselten Sage und - - 
Wagnerschen Meisterwerkes in gedrängter Kürz«- wie«l 
Di«- Haupt wirkung «l«*s Film- ,.T a n n h ä u s e r" lx-r« 
auf «l«*n prächtig.-n Szenen im Venusberg. w«-l«-h«- «lie Ha -i 
«-ines wirklich künstlerisch empfindenden Regisseurs 
kennen lassen und. unterstützt von «l«-r anerkanntermass -n 
vortrefflichen Photographie der oben genannten Firma, «• « 
wahrhafte Augenweide bilden. Von den Darstellern \ 
«lient in erster Linie Floren«-«- La Badi«- als Venus um n- 
gesehränktes Lob. sowohl was ihr Spi«-i als auch ihr 
zauberndes Aeussere anbelangt . . . Alles n allem > m 
Kunstfilm in «les Wortes wahrer Bedeutung 

Kaum waren «lu-s« tausend Meter abgerollt, so hie» - 
ein«*r Einladung «ler Firma Ambros io Folge leist . n. 
welche «lie grosse elfaktige Komödie .Seit sau ■ 
Abenteuer des Sat arnino F a r a n d oIa 
naeh einem v«»r 20 Jahren vielgelesenen komiseh-phanta i- 
schen Roman geschaffen, vorfiihrtc. Es ist unmöglieb. I 
im beschränkten Raunte auf «lie Einz«-1 beiten «ler Handb - 
einzugehen : nur soviel sei gi-sagt. dass der Held, im zarte- 
Alt«-r als einziger Ceberlebender «-ines Schiffbruches auf < • 

nur von Affen bewohnte Ins«*l versehlagen un«l von «li« -n 
Stannnvätern «les Menschengeschlechts in ihrer eigenen 
aufgezogen. nach s«*im*r späteren ..Menschwerdung" Di 
«-rieht un«l Taten verrichtet, welche «ler Phantasie eines .1 ■ - 

Verne würdig si n «l. I)r«-i Erdteile Asien. Afrika. Amei 
müssen als Schauplatz «lienen, un«l sogar ein ultramode? «•: 
Krieg in den .Lüften un«l unter dem Wasser spielt mit hin '> 
Wenn wir n«»eh erwähnen, «lass in der Hauptrolle ‘ 
lustige, bew-egliche Nauke mimt so ist damit w«ihl genug u 
Empfehlung «U-s trotz seiner JJing*- nicht ermüdenden sl 
di«- l^aehmuskein kräftig anreizenden Films getan. 

Ferner seien noch zwei vortreffliche Komis! ,«-n 
«ler Nordischen Films Compagnie erwä ■' 
Die eine ..Hoheit incognito“, «-riebt«* in «ler 
Kammerlichtspicien ihre Uraufführung um! schildert 1» 
lustigen Verwicklungen, welche sich aus «ler zufäll._«> 
Aehnlichkeit eines JournalisU-n mit dem Erbprinzen >« i-.«- 
Ländchens «geben. Die f-ine Komik der Handlung «»R 
sieh von Lebert reibungen ftei untl wirkt trotzdem * • b 
vielleicht gerade deshalb ausserordentlich stark. l)a- Ü M 
gilt von dem im „Marmorhaus“ gezeigten Rita Saeelu '!"- 
Lust spiel.. I > i e weisse Dame“, das in höchst aniii-.in- 
ter Weise einen Beitrag zum Kapitel- „Kampf geg«-n ' l,r 
Alkohol“ liefert; als Kampfmittel muss hiet ein von >1« 
übermütigen Jugend inszenierter Gespensterspuk dienen 
Spi«-1 un«i Aufmachung «ler beulen Komödien sind. w i< nai. 
«•s bei der Nordischen ja g«*w«>hnt ist, bis in die klein-*« 1 
Einzelheiten hinein comme il faut. 

Dem modernen Götzen Tango wurde am Freit «-’ i 11 
«l«-n Kammerlichtspielen am Potsdamer Platz gehuldigt 
nicht etwa jx-r p«les zwischen den Sitzreihen, sondern a' 1 ’ 
der weissen Wantl. Die U ran us -Film- Gesell* 
schaft hatte zu einer Separataufführung ihres ik-u« 1 
Zweiakters Tango-Zauber g«*laden, und man konnte 
sich recht gut «labei amüsieren. Der aus verschieden « 1 
kurzen und kurzweiligen Humoresken der genannten Firn' 1 * 
b«-reits vorteilhaft bekannte Komiker Nun«*k Danukv 
sich in dem lustigen Schwank als neubackener Ehemann- 
der auch von dem allgemeinen Taumel ergriffi-n wird un ' 
seinem jungen, hübschen Weibchen entwischt, um im l’al* 1? 
de Tango „sich auszuleben '. Sie aber ist ihm gewachsen, 
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„Eclipse 
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Frledrldistr. 218 


Ausgabetag: 2. Januar 1914. 
Die lustigen Pensionärinnen 

Pift’s Diensteifer 

Die grossen schweizerischen Manöver 

Ausgabetag: 9. Januar 1914. 
Schmetterling will sich rächon 


Ausgabetag: 16. Januar 1914. 


Ausgabetag: 23. Januar 1914. 
John ist ein hartgesottener Junggeselle 


Mark 

358.- 

Plukat |«ir Stück 0.43 Mk. 
128.— 

Plakat |*-r Stück 0.45 Mk. 


283.--- 

Plakat jx-r Stück 0.45 Mk. 
Satz I*iiot oh IS 24 1.50 Mk. 

144.- 


Malerische Ansichten von Yorkshire 

Ausgabetag: 30. Januar 1914. 

Piff's Erbschaft 243. 

1 Plakat | kt St tick < .45 Mk. 

Niederlande 1< 9 
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'I 'liiert- ihn aus. weis* sieli ihm unter verfülireriseher Maske 
/ nähern iiml ihn in seinem Absteigequartier schliesslich 
- n die Enge zu treiben, «lass er pater peecavi machen uml 
li li und heilig geloben muss, nie wieder (reservatio mentalis: 
I- /.um nächsten Mal) einen Seitensprung zu riskieren. 

Das ist das Ergebnis einer einzigen Woehe. So mancher 
« den geplagten Kritikern wird, wenn er alles glücklich 
In ’er sieh hatte, leichter nufgeatmet und mit Wallenstein 
ge prochen haben: . Ich denke einen langen Schlaf zu tun: 

letzten Tage (Ju.«l war gross." Damit soll natürlich 
•i it g«*sagt sein, dass das Publikum von den gleichen 
(• üblen bewegt wird. 

Aus der Pra xis 

Itoeliolt. Der Sani der Rotenburg soll demnächst zu 
ei in modernen Kino umgebnut werden. 

Itroinberu. Hier wurden Brüekenstr. die Kammer- 
l.i ht spiele eröffnet. 

Ilriihl b. füllt. Der Hesitzerdes Hotels ..Zum deutschen 
K iser" beabsichtigt, sein Haus in ein nuslem«** Liehtspiel- 
tl ater umzuwnndein. das den Namen ..Kaiser-Kino” 
tr-ren soll. 

Kueliliol/. i. Erzgeh. Eine Vereinigung der hiesigen 
K inthenter. Das ..Zentraltheater' ist von dem Besitzer 
■ I .Lichtschauspielhauses". Arno Dörnfelder. übernommen 
« den. der in den beiden Theatern gleichzeitig i der auch 
«* eehsi'lnd Vorstellungen geben wird. 

Das Llchtspiel-Theater, toirtielegen. Inh : Most & Alsle\ . 
t' per I. .Tanuar l!H4an Herrn Raake. Inhaber des Central- 
I aters. Salzwetlel. verpachtet worden. 

Ileitlelherg. Die Filmindustrie. G. m. b. H . Heidelberg, 
f'- rte durch die Kammerlieht spiele einen äusserst fcsscln- 
'!• uml s|tannenden Film ..Wahnsinn und Genie" vor. Die 
h /.enierung <l«*s dramatis<-hen Stückes hisst nichts zu wün- 
' < n übrig, besonders ilas Eisenbahnunglück ist sehr natiir- 

ü' t dargestellt und kann gewisserniassen als det Höhepunkt 
'!• ganzen Handlung bezeichnet werden. Die Gestalt 
•I« Gelehrten. Professor Elliot ist erschütternd, vor allem 
>>' lern Moment des aushroehenden Wahnsinns, l’eberhaupt 
'I der Film als künstlerisch, mit allergrösster Sorgfalt 
du ehgearbeitet. bezeichnet werden, und er wird bei jeder 
A führung das ganze Interesse des Publikums mf sieh 

Kliiigcnthni i. Sa. Das neue Kino wird voraussichtlich 
»' h vor dem Feste eröffnet. Die Einrichtung und der ganze 
I* i sind einzig. Mit über 3«H» Sitzplätzen genüg es den 
L listen Ansprüchen und trägt den schönen Namen .. Edison- 

In Parehim i. M. eröffnet am 2t>. Dezember (ieorg 
f'i yer ein Lichtspielhaus modernen Stils unter dem Namen 
' * ympia-Theater". 

Iteiehenli.ii h i. Sehl. Frau Neumann. Schweidnitz, 
»erkaufte ihre beiden Theater in Reichenbach an Herrn 
E. Waldow aus Guben. 

Itmlaeh (8.-C.-G.). Vor einigen Tagen ist im Gast* 
* la "s zum deutschen Kaiser ein ständiges Kinematographen- 
theater in Betrieb genommen worden. 

Sehneitlemühl. Gandmssy Skorzewski eröffnete du* 
I-ielitspielhaus, früher Theater des Westens, wicrler. 

Siegburg. G e b r. B ii h r eröffnen demnächst ein 
'*' T Neuzeit entsprechend eingerichtetes Kino unter dem 
Aanien ..Nord-Licht:spiele". 

Der Dank des Herzogs. Von den Einzugs- 
Jvierlichkeiten in Braunschweig hatte 
bekanntlich Herr Deutler. «ler Inhaber der ver- 
«•migten Liehtspielbühne, Kinoaufnahmen anfertigen 
jj^'n, von denen er einen Abzug auch an S e. Kg 1. 
Jj" h e i t «len Herzog von Cu m h c r 1 a n d . 
"erzog zu Braunschweig u n d L ii n e hur g, 
l?c*andt hatte. Jetzt hat Herr Deutler zusammen mit einer 


prächtigen, mit Brillanten besetzten Busennadel folgendes 
Schreiben erhalten. 

Gmunden. 4. Dezember. 

Das Unterzeichnete Sekretariat ist Höchsten Orts 
heauftragt. Ihnen für «len freundliehst eingesandten 
Film vom Einzuge «!«■* jungen Her/.i>gspaart**, welcher 
den Höchsten Herrschaften sehr gefallen ha*, den besten 
Dank atiszuspris'hen. 

Seine Königliche Hoheit. d«*r Herzog haben gleich¬ 
zeitig zu liefehlen geruht. Ihn«*n die anbei erfolgend«* 
Nadel mit den Initialen «les Höchsten Herrn zu über¬ 
senden. 

Sekretariat 

Seiner Königlichen Hoheit «h** H«*rzogs von Cum- 
berland. Herzogs zu Braunsehw«*ig und Lüneburg 
(Folgt Unterschrift.) 

Atlantis. (Zur Erstaufführung.) Im weiten Reiche 
«ler Kinematographie lügt ein grosser Stein, ein Stein des 
Anstossos. eine Klip|>e. **iti Gebirge, ein Himalaya «les An- 
st«»-«*s. an dessen Fass schon manche Kinokarawane zu- 
grunde ging, an dessen Wänden schon viele Kinoluftschiffc 
zerschellten, ein Stein, «len zu i ingehen, zu umfliegen <xl«*r 
zu umschiffen beinahe unmöglich erscheint: Das Kino- 
«Iramu. 

Di«* Kritik«*r «les Bühnentheaters sprechen jetzt schon 
vom Kimxlrama <xh*r «*iner Erscheinung. «Ii«* gar nicht 
an da* Kino gebunden ist: für sie ist das Kinodrama. wenn 
«ler von einem grässlichen kriminalen Verhängnis B«*- 
.irohte den Revolver in «lie Hand nimmt, oder wenn «li«* 
Flucht h'Sgeht. «xler «lie Verfolgung und «lie einfältigste 
Handlung zu Sensationskatastrophen führt. Trotz aller 
l’eberpr.xluktion in d«*r Filmii lustrie. trotz aller Autoren 
uml Künstler kann nicht geleugnet w«*r<l«*n. «las- es vor¬ 
nehmen und grossen Theatern auch heute noch oft Schwierig¬ 
keiten bereitet, «las Kinndrariatisclu* im obigen Sinn zu 
umgeben. Ein auch nur einigermassen kultiviertes Publi¬ 
kum will aller nicht ein- und dieselbe Dramcngnttung in 
verschiedenen Sensutionsgewändem immer wieder sehen, 
es will nicht am Schlüsse «l«*s einleitenden Teils das kon¬ 
struktive G«*rippc «l«*s Dramas schon in seiner ganzen Na«*kt- 
heit vor s:eh sehen. um «lann mit ziemlicher Gleichgültigkeit 
hier und da aus der Plattheit einige unzusammenhängend«* 
Häuflein Natur. Leben und Kunst wahrzunehmen. Schon 
«li«' Weltgeschichte li«*f«*rt ja auch dramatischen Stoff genug 
zu amlers gearteten Films. Das gleiche kann auch von «ler 
Litmitur .besonders von der Romanliteratur. g«*sagt werden. 
Im letzteren Falle muss aber schon zur Bedingung gemacht 
werden, «lass «las Schwergewicht d«*r Romandiehtung in 
irg«*n«l einer nur von «ler Kinotechnik vollkommen zu b«- 
lH‘rrsclienden Seliilderung liegt. Bekanntlich ist ja «bis 
Wort in höherem Malle als das Bild befähigt. Seclcn- 
zustände zu schildern. Nur da kann weder «las Wort n«x*h 
die Wortbühne mit. wo Ausserordentliches geschieht, eine 
Katastrophe in einfachstem und gewaltigstem Sinne «les 
Wortes eintritt. 

Wenn tierhart Haupt mann in seinem Roman ..Atlantis” 
sagt: Jetzt erst, in dü*ser Sekunde, konnte man sehen, 
welcher für Menschenhegriffe unfassbare Zustand hier cin- 
getreten war. «lann «larf «*r die lclx*n«lig«* Schilderung <!«■> 
Unterganges «1«** ..Roland” mit Recht «1cm Filmbild«- über- 
lasscn. denn alle Worte versuchen «loch nur. das grosse 
Bild «l«*r Katastrophe in kleine Bildchen «Hier blasse Gleich¬ 
nis.*«* aufzulösen. 

Die Erstaufführung des Atlantisfilms hat dann in 
«ler Tat «len Beweis dafür erbracht, «lass ein Filmwerk 
von ganz ausserordentlicher Wirkung s«*in kann, ohne zum 
Kimxlrama zu werden. Der kiiH-matographisehe Apparat 
ist in «ler einfachsten un«l natürlichsten Weise verwandt 
worden, er erzählt durch Bilder von Dingen, die durch 
Worte nicht mehr fassbar sin«l. von «lein gewaltigen Element 
«les Wassers, von <h*n salzigen Wogen un«l v«»n «len Menschen, 
die zur Bekämpfung dieser Wogen ungeheure Kolosse aus 
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Stahl und Eisen bauen, und von dein Kampfe mit den 
Gefahren des Atlantik, den Nebeln, den treibenden Wracks 
und von dein grossen Grabe. De -grosse Dampfer ..Roland" 
musste untergehen, nicht, weil s : ch »las ..einer so ausge- 
heckt hatte", nicht weil ein konstruierter Konflikt zur 
Lösung gebracht werden sollte, e- musste untergehen, weil 
er gegen ein im Nebel zu spät gesichtetes Wrack lief. Die 
dramatischen Momente sind \ ;m Theatralischen gelöst. 
Dramatisch wirkt hier die Natui. der wahrheitsgetreu ge- 
'<• bilderte Kampf des gewaltigen Schiffes mit den stärkeren 
.Mächten des Ozeans. Untl das ist das erfreulichste Er¬ 
gebnis dieser gewaltigen filmkünsdorischen Arln-it: sie zeigt 
eine wohltuend berührende Einheit in den Hauptinomenten. 
in der Treue der photographischen Schilderung und in der 
inneren Wahrheit des Haupt man »sehen Werkes und seiner 
Darstellung im Film. Es ist kein nervöses Hasten und 
.lagen in diesem Film, sondern ‘ine klare, ruhige Gründ¬ 
lichkeit. ja eine gewisse, dem Haupt mannsehen Stil an¬ 
gepasste Sachlichkeit, l’nd wie wirken auf solchem Grunde 
die poetischen Szenerien, die Träume Friedrichs! Die stillen 
schönen Bilder aus der versunkenen Stadt, diese macht¬ 
vollen Visionen aus einem erträumten Jenseits, durchklungen 
vom Ton»* »ler Abendglockeu! l’nd dann »las Erwachen 
in der wildbewegten Kabine, «li«- Katastrophenszenen, »las 
Gewimmel <1 »t halbbekleideten Mensch»“!», hinter denen die 
To»lesfurcht herjagt! Nein, hier hat ein grosser, ernster 
Dichter gesprochen und <*rnste Künstler haben ihn ver¬ 
standen. Gi“rhart Hnuptnrinn hat der Kinematographie 
einen grossen, wertvollen Dienst erwiesen, indem er die 
Erlaubnis zur Wrfilmung seines Romans Atlantis erteilte, 
l’nd nicht mirnler gross ist »las Verdienst »l»“rjenigen ge- 
wesen. »lc“ren M»*streben »>s war. in» Filmbilde einer grossen 
und »-msten Dichtung ger»cht zu wer<len. Hat man je 
im Filmbilde Gestalten leben s»-l»en. wie diesen Friedrich 
von Kammacher, so rückhaltlos wahr und so ungewöhnlich 
in ihrem Charakter! Dass »“ine solche Gestalt, deren Dar¬ 
stellung bisher nur in »ier Literatur denkbar war. in diesem 
Film zu leben vermag »las allein schon zeigt die kiinst- 
leris»‘hc Höhe dies«“ Schöpfungen und bestimmt ihren einzig¬ 
artigen Wert. 

Atlantis h»*deutet einen v«jllen künstlerischen Sieg «les 
Films, ein grosser Schritt vorwärts zur Filmkunst. Der 
ruhigen, sicheren Wirkung di»*s»“r wundervollen Milder wird 
sich kein Publikum entziehen können. Der Gedanke »li»“ses 
Werkes reicht unendlich ti»-f in das Leben un«i über den 
Tcxi hinaus, und <lit*ser schöne dichterische Inhalt wir»i 
von vielen Millionen verstanden und in stillem,geistigen Ge¬ 
nüsse aufgenommen wenlen. Viele Wege mögen nach Rom 
isler zu einer neuen Kunst führen, hier ist »“iner «l»t“ser 
Wege klar b«“7.eichnet: 

Atlantis ist. wie je»les wahrhaft grosse Werk, so r«“cht 
dazu angetan, in allen, in den höchsten un»l in »len niedrigsten 
RevölkerungsschichttJn. »-in tiefgehendes un»l anhaltendes 
Interesse zu erwecken. Man w ir»! »liesen Film in ti»‘r ga izen 
Welt zeigen un»l niemals vergessen. 

Natürliche Farben-Kinematographie System Gauimmt. 
Die Herstellung von Lichtbildern in natürlichen Farben 
auf mechanischem Wege ist ein Problem, »las schon lange 
viele erfinderische Köpf»“ beschäftigt hat. Fis hat für die 
Kinematographie wohl eine noch höhere Bedeutung als für die 
einfache Photographie, da sich mit HilfederF’arbc die Illusion 
wirklichen Lebens weit besser erwecken lässt als durch »lie 
Schwarzweiss-Technik. Unsere Leser werden sich erinnern, 
«lass vor ung»‘fähr zwei Jahren bereits »“in Erzeugnis »ler 
Farbenkinematographie unter »len» N’a.^en Kinemakolor 
auftauchte. Wir haben nicht vi“rfehlt. seinerzeit »lie mannig¬ 
fachen Mängel jen«~» Fabrikates kritisch zu beleuchten, 
freuen uns aber jetzt um so mehr. k»»nstatieren zu können, 
»lass das Problem nunmehr anschcincn»! völlig gelöst ist. 

m vergangenen Sonnabend veranstaltete »lie Deutsche 
Gaumont-Gesellschaft in den Räume»» »l»“s Berlii»t“r Lust¬ 
spielhauses auf der Friedrichstrasse eine»» Nachmittagstee. 


zt» dem ein Fllitcpuhlikum aus den Krt‘is»>n der Behörd«- 
»ler Kunst und M issenschaft »in«! «1er Presse sowie auch «-i 
Anzahl F’achleut» geladen war. Herr Leon Cauniont selb 
war von Paris hcrlx’igekomnH“»». um der hierntit verbu 
»lenen »*i-st«“i» öffentlichen Voi-führting seiner neuen. ..('hr«u 
ehr»■»»»•• Gaumont" benannten Flrfimimig in Deutschlai i 
beizuwohnen. Für <li»“s»“ bedeutsame Veranstaltung w 
ein würdiger Rahmen durch »*ii)»‘ reiche, vornehm»* .V 
schntückung »les Hauses mit l>lüh»*nd(*i» und Blatt pflanz 
und über »lie Brüstung des Ranges gehängten Teppich 
geschaffen. Nach einer Begrüssungsansprache d«“s Din 
tors Bttlten-Bäckers trat der Apparat in Tätigkeit und zeit <■ 
zuerst einen Blumenstrauss in gewöhnlicher Kincnnr 
graphic. Flin lautes Ah der Bewunderung ging durch < 
Meng«*, als im nächsten Augenblick dassellH* Bukett in nat i • 
liehen Farben erschien. Die Erwartungen waren offen! 
nicht nur erf&llt. sondern bei weitem übertroffen. In • 
'Fat eine solche Leuchtkraft und feine Nuancierung < 
Farben, solche zarte l’ebergänge und Mischungen der \ 
schiedenen Tön«“ hatte man bisher kaum von Künstlerin» 
geschweige denn auf mechanischem Wege erreicht gesell« 
Kein« vt'rsehwomin -»»»‘n Konturen. k»‘in Vebeigreifen « 
F’arben auf Stellen, wo sj«- nicht hi:»gehört. keine willk 
liehen, naturwidrigen Kompositionen, wie man »las al - 
beim gewöhnlich»“»» Kolorit leider so oft mit in Kauf nehn 
muss, stören <lc.» harmonischen Eindruck. «lie .Ix'inw. i 
ist zun» Spiegel der Natur gewonlen! leisten schon 
folgenden verschiedenen Bluiucnstudien zum Teil sp 
tauen Beifall aus. so steigert» sieh «lerselbe noch In i • 
belebten ländlichen Szenen, »len Badeidyllen und »1cm W« 
bewar b der ilydmafirofilanr in Deauvttle und nament 
l*»“i «l»“n Bildern von «len obcritnlicnischcn S«-«“»». Hier wa 
vor allem einige Blick«- aus der Höhe d«-r Zahnradbahn 
Brunate auf d»n Comersee un»l einige Ausschnitte von « 
h«*rrlichen I "fern «l«“s Lugancr Set-s von wumlerbarer V' 
kling. Mit eii»cr Sammlung schöner Kunstgläscr " 
Kristalle, deren zarte Tönung vortrefflich zur Geltung k 
und durch raffiniert herausgeholte Liehtcffekte im Schl' - 
bilde in ihrer irkung noch gesteig»“rt wur«l<\ endete 
erste Tc*il des Programms Die zweite Hälfte begann w i> 
mit mannigfaltieen. schonen Blumenaufnahm •:» und . 
dann zu Muscheln un«l Schmetterlingen Über. Hier wai 
Beifall wieder ganz besonders stark, untl »las verdien 
massen; denn die Art, wi«‘ »l»*r matte Glanz «ler Perimu* 
schalen un»l Gehäuse untl »l»“r F’arbensehmelz «ler bin 
Falterflügel von «1 «t Leinwand in tausendfachen R«*fh 
widerstrahlte, war wirklich entzücken«!. Dann gin. •- 
nach Griechenland. Korfu mit den» Achillcion. Athen 
s»“iner Akropolis tauchten auf. und griechische Elitctri»|« 
in ihrer malerischen Uniform vollführten stramme K 
zitien. Eine Hochgebirgstour in die Schweiz schloss 
an: vom Genfer Sch- ging es hinauf zu «ler Firnen- 
Glctscherpracht der Hochal)K*n. . . i>«•»» S«“hliiss bil<I 
Aufnahmen von der Waterkant: «lie Kaiserjacht ..II" 1 

zollem" und «lor mächtige Ri«*sentlampfer ..Impera 
durchfurchten die Fluten der Nordse<\ und auch K 
Wilhelm trat für wenige Augenblicke beim Verlasse:) !•- 
Schiffes persönlich in Erscheinung Alles in allem 
F’ülle voi» Gesichten, an »ler auch das verwöhn: 

Kiinstlcraugc seine reim* Freude haben konnte! Das ein. 
was vielleicht zu bemängeln wärt*, war »las allzu:' 
Hervortreten einiger roter un»l grüner Farbenfleck«“: • I• '*' 1 ' 
geschah «lies nur an ganz wenigen Stellen und fiel gcgi 
»lern durchaus schönen un«l vornehmen Gesanit»‘in<h 
absolut nicht ins Gewicht. Fis war ein Sieg auf der gar ■ 
Linie. l’eber die Art. wie Herr .l^eon Gaumont »las schwä¬ 
nge Problem »l«“r Farbenkinematographie angegriffen 111 
kann natürlich nichts Genaueres g«*sagt werden. Nur - 
sei bemerkt, »lass «lie T«>ehnik des Verfahrens auf «1**" 
Dreifarbensystem beruht und n«x“h einige Geheim'""' 
lx*i der Flmulsion und »ler Konstruktion »b-s App»«»"**'' 
mitsprechen. Alle Freunde der Lichtspielkunst haben je»k‘ n * 
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Das populärste deutsche Filmverleihgeschäft l 
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Jeder Filmverleihe! 

muss unseren neueste 

WHHNSINM 

(2-AKter) gesehen haben un 



Professor Elliot bei der Operation seiner Tochter. 


Dieser in seinem szenischen Aufbau hervorragende Film ist nicht nur von Szene zu Szcnj 
fesselnd u. abwechslungsreich, sondern auch in der ganzen Anlage von überraschen er' j 
Schicklichkeit u. zwingender Geschlossenheit der bewegten Handlung. Kein Schau' rstücl 
sondern ein vornehmes Schauspiel spielt sich in prächtigem Szenenwechsel v >r 
Zuschauer ab. Die einzelnen Bilder sind optisch von vorzüglicher Treue und die 
steiler des Werkes wissen ihre Rollen zu erschöpfen. — Der ganze Film ist \ rtT! '1 
seiner Eigenart und künstlerischen Durchführung ein Kabinettstück moderner Filmku p l 
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md Theaterbesitzer 

ie isations-Film 

UND GENIE 

l sein Programm aufnehmen. 


Verlangen Sie Broschüre und Offerte von: 

iilm «Industrie G. m. b. h. 

, «ei.hon 2966 . Heidelberg (Baden) Tci.-/\dr. : Eiei. 
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Imperator - Monopol - Fllin 


iL 


und Publikum 


als Welterfolg 




Der Mann ohne Krim 


4k 


Eine Tragödie 
auf der Bühne 


Dr. Paul Meißner 


41 


Aufführungsrechte 

für 

Rheinland und 
Westfalen durch 


Aufführungsrechte 


Au ff ührungsrechtc 


Königreich u. Provinz 
Sachsen, Thüringen, 
Anhalt und Schlesien 
durch 

Creuz & Werner 

Chemnitz i. S. 


Süddeutschland, Elsa 
Lothringen und Hess« 


Hlm-Verlrieds-Ge 

Straflburg i. F- 


ooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo 
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I nperator - Monopol - Film 


Ueberall Riesen- 
Kassen- Erfolge 


Eine Tragödie 
auf der Bühne 


von 

Dr. Paul Meißner 
in 5 Akten 
mit 600 
Mitwirkenden 


oooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooooo 
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Tannhäuser 


ist in der Ur - Aufführung als 

das grossartigste 
Licht- Kunstspiel 

bezeichnet worden, 

das je dagewesen !!! 


Ein Erfolg mit diesem Film kann 
nicht ausbleiben. 


Sichern Sie sich das Monopolrecht für Ihre Distrikte von 


BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 235 


Telephon: Lützow, 2603. 


Telegramme: Essgalfilm. 


i Gagfr ii 







•Morr. 



Uns wz SthlttfyW 


im Januar 1914 ! 


Uoaere Jutei~ a. Mleiircdter 

die im kommenden Januar 
nirgends fehlen dürfen: 


2. Januar: 


3m % euer 

Bison 101 Drama in 2 Akten 


9. Januar: 

16. Januar: 

23. Januar: 

30. Januar: 


Scfiuwicfifieit, dein Jlainc ist ftZc.nu 

Imp Komödie in 2 Akten 

^craM^feeUde-Scfikfesafs 

Bison 101 Drama in 2 Akten 

Sic Scft&wftt frei St. Juan 

Bison lOI Drama in 3 Akten 

XoWitaon Crusoe 

Bisen 101 Drama in 3 Akten 


3mp - Ulciorkt - 3Um$, Serfut Stü. 48 

Friedrichstrasse 224 

Telephon: Kollendorf. 892 u. 1969 
Telegr.-Adr.: Lafilser u Vidoriafi'm. 
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IMP-VICTORIA FILM C"fp 


Die fällige Schuld 


Die Gewinnung des G »ld ( 

POWER. Wissenschaft. 


Im Feuer 

BISON lOt. Drama in 2 Akten. 
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är ’buftc 2hnerifcv 
i i Soeben ^rottramni. 


Jktarla-3Va^ramm r 

zum 2. Jtuiuar: 


I uftvcrändcrung 

NSSTOR. Komödie. 2 


L Ic Mine und der Schnelläufer 

N bTOR. Drama. 290 m. 320 A\k. 


Billy’s Flitterwochen 

G! /A. Humor. 185 m. 


Das wandelbare Glück 

VICTOR. Drama. 300 m. 


Die Einladung 

NtiSTOR. Humor. 122 m. 
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DiissHdorf. 


Kadra Safa 


von D. J. Rector mit 


Grete Wiesenthal 

in der Hauptrolle 

ist ein Film, der infolge seiner Eigenart eine Klasse für sich bildet 


äfächste JCunsf und stärkste 
Sensation geben 

„Kadra Safa“ 

das §epräge. € in zig in seiner 
Jfrl ist das farbenprächtige 
Jvtilieu, unübertroffen das glän¬ 
zende Spiel derjfaupt- 
darstellerin. J)er Vorwurf zu 


„J{adra Safa " 

ist einem gänzlich neuen Stoff¬ 
gebiet entnommen. J)ieser film 
fällt somit vollkommen aus dem 
Rahmen des gebotenen und muss 
daher das Jnteresse und das 
Entzücken aller greise erregen. 


Deutsche Biascap - Gesellschaft 

BERLIN SW. 48, m Friedrichs^rasse 236 

Telephon: Lützow 3224 Telegr.-Adr. „Bioscope“ 









Ih-r kiii<-iiisit<>üri<|>h 


llii'si-lilorr. 


Der längst erwartete lind bereits von der gesamten 
Presse des In- und Auslandes viel erörterte 

Deilinn-film 

ist nunmehr fertig gestellt und kann von Interessenten 
jederzeit besichtigt werden. 


Der hochdramatische Film zeigt in einer Hauptszene 

Emmy Destinn 
im Löwenkäfig 

am Konzertflügel vor einem Auditorium von 
14 mächtigen Löwen. 
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Deutsche Biascap - Gesellschaft 

m. b H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Telephon: Lützow 3224 Telegr.-Adr. „Bioscope“ 
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Elko - Film G. m. b. H 


i 


Telephon: Amt Lützow, 5526, 9635 
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A i r fl«’u Film i:.*>«*Ih*ii Imi tii*lii*r wurdi* i*r mit 
nr •ji liulfiifin l’iiMikiiin in kii-iiH-rt-m Krri>r v«r- 
.< führt wird fr«-inlijr tilifrriisriit wtirfli'H win, 
>• ll»t dft iil*TZfiii:ii’>»f Kiiniir«Lii«'r um» /.u 


«nrdi-ii. Iii*-i l»r»nirt flii' uimd«-hidf Hilft «’in a r ollr* 
K r I r Ii i h iinwmr in iii»t ItM-m Fnf t>rlir it t fl<i- 
iiiiflimt.i-ndt'ii Zril. fit" un> um >1nl/.t’r Fn uil 
> lullt : fiiH’ iNilinlin-flifiiflf KrriinefiiM'liiift mit 


tlfiirimrlii'li. so di» mh* fl«-n I 
«.1 r «• ii li i I «1 <• r liiftfii. in 


Krhil”«- ilfiitHflii’n Kirben-* und l'tttrrtirliinniiu*’ 
nun ■>. •Irtlrnfnll* wird drrjrnip-. itrr «irli im lainfr 
ili-r iiiK-hatm W iiflif dfii Film in ili'ii tlnrt-li ihr«- 
vnrnrlitnr .\ii»ininiii” iiml |M-itilirli iui>”.-inl.i«ii 

IW'rnii. Ix k.mnt. n I. i .• Ii t h f. i .• I .• in. 

M .1 r 1 > .1 .1 I I. in X «« I I «• II fl .. r 1 |> ! n • /. 
•uiMf-lifii wird, du* lifWiUfHtmin Int Inn. d«’in Kinn 
kfiiif Zeit iinniit/. pn|ifrrt /.ii Imtw-ii. 

It. X. um Mittue. 

Kill Film, ihr ■! /. It t« r I i n i n *S .i n n u n _ 


triifht «ifln. tlif vtin Anfall” hi* >.iim Knd«- 
-i'liiui.r fi-KMtdn. rr*rlirint da» knli»>nli Inlt-l 
.riiuil •!. il-ii. ||-1> 1 ’iihlikiim iÖmii} I* 


iiIIiiii ilii- wri**r Wand ili-r I.H-Iil*|»iri” Mi »/ii rt >11 


ti Luftschiff 


hleunigst die 
z rke. 
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Iler lii 


Befehl Sr. Majestät Kaiser Wilhelm II. 


wurde unser Monopol-Film 


Mit der Kamera in der Schiaditfront 


vorgeführt, und hat Seine Majestät das Allerhöchste Lob über 
die hervorragend schönen und in jeder Beziehung vollendeten 
Aufnahmen, welche zum ersten Male die fürchterlichen Greuel 
eines modernen Krieges zeigen, wie 

die verheerenden Kämpfe der Griechen und Bulgaren, das 
verwüstete, leblose Land Mazedonien, die verhungernden 
griechischen und türkischen Flüchtlinge, die kriegsge- 
fangenen Bulgaren, Bajonett - Angriffe, Einschlagen von 
Schrapnells und Granaten, Tote und Verwundete in der 
Feuerlinie, Eintreffen der Verwundeten in der /Ambulanz, 
die ergreifende selbstlose Tätigkeit des ,,Roten Kreuzes“, 
sowie die mannigfachen schrecklichen Verwundungen 
von Hunderten armer Soldaten, ausgesprochen. 


Diese Bilder sind in nächster Nähe, im Kugel¬ 
regen unter Todesgefahr aufgenommen. 


Aufsehen erregendes Reklame - Material! 


- v.riangpn Sie sofort Leih-Offerte für Ihr Theater von: — 

Express-Films Co., G. m. b. h., Freiburg i. B. 

Redaktion und Verlag „Der Tag Im Film“ 

Erste und älteste internationale tägliche kinematographische Berichterstattung, gesetzlich geschätzt. 


Französische /tusgabc: Express-Jouri 


Englische Ausgabe: The Day In the Film. 
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Der bedeutendste und vollendetste arktische Monopolfilm 

^ - 

I Mit der Kamera 
| im ewigen Eis 

Hl 

— die deutsche Hilfsexpedition Lerner nach Spitzbergen zur Auffindung der 
verunglückten 

g Schröder-Stranz-Expeditiop, 

wovon 7 Teilnehmer seit 9 Monaten im ewigen Eis verschollen sind, ist 
^ soeben erschienen. 

'*■ Der Film enthält alle Phasen einer arktischen und wirklichen Expedition 

^ und ist bis jetzt ohne Konkurrenz! 

^ Seit Bestehen der Kinematographie wurde auch zum ersten Male 

.* 

g „Der Untergang eines Polarschiffes 

; durch fürchterliche Eispressungen*' 


aufgenommen. 


Künstlerische photographische Ausführung! 

Hochaktueller Inhalt! Spannende und aufregende Momente! 

Wirksames Reklamematerial: 

7 diverse Kunstaffichen, 1 Serie (36 Stück) Photos aus dem Film, 1 Vortrag. 
Länge ca. 935 m. Telegrammwort: Eis. 


Monopol-Abschlüsse durch die Firma: 


Express-Films Co., 


G. m. b. H-, 


Freiburg i. Br- (Deutschland). 


Telegrammadresse: Expressfilms. 


Telephon: 2170. 
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dl- lisiiclic. si«-h dieses uriicn groswri Fortschrittes auf- 
ichtig zu frrurn. . Dir Films in natürlichen Farben werde t 
“folge ihrer holten Herstellungskosten bi- auf weiter« - 
ilieht den gewöhn Indien Film vmlrüiigen: aller sie bilden 
ine wertvolle Bereicherung des Spielplans und werden 
den reichen Beifall, «len si«- in di«--er «-r-ten Vorstellung auf 
leutseliein Boden verdienternni—en au-l«'«*t<*:i. überall finden. 


Mitteilungen der Polizeiht'liürih' Hamburg. Die in 

'lamhurg cingcscl/Jt'. ans la-hrein besteheiule Priifungs- 
omntission hat ferner folgende Films als für Kindervor- 
-t «'Hungen ztdiissig erachtet : 


Kilmtilel Kiihrikunt 

i I 14 I )er Thiinfisehfiiiii'. \inliro-in 

1115 Anwendung v. imti rlü'lien Hill- 

mittein in Neuseeland .... „ 

IIIÄ In SU«i-S|nuiieii. 

11 17 Wild«' Seliuün«'.. . 

llltl Willy. «Fr l.iini|n'ii-aiiiin!er . . IVIair 

1120 Babys neue Pupi»'.TliniiluMiser 

IHM Der Hallstätter S.s*.(äaeibclinft für 

wissenseli. Film* 

1122 XülK.ir«-Wii~«Tf>illi-.Ki-Inir 

1124 Lehensrettuiu:.Datüa 

1124 Iihüm'Ik- Fakir«'.\ 'itagrapli 

! 125 Ihr genicin-ehuft lieber Frenml . 

1120 Friui«'ii|M>lii ik ....... ., 

1127 Das Christ kin«ll«'iii.«'in«-» 

I 2S ia'ls'n und Treiben in WesterlniHt IJ«>vd 

1 120 Der Küniir.VitMsrop 

‘150 Kö|>k«' auf «l«-r Jat<i.Pal In'' 

• 1.11 Johanna Vermöge n . 

11*12 Kalkutta. 

IIM Di«* Truj»|M' Crouxet. 

il.'tt Die üiryptiscli«' Springinii«!* . . .. 

H15 Ilr.-iaiiiii-i-lii' l-nndsrhHfteii . . 

I 10 Julius kauft sh-li <-iii«-n KpvoIv.t tims 
'1.17 Di«- in-iifsi en Tänze „Tanito" 
il.is Von Sau Marco bis ii'uliCksMOuey .. 

11.10 Am Simplon. „ 

114«» ttarfleiir. 

>141 Heilitrals'iKl.Imp. 

•142 Ein maleriseliiT T«'il Frantuvichs G. F. A. 


I». 

10 . 

10 . 

10 . 

I». 
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Kino-Musik und Kino-Vari6t6s 


Zwi-eIteii Parkett iiml weisser Wand. 

\'«at Sünden in der Liehtbildmusik will ich einiges 
igen. bevor sie zu Gewohnheiten verden. Mt.n würde 
inem Musiker, der sieh erlaubt, «las Ttmpo eines Musik- 
tiiekes nach Belieben zu verlangsamen «xler zu hesehleu- 
igen, einfach aht im. Einige geringfügige T« mpod 'hnungen 
n«l Pressungen können ja ohne j«slen weiteren Einwand 
I- ..Auffassung" «eiten. In «ler Concertkapelle und darum 
'ich im Kin«>. D«h'Ii iin Kinoorchester sitzen eben auch 


Musiker und ihnen-darf «•- durchaus nicht erlaubt -«-in. 
ein Musikstück gewaltsam dadurch zu einer Karikatur zu 
machen, «lass sie ganz w illkürlich mit «lern Tempo verfahren. 
E- ist ja bekannt, «lass jeder Knpel!cnl<*iter s«'in Beperlt irc 
«I. Ii. die einzelnen Musikstücke des H«'|tertoin*s mit Notizen 
\ersi«'bt. welche «li«- Spieldauer jed«-* einzelnen Stück«'* 
genau nach ganzen, halben un«l X'iertelniinuten kennzeiebnen. 
Ks ist «lies ein Hilfsmittel, das d< in Kinokapellenleiter sehr 
zustatten komm!, denn er kommt dadurch seltener in «lie 
l.ag«\ ein Musikstück mitten im Takt, mitten in der Phrase 
ahhrcehcn zu müssen. I)i.- Länge des Bildes mit der Dauer 
ein«** Musikstückes in l’ebereinstimmung zu bringen, 
das i-t ein«' Kunst, die um so schwerer ist. als «las Musik¬ 
stück doch seinem Inhalt nach dein Bilde angepasst sein 
soll. Wie immer alter «ler KaiH-Ilcnlcitcr sieh mich helf«'ii 
mag. «•* ist ein Missbrauch und eine Gesehmaeksliicke 
wenn das Musikstück derlei übertriebenen Dehnungen int«' 
Pressungen ausgesetzt wird. Ich weis- auch nicht, ob e> 
schon irgend jemandem aufgefallen ist. «lass «las schönst«* 
und «las alltäglichste Musikstück im Lichtbild!Iicatet zwar 
nicht williger interessiert als anderswo, «lass eine mangel- 
hufte Wudergahc zwar welliger auffSllt. weil <la- Bild zi 
sehr in Anspruch nimmt; dass aber kein Mensch im Zu- 
schauerraum Verlangen trägt, den Titel «nler gar den Kom¬ 
ponisten de* Musikstückes erfahre.) zu wollen. Damit sollte 
«ler Kinoniusiker sieh nun ahfimlen ' Er verwen«let Zeil. 
Mühe und (b ist an «lie Begleitmusik eines aktuellen, « in« - 
interessanten Woehenfilms. («•» diese Begleitmusik nun ein¬ 
heitlich ist ob sie aus Kompositionen verschiedener Meister 
ziisanunengestellt ist. es hat diese Komposition, es hat ihr 
Kapellenleit«T. es hat vor allem «ler Komponist ein Recht, 
«las Pe.hlikum auf «lie inusikalisehe Leistung hinzuweisen. 
Di.- i>.irst«'ll«T werden genannt. «Ii«- Filmfabrik wird genau«.i. 
der Al tor gleichfalls, ja in neuerer Zeit erfährt «las Publikum 
sogar, welche Möhelfabrik bei «ler Inszenierung des Film* 
heteiligt war. All «li«*s erzählt «Ins Programm, nur von «ler 
Musik mehlet «las Programm kein Sterbenswörtchen. 
Es würde der Kinomusik «lureh gelegentliche Nennung «ler 
verwendeten Melodien insofern ein grosser Di«'iist erwiesen 
w«-r<len. als j«d«*r Kinokapellenleiter. «ler «len aktuellen 
Film zur musikalischen Bearbeitung erhält, sieh die Direk¬ 
tiven sein«* Vorgängers zur Richtschnur nehmen könnt«*. 
Ich sah dieser Tagez. Ii. das lustige Filmstiiek ..Die Herzogin 
von Folie* Bergere" und hörte es zu ncim-r Freu«le mit einei 
g«-istvollen Selektion Offenb.ich"scher Melodien begleit«‘t. 
Drei Tage darauf, in einem viel vornehmeren Liehthilil- 
theater mussten ein paar triviale Märsche un«l ein Walzer 
dieses fast, einstündige Lustspiel musikalisch stützen. 
Was hütt<* «lieser ratlose Koll«*g«* wohl darum gegt'ben. 
hätte ihn ein Wink «les Vorgängers eines Besseren belehrt. 
Das gleiche ist von «ler ..blauen Maus” zu berichten, zu «ler 
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ich eine Auswahl von .Inhami St rau-.-' Fledermaus- und 
Melodien von Oskar Straus, geistvoll gewählt, hörte. 

Die Klagen der Kinoimisiker gehen insgesamt dahin, dass 
die schrt-cklk-h nahe Distanz, vom \.ige y.iini Flimmerbild 
eine Oefahr bedeutet. die «1« in Mi -iki-r di*- Tätigkeit im 
Kino verleidet. Kin Kinoleiter, der -chon über zwei Jahre 
vor der wvissen Leinwand steht, vertraute mir ,-n. dass zwar 
die vertiefte Biklflächc einige Krleie.itening srhuf, dass er 
aber nach dreistündigem Dienste ausserstnnde ist. ilie Bild- 
vorgiinge noch z.u sehen. Das Mittel, dessen er sieh zur 
Krleiehterung laslient. ist originell genug, um mitgeteilt 
zu werden. ..Ich setze mieli." erzählt er. ..neben meinen 
t oneert meist er und sehe mir die Bildszenen durch die Spiegel 
an. die an den Wänden angebracht sind. Dadurch verliere 
ich zwar den Zusammenhang mit meiner Kapelle um ein 
bedeutendes.' bin aber doch sicher, eirige Jahre länger mein 
Augenlicht zu behalten." Wie schwer es ist. die Bildcr 
aus solcher Nähe zu erkennen, erhellt , geh daraus, dass Neu¬ 
linge im Ki noorehest er die Vorgang« im Film überhaupt 
nicht unterscheiden. l’eber ausgezeichnete Leistungen 
kann ich aus dem Theater der l'.-T. n der Friedrichstrasse. 
Ecke Taubenstras.se. berichten. K apellmeister Jacobs 

hat eine stark besetzte Ku|h-II<- zur Verfügung. aus der er. 
bei Harmonium- und Trompetenb«-setzung. das dcitkhnr 
B»*ste hervorholt. Eine überaus diskrete Begleitmusik, 
reinste Intonation und unht-dingte Vkkuratess«- bilden die 
Hauptmerkmale. Zudem (tackenden Film ..Die J.4»n«lstrassc" 
von Lindau, wählte Herr Jacobs die H-inoll-Symphonie von 
Schubert, «loch mussten auch hier Willkiirlichkeiten im 
Tempo das Prokrustesbett «les Films füllen. Eine bravouröse 
Leistung war ferner die musikalisch - Begleitung z.u dem 
Film ..Das Erwachen d«-r Pflanzen". Kapellmeister Jacobs 
unterlegt«- diesem Bilde die Piäce ..Ballgeflüster ', die wohl 
dem Titel nach scheinbar nicht entspn-chen sollt«-, l’nd 
dennoch, da H«*rr Jacobs «las Auf brechen «l«-r Bliit«*n mit 
d«-n sanften Steigerungen in «l«-r Musik «leckt«-, war <l«-r Ein¬ 
druck ein wohltuender und befre-tligender. Es musste 
zwar atieli liier verlangsamt werden. Doch da <li<- Instru¬ 
mentierung di«*s«-- Musikstückes si«-li mit der Melodie- «hs-kt. 
und «las Arrang«-ment dem Harmonium «l«-n Löwenanteil 
an Stimmen zuwies, so empfand man die Verlangsamung 
nicht unangenehm Das nämli«-h ist «las Hauptiib«-l In-i 
rhythmischen Willkürliehk«*iten. dass «li<- X«-henstimnten 
sich zu sehr in «len Vonlcrgrund drängen. Zw«-i Schlager 
hat B«-rlin erhalten Ein tu-iu-s l'.-T.-Th« ater in Sehön«- 
b«-rg und gleichzeitig mit «l«-r Eröffnung «heses prachtvollen 
Hauses zog der Film „T a n g «»f i e b e r“ in di«- Berliner 
1' -T.-Theater ein. Das Schöm-berger Haus bietet zum 
«•rsten Male eine kinomusikalischc Neuigkeit. Die Knunt- 
liehkeiten «les Theaters machen trotz «ler ungewohnten 
Höhe einen überaus behaglichen Eindruck. Eine zarte, 
griim- 'l'önung g«-ht vor «lern t trehesterratim in «-inen ebenso 
getönt«-n Vorhang ülx-r. «l«-r «las On-h«-st«-r vorn Publikum 
völlig abschliesst. Da «las Oreh«*ster überdies vtvsenkt ist. 
s«» erw«-ist sieh diese Anordnung als ein völlig neuer Typ für 
Kinoorchester. H«-rr Kapellmeist«r Kalk leitet eine 
Ka|M-ll<-, «lie nicht in allen Instrumenten, am wenigsten in 
«len < I«-ig«-n Ausgegliehenlu-it v«-rrät. Auch «li<- straff-rhyth¬ 
mische Führung lässt zu wünschen iihrig. und bci«l«-s ist 
um so verwunderlicher. als mir di«- erhchlieh besseren 
laästungen «b-s Herrn Kapellmeisters Falk aus der Taulwn- 
strass«- erinnerlich sind. Joh-nfalls unterliegen la-i s«il«-her 
Anordnung «les Orchesters «lie dynamischen Differenzen 
«•in«-r weitaus gering«-r«-n Hiieksiehtnähme mit B«*ziig auf 
die Stimmung im Film. Im ..Tangofieber" spi«*lt «l«-r be- 
kannte und beliebte Kapellmeist«*r Liiwrnt hal aus 
dem taf«- E«piitahl<- die musikalisehe Hauptrolle. Seine 
markante Pcrs«"»nlichk<-it wird v«un Publikum mit allgemei¬ 
nem Beifall nun auch im Lichtbild begrüsst. Aber das 
Orchester unten nimmt auf «lie musikalischen Vorgänge «Jh-u 
fast gar k«-in<- Rücksicht. Zuerst erklingt durch Herrn 
Falk all«-rdings ein rcizendi-r Tango, doch obgh-ieh fast alle 


Vorgänge im Zeichen dieses Tanzes stehen, gelangen Twn- 
steps ete. Iwi weit «-in zahlreicher an «las Ohr «l«-s Zuschauers 
«ds «l«-r Tango s«-lh-.t. Schade, «la-s «lies«- I’nterlassnng von 
Seite «l«-s Oreh«-sters «l«-u 4 Jcsatntciiidruc k lx-cint räehtigt 
Zum Schluss«- meines heutigen Berichtes melde i«-h noch 
«lie inzwischen erfolgt«- Berufung des Ka|H-llmeist«r> Scltir- 
manu fiir das n«-ii«- Haus .. Kammerlieht spiele " am Tauenticn- 
platz. Ferner wurde Kapellmeister L u «I w i g (Ja w a n «I a 
in das l'.-T.-Theater n «h-r Friwlricbstrasse im«l Kapell¬ 
meister .1 a k «» b s in das Theater di-t- gleichen (.Jesollschaft 
am W«-inbergsw«*g vernetzt. idl. 

| CsSS) | Neue s vom A u sland | GsSST 

l.umlniier Notizen. 

Die in meinem letzten Artik«-I bespr«K-hene ..Picutr« 
Show for <'hiklren" (Kinderkinematograph) wurde in allen 
Londoner Tageszeitungen lebhaft «liskntii-rt. I>i«- gilt- 
Stiche wurde von einigen Seiten als marktselncu-tM-he l’< 
klame verurteilt, während ninlere Stimmen sieli als lebhaft« 
\'ert«-i<lig«-r h«"»r«-n li«-ss«-n. 

Bis in «lie höchsten Kreis«- «l«-r Stutliertcn kam «h-i 
Disput, so dass selbst ein J.-inu-s Voxall «li«* Feder zur \’«-i 
t«-i«ligung «-rgriff. Wlhnwl er von einer e| m« chemnchendei 
l'inwälzung in -ler engliseh«-n Kim-matographi«-. z.ugleieli mi 
einer Art St-hulreforut. spricht (lind Voxnll ist Sekretär «I« 
..National Union of Toaohors"). berichtet ein (iegenartik« 
(verfasst von Mr. Joseph Best). «lass dies « in«- ganz irrig«- 
lächerlich«- Ansicht sei. 

.Mr. B«-si will dem „pädagogischen Film" keinerlei Ai 
erkennting zollen und warnt vor seinem gn'Vssen-n Kinfltis 
auf «las Sehuiwest-n. In «-itn-nt Ah-a-hnitt«- g«-'t«-ht <-r all«-t 
dings zu. «lass «ler Anschauungsunterricht «tureh leben« I« 
Bilder an Interess«* gewinnen könne, glaubt alw-r. <l«~ 
«l«-r Kim-matograpli eine gut«- Wirkung «las Erwis k« 
«-in«-r gewissen Neugierde in «h-r Kinders«*el«- habe. 

Dies wäre st-lbstverstämllich «-in ganz falscher W«-_ 
«l«-r all«-s aidere als einen guten Einfluss haben dürfte. 
Meiner Ansicht nach wurd«- beabsichtigt, dein Kip«!«- «I« 
Weg zum <J«it«-n zu veranschaulichen und die Lieb«- zu 
Natur und das Interesse an allem, was wirklich int«T«-s~at 
ist. einzuflössen. 

Dass natürlich «li«* Urwälder in Amerika oder die Alt« - 
tüiuer (»rieehenlamls am Platze s«-lbst viel ti«-f«-r<- Eii 
drücke hi nt erlassen würden, liegt auf ihr Hand. Ah« 
niemmil wird v«-rlang«-n. dnssder la-ltrer mit s«-inen Schulet 
zu j«-tl«-r Bespm-hung dorthin reist. 

l’nd «lass der Film «h-r Wirklichkeit am nii«-list«-n i- 
winl zweifellos anerkannt. Warum soll «las CroUstad’ 
kind. das nichts als Kahrikrauel. und Stauhhift einzuatm« 
hat. nichts von andern Jäimh-n sehen, in «li«- «-s viclh-i« 
«loch niemals in seinem LcIm-ii koranr-n wir«l 

Trotz «li«-s«-r Anfechtungen Hess es si< li «lie Redakti« 
«ler „EVening News" nicht nehmen. «• neu zweiten Versu« 
auf «lern (Jebiete der Kinematographie zu machen. 

Anlässlich «ler Iimhhi. Nummer, «lie kiirzlieli erselii« 
veranstaltete «ii«- Zeitung ein«- wisst-nsehaftliehe Filniv« 
Stellung fiir Me«liziner und Kraokenpflegerinm-n. 

Di«- Zusammenstellung «les Programms lag in den H 
<l«-n «h-r Finna ..Patin’- Frärea Uinema JJd." Die g«-z«-ig" 1 
Films waren von dem französischen (Jelehrten Dr. Commul " 
präpariert worden. 

Das W«-rk fand solchen Anklang, dass «h-r bedeuten«!« 1 
N<-rvens(H-zialist Dr. Batten si«-h I»er«-i1' zu «h-r Zusamin« 
Stellung eines weiteren Films auf seinem < J«-l»i«-t «■ erboten I« «'■ 

Die Films sollen zu mt-dizinischt-n Vorlesung«‘ti \«-«'- 
wendet un«l gleich wissenschaftlichen Büchern aufbewahrt 
werden. 

* * 

ln einem hiesigen Kinematograph wer«len Tanzstuivhn 
durch «lie Licht bühne gegeben. Der Tango, der in J^on«l"" 




Der Kinpmntograph — Düsseldorf. 


Wm 


Jack Jüttom 
Jafwtefv md CLfantcuw 

Sie$ acter Xad ir 


MONOPOL für Berlin und die Provinzen Brandenburg, 
Pommern, Posen, Ost- und Westpreussen 


Fritz Holz ■ Film-Verleih 


Tel. Moabit 2921. Berlin N. 20 Badstrasse 35|6. 


. 


ü Elsnsser, Berlin 

■-Kinematographen-Fabrik. -«tet 


Schlüsselfertige Einrichtung 


unter günetigeten Bedingungen übernimmt die Firma 

Motoren- und Maschinen - Industrie 


Eugen Allgaier 


BERLIN-NEUKOLLN 24 


Tol.-Adr.: Stator-Neukölln. 

































>. 364. 


Der Kineinatograph — Düsseldorf. 






































































Der Kinrniatosrapli — Düsseldorf. 


Theater-Klappsitze 

nach künstlerischen Entworfen In hoch- 
elegantsr solider erstkl. Ausführung 

Beifibarth & Hollmann 

- ■; Aktiengesellschaft == 

Kunstgewerbliche Werkstätten 

:: Mannheim-Rheinau :: 

Telefon 1055. Tstofr.-Adr.: Kunttwerkstitte. 

Auch die grössten Aufträge sind In kürzester Frist lieferbar. 


Vertangon Sie neuen Katalog! 


Grand Prix and Goldene Medaille Brüssel 1910 

Goldene Medaille .Mannheim 1907 

Goldene Staatsmedaill a.Budapest 1910 




Musterlager: 


Berlin .M. Christensen, G.m.b.H. Friedrichstr. 224 

Düsseldorf Path* FrörasA Co., G.m.b.H., St luidowtr. 2o/22 
Frankfurt a. M.: Pathi Frdres ACo., G.m.b.H.,Bahnhcfplatzl2 

Hamburg.Fr. Christiansen.. .Zollent.rücke :t 

Leipzig .PathS Frdrss & Co., G. m.b. H., Goethestraase 1 

München Beißbarth & Hoftmann . KlsUneerstraase 28 
Posen.Path* FröresACo..G.m.b.H., Borlinoretraase 10. 


Trlple-Kondensoi ..Clou 


i- Atom-Zerstäuber 


Gelegenheitskauf ! Gelegenheitskauf ! 

Ernemann-Imperator 


Weihnachts-Diapositive 


Selbsttätige Reklame-Projektions-Apparate 

Geicgenheitskaut! Reise - Kino - Einrichtung 

a utccncnimen Kinder- u. Sdiulkinematographen 

Georg Kleinke :: Berlin 

Stand ist Kio i'AuKtflluiia 

" Friedrich-Strasse 235, vorn, erste Etage. — 


Ifffl 



Kino-Photolumen 

heisst die beste 

Film Aufnahme Lampe 

Prospekt fordern! 

^KWEINERT^ 

NBERLIfV 

\SQJV 

Muskauer Straße 24 



























No. 304. 


Der Kinematograph - Düsseldorf. 


»I«v Nachfolger «les ..Ragtime /.u wmlrn scheint, ist nun 
«las Begehrenswcrtcstc eines englischen Kavaliers. Troti- 
<l«-in si.-li sämtliche Tunzinstitute x mühen. einen möglichst 
originellen, unverfälschten Tango zu lehren, wurden his 
jetzt noch keine glänzenden Resultate erzielt. Die Tänzer, 
welche hei den ..Tnngo-Tens" in verschiedenen grossen 
Hotels auf dem Parkett ersehe! .ca. sind meistens Aus¬ 
länder. 

Die ..Putin* Freres <’inema .Ltd.'* kam nun auf die gute 
Idee, einen von der französischen. {rauche aufgenununenen 
Film, mit erstklassigen Tangotänxcrn. in London zu zeigen. 

Der Film findet grossen Ankh ng und das vorführende 
Lichttheater hat einen lebhaften Besuch aufzuweisen. 

Stark wurde vor kurzem ein Film kritisiert, dem eine 
religiöse Tendenz zu tirunde lag. 

Trotzdem scheinen sich nach dem Beispiel der Ver¬ 
einigten Staaten einige englische Kineinatographenfirin<‘u 
sehr für biblische Films zu interessieren, und es wurde für 
die in < Jlasgow im Februar stattfindende Ausstellung eine 
Spezialabteilung für ..Kirche und Kinematograph“ in Aus¬ 
sicht gestellt. 

Einen Versuch, «ler aber kein weiteres Aufsehen er- 
regte. hatte eine kirchliche Vereinigung (..(’hurch Arinv. 
St. Marv-at-Hill") mit einem amerikanischen Film ..Pilgrims 
Progress ' gemacht. 

Derselbe Film, tler in den Vereinigten Staaten aut 
Veranlassung des Amerikaners Dr. Edwin Bishop bei einem 
Gottesdienst in Drum! Rapids, M ehigan. gezeigt wurde, 
soll dort viele, nach Dr. Bishops Aussag“. zum Kirchgang 
veranlasst haben, die sonst kein Interesse* für religiöse Ver- 
unstaltungen gezeigt hatten. 

* * 

In South Yorkahire. dem Herzen der englischen Kolilcn- 
imlustric. wurden von einem Kinematogrupliemlirektor Vor- 
mittagsvorstellungen für Bergleute eingeführt. deden 
Dienstag und Donnerstag morgen wird Hunderten von 
Bergleuten gegen ein geringes Eintrittsgeld (3 d. 30 Pfg.) 
«las Wochcnprogramin gezeigt. Die einzige Opposition 
kommt von seiten «ler Bar-Besitz«*r, tleren Absatz in Spiri¬ 
tuosen beträchtlich verringert worden ist. 

* * 

Einige Firmen haben sich zur Aufgabe gemacht, sport¬ 
lich-instruktive Films herzu st eilen. 

Es wurde bereits mit einem „Golf-Film“ begonnen, 
«ler «lie verschiedenen Stellungen beim Schlag (das Wich¬ 
tigste beim Oolfspiel) veranschaulichen soll. Der Film 
wurde auch bereits von einem Oolfklub angekauft, um 
in dem Klubhaus« gezeigt zu werde i. 

Erstklassige Berufsspieler Hessen sich aufnehmen, um 
s(täter auf «1cm Schirme ihre eigenen Fehler zu studieren. 

-s- Neue englische Gesellschaften. G. W. Films. 
L t d., Aktienkapital: 3uo Pfund Sterling. Bureau : 23. Duke 
Stre«*t. London S. W. St o e k w e 11 Pall a «1 i u m , 
Ltd.. Aktienkapital: 47«H» Pfund Sterling. Bureaii: Bassi- 
shaw House. London E. ('. — C'ellon. Ltd., Akti«*n- 
kapital: 2«MK1 Pfun«! Sterling. Bureau: II», Southampton 
Buildings. Lornion W. (*. - P i c tu r e House Swin- 
don. Ltd.. Aktienkapital: 1050 Wund Sterling, Bureau: 
4a, Bhiomshury Square, London W. <\ — Anglo- 
S c o 11 i s h Pictureland Syndicate, Ltd., 
Aktienkapital: 4 Bmi Pfund Sterling. Bureau: 4. Emerson 
('hambers. Newcastle-on-Tync. - P e x t o n & B r o o k s , 
Ltd., Aktienkapital: loöo Pfund Sterling Bureau: 2X3, 
W«mmI Str«*et. Walt ha tust ow. London X. E Roy «Ion 
P i c t u r c Palace S y n d i c a t e , L t «1.. Akti«*n- 
kapita. ltMHi Pfund Sterling. Bureau: 3<», Great Pultenev 
Street, London W. G 1 o b e Picturr H o u s e, 
Ltd.. Aktienkapital: 1KHH» Pfund Sterling, Bureau: 3, 
Regent Street South, Bamsley. Picture Play- 
houses. Ltd., Aktienkapital: 3(HH» Pfund Sterling, 
Bureau: Central Chambers, Colwyn Bay. —C rowthorne 


Picture Palace. Ltd. Aktienkapital: 2tMMKt Pfui I 
Sterling. Bureau: St. Georges Hall. ( rowthorne. 

Wien. I. Stock-iin-F.i-enplatz 2. Neu «-ing«-tragen wnr* 
die Firma Patbekok Kinoappnrat«‘-Vcrkaufs-( lesr-llscli.i 
m. b. II. Gegenstand des l'iit«*m«*hmens ist a) «ler Hand ! 
mit Erzeugnissen tler Kimiindustric mul ähnlichen Industn 
Produkten, speziell «Itv Verkauf. «li«* Wrmietung mul <1 
son-tig«- Vcrtrü'b «ler Pnthe-knkap|turut«* samt Zube). 
und Films: b) die Beteiligung an älinlielien l'iiti-rneliinung. 
e) «lie Erzeugung einschlägiger Artikel. Höbe «!«•> Staun • 
kapitals ist mhhki Kr. G«*schäftsfüiircr sind «lie H«*rr 
Architekt Dr. Bruno Bauer mul ing«*ni«*ur Hugo Keil« 
Ix-idc in Wien. V«Mtr«‘timgslu*fugt sin«l lM.*i«lt* Geschäft - 
führet kollektiv. 

karhitz (Böhmen). Bei dem Gastliof ..Zum blau 
Stern " soll «-in Kinotheater erbaut werden. 

Nixdarl B himi Johann Endlei aus Schlucken 

lässt hieran «ler Hinterhennsdorfcrstras.se durch Baumeist 
Josef Seholz«*-Nix«lorf ein kinuthcatei erbauen 

Moskau. Auf der St. Triumfaln. PI. wurde das \ 
«ler Aktiengesellschaft A. Chanslmnkow & Co. erricht. 
Kinematlieat«"' eingeweibt. 

t'inerama Stiissc S. A.. Kaux-Yives (Genf). Die Kn 
matographengesellacliaft ..The Royal N i. S. A ' äiuh 
ihr«*n Namen in vorstehende Firma um mul «rliöht i 
Aktienkapital durch Ausgabe nein * Aktien von l2äonn i 
auf Hmmmhi Fr. 

Basel. The Royal VioS. A. ,G« ,fi. Dieses r„tere«-hii 
der Kinematogrn plu-nbrauche hat «li«- neue Firinalx*ze>. 
nung ( . oramu Suisse S. A. angenommen und gleich/« -i 
sein Stau, nkapital von I2ö «kk» Frs. auf Pkmhmi Frs. erlm 

Bern. Der Inhaberder Firma Krebs. Wirt in B< 
hat «len Betrieb «lt»r Wirtschaft zum Halbmond aufg«‘gel 
uml betreibt nun den Kini*m.itograpli ..Liehtspielhaus II 
vetia“, Speichergass«* 3t*. Di • Firma w ird abgeämlert 
G. Krebs. Lieht spielhaus Helvetia. 

-«■in. Pariser Film-Echos. Die Pariser Kriminal pol 
hat kürzli<-h einen ziemlich bedeutenden Kino-Bill. 
Schwindel entdeekt. l>er in einem der grossen Put! 
theater äugest eilte Billett kontrolleur Juniis Dehays ei - 
wendete seit einem Jahre aus «lern Direktionsbureau gross. 
Mengen sogenannter Vorzugsbilletts. D«t Inhaber t-ii 
solchen Karte, die nur in ganz seltenem Fällen ausgegd i 
wird, geniesst. lediglich gegen Entrichtung «ler Arm 
Steuer, freien Eintritt ins Theater. Der ungetreue K' 
trolleur gab die gestohlenen Karten an zwei seiner K> 
plizen. zwei (’afehauskellner, die sie ihrerseits wieder 1 
«las Publikum weiter verkauften. Das Di«*bcstrio s«»ll . 1 

diese Weise über 21 mmk* Franken aus «lern Erlös «ler 
stolilenen Billetts gewonnen haben. Die «lrei Kump, 
sitzen lx*reits hinter Schloss und Riegel. Da unter >> 1 
gestohlenen Karten sich vk le befinden, auf «len «ler \ 
merk «ler obligatorischen Armensteuerentriehtung fehlt. > 1 

<1«t K«»ntrolleur nachträglich eitizudruek« n beauftragt \ '' 
(was er aber absichtlich Imterliess), bat «li«- Pariser Arm u- 
verwaltimg, die besuchtigt ist. auch auf Fr.-i- und Vorzu.- 
bill«-tts ihre Steuer zu erheb«-», sieh d«*r Direktion <l«*s 
schädigten Etablissements ah Xebenklägerin zug«-sellt 
Zwei französische <Jelehrte, «li« 1 Herren Jolv und < 1 ■'“* 
mandon, haben in der vorigen Woche vor «ler BioltJgisel ■'> 
Gesellschaft eine sehr interessante Demonstration vei 
stilltet. Sic haben auf einem kinematographischen Kilo» 
«len vollständigen Vorgang «ler Zellenbildung vorführ«*n 
können. Zu ihrem Experiment «Renten ihnen Was-cr- 
molche, «lie drei Monate hindurch fast ohne Nahrung '' 
lassen und dann während 10 Tagen überfüttert wurilen. 

Ein Tropfen ihres Blutes wurde mikrokinematograplücrt 
un«l man konnte auf «lern Film ganz genau wahrnehme' 1 - 
wie «li«- Blutkügelchen sieh bildeten, sieh teilten, sich '<>n 
neuem bildeten .«ler mit anderen vereinten, mit einem 
Wort: «lie ganze Serie «ler meh ziemlich mysteriösen ' “ 
gänge «ler Erzeugung «ler lebendigen Materie. — Ein neuer 
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Erstklassige Monopol-Schlager 

zu regulären Leihpreisen 

Eine verhängnisvolle Nummer i v..t*pi.i und 4 Akt. 

Liebe macht blind t Akt. 

Detektiv John Burns und die Terrainschwindler 

3 Akte I Nut rink.Tt.m persöiük». in der Hauptroll-) 

Ninon, die Heldin von Schloss Chermont Akt 
Die Eifersucht t Akt.. 

Die Verworfene Akt. 

Der Heldentenor :i Akt.- 
Der Ausgestossene der Sioux 2 Akt.. 

Konkurrenz - Monopol - Schlager 

Schuldig :i Akt*. König Oedipus 2 Akt« 

erkaufe Filmspulen ||| Rhein.-Westfäl. Filmcentrale - Bochum 

T«-k.ph..n 1781. - Telegramm-Adresse: Filmeentrale. 4395 



Filmtitel 


Zu kaufen gesucht 04 

Kalklithtlampen 
u. Einrichtungen 


#. F. DÖRING. HAMBURG 33. 


Express-Filmtitel Berlin SW. 48 




J0>/ X %. 


500 


Klappstühle 


last neu. sofort sehr preiswert 


zo veikaufen. 


Gefl. Anfragen an 


8 > üMiduieniiwiwsiipiiüii-üeiicnDuiflii < 

0 Billigste Preise. 2564 2Ä „ . „ , . , _ . . < 

schnellste Lieferung, o x P. & Heinrich Schwartz > 

1 "ISS?“ I % — «- ** *»• % 

0 Berlin SW. 48 § £ V..; 

2 Friedr ich-st rasso 27 K. O ^ 11 ■■■■ .—■ ' VC 

000000000000000000008 AAAÄ A ää ä AA AAAAAAAAAK* 
















































I>er Kineniatograph — Düsseldorf. 


ilm-\ i -rlt-ili hat sieh unter der rinn.. .. .Mi i>gat t-r ihn " i 
•r Ru« .Ir < licliv N.> öl rtahliri t. 

« in Neue Pariser hin««'. In «I« i Ru. .1,- I.« t ■ i da 
ine .”>!• an <l«-r Kck«- «ler Rim- .1«-' Ra .1 iginll«-. i>t kürzlic 
•r ..Rattigi»oll«-s-t'im mh" «-rüffne worden. In der eh« 
aligen Reit schul«- .Irr Rur Saint Null, dir bisher |>«>lit; 
heil Vereinigungen als Massen v-rsuminlui.gsnrt dient« 
ird «*in Kino errichtet, der vnraussi« htlieh Anfang «h 
iehsten Jahres f«-rtig g«-st«-||t s«-in wird. I>t-r Sekretii 
•r französischen Sviulikatskair inet «ler Kim mntogra|ihii 
« II Jallon. hat in lioulogne - S. . inen -s-hr ch-gai : au. 
■statteten Kimnrt eröffnet. «Irr d«‘ii Namen ..Mignor 
ulaee" führt. Zwei neue Kill i\erltähinstitUte ls-z\« 
genturen siml in Paris erstamlen <li«* .\g«*nct* Miah'rn« 
Rue «!«• la Pcpinicr«-. di«- von Herrn I*. (’outurier geleit« 
ird und die Marke.. Film Parisirn" liir Krankreieh. Ik-lgic 
nl Holland vertritt, sowie die Transntluntic Film ('<». Lt« 
laindon. «leren |irrvisoris«-her Sit/ Hoidcvard des Italien 

«in Das französische Svmlikat mul die Fach press« 

ie S«-ktinn «ler Fi Im Verleger des französisch«*!) Symlikatc 
■i Kin. iii'itogru|>liie hat in einer seiner letzten Sitzung«* 
•srhlo.ss«-n, keineilei Reklame in «len Pariser Tageszeitung«* 
i m-iehen. «Ii«- s«-it einigir Z«-it mit innn«-r gr. 's« r«-r llercil 
illigkeit ihn* S|mlt«*n «len Informationen aus «hm R«*ieh 
! Kinematographie öffnen. Die V e r l eger erachten, da- 
•ii in «l«-n Tageszeitungen «-ntha-UT.en Kinoiiaehriehte 
ohl eine gewi"«- Xützlu-hkcit liir «ii«- Säle der Kin« ihn 
newohnt. «lass -i«- aber nicht «las g«-rirgste Reklam« 
it*-r«‘ss«- für «lie Verlege«' uml Fabrikanten ln*sitz«*n, di 
i-h ja doch nur a:* die la-ute «l«*s B»»rufes wenden müssen. 

^ Zidk Zatk 


r^git^yoi 1 Neue Films 1 























her Ki 


latograpl 


Düsseldorf. 


No. ’MU 


Monopol-Film ? 


Fremdes Blut Kopenh agen! 


Zigeuner-Drama in 3 Akten. 

Für i.iigenüe Bezirke zu vergeben: Groß-Berlin, Brandenburg, 



Der Deserteur M>~ 

Das 6. Gebot Mm 

Tirza, die Sängerin K.T 
Arzt seiner Ehre N 1 
König, d. Schmerz. Mm 
Telegraphist d. Forts : ■ 
Aut talscher Bahn Hu- 
Europ. Sklavenleben Am 
Autd. Kriegsptade Bi* 
Drei Kameraden 
Recht der Jugend Vm 



Pommern, Ostpreußen. 

Vater ÄM-.-..:ii . . It,d„ loj- 

Kl. Tochter d. West. I 
Tragödie ein. Mutter N-.r.i 


Eva 

Kontektioneuse \T,., 
Schitt m. d. Löwen \ 
Nelly d. Tierbändig. 

Papst Pius X. 

Aut brennender Spur l: 
Ballettänzerin von 


Grosse Sensation Nord 7. . 
Leutnants letzte 

Schlacht lti-.n 

Clown K. u Tto 

Schwarze Katze II. 'u'.. om. 
Spätes Glück K- u, - 

Verkannt ISi. .. v*i 

Die Kriegstackd I u 77 
Im Zwange der Not « 

Um 2 Uhr nachts 
Der Tetegr. des Forts I '• 

Verglüht.V. ,v II nöo 

Vor Yorkstown \ K < 
Geheimn. d. Erfind. 1 - 

Buckelhannes I.. I Io.to 

Das Dokumert M. —r. r “To 

Der Uebertall \. B 71 •• 

Spätes Glück Iv iiji- ''-•7. 

Versunken soo 


HENRY GAMSA, BERLIN SW., Friedrichstr. 250 

Film-Verleih und Verkauf 


Telephon-Amt: Lützow 1336. 


Telegr.-Adr.: Gamsafilm Berlin. 




















































Die schönste Weihnachtsfreude 
für die Theater-Besucher 

ist die Kino-Bibliothek « 

Die Lektüre dieser reizend geschriebenen Geschichten fesselt das Publikum 
wachsend an die Theater. 

Als neueste Texte empfehlen: Protea, Drei Musketiere, Jungfrau uon Orleans, 
Die zwei Sergeanten, Roheit, Inkognito, In Vertretung, Die Verlobten, Teil, 
Die Dame uon Montoreau, Satanella usw. 

a Heft 5 Pfg., mit Umtauschrecht a Heft 6 Pfg. 

Filmtext-Verlag o.m.b.H., Berlin sw.48 


Telephon: Moritzplatz 11974 


Friedrichstrasse 20. 
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No. 364. 


Kino-Theater-Einrichtungen 


Poli»*i Vorschrift Höchste tccluiiscli«' 


Kulante Zahlungsbedingungen 


Riiiirler NetaElwaren-Werhe, «jüa 

.. Berlin-Neukölln. - 


wann. Wie, Wo 


durch erhöhen Sie Ihren Umsatz? 


Wenn Sie meine neuesten, konkurrenzlosen 


Adressen 


von ca. 2600 Kinotheater 


Liefere nur neueste Adressen hand¬ 
schriftlich, keine 
gedruckten veralteten. 


Klno-Hdressen-Verlag Fr. W. 

Köln a. Rh., Weldengas; 


Fr. W. Reiffersrheidt. 

idengasse 71 73. 



3000Kerzen [ 


Klnematograpbenlicbt 

in jedem Dorfe 

bringt unser Tliplexbrenner. 


Katalog K gratis und franko. 


Orägerwerk Ai, Lübeck. 


ca. 2000 Meter, zweimal Wechsel, 30 und 50 M. per Woche, 
verlange unsere Hauptmonats- und Filmliste n. Kino 1 

A. T. Döring, Hamburg 33. 


bitten wir. sich auf den .Klne 
matozriph beziehen zu wollen 


Präzis« Arbeit! 6418 Bestes Material! 

= Alle Reparaturen ======= 

an kinemstogr. Apparaten jeden Systems, speziell Neuzahnen der 
Transport rollen, führe ich schnellst ens aus. Einheitspreis für Neu¬ 
zahnungen in jeder Zahnezahl pro 2 Rollen 7,50 Mk. Fslnmsch 
I Werkstatt W. Mstts, Ense (Ruhr), Schützenstr. 13. Telephon 4034. 




Muron - Kino - Rollfilm 


negativ positiv — perforiert unperforiert 


Bluron-Fllm-Gesellsdiaft m. b. H.. Bremen 

Teletfr.: Muronfilmgeeellschaft, Bremen. 
Alleinvertreter für Gross- Berlin: Carl Maecke, 0.112, 
Sonntagstr. 4. Fernsprecher: Königstadt 13547, 
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Iler Kinematogrmph — Düsseldorf. 



mul «•«■Ls» sir iiliziM’liliiti'n. Do «1 «• b«u«l n vcrabr«»l» , t« , n. »ich mit- 
einaiHler zu du«-llicrcn, bittet «l-«s jung«' Ma leitenden Wnffenhondl«T. 
«l»*ii beid«*n Hcrrfii Plutz|Mitr<uieti zu verkaufen. und ihr |)u« II bleibt 
rrtuliihH. Zum Verdruss «l«*r lx-icl«-n Kutii|>f«*r cilit ilm«ai «li.» jiiugc 
Mädchen ihn- Verlobung itiil •■in«-iii Dritten Ix-kaunt. 



in »einem Auto sinn Ibif.-n fuhren darf. «md li'«- »i«‘ min Andenken 
mit »inem Hrillantcn i «ren Namen in da» F.nst« r «l.-» Wagen» ritzt. 


..Dertie Mell'' leucht« n «li«- S<•!iriftv.iin*• hoffnungsvoll im tilaat«. 
hi» «"in lictruuk<‘n<-r N 'ir«T <iii«'Ii cli«-s«-» letzte 'tusthure Wahrzi-ielten 
vernichtet. Mr. Johnxon i»t untrüatlieh. I**r lis-kiT»ti- t'ncktail 
v««rmag ilin nicht im-lir zu reizen. Die Zigaretten «ollen nii-ht 
»rinn« a-ken. Kurz, drr «rmr Millionarkluhuinnn ist <1 *t V«Tzwciflnng 
nahe. bi» Mr. Parker, »«‘in juug«-r Friamd. ihm Kettung vcrli«‘is»t. 

(I«*g«‘n «•in** Wftt«' voi 11H> tMH» Dollar» \ «T| «flieht «ä er »ich. in «ler- 
»«■Ilien Nacht mit seinem neuen Luftschiff teieh Kiiropa zu fitltren 
iiikI «ii«* cntachwundeiv Si iiöne inn«-rhall> In Tauen zuriiekzubrmgii. 

t «esagl - In »tolzer Fuhrt geht e» ho«'h iil«.*r <l*'in 

Ozean ostwärts. Die Klbtut'indung kommt in Sieht, lei Luftschiff- 
hafen bei Merlin wird gelan'let. Mr. I’nrker weis», diaa «li«' hold« 
l'nliekaiinte nach Berlin g>*fnlircii i«t. um dort ein Filmeng. ig.-ment 
anziitreten. Kr »lieht in iilletf gniKsi-ii Filmutela-rs. Knill ich tiniht 
er »ie im Kie»ciigl.i»huu»<- der F.iko und erreicht nach muncli«*rlci 
Fiihrliehki'iten du» Zuue»t)indni». da»» «-r um I•• I hr am Abend 
im Hotel eine Nachricht von ihr erhalten »olle. «•■ «-r »ie s|>rcclnui 
könne. Punkt !<• l/hr i»t Parker heim Hoi«-lporti«-r. Der llri«-f ist da. 
Aberder Inhalt ist aber ma l» eine welimersliclie KnttüiiMcIiuiig. 

..Si«- können mich morgiai in St. Petersburg im Alhambra-Theater 
«pr«»'hen." Wader ist »i« 1 «•ntwi.seht. Nach St. Pi-ti-rslmrg. Alx-r- 
mal» einige tausend Kilometer Doch Mr. Parker »ehris'kt aueh 
davor nicht zurück. ..Mein Schiff i»t »clincll!“ d««ukt er mit dem 
Flietcenden Holländer, mal Ixibl sausen die lYopeller auf dein Wi e., 
nach der ni»»L»eh«-n Hati|it»tadt. K««chtz<*it ig langt er im Alhambra- 
Tlnuter an. um zu selten, wie ein Kiwakenoffizier ihr d«*n Hof 
macht und »ie zum Souper in «‘in uro»»«-» Naehtcaf« 1 la<l« t. Mit 
Hilfe von Taue«) und Two-Sten weis» <«r »i«- «lort dem Kosaken 
ol«s;>cn-tig zu machen. IJer Sekt tut ein übrige», und bald ruht 
tkrtie Mell »eliiafetHl im Auto, cla» sie in wild««r .lagd ztim l’f«T 
«le» OewasHcr» führt, iilier dem Parker» Luftschiff in Moroit.schuft 
liegt. Vergebens maeht der Offizii-r »«-ine Kiaiaken mobil. Vor 
«hat Augi-n der Verfolger w ird tJertie Mell au» «lein Kahn in «li«« 
(loudel des Luftschiffes gt*hob««n, «hl» sieh mit ül>erTuschender 



Freie Vereinigung der Kino-Angestellten und Berulsgenos»« n 
Deutschlands. Sitz Berlin. 

I*rntok<tll vom I. Ih-zemher 1913. Die \'«rsamtnlung «'< 1 
vom I. Vor«itzend« u d ir«4: Kcgrüssung «1 *r erschieneiwn M : 
Ikder und Otiste um I2.4Ö l'lir leicht» eröffnet. Zur Verhandl 
gelangten folg.-nri«« Punkte: I. Verlesung de« Protokoll»; 2. • 
g. , g«uig<ai«' Schr« , il» , n : 3. Merieltt «1 •» Arl>eit»iiachw’risvnr.»t*-h' • 

1. Anfn dun«- neuer Mitirii«»l"r und Mcitrag»rc*.*hing; ä. \Vrschi«»h o 
Zu Punkt I erteilte «l«r Vorsitzentl -«l-nt I. Sohriftfiiiircr da» W ■' 
Dii-ser verlas das Protokoll «l -r letzt««!« Sitzung, das olm«- Aend- t - 
und Debatte von d**n Aiiu<-»en<l--ii anstandslos g.au'hmigt wur«i 
Zu Punkt 2 ..Kintf«v»ng.ac- fMireihen" ist «‘in solch«»« von ein»» 
Kollegen, welcher ausserhalb arbeitet, «•ing«*gangeu. worin er u. 
«■inen Kollegen zur AufnahiiM* meld«‘t. Zu Punkt 3 „Merk-ht «1 ' 
ArheitsnnehweisvorstelH-r»" «*urd** dem Koll. Sju-Il» «las Wort r 
t«*ilt. Der.»« > ll»' gab \-i»rsehi«*d«*ne in «l«-r Woclie vom 24. bi» 2!*. ' 
(«■setzte Stellen bekannt. Sodann schritt mau zu Punkt 4 .. ' - 
■lahme neuer Mitglied-r und Meitragsreglong". worauf eine l’a ■'*' 
auf unU'stitnnite Z«-il eint rat. Nach d‘T»clben meldete d«T ' " r 
sitzend«- 4 neue Mhgli«d«T. wovon er nur •/.«•«•! vor»t««llen ttii't ” ' 
grüssen könnt«-. «la die and-r«-u I«eidcn Kollegen nicht an««-« 
waren, l'nter Punkt ä ..Ver»ehi«alen«-»" l»Tieht«-t«* Koll. Pohl " l "' r 
den ghiuzeud«‘ii X'iTlauf d«T al>g«-halten<«n Fklelita» mit anschli«—' 11 
dem t 'iibar«-t. Kr dankte den Kolleg.ai. welche »ich an <l«-m < 'a ,, ir ' ’ 
lM-teiligt««n, für ihre l'uterstiitzung auf» herzlichste. t;k«iehz<-i' , r 
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Sorgen Sie sich nicht mehr um einen Käufer oder 
Teilhaber für Ihr Theater sowie ein Lokal! 

Sie erhalten alles im Handumdrehen 

durch die Intcn-sw „•ci-Iäste, welch- Sie gegen Nachnahme xnfnrt nrhaitrn 

A B C 

Für abgeschlossene Verkäufe oder sonstige Nachweise haben Sie an mich weiter nichts zu zahlen. 

Garantie ernste und kapitalkräftige Reflektanten ! Garantie ernste und kapitalkräftige Reflektanten ! 


Zur ccfl. Ben.'litt 


Allgemeine Verkehrs-Anstalt, Chemnitz (Sachsen) 


o 




SNotbeleuchtunss-Apparaten 


uon den Sicherheitsbehörden in allen grossen 


■ Städten empfohlen. ■ 



Größte Betriebssicherheit. Zahlreiche Referenzen. 

9 Elektrizitäts-Gesellschaft JJ 

; RICHTER, DLWEIL&C2: « 

f Frankfurt am Main. 4) 

<> 339 O 



Kino-Spar-Umformer 

für Gleich- und Wechselstrom, ca. 

70° o Stromersparnis,erstkLFabrtkat, 

liefere zu billigsten Freisen auch auf 

- -- — la. Raterenzen. 




Klappsitz-Stühle gff 


liefe*«» (»Im ' .-rilMlltAt Ton »ewrth nlAct.sU»* 


» 1‘Feiern. MOatn» t 


I 


ra barte Kalk platten, Lelm 


OeaoUn. Kalküchtbrrnn.. Linnen eto 

la. Fllm-KItt ä Glu Mk. 1.—. 
Verlausen Sie l'relsltete’ — 

C. BECKER, 



nallentr. 12. 
1.2*41. Teleer - 

Adr**—«- Sauanlolt,Hannover. 


= Kino-Billetts = 

jeder Flau ohne Preinbecelchnung v, rritlg. In Heften 
ä 500 Stück, zweifach bin 500 numeriert, 

10000 Stück Mk. «.50 50000 Stück Mk. 20. - 

25000 „ „ 11_ 110000 „ „ 35. — 

in Rollen k 500 Stück, Format 4x0 ein, fortlaufend 
bla 1O000 numeriert, 

10000 Stück Mk. «.SO 25000 Stück Mk. 10. - 
50000 Stück Mk. IX— 

Mit FirmandrHlb' •*» Heft. 4 50C St., zweifach bis 500 oder 
Plll 111UlC II 0 UCÜ. drelf. jede Sorte für sich fortL numer., 
10000 Stück Mk. X- 50000 Stück Mk. 2«.— 

25000 . „ IX— 100000 „ 45 

Blockbilletts zu lOO Stück aut Pappe geheftet, 

in allen Formaten, Abonnement»hefte, Vorzuges arten u. 
Reklamewun karten In allen Ausführungen. 4230 

BiHtttlaHrili A.Braol 6esiüscliffi.l.li.-Hailiirt 23* BassiIfirB0listr.l2L 

Tel.: Brand, Hamburg 2S. Fernruf Gr. IV, Nr. 8120. 



rar ann Betrieb p ^SL ff. ketoriart 

(Bel 12 St. eine Frelpl. nach Wadi). 

Abratnammarn ft kolarlart p. Stack 
Mark O.SO. 

Farncr SpnnrtllirMUfclama 
Lokal -Aufnahmen »tt. ata. 

Reich ballte lUu-trk-fteLlaH-irrata 


DIAPOSITIVE Iob. Caal Hot». Telephon « 


Für erstklassige Kino - Vorstellungen empfehle meine neuen 


fsohj"! JIS! Theater-Maschinen 




von solidester Bauart für Dauerbetrieb. 

= Rieserlag er von Films und allen Artikeln zum Grossbetrieb. 













































Ufr hmcmatneraph 


Hing lnlfrnationalfr hinu-O n - raleure. Sitz Iterlin. 


'toktiristc n oder je ein Pr««kuri>t mul ein <oMtcrulhandlui 
n-\ ollmucht igt« - i oder zwei < ifncrnlhundlutigsbevollinnrht ifit<* 
tcscllacluift gemeinsam zu vertreten berechtigt sind. 


Puiikt«-: I. Verlesungdes Protokolls. 2. \ t»rl«'-*unud« - r « - ing« - giing« - n« - u 
Solm-ilsn. ili'srliüftlii'liiv. I. Vers-liicdcm-s. 5. Kiis-i . Nach¬ 
dem der Scltriftleiter du-" IVotokoll vnrgelcscn Italic, »i , li , lu* ohite 
Kinucndting angenommen wurde, tim«! I'uukt 2 nein« - Krlcdiguug 
durch Vorlcscn d«-r cingegangettcu Schnibcn mul wurde di«- Schrift- 
Icitung h«iitiftriii.l, (Ikx IlK'ii zu beantwort«Mi. Zu Punkt :i der 
Tagesordnung t•■tlt der I. Vorstand ler Versa mmlnrig mit. dass 
di« - Kmtraguiig des Kintr«- ('«•srlicht'ii könnte, wenn «Im- Statuten 
fertig in Druck sind. tdcichfalls -.t« I•.• da.» Milglii-d Nr. 4 den 
Antrag. ciiicti Syndikus zu nehmen f ir unsere Mitgliisicr dt« In- 
nnd Auslandes. um ihnen einen Rcclituchutz zu l«i«-tent mich 
untrerer Dcluitt« - « tinl«- dieser Aut rau «rgt'tt v«.rj^-srhrittcurr Zeit 
bis zur nächst« n Sitzunu vcrtugt. Ft rncr wurde unter Punkt 
I irschäftlicllo ili« - jetzt vorzunehmende Pro|utuanda beschlossen, 
mul wurde di« - Schrift Icit ung lM-niiftmgt, die - *« - !!» - in ili« - Wege zu 
leitiMi. I'tlt er Punkt 4 Verschiedenes, ts-spruch mau interne An¬ 
gelegenheiten; ili« - (M'feutliclikiit wurd« - Itierla-i ausgeschlossen. 
X u Punkt Nr. 5 wurden die Beiträge eingesogett. l>er I. Vor- 
.itzende s« - hl«»-s um 4.45 l'lir di« - Sitzunu. A. Schlauk. I. Schrift¬ 
leiter. —— Kollegen, die uewillt --iiid. dem K. I. K. O. iM-izutreten, 
bitten wir Statuten von d« - r tJeaehäftsstclIc ueu>Mt Einsendung von 
ln Pfu. in .Marken zu \erlanueii. Sitzuuu< - n finden jeden Mont«iu. 
I l’lir Mittags im llcstaurant lt.irtur.eh. .lugerutnissc Nr. II statt. 
lb - r Arbeitsnachweis ist laulieh ueölfnet von morgens Sl 12 und 
roii 3—l*i I hr alx-nds. Jüg« - rstrnssi - Xr. II. Telephon-Anruf: 
Zentrum 117.5. 

Kino*Operateur-Vereinigung Deutschlands. Sitz Cüln. 

Protokoll der Versammlung vom lu. Drannbor 1913. Im 
12.10 l’lir eröffnete d« - r Vorsitzende. Kuli. Hell« - r. di« gut Is-siK-ht« - 
IVrsanilulung. Iiegrilsste die Krsehieuenfii recht herzlich und verlas 
Folgende Tagesordnung: I. Protokoll, erlesung: II. Verlesung ein- 
.(•giingeiwr Soltrcihen; 111 ArhcitanaeliweiahiTieht ; IV. Auftudune 
!i« - u« - r Mitglieder: V. Kassieren «1er Beitrag. - : VI. Vmehirdmn. 
Nachdem die Ttigesurdmitig verlesen und für rieht iu lH - fuuden 
ivar. verlas d> - r 1. Schriftführer das l*rotokoll d« - r verfliesenen Vcr- 


ti. Novemls-r 1015 sind <i 
hiusieht lieh dies Beiruts 
ii.M-h fakultativ Is-stellt. 


Ksscn iKulir). Kiektr«i - Projeetion ..Hannover" Rien & H - 
inatui zu Hannover mit einer Zweigniederlassung zu Essen-1<«. 
ds-si - unter der Firttitt ..Klektro-Projeet ion Hannover Rien «V R 
mann. .Filiale ratett-Ruhr. Oie Zweigniederlassung ist erlosi-li« 1 
Marburg. Hz t ‘assel. Kais« r A u t o in a • u. I. i c 
spiel« - . t;,-s. «n. h. II.. Marburg. !N - i Kaufmann tJeorg Stre« l 
ist durch Beschluss des Aiif.siehtsrnts vom 17. Oktols-r 191.” 
(JeseluiftaführiT ontlasseu worileu. Au seiner Stelle ist der K 
mann Josef t'losmanu zu Marlairg, V.Vhrtlucr»:-g Nr. II. 
t iesehiif t sf iiltrer liest eilt worden. 

Pr. Stargard. Me t r opel ■ L : t - lt t bitd - T h e a t 
Oie Bestallung des Technikers Paul l.ang« - Ul Pr. Sturg«ird ist \t i 
rufiui und an seine Sti lle sind als < e-sehaftsfiilirer di« - I leiden * i« 
schafter Kaufiuaiui CZcslaus Xairorski in Pr. «Stargard und Ingen 
Dorn ans Oirsehuti mit der Massgabe Is-stellt. dass lieide die Fit 

mit dem vollen Xanten zeichnen. 

[ Bürtiersdiau | i j 
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Geld erhalten Sie zurück 


liMlRlRliffl» 


Por Katalog gibt Ihnen Anweisung, wie Sie sieh für 
eliick kleiden können. 

Sacco- und Schwalbenrock-Anzuge, Wiener Schick, 
Herbst- und Winterüberzieher und -Ulster . . . 

Gehrock-Anzüge, schwarz und Modefarbe . . . 

Frack-Anzüge . 

Smoking-Anzüge. 

Wettermantel aus Loden. 

Hosen oder Saccos. 

Gummi-Mäntel. . 

Stadt-Pelze. 


Separat-Abteilung für neue Garderobe 

7 vollständiger Ersatz für Mass 


Engl. Sacco-Anzüge in allen Farben .... von Mk. 16 bis 55 
Herbst- und Winterüberzieher und -Ulster „ ..16 ,, 50 

Hosen in beliebigen Mustern.. „ 8.50 „ 14 

Wettermäntel aus Loden, i,25 bis 1,35 m lang „ 3.50 18 

Moderne Gummimäntel, hell und dunkel . . „ 13 „28 

In meinem Katalog ist die leichteste MassarJeitung vorhanden, sodass sie] 
nann selbst das Mas.- nehmen kann. Ks genügt auch die Brust weit*' um 
■ Beinlänge als Mass. Der Versand erfolgt unter Nachnahme. 


Spezial-Versandhaus für Herrengarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 1 u 2 

Telephon No. 2464. Telegramm-Adresse: Spielmann. München, Gärtnerplatz. 


Auf den 


/VV ,/ erkennt man die Vorzüge der 

\ Spezial-Objektive für Kino 
Projektion, Anastigmat- 


,Orbi‘ 


^ I (gesetzl. geschützt'. 

\ Blink / Gestochene Schärfe bk; zum 

\ /; Rande. Hervorr. Brillanz. 

f / Plastische Wirkung. Hohe 

/xs Lichtstärke. Stromsparend. 

Kur alle Bild ■ 

X Massige Preise. 

Hei erstklassigen Lichtspielhäusern des In- und Auslandes 
Ündig im C.-bniml., Spezialliste Nr. 6 tür Lichtbild-Optik 
ratis. Spezialität : Kristallhelle Kondensoren tür grösste 
Uchtau sbeute. 1758 

Emil Fritz, Hamburg I, Speersort 28. 


Die Schrecken der E ^ n Mahnruf ? n 

_ T , unsere Jugend. 

Fremden-Legion ™»eu == 4*«« 

wird auf halbe u. ganzeWochen vermietet. Für Ausland Monopol zu vergeben 

fl. F. Döring, Hamburg 33. 

























lhealer- 

G esiü hl 

^lappstühle^ 


Opel & Kühne :: Zeitz 

grbsste and 

leistungitihigste Fabrik Dautschlandt 

für moderne Klappsitzbänke 

von den einfachsten bis zu den allerbreten, 
auch solche aus gebogenem Holz. 

Telegramm-Adresse: Opel-Kühne, Zeitz , 

Fernsprecher No. 6. 

Kulante Zahlungsbedingungen. 

Verlangen Sie unseren Katalog No. 106. 

In Berlin N. 4 Zweigniederlassung 

Bergstrasse No. 77. 

Fernsprecher: Amt Norden 2531. 


„.w,.,... .... 

«•U« V..,. 30 Mk 

pro Wo, Sonntags - Programme 

15 Mk 

Inner. Programme enthalten n i 

j. ml. Schlager : 

Könige der Wälder . . . 

. 690 M 

Der Todesritt. 

. 950 „ 

Die Andere (4 Akte) . . 

• 765 „ 

In Liebesbanden .... 

. 975 „ 

Im Lande der Löwen (kal.) 

. 612 „ 

Unverdientes Leid . . . 

. 1000 „ 

Quälendes Dasein . . . 

625 „ 

Eine Minute zu spät . . 

570 „ 

Der Sieg des Guten . . . 

650 „ 

Sklaven der Schönheit . . 

. 975 „ 

Enterbte des Glücks . . 

795 „ 

Tochter des Gouverneurs . 

• 915 „ 

etc. etc. 


Kinder-Programme mit für Kinder erlaubten Schlagern 

zu billigsten Preisen. 


Reparatur - Werkstatte für Apparate 

jeden Systems 

la. Projektions-Kohlen zu Originalpreisen. Filmspulen 

für jede Länge. Anfertigung von Diapositiven. 

Jederzeit Gelegenheitskäufe in 

sämtlichen 

Kino-Artikeln 


FÜmhaus Germania. Berlin SW. 68 

Markgratenstrass; 71.' Fernsprecher 

: Zentrum 246. 


2>er fortgesetzten Jf achj rage halber haben 

eine neue Kopie 
Titanic, Jn J\(acht u. £is 

an Je rügen lassen. 

Bestellungen werden der %eihe nach erledig! 
Rheinisch- Westjäl. ßi/mcenfra/e, JJochum. 

Telegramme: filmcentrale. Telephon 1731. 
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heisst 
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AMBROSIO-FILMS 
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st 

tlbenteuec 




. Max Reinhardt 

Fernsprecher: Telegr.-Adr : 

«ortzpi. 10656 Berlin, Friedrichstrasse 10 Ambrofilms. 









Steuer-Reklamationen 

haben am ersten Erfolg, wenn Sie den Reinertrag Ihres Geschäfts nachweisen 
körnen. Wer glaubt Ihnen denn, dass Licht, Kraft, Filmmiete, Lokalmiete, 
un rhältnismässig hohe Beträge verschlingen? 

Zahlen beweisen! 

Fahren Sie das in unserm Verlag erschienene Kassenbuch für Kinos 
und Filmverleiher von Alb. Lechleder ein, so können Sie zu jeder 
Stunde nachweisen, dass Sie der Stadt im Laufe des Jahres für Elektrizität, 
Lustbarkeits- und Billettsteuer mehr zahlen als 

Ein Millionär! 

Unser Kassenbuch, mehrere Jahre ausreichend, ganz in Leinen ge¬ 
bunden, kostet nur Mk. 8.—. 


Es ist leider 


zu spät! 


Angestellten, welche Stellung suchen, ist zu empfehlen, ihre eigene oder eine 
befreundet« Privatadresse in ihrer Anzeige anzugeben, eventuell auch post¬ 
lagernd unter Chiffre. Es gelangen täglich telegraphische Anfragen an uns 
nach der Adresse des Operateurs, Pianisten etc. unter Chiffre N. N. Diese 
dürfen wir nicht nennen, da ja die Chiffre den Namen verdecken soll. Wenn 
wir da» Ti legramm dem betreffenden Stellungsuchenden auch mit Eilbrief 
sofort zusenden, so gehen doch häufig ein oder zwei Tage verloren, und 


es ist leider zu spät! 


Druckerei Ed. Lintz, Düsseldorf 

Verlag des „KinematograDh“. 
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Spezial - Offerte 

erhalten Sie auf Wunsch sofort über: 

Tango-Königin, I I»ni Mk.. Lustspiel, Hanoi W.-isse Titelrolle. 

Die Feuertaute, NV,..- Film-«Se*-ils<!liaft, 1075 Mk.. Erst-Isi- 
nungstag 51. OktoU.r. 

Die Berliner Range, Vituse,..-. Lustspiel. 1180 Mk.. Haupt¬ 
rolle Hanni HVisw. Ersch.-inungstag 17. Oktober. 

Menschen und Masken II. Teil, Vitascope. 130© Mk.. H .pt- 
r.»lle Hedda Vernon, Lud«. Traut manu. Erm-hst. 10. Okt. | 
Fern-- 

Neue Kopie Nachtfalter mii Asta ..sen. 

Neue Kopi. Gauklerblut <>>i' Viggo Larsen Wanda Treumann. 

Neue Kopie Er und Sie um Viggo Larsen Wanda Treumann. 

Neu-Kopi. Coeur-As " i! Max Mack, Das Kind von Paris, 4 Akte. 


Ca. 60 ältere Schlager 
von 3 Mk. pro Tag an 


Sämtliche Schlager auf Wunsch entregnet. 
Tages- und Wochen-Programme zu äusserst 
billigen Preisen. 


Aktien-Gesellschaft für 

Kinematographie und Filmverleih 

Berlin SW. 13, Kommandantenstrasse 77-79 
Tel.-Adr. „Hansbergfilm“ T»l. : Amt Centrum 4188 


Endlich erscheint auch iflr 

Ost-Deutschland 

der kassenfüllende Sensationsfilm, betitelt- 

Frou-Frou 


Fünf Akte aus den Memoiren einer 
Primu-Ballerina von Alfred Leopold. 
Fein pikant! Sensation! 

In den Hauptrollen di prei gekrönte klas iscl 
Schön!« .t Hedda Vernon-Moest, ilerr Hugo Flink, 

Krl. Ilse Oeser U. vr. il.Te gern gesehene 1 tarnt. I , 




Reservieren Sis sofort einen Termin für 
WGT diesen konkurrenzlosen Bioscop - Schlager 
aW und holen Sie schleunigst Offerte ein. 

Schon für 10 Mark 

liefere ich ein einwandfreies Tages-Programm 

und für 30 Mark 

Igut.Wochenprogramm mit 2gross. Schlagern 

Jeder gewünschte Einzel - Schlager billigst! 


IIZM 

H 

i 


Jeder Wunsdi wird berütksithrigt! 


Asta Nielsen 
Waldemar Psylander 
Treumann-Lars en 


Hennsr Porten 

Gräfin Woftf - Metternich 

Miss Saharet 


Groaaaa Lager von Mehraktern, die fflr Kinder genehmigt sind. 

Empfehle In guten Exemplaren: Au» Deutschland« 
Rulunestager., Unser Kaiser. Königin Luise I., II., UI. Teil, 
Theodor Köner und weitere historische u. vaterländische Sujets. 
Meine Telegramm-Adresse: 

Anders Kinofilms 6raudenz. 
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M- < 

Irl»- modern- 4 TTF ■ 

Reklame j J in. 

vjS'HH | Km 

mit der gesamten Reklame ^ 

Geschäftsführer < , ' "■ 

/. und -mpfchl- ... .l-i, } 

llcrrt-n 1 )in-kti'ri ii 21 .hilire. militi.'fr« i. ^ , /, t ,|„ 

-in.. L. U. 5175 .... «i- .. \S K'*»'- 

.. 5175 J l.rKh-it...« »nn 



Frei 1. Januar < 

v.-ntu-ll frülHT) ganz erstklassiger, hervorragender prima vista j ^ Paul Letzig, E 

gm | I 1 BVWVVS 

nhnn (Kotyki« «.. / . ^ 

erbeten mit .. dar <n In. ., > 

V 

►sen 1 Kubr). IlaH stra--«' lt». 

Concertmeister a»j 

l' lin Virti...» ) n.ii -r.^s. 1.1 eigenen Noten-Repertoir? %••.. üb- r 

•!. 1 .- 11 .-I l\H|»-llli!. i.'t,' II ikr Kil...-I i 

> hih*Ih*. mit |iriiiu> Zeugt, is-sctt ihkI R—fer-nz— ii. K—fl »kti-r- mir 1 

!-• i. • ■ r in -i .inilij. in Kiigni.-m.-iit n.ii itiig-n> Im. ii. 1>h i.-i 1 

_■ nicht unter i'». Mk. monatlich. Ausführliche O 
i:>. 1 n-lltii- 1 ■ ' Carolek. |» r A.ln KrH.i OI(!B l-m- Mägde 

urg, Küniggrätz-rstra-««. 7. 513 t | 

ugkraft für jedes 
Kino! 

Pianist (Hartnon,um), W 

>.11 I». .litlin*»a*iigiiisM-ii. «n-rkaiint lerv-rr. 
r ilmb-|d-it—r mit sru—tu R-p-r«<>ir-. frei i.ir 
r*tkl. TlH-at. r j»t 1. Januar. ’ * .• 1 1. Off. ..r. 

G. Ostwald, Heilbronn a N., A l.i.n. - m 

Achtung! Lichtspielhäuser! 

...t. r al» AllatmpMw 

AI. 1. K—hrtiar sind Dr«*den-i». 30, «'* 

Pianist 

sucht 1 - r sofort «Hier !. Jarm.tr St«*lltinir. am 1. /.<» Geiger 
«•tiU? Zeiuruibse. •owl»- prnt.^-». moden»*-' N»»t«*t.ii»«*i. 
corn in?» Ati'-Jiuiii. off. m. Gvludt-Hiiir. erb. au F Wehle. 

zwei ersthl. Künstler Mia: 

frei. c-mal-r. g.uiz hervoirng-itd-r Vl 0 «n-Künstler mit für -rst-s Kino t 

im Kino ui.- g-hört-m i.wn Solo-Repertoire, I. Prc* nehmT’S^d- Carai 

Konsrrvr.toritim Brtww*l. 28 .litlire alt u. la. Harmonium- vollständig ein«;« «! 

Spielerin, auch Konservatoristin, suchen nur wmanuiMn gj • 

• »> 1. Februar oder »päter ständig«* KngHgvmeiit Spiele fTtl 

hw 1. .lau. mit meinem eratkl. Ensemble in Cafe ernten Cut Ii trumer t» 

Lcrr; 

isiües Doett ev. Trio 

uit -n-i kla-i-igcm Noten -11. jM-rtoir.-, Om» hu 
. h-i fr.-HT K-im* nacti d-m Eititr-ff.-n. l'-h.-r- 
tic für rrntklaur g> Mti^ik. Itt .k r Kiiu>l.r«n< lif 
rb-it-t. 

1. Januar ev. früher! 

Ih dingung. Offerten erlieten unter A. H. 123 

ch. ' 

-v-ntl. auch in Hauakapellc -in— -rat kl. -——-—- 

-.1 1, I.. in. Inn. jede tiarontie. dimt ich fiit jadm 11 A|||\* 

-rxtkl Kim. >n„l i . i. -in- 1... AttDiktion hin und I-• <• ff LP 11 U 1 

dü Herren Direktoren höflichst -in mein- künstl-riweh l|v||v| 

-• Mi lmlti ii \'iolin-Soli nii/.iilior.-n. IVguiiini. t. U nd Rekommande 

-t- . i. . Off-rt-n mit —r „Künstler-Duett Paganini", Z-ugni.- v.-rluuu 

Amsterdam, Sinp.1 520. 5050 hui.pl |>»ftt lagernd. 

lewandler Porlier 

ur frei sofort od. 1. Januar 1914. ! 

Uh. i ;-fl. Off. -rl>. Max Mctzel / /' Hannover. 

51 «3 


ateur Verelnlguna Deutsdilands 

Silz Cöln a. Rh. 

reinlich tiiclitißo Op-ra»**.ir- iittf, di- mind-ctens 

1 Jtdir uLs solch» tätig sind. 

llßn Vermittlung für ArU-it«' l„ r umiMü _ litsl-r 

Fitchntäni.Uclic I5.Tat.ituf. 
lückjx.ri . an Hans Nagel, Cöln, Ii . i.iach 16. 
J-n ArbeitonachweM an Heinrich Heller, Cöln, 
ApiH.Ihofy.latz 7. II. Etage. 2996 

rstoizbröu, P. Kelter, Cöln, Ilr-itcetr. 24. 1.1. A 5o38 

...... nimmt mir uucliv 

8a. Rezitator 

Anmeldung mit 1 

' 1 ii'fi, 31 . 1 . all. S|irarhk(‘tttitniHM*: Fnu»*«iVt»U«*|i korrekt. auch ftwtn Km: Aliineldutig für ( 
i’< /.ituttun YoriH'hm, ttinn* und stilvoll nm*h Wi'luiwlt. 

• - '■••fr Onr-in. vurht .f oti. l. .lau. .liitiiriHif -»• n.u.v !:■ ... ...» v . , - 

-r/.. »iufi. uff. an >li»\ SrhuUr, i:»/iiatnr, oHrrl»ine%% It* b. «. ’li* imiu? /.. I 1 \ ifeinslokal : OVCI 
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pottbillig zu verkaufen ! 

••rh kofnpi kill»- Vpparal. Malt!».- 



PSr , " i, “i3 
Vr GLASER pt| 

.Ikli«-Iit< inri< i tuni; 1. Mk . r*v >ili« r I» 



liilill 

t 1008 Meier moderne Hirns 50 Mb. 

Cr. Nte-leisr h.n<> 120 Mi. 

Erml Berlin 16 



it nuwn >ulil|*roii ki«r, MbtMl 

• drhalber Mifnri l.dlur /«i \*-rk. 

BCHiSH 



400 StUck kl.u.pMuhle 

spiele Arm.aide 



tlariiwt.S'hilluM \|.|..II.|I 

80 Klappstühle 


L . 1 

ateTl. I»«U. •» Muik 

r i II *il>f«-l«f ). 1 MHrk ltron/e.| H iM| M -n 

kommen soll. 

IGiasuchr Anstalt M«g J 

Eill! Verkaufe Kino ^pparal 

Adolf Deutsch. Leipzig 


PrninlifinHr 

luial.nif Paul Lob». Cosel 

= FILMS - 

\. vrhiiMinrl. ||erlin N. 4 k. t i. 

Miene posien riü ^ ü,,i 

kur/«**'*11 uo'neer* - |Mr»Vn'*'Vsturaio 1 - | ** ,,rnjt * n - Fbklriker. Brandmbiirr a.ll. 

Kino-Apparat 

»iuIIh r tullisr. Karl». Itrrinen. 

Billiger Filmverkaui ! 

1 aelell»« in srllirlit llllel (Vrlnraliuii 

ItUrhrr. Isllk,.. •'... | 

.Mi erreiHil" 

: £ 1 

lAlrirhpntlirfi 



WUUICmIIIUI 

i. Kiiiltur au billieen Leilim eten : 

• Wolkenschauer 

Billigst verkauf lieh 



u. Regengüsse ,r,,J . 

1 p.!r'm.!l. l!. i Marrhrt" | 

Programme 

gm ..Endlich erreicht mi 

wie neu. Ich |*rantiere hierfür 

1 Flasche J 


l!k TV- M. r ,i x 


1 Apparat 9 


1 S I.l.r Sl.rrl. I-.« IS 

..1 Vr,. Sk* r. 4. r ,.'.l..r‘ .1 SS .l l,. ,, 


^=^=" Gasmotor =— 


zu liiufen sesudit. 

Vertreter überall gesucht Eine glamende 
Sache 

Walter Frank, Bad Oeynhausen 

•T Kabine Jj« 

Jul. Kloerr. 1 »*»rfinnit<4. <;tta«l> t» 

■«; ! :i; ! : 

■ 

L V St 70 

Opt. Linsen 

Eiektrlsdies Klavimoniurr 

! - V • £" ''^"hmm’kkiUlT bi'li ' ‘ " 

Viele Dank- 

SViVir'n T*' 4 f * uu '*• '* r '] 0 ‘ r ' 

mÜTuI-.V TT“““ 4 *’ B ' r,,n 

' i*«o »ä.- 

M in k 

10 Mark 

'!• "Ih»re. 1... «iurl.'iL-t'ru--. .. :m:m 



F. i:. I«®h a. d. ..Kincinatwapl. * •• • 

ü£! Erslimi W 

•1 •' m-1'Mrkii.lin..llf. komp. u . 1. r 

£p 

217«; Ih r Kampf um di«* Itnsut (k«d. 1 1 |<t 
-ITT i#MC /.rMn it.. Max «Linder 

Tausch! 

•• Bnaakr! It, i- i. 

J |-' Mk. AiH*h für 1. H. S.Vinltw. > «•llu. 

S *5 : : 


uroj^ktor "Kit.n. V Bohne 

Driesen Nm 4M4 

; hf*. Zu haben im Verla« €*. Loeffel. 
»»'«•rwlerk a. Harz «oder direkt v..m 
* i^intot«; O. Rranwky. PUnW. 

■*^ ari,,,s,r Nr •- 

Versand per Nachnahme. Umtausch fest. 
Film-Bone. flensburg Schllesttach ». 

^ ^ ^ Net» (k«»luricrt».22« 

FILMS 

«ut erhalten. kaufe jrdmdt. Amcel«»te 
u K. H. I6««l ... d. ..KiDcntaUnn-.il * 

Sensationelles Angebot! 

U.Ui| OM erbaltrae^^hlairer per Meter 

**'• Hie*'dritte Macht. :»*Aktcr mmi 

„Eva“ 

21'7 Ih>ppribM t*pW liinuual . . 27« 
21" «im-lilfdtn ll»ramai .... :tw» 
2h» l»a* Itrandnal iImsiimi . . :»«« 

10.000 ."S"ssä 2 

B Sellin,Berlin, AlteJlkobit 4«a 

;h ‘ * |Piurairai4i»ie. TAkter . . Mi« 

4 '* J*tn Kind d. Ikirfr», eine 

**'■' u. d. Flieger. 

«••Hin «ich hu \Vllb. ,,ttllniK * '."hi- 

..KlBMlbrmM»** zum Cfblllirni von 

\ erltu-m Me- srratU und frank«* m«*lne* 

100000 m Films 

;^' i l '»**Ct*r VW, Mk Ui V?*^»nd pfi* N ach- 
*^n i ' ' * ‘mtaiiKch jrotattet. J. I*eter- 
TiVV FlrmdMir*. l «.Mfnt h 0 «. Trieprr-- 
^ P iliupcUr9cii^Ilucli»tr.,Ficn5bunr. 

Miete bezw. kaufe 

Kino in mittlerer Stadt Mtfurl, >l«*>«r. 

Nachnahme*. 1 mlautrli erstattet. 

J. Petersen |r., Flensburg, 

Pootfirti «4t. 

T« l« irt. Adr. : Filnipeter*en. Klen<*Wurc. 

Hoctudrsaec. illO 

Filmhaus Scherff, 

Leipzig-Lindenau, Ang.-miru.--. i 

1 Te'. 3319». — Vcrlaneeu Sk Uatcu. 
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Verpachtung! 

H-liin.-r. konkurrenzloser ilor R.-icl. n/~tii<il P 

wr. ch. I'mmi IVrsoiicn fassender. modern eintfcrielt 
Liim- iiikI \'itriclc K<iii/j-t.bii'i, , t n flieht i^en, kmil 

••rm oer sofort i soäter veroachten. 


I OOOOOOOOOOOOOOOOOOOl c 

, I Hondensor-Linsen: 

o Marke „l'itserspringbar- § 

O seit 8 Jahren best, bewahrt c 
O Ersparnis bringende .- 
g 2565 Spezialität. 


Kinos. Theater etc. etc. sind 


Gocos-Läufer 


Kinolheater 


r„ EFKA > 

FILM -KLEBE -ANSTALT 

BERLIN SW.48 FRIEDRICHSTRASSE 5-6 > 

k FERNSPRECHER A 

V MORITZPLATZ 

i 2 6 IO 


Filmhaus Sdierff, Leipzig - Llndenau 


Allen Offerten muss Porto für 
Weitersendung beigefügt werden. 
Unfrankierte oder nicht genügend 
frankierte Sendungen nehmen wir 
nicht an. 

Expedition des Kinematograph. 


Kino Germinal f 


































































Willkommenes Weihnathts - Geschenk 
Handbuch der prakt Kinematographie 


von F. PAUL LIESEGANG. 

Dritte, Bedeutend vermehrte Auilage Mit 473 .'•c t.-n Text und U31 Abbildim; <-n. 

Inhaltsverzeichnis: 


Vorwort. - Wesen und Wirkungsweise des Kineniuto- 
graplicn. — Her Kincmntographeti-Film. — Iler Llchtbllder- 
Appnriit. — Iler BcwogungsmechaaUmus. — Allgemeine An¬ 
ordnung. — Ruckweise bewegte Zahntrommel (Malteserkreuz). 
-— I)cr Schlager. — Der Greifer. — Klemmzug oder Nocken- 
appurat. — Auswahl der Systeme. Ille Türe. — Ille Illende. 

Ilus Klnrinutogruplirinurk. — Allgomeinct Anordnung. U r 
Vorschub des Filmbandes. — Die Aufrollvorrichtung — Film- 
spulo und feuersichere Trommel. — Vorrichtungen zum Nach- 
stellen d«» Filmbildes. — Dio Schonung des Kilmbandes iin 
Mechanismus. — Selbsttätige Feuerschutz Vorrichtungen. — 
Das Antriebswerk. — Der Motorantrieb. — Ausfüllung de« 
Kincmatognvpli-Mfclianismus und Auswahl. — Das Geräusch 
des Kinemut. graph-Mechanismus — Verbindung des Werkes 
mit dem Projektionsapparat. — Das Kiihlgcfäss. — Wärme- 
pchutz durch Gitter. Die optische Ausrüstung. — Der 
Kondensor. — Das Objektiv. — Die Brennweite und ihre 
Bestimmung. — Objektiv, Distanz und Biklgrösae. — Grosso 
Lichtbilder auf kurze Distanz. — Auswecliselbaro Objektive 
verschiedener Brennweiten. — Objektiv-Formeln. — Tabellen 
für Brennweite, Distanz und Bildgrössc. — Dio Anpassung des 
Objektives an den Apparat.— Kondensor, Objektiv und Licht- 
quelle. - lti.- Lirbteinrirbtungen. — Dos elektrisch» Bogen- 
licht. — Gleichstrom und Wechselstrom. — Spannung, Strom- 
stärke und Widerstand. — Der Transformator. — Der Um¬ 
former. — Quecksilberdampf ■ 0 Icichrichter. — Lichtmaschinen, 

— Dio Bogenlampe. — Der Widerstand. — Zuleitung und 
Sicherung. — Die Schalttafel. — Stromstärke und Helligkeit. - 
Dio Kohlenstifte. — Handhabung der Bogenlampe. — Fehler¬ 
haft« Erscheinungen beim Bogenlicht — Das Kalklicht. — 
Dio Stulilflnsche. — Das Druckreduzierventil, Inhaltsmesser 
und Inhaltsbestimmung. — Der Kalklichtbrenner. — Kalk- 
stifte, Kalkscheiben und Pastillen. — Das Arbeiten mit Leucht¬ 
gas und komprimiertem Sauerstoff. — Anwendung von kom 
primiertem Sauerstoff. — Das Arbeiten mit dem Gasator. — 
Das Arbeiten mit dem Aethersaturntor. — Fehlerluifto Er¬ 
scheinungen beim Aethersaturntor. — Die Darstellung von 
Azetylen-Kalklicht. — Die Selbstherstellung von Sauerstoff 
mit Braunstein. — Sauerstoffbereitung mit Oxylith. — Sauer - 
stoffbereitung mit Oxygenit. — Die Darstellung von Kalklicht 
bei niedrigem Sauerstoffdruck. — Die Einstellung der Licht¬ 
quelle. — Ausrüstungsgrgcnständr und Aufstellung des Apparates 

— Das Stativ. — Die Projektionswand. — Der dunkle Kaum. — 
Projektion bei Tageslicht. — Aufstellung des Apparates und 
Anordnung ilcr ZtiscluMierpliitzc. — Die Vervollständigung der 


Ausrüstung. — Bus Arbeiten mit dem Kinematograph. 
Handhabung des Mechanismus. — Das Umrollen des Film 
oarides. — Verwendung endloser Films. — Das Flimmern und 
.Mittel zur Behebung bzw. Minderung dieses UebeU. — Das 
Flickern. — Die Projektion stehender Lichtbilder. — Die 
Behandlung und Pflege der Films. — Dum Verkleben und 
Aus bessern der Films. — Dio Instar dnal.ung des Mechanismus. 

— Die Pflege von Objektiv und Kondensor. -— l'eber die Feuer¬ 
gefahr Hei kineiriatograpliisehen Vorführungen. — Vorführung 
und Programm. Verbindung von iiinematugraph und Sprech- 
inaschinc. - Fehlerhafte F.rseheinungen beim Arbeiten mit dem 
hinemategrapb. — Zerspringen der Kondcnsorlinsen. — Be- 
sclilngen der Linsen. — Schatten im Bildfeld. — Teilweise 
Unscharfe de« Bildes. — Völlig verschwommene Bilder. — 
Verschleierte Lichtbilder. — Flimmern de» Bildes. — Flickern 
dis Bildes. — Regnen und Ziehen d<* Bildes. — Falsche Ein¬ 
stellung tier Versclilussblende. — Vibrieren oder Tanzen des 
Bildes. — Springen des Bildes. — Versetzen des Bildes. — 
Ueberhastete oder zu langsame Bewegungen im Lichtbilde. — 
Kückwärtslaufend? oder schleifende Bäder. — Fehlerliafte 
Transportierung des Filmbandes. — Schieflaufen des Film¬ 
bandes auf der Transporttrommel. — Schlechtes Funktionieren 
der Aufrollvorrichtung. — Zcrraiaaen des Filmbandes oder 
Ausreissen der Perforation. — Einr.sso an der Perforation. — 
Kratzen auf dem Film. — Ansummeln von Staub auf dem 
Filmband. — Abspringen der Schicht. — Spröde- und Brüchig¬ 
werden der Films. — Fehlerhafte Erscheinungen bei endlosen 
Films. — Entzündung des FilmLandcs. — Ilic Herstellung 
kincmutograpliiscber Aufnahmen. - Der Aufnahme-Apparat. 

— Das Stativ. — Aufnahme-Film — Perforier-Maschine und 
Messvorrichtung. — Dio Handhabung des Aufnahme-Ap|iurates. 

— Die Aufnahme. — Das Auf nähme- Atelier. — Aufnahme- 
vorrichtur.gen für besondere Zwecke. — Der Negativfilm. — 
Hilfsmittel zur Entwicklung der Films. — Der Entwickler. — 
Das Entwickeln des Films. — Fertigt.lachen des Negativs. — 
Fehlerhafte Erscheinungen. — Der Pcsitivfilrn. — Der Kopier 
Apparat und das Kopieren der Films. — Herstellung der Titel. 

— Fertigmachen des Positivfilms. — Tönen und Färben. — 
Dir Herstellung ton Trlekaufnalimeu. —- Kinematographen mit 
optischem Ausgleich. — Die Ultrarapid- Kinematographie. — 
Die Mikro-Kinematographie. — Die Königen-Kinematographie. 

— Die Kinematographie in natürlichen Farben. — Dio stereo¬ 
skopische Kinemutogroplüe. — Kinematographisclio Doppel¬ 
apparate. — Die Anwendung der Kinematographie. — Literatur. 

— Die neue Polizeiverordnung für Gross-Berlin. 


Gegen Einsendung von Mk. 11— 

liefern wir dieses Buch in Deutschland, den Ländern der OestewieliiscliMi Monarchie und Luxemburg portofrei. 

Verlag des Kinematograph. Düsseldorf. 
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Lichtspie:- Gesellschaft, 
Westfalens nntuM- 

halbe Teil sofort i " i- 
L. A. 5118 'l n 


Kapitalisten! Achtung! Kapitalisten! 

Andnn-r lnt.n<lummgen lnillx r wrkauf. nu ine i Drittel- B 
Anteil nu < n. erst kl. einger. gutgehendes Kino-Theater, mit ra. « 

I2imi Plätzen. in rhcjn. < :r<>Uxt,ult. Krforderlicli <-«.25 Mille, fl 
S< Iiik-II ciitscliloxx n,. (•{«•tli-tctiuitfii belieben Anfragen unter I 

H G 4872 an die Exped. dm „Kirn senden. I 


Zwecks Gesellschaftbildung 4816 * 

suche Kapitalisten für 2 bedeutende. hoclc-leg. I,ieliix|,i,lluiuxer 
Xiihe Rhein oct Westf., mit lotet Platz., in bevorz.ugtcrI.age, mit 
bfdeiit. Rentabilit., erfordert. 120000 M.. dieHälft« ixt Bezeichn. 
Auch Xichtfachlcute als still- T.-ilh da r «.-sucht. u-.-gei. Kranich, 
l'ebern. aof. Niili-r. -. Büro Lobenstein, Dr es d en . Klis-nxtr. .17. 


Achtung! 

f© J^ Uf§epaßt! 


IDollen Sie 
ein gutes Theater häufen? 

oder beabsichtigen Sie ein solches zu 

juf~ uerhauten? 

so wenden Sie sich sofort an die 

Internationale Uditspiel-ftgentur. 

L. H. Taubort, Chemnitz i. Sa.. 

Henri^ttenstr. 39 . Telephon 230 . 

Einige meiner Verkäufe: 5733 

„Wellkinematnsrmpb". Bat*. .< arula-Tliral. r". Leipzig. .Xutional- 
Thcator - ', Froiburg (Hehles.). .. Apollo-Theater-. Leipzig-M.. ..«eit 
Theater“ (Llpaln-Ilanx 1. Leipzig. , Welt-Theater '. Ltipzig-Reudn., 
..Olytnpla-Tlieitcr‘ . Leipzig-Mock., Wnihnllu-Thuttlef, Breslau. 
„Tivoli -l-icntupiele*', Breslau, etc. etc. 

Feinste Referenzen. Schnelle Bedienung. Für Käufer 
Vermittlung kostenlos. Verla ngen Sie bitte meine Be¬ 
dingungen gratis ! 


8 bis 10 Wodien alte Films 

fortlaufend zu kauten gesucht. Hannoversche Kinematographe"- 
Theater G. m. b. H., Hannover. 


Für Reise-Kino 


suche ich verschiedene Gegenstände wie Blechbude, 
Apparat, Lampen für elektrisches sowie Gaslicht. 
Gehäuse, Widerstände »ür 110 sowie 220 Volt bis 
40 Ampere, Transformatoren, möglichst zusammen¬ 
legbarer Bouck usw. H. Schwalbe, Oppeln. öl 13 


Günstiges Angebot! 

..Orpheum' Dortmund. «ini-il'.-ir Kinematographen-Theater mit flottem 

Restaurationebetriek wahrend d.-ii Vorxt.-Ilu wen. - hr. 1c .11/. hervorrmr'i.d.T Tie • 

...erhau . 111 Uhr guter, konkurrenzloser Le{t Dortmunds 3 ." t" " Sltupl.it zc 
w iche t.nch uin StTtierle.hi «er len k-me n. . -< inte. Uhr giuntigen Bedingungen 
tüchtigen, lechmännnchen u. kautienstähigen Retlektanten zu vermieten. I' m 
Theater Wird ne»..' ntun neu renoviert und elegant auegettattei md -1 ■- ga¬ 

umte Einrichtung für Theater und Reetaura ipn vorhanden. 1 
• .,x-t .. - • «S00 Mark px, Jahr M. A-inner. Dortmund, Itli. .i.t-.-: • -tr. »7. 


üöllstandi^e Kinematopptien-Einriitituiis 


Günstige Gelegenheit 


I Sie sparen viel Strom I 

I H wann Sen neuen 5181 I 

SpezialTriple Kondensor I 

mit Pyrodit-Menikus-Linse \erwenden. 


Jos. Potthoff :: Essen-Ruhr 

verm. Rien & Beckmann, ' . m. b. H. 


Günstige Gelegenheit 
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er tatsächlich der Schlager der Saison ist! 


26. Dezember 


Mk. 614. 


\ Zango - Zaubet 

statt: Tango-Fieber 

\ / 

Lustspiel in 2 Akten 

von ELLEN RAN1TZ XÄ' 

•/ 

V 


/ -s 

16. Januar: 

H 
anl Befehl 

Humoreske 

Mk. 437.— 

\ ___ / 


^ 2. Januar: 

Heine Frau hat 
HUI 

Humoristischer Sketch 

Mk. 192.— 




1 

9. Januar: 


9. Januar: 


Der Salzgraf von JCalle 


Historisches Schauspiel in 2 Abteilungen. 
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PATHE FRERES & Co. 

BERLIN SW. 48, Gesellschaft mit beseht. Haftung BERLIN SW. 48. 
Friedrichstrasse 235 . -•" . = Friedrichstrasse 235 . 

Kinematographen und Films 


iblsgr. - Adr. 1 Abt. Zentrale: PethefOma. Abt. Film verleih: Pathsveriaah. Abt. Path*Journal: Pathereise. 
Fernsprecher: NoUendorf, Stadtverkehr 1 2423. 3434. 2440. Facrnv« 


Pathc Leih-Programm No. 5 

erscheinend am 3. Januar 1914 


Grosse Dramen 


Speradrap 6428 Das Geld der Armen (M6täor-F3m) 
Sontra 6422 Oie Feueranbeter (S. C. A. O. L.) . . 


Länge Preis 


1450 m 
490 in 


Grosse Komödien 


6434 Wem gehört die FrauT . 

1060 Vater und Sohn (I.itoraria) 


1 gw. P. 
1 gw. P. 


1 gw. P. 
1 gw. P. 


Kleine Dramen 


Sparterie 
Spart iate 


6430 Din Ehre der Japanerin (Film russe). 

6431 Der täuschende Bewein (American Kinema) . 


Komische Bilder 

Jolca Das hübsche Fräulein an der Kasse (Mono). 

Spardock 6429 Lehmann und die Indianerin. 

Soyeux 6424 Pritschen will nicht, dass Berta heiratet (Eclectk-Film) 

Späcieux 6436 Karoline. hol’ den Regenschirm (Comica). 


Naturaufnahmen 


I (Pathäcolor) K. gen. 186 m 

9205 Washington (Micliigan-Pictnres) K. gen. . . 140 m 

6433 Die Wasservögel K. gen. 110 m 

um 6348 Der Flues „Grand Morin * 4 (Pathäcolor) K. gen. 80 in 

Pathä- Journal 251 B, 252 A 

Das Pathö- Programm ist au beziehen durch: 

Pathg Fröres & Co., G. m. b. H., Abteilung Film-Verleih: 

Bariin SW. SB, Friedrichetr. 236. Frankfurt a. HL, Bahnhof platz 12. I! L»ipxl| 

~ r.s NoUendorf. Stadt- Femspr. I, 3781. Pal 


Femspr.: 
verkehr: 2433, 2434, 2440, 

F e rn v erkehr 449. 

Bratlau, Bahnhofstr. 13. Toi. 6350. 
DQaMldorf, Sohadowstrasse 20-22. 


Ham 


Femspr. Gruppe VI, 2774. 


Fer 


pr. 7270. 


lg, Goethostr. 1, Telegr.-Adr.: 
uhäfilrns, Femspr. 19915 und 
19916. 

Mlacfcta,Amulfstr. 26,Kontorhaus. 

Femspr. 51152 und 51 163. 
Faaaa.Berlinerstr. 10, Femspr. 2904 

Strassbarg L Ela., MoUengasae. 


Für die Redaktion verantwortlich: Emil Perlmann. — Druck und Verlag von Ed. Li atz, Düsseldorf. 























Kadra Säfal 


i 

i 

i 

i 

i 

1 

Ein orientalisches Schauspiel von D. J. Rector. 

ln der Hauptrolle: Grete Wiesenthal. 

Mit diesem Film erschiiessen wir der Lichtbild¬ 
kunst ein kQnstlerisch noch wenig bearbeitetes 

Stoffgebiet: Den Orient mit seinen eigen¬ 
artigen, phantastisch beanlagten Menschen 
und seiner reizvollen, üppig wuchernden Natur. 

■ 

„Kadra Säfa“ 

ist ein künstlerischer Sensationsfilm I. Ranges, 
der das Entzücken aller Kreise erregen muss. 

1 

i 

i 

i 

i 

i 







■ 

1 

■ 

Deutsche Biascap - Gesellschaft 

m. b. H. 

■ 



Pr S BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 


■ 

i 

1 

Telephon : Lfitzow 3224 Telegr.-Adr. „Bioscope 

1 

■ 
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Bpg>: 
W im 

W Pal 

fjg\ Hm 10. 


Im Monat Januar 1914 

erscheinen die folgenden 

Pathe - Schlager 


i 


Der Kampf ums Leben RJ 


(Herrlich koloriert) 


Hm 24. 


fieimatlos 



Von dem Berliner Polizeipräsidium für Kindervorstellungen 
genehmigt. 


Die Dame mit der THashe 


(Literaria - Film) 

Grosse Komödie voll witziger Pointen. 


Zu allen Schlagern reichhaltiges 
und wirkungsvolles Reklame - Material. 














Der Kinematograpli — Düsseldorf. 


No. 365. 


Unsere Fifiafe in 
FFüncßen 
ist eröffnet! 

^(cr 


f[)Pir bitten die £ffen-en rheater* ‘Besitzer, 
die {Aufträge über ‘TJlonopoffifms, Schfagcr und 
'Programme, soweit sie für 'Bayern, Baden, 
Württemberg oder überhaupt in (Süddeutschfand 
benötigt werden, dire/ct nach ‘TJlünchen gehen 
zu fassen. 

iAusserdem ersuchen wir höflichst, sich die 
1 Vefegramm * {Adresse und 'Cefephon « 'Kummer 
unserer Tifiafe notieren zu woffen. 


FJZartin Fentfer, 5. m. b. 


‘TJlüncben 

7ernsprtc6er: JMf . <Crfegr..&dr.: ‘Filmdenlltr. 


c Braunscßweig 


•TemsprecSer: 11*3, 11*4 . c Ceftgr.-£3dr. . CenfraMecltr. 
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Ohne Sorge 


können Sie dem neuen Jahre entgegensehen, wenn Sie un- 


,Imp -Victoria - Programme* 


erwerben. 


Imp - Programm zum 9. Januar: 

Ein hartherziger Vater Tochter lieber erschicsst, ' a’s sie 

Bison 101, Drama einem Weiisen zu ütedassen Preis 335 Mark 

■■>^2 rlAn c« Der sehnlichste Wunsch eines Zeitungsjungen geht in 

DtJl \>1UWI1S Erfüllung, er wird Clown, allerdings nur im Traum 

Imp, Humor Preis 170 Mark 

f m nlfon ¥> nrn Ein Römer wird durch die Macht des Kreuzes bekehrt und 

•1111 dl 11511 Ulf Hl entsagt dem heidnischen Glauben seiner Väter 

Power, Drama Preis 265 Mark 


Schwachheit 


dein Name ist Mann 


Imp, Komödie 
2 Akte 


Victoria - Programm zum 9. Januar: 

Primadonna Schicksalspfade einer gefeierten Künstlerin 

Drama — Victor. Länge 305 Meter Preis 340 Mark 

Das schwierige Duell Frau, die mit ihrem zukünftigen Gatten 

Komödie -- Nestor. Lange 300 Meter unbemerkt dem Duell beiwohnt Preis 330 Mark 

Die Reue Durch ein rechtzeitiges Bekenntnis wird ein Schurkenstreich verhütet 
Nestor — Drama. Lange 260 Meter Pret' 285 Mark 

Debüt der Detektivinnen 

Humor — Nestor. Länge 145 Meter brecher gehalten Preis 160 Mark 

Das Geheimnis des Pater Antonio 

Durch einen alten Brief erhält ein um sein Besitztum 
Drama — Frontier. Länge 305 Meter Betrogener dasselbe wieder zurück Preis 340 Mark 


1% 3mp -IXchma-Jißns, 3krftn SW. 46 

Friedrichstrasse 224 

Telephon: Nollendorf. 89? u. 1969 
Telegr.-Adr : Latilser u. Vlctoriaiilm. 
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Den grössten Erfolg für jeden 
Theaterbesitzer bringt unstreitig: 

Die blaue Maus 

Ein toller Schwank in 4 Akten (Länge ca. 1700 m) 
von J. HORST und A. ENGEL; Regie: MAX MACK 

In der Titelrolle: Madge Lessing (Metropol-Theater, Berlin) 


Die blaue 


Maus 


ist die ausgelassenste Komödie, die je über die Lein¬ 
wand ging und muss in jedem Hause Lachstürme und 
Beifallklatschen auslösen. 


Die blaue Maus 


ist der erfolgreichste Schlagerfilm dieser Saison, den 

kein Theaterbesitzer entbehren kann. 


Die blaue Maus 


ist nachweislich der zugkräftigste Schlagerfilm der 
Gegenwart und wird in jedem Theater Jeden 
dagewesenen Kassenerfolg übertreffen. 


Sichern Sie sich durch „Die blaue Maus“ den grössten 
Kassenschlager und damit den grösster. Erfolg der Saison. 


Sie erleben einen Kassenanslurm wie niemals zuvor 


Wenden Sie sich wegen Aulführungsrechte an: 

Keidel & Meyer, Oldenburg I. 6r. 

Filmvertrieb 

Monopol-Inhaberin folgender Bezirke: 

Provinz Hannover, Städte Mag ’.-burg, Stendal, Salzwedel, Grossherzogtum 
Oldenburg, Herzogtum Braunschweig, Bezirk Bremen, Provinz Schleswig- 
Holstein, Ost- und Westpreussen, Pommern, Posen und Grossherzogtum 
Mecklenburg - Schwerin-Strelitz, sowie Fürstentum Lübeck und Stadt, 

Rheinland und Westfalen. 

Fernruf 163 Telcgr.-Adr.: Filmvertrieb Oldenburggr. 


„Die blaue Maus“ ist in Berlin schon weit über 100 mal 
mit täglich steigendem Erfolg vorgeführt worden. 
Ein Erfolg, welchen bis jetzt noch kein Film hatte. 



















































































Der Vertrieb des 

ÄTLÄNTIS - FILM - 

Auftragsvermittlungen für Deutschland und Luxemburg durch: 

DÜSSELDORFER FILM - MANUFAKTUR Gottschalk 

Telephon Nr. 1077. DÜSSELDORF Telegr.-ttdr.: Films 
















itoeraph 


«Hdorf. 



tais“ findet statt durch die: 

». b. H., DÜSSELDORF 

für Süddeutschland durch: 

FRANKFURTER FILM CO., FRANKFURT a. M. 

Telephon No. 1858, Amt I. Telegr.-Adr.: Films. 
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Am 9- Januar 

der beste Lustspiel-Schlager der Saison: 



Lustspiel in zwei Akten 


Preis: 985.00 flk. 


Verfasst und inszeniert uon 

Frzmz Hafer 

Sensationell ist der Beifall! :: :: Sensationell sind die bisherigen Verkaufsabschlüsse! 


% 


99 


Am 9. Januar 

erscheint die Burleske 

Das Kirmfieber“ 

Preis: 275.00 Mk. 





Düsseldorf. 


Am 16. Januar 


erscheint die 


Luny liebt eine Chinesin 

Preis: 435.00 Mk. 


Luny hat seine Frau verloren 

Preis: 345.00 Mk. 


Am 30. Januar 

Reingefallen 

Lustspiel in zwei Akten 

Preis: 800.00 Wk. 





No. 3 U 5 
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dm 2. fanuac erscheint 

Ses Mate föetteteifr 

Sen&ation&jifm ln 2 (Ulen 

Jrtis JJlarfc 4<K> Jreif JJlarfc %t> 

9. Januar 

Ser dnt widw Willm 

It^&e 

Inis JHari 245 Irsis JJlarfc 245 

6. Je&ruar 

Ses Ji umers treuer Sreuful 

er ereilende* einafette 5rama 

ca. 3CC JJUkr ca. 3CC JJlctcr 


CZOC^C^(^C^(^C^(ZOC^C^C^C^(^C^C^C^C^CZOC^C^raiDO!Ö 

3 Vometfteus- 3 c£m £. m. 6 . ä., &ee£io 24 

linienstras»« 134-14C an der JrudrwA&trassc 


Jemiprecfcer: Clmt Horden, Hr. 1 CZ 71 


3c£f4ramm-CUrc63C: Tromct/iiUsjüm Scrün. 



l>or Kinrmatosrapli — I)iiss«*l«lnrf. 


Sie dramatische JCcaft 

unseres 'Jtfm 

„Sehen um Sehen“ 

wurde tuxh nie erreicht) 

JCeiu Jiim im ca. 1000 - Mieter-StK 
fvat [e wM Spannun g erzeugt ) 

„Sehen um Sehen“ 

erscftewvt am 30. Jamvar au| freiem Wlarfctl 

lüir erwarten für uns die grösste Xefelame, 
trenn u<tr zw normafen Xrcisen einen so frer- 
oorrogenden lifm unseren Kunden fangen ? 

C^CMC^C^C^C^CMC^(^C^(^C^C^C^C^C^C^C^C^C 20 C^) 0 i 3 

Xromeifteus-Ttfm £. m. a. X., Serfin 24 

linicnstrasse 139—14C an der Jriedricftstrasse 

Jekaramm-Cidrerae: Jronuthiusfiim Serur. 


WspreeAer: Omi Korden Kr. 107 II 



Der kinemato^rapli Düsseldorf. 


‘ *.. '**'*■ *■'*•**• 

1 / ' \ 

^ Der bedeutendste und vollendetste arktische Monopolfilm 

1 Mit der Kamera 
1 im ewigen Eis 

^ die deutsche Hilfsexpedition Lerner nach Spitzbergen zur Auffindung der 
^ verunglückten 

Schröder-Stranz-Expedition, 

^ wovon 7 Teilnehmer seit 9 Monaten im ewigen Eis verschollen sind, ist 
^ soeben erschienen. 

H Der Film enthält alle Phasen einer arktischen und wirklichen Expedition 

^ und ist bis jetzt ohne Konkurrenz! 

^ Seit Bestehen der Kinematographie wurde auch zum ersten Male 

„Der Untergang eines Polarschiffes 
durch fürchterliche Eispressungen“ 


aufgenommen. 


Künstlerische photographische Ausführung! 

halt! Spannende und aufregende Momente ! 


Hochaktueller Inhalt! Spannende und aufregende Momente ! 

Wirksames Reklamematerial: 

7 diverse Kunstaffichen, 1 Serie (36 Stück) Photos aus dem Film, 1 Vortrag. 


Länge ca. 935 m. 


Telegramm wort: Eis. 


Monopol-Abschlüsse durch die Firma 


Express-Films Co., 

Freiburg i. Br. (Deutschland). 

Telegrammadresse: Expressfilms. Telephon: 2170. 








«jchdruckd«* Inhalts.auch 
auszugsweise. verboten. 

Zeitgemässe Filmkritik. 

Die Kinematographie ma«-ht g«-ge>iwärti ,4 irire K.ri-i- lii-hen .»ul Naturaufnahmen vorzieht und hat bedauert, 
lun li. Mit aller Kraft versucht sie. alle ihr noch aulicftiM- du — n. u> die prächtige Erfindung des Kmemut ograplien 
le i Fehler :ih/.iistrci« lifii und sieh eine Position zu schaffe- füi die Filiiulrnmcti misshrau.-tie. Aus diesem tJrunde hat 

ler die orthodoxesten Aestheten nicht- anhabeii können man weiterhin gefonlert. den unterlialtenden Teil des 

"•o erfreulich es einerseits nun aueh isi. dass die Jaüstunjjen Kiiioprogramm- auszusehalteii und an Stelle dessen nur 

ler verfeinerten Kinematographie rückhaltlose \ucrke. iiiung w i—en-«'laftliclic Darbietungen zu bringen. Dass dies ab«-i 

imlen. so bedauerlieh sind andererseits die («eltässigkeiten ein Fehlgriff wäre, dessen Folgen sieh erschreckend bald 

md konservativ angehaiiehten Angriffe gegmi il.e Kinemat. - liemerkhar machen würden euehtet uns ohne weiteres ein 

■ apltie. die liesonders in d«-n letzten Monaten n> den Spalten denn da- Publikum wird die Lieht spielbühnen d**-li sie her- 

ler Tug«*spre—«• zum Ausdruek gebracht wurden lieh nur aus dein tirundc Iw-m-hcn. weil ihm dort einige 

Niemand kann die Tatsache bestreiten, dass aut dein anregende und genussreiche Stunden geboti*n wenlen 

.«-uligen Filmuiarkt eine gewiss«- reherproduktiou herrscht We-iu wir dabei nucli betüoksichtigcii. dass die Krfin- 


md dass in den Kinot heatern noch manches geboten w ird. 
■ as ni«-!it für jtslermnnn g«s-igii*-t ist. und was wieder ein- 
-andfrei iuk-Ii zu billigen ist. aln-r dem können wir ent- 
egenhalten. «las- iinsere grossen Filmfabriken In-utzutag«- 
i- der Kineinatograpliie «-im- Kunst geschaffen hab«-n 
in- allerseits Bewunderung erweckt 

Es ist klar, «la— manche Film- «la- Niveau «ler Licht- 
läelkunst bedrückt hallen. iiikI jt-der weis-, dass es im 
‘•«•reiche «!«•- Film- iu«-h viele- zu reformieren gibt. Eine 
"i ni «ler zeitgenössischen Rcformnrbeit am Kino wäre eine 
nrliche objektive Kritik, der. besonders dann, wenn sie 
1 würdiger Form zum Ausdruck gelangt, di«- Filiniiuliistiic 
h nicht versehli«*ssen kann und wird 

Man hat in letzter /eit häufig behauptet. da— der 
Kinematpgraplt grundsätzlich <iute- nur dann bietet, so- 
b-dti er -ich auf die Möglichkeiten beschränkt. die seiner 
ihren Natur und -einem tiefen Wesen entsprechen. Da 
in CJebiet kein«- (Grenzen kennt und Stoff für da- Kino 
1 • !«•— ist. was sich bewegt oder zu bewegen s«dieint. un«l was 
ui Wesen in der Bewegung offenbart, hat man weiterhin 
"ich gesagt, dass «las Feld de- Kinematographen die Wirk¬ 
lichkeit. «lie Natur im weitesten Sinne i-t und «lass man 
• 'ii einer Kunst" beim Kinematographen niemals reden 
konnte, weil ausser dem Tanz und «ler Pantomime all«- 
A'igonkünstc unbeweglich sind. 

Der Kampf «l«-r „äusseren Feinde" «les Kint-niato- 
•'plu*n rielit«-t sieh bekanntlieh in erster Linie gegen «la> 
Hhndrama. und vom rechten Standpunkt gesehen, ist ja 
"i der Tat manches Suj«-t nicht gerade geeign«-t. di«- g«-g«-n- 
1 eiligen Meinungen über den Wert «I« r Filmdrainatik zu 
Widerlegen. Man hat darauf liiiig«-w i«*sen. «lass das Publikum 
' ■ Lieht-pi.-lbiihm-ii da.- Kino«lraiua «len Wissenschaft - 


duiig div l\ in-matograpliic erst kurze Zeit zurückliegt, lind 
«las- iii im -i< wi<- eben j e «1 e neu«- Erfindung «-rst int 
Laufe «I«-i .lalire un«l «ler weiteren Entwicklung von ihren 
Mängeln U-freien kann. wir«l man «-- auch verständlich 
finden, da— da- Filnulrama heute iuk-Ii nicht auf einer 
Stuf«- stehen kann, die d«-r Unterhaltung <l«-r Bevölkerung 
im idealsten Sinne würdig wäre. Aber mit Staunen sehen 
wir «Inch heute schon welchen liohen <«rad ilcr Vervoll- 
komin-iimg «Ii«- Technik des Kinematographen erfahren hat 
und wir können weiterhin auen die Beobachtung machen 
«la— man eifriger «leim j«- am Werke ist. alle MiUständc zu 
be-eitigen und einwandfreie, spannende Filnulranc.-n mit 
künstlerische« Photographie In-tauszubringen. 

Die neuesten Filinerscheinungen auf dramatischem 
(«ebiet haben e- bewiesen, das» die ernsthaften B«-mühungei> 
um die Hebung des Filiudramas nicht ohne Resultat vt-i- 
laufen sind, und wenn dieses Streben au«-h weiter anhält, 
dann imis- auch «ler ärgste (Jegner «les Kinixirama- «lie 
Str«*ita.\t b«-gralH-n und bedmgtmgslo» anerkennen, da.— 
«las gute Filmdrama neben seinem grossen Unterhalt ung>- 
wert auch einen hohen kulturellen Wert besitzt. 

Die zeitgi-inässe Filmkritik soll in den unhaltbaren 
Xii-täiuien Wamlel schaffen, indem sie wohl unterscheidet 
zwi-«-lien «lein <;ut«-n mul Schlechten indem sie auf die Er¬ 
folge bin weist und lobt, was des larbes wert ist und ta«lelt. 
was zu tadeln Veranlassung gibt. 

Kiiu- aiifklärende Rolle könnte in «lieser Hinsicht in 
erster Lini«- «Ii«* Tage»presse spielen. Bisher hat die Kine- 
inatog« phie j«xle Kritik «l«-r Presse verschmäht un«l 
man kann ihr «las nicht übelnchm«-n. <l«-nn zu einer sach¬ 
lichen Kritik g«*hört nun einmal auch eine genaue Kenntni- 
«ler Technik, «les Materials und seltlit*sslich ein eingehendes 
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Studium der Kinobranch«-. Al kt ebenso wie die Bücher 
und «lie Vorstellungen der Theater einer besonders ein¬ 
gehenden individuellen Besprechung unterzogen werden, 
verdienen auch die Filius eine Kritik, und die Redaktionen 
der Tageszeitungen müssten ihre Rezensenten in die erst- 
klässigen Kinotheater senden, die dann über die Kino- 
premiereii zu schreiben hätten I tn-sc Berichte können 
natürlich aus der überwältigenden Fülle der gezeigten 
Kinetngramme lediglich solche K-scheinungen hervor¬ 
heben und kritisch beleuchten, die ft'r die allgemeine kino- 
dramatische Signatur der Gegenwart irgendwie charakte¬ 
ristisch sind. Die Fachpresse hat erfreulicherweise zuerst 
den grossen Wert einer sachgeuiüssen Kritik schätzen ge¬ 
lernt und legt in regelmässigen Abständen Rechenschaft 
ab von jeder wertvollen Arbeit, die den Weg in die Kino- 
t heater gefunden. 

Sollte dies auch nicht bei der Tagespresse zu erreichen 
sein Zahllose Hände sind heutzutage auf- eifrigste am 
Werke, in der IV. sinkt ion aller Zeiten und Völker nach ver¬ 
borgenen Schätzen zu suchen und for* um! fort verdanken 
wir diesem eifrigen Bestreben die lohnendste Ausbeute. 
Kaum eine Woche vergeht, in welcher nicht irgend ein 
wichtiger Fund gemacht und hinausgetragen wird in die 
breite Oeffentlichkeit. Will hier nun noch weiter die Presse 
achtlos vorübergellen und nur solchen Abhandlungen in 
ihren Spalten Kaum gewähren, in denen irgend jemand 
nach ci imaligem Besuch eines Kinotheaters schnell ein 
Urteil über die kincmntographixchcn Vorführungen ge¬ 
bildet hat 

Die sachgem is.se Kino-Kritik würde auch wesentlich 
zur schnelleren und günstigeren Entwi 'klung der Kinemato¬ 
graphie beitragen können: Gewisse Geschmacklosigkeiten, 
die heute noch gar nicht so sehr als solche empfunden werden, 
würden vermieden; die künstlerischen Intentionen der 
Regisseure empfangen tausend neue Anregungen: und auch 
solche Schriftsteller, die noch rückständig sind und dem 
Film feindlich gegenüberstehen. würden rascher diese Ab¬ 
neigung verlieren und zu ihrem Teile mit versuchen, ge¬ 
meinsam mit den Regisseuren ihre Ideen in Wirklichkeit 
uinzusetzen, und was anderer Möglichkeiten noch mehrere 
sind. 

So sehr die Fresst* an dem Kinematographen interessiert 
ist. so sehr versteht es sich auch von selbst, dass sie einen 
völlig objektiven uni unparteiischen Standpunkt bei der 
Beurteilung der Films einnehmen muss, das heisst mit 
anderen Worten, sie muss dem Kino gegenüber wissen, dass 
sic nur kultureller, nicht aber wirtschaftlicher Interessent 
ist. Es ist ihre höchste Pflicht und Aufgabe, den kulturellen 
Gefahren des Kinos gegenüber die Augen offen zu halten, 
niemals aber und unter kei ten Umständen darf sie sich 
zum willenlosen Werkzeug irgendwelcher wirtschaftlicher 
Interessengruppen machen lassen. 

Es wäre aufrichtig zu wünschen, dass von der Tages¬ 
preise a:i den Films eine zeitgemässe objektive Kritik geübt 
wird. Dadurch wird so mancher auf den richtigen Weg 
gewiesen und zu neuen Taten, neuen Ideen angespornt 
werden können. Dies würde aber auch zur Ausmerzung 
des Kitsch in der Kinematographie wesentlich beitragen, 
und wenn in dieser Hinsicht uns die Fresse unterstützen 
würde, wird der Erfolg zum Wohle «ler Bevölkerung nicht 
ausbleiben. Walter Thieleinann. 

Das Interesse der Kinematographen- 
Brandie am Schweizer Postscheck-Verkehr. 

Für den (Geschäftsverkehr mit Kunden in der Schweiz 
erweist es sich für deutsche Firmen recht zweckmässig, 
an dem schweizerischen Postscheck- und Giroverkehr teil¬ 
zunehmen. l'eber die hierfür in Betracht kommenden Ge¬ 
sichtspunkte hat der rührige Syndikus A. Zwicke der deut¬ 


schen Handelskammer in Genf beachtenswerte Informa¬ 
tionen g* sammelt. Danach kommen in erster l.iuic all« 
jene deuts en Unternehmen für den schweizerischen Post¬ 
scheck- und Giroverkehr in Betracht, die ihren Abnehmern 
im Alpenlande durch Annahme der Zahlungen in Franken- 
währung entgcgenkoininen wollen. Dieser tGesichtspunkt 
sollte von unseren deutschen Interessenten nicht unter¬ 
schätzt werden. Die Zahlungen erfolgen nach unseren 
eigenen, in der Schweiz gemachten Feststellungen viel schnel¬ 
ler und zufriedenstellender, wenn «lie umständliche Um¬ 
rechnung in die Währung des Deutschen Reiches fort- 
fällt. Die Erfahrung lehrt, dass bei diesen Umrechnungen 
der Kunde immer «len für ihn am vorteilhaftesten Kurs 
aussucht. D«-r deutsche Lieferant hat dann immer einen 
entsprechenden Verlust zu beklagen. Dieser ist gewiss im 
Einzelfalle nicht sehr gross. Aber durch die häufigen Wieder¬ 
holungen kommen im Laufe «ler Zeit «loch erhebliche Ein 
Inisscn heraus. In jedem Einzelfall wegen d«*r Kursdifferenz 
zu reklamieren, ist teils w«*g«*n «1«t < !«*ringitigigk«*it «h*~ 
Objekts. teils wegen des dadurch meist befürchteten „schlech¬ 
ten Eindrucks“ auf «len Kunden nicht ratsam. 

Alle diese Uebelstände werden nun glatt für «lie den) 
sehen Geschäftsleute «ln«lur«*h vermieden, «lass sie den «-in- 
leitend gegebenen Katschlag lH*folg«*n. Firmen, «lie all« 
Vorteile d«*s Verfahrens kennen, machen denn auch seit 
Jahren davon Gebrauch. Zurzeit haben in der Verhältnis 
m'issig kleinen Schweiz 532 ausländische Firmen ihr Post 
soheck-Konto. Wie wichtig <lk*s«- Teilnahme an der damit 
verbundenen Zahlungserleichtcriing gerade für «li«- deut 
sehen Interessenten ist. mag daraus hervorgeheti, dass von 
dir genannten Konten za iil nicht weniger als 431 auf deutsch« 
Firmen entfallen. Der Sitz «ler deutschen Firmen, «lie it 
<l«*r Schweiz ihr Postseheck-Konto haben, ist in 33 Fället 
Berlin und Umgegend. 43 mal Frankfurt am Main um 
Umgegend, 21 mal München. 18 mal Hamburg. 15 mal Stutt 
gart, 14 mal Leipzig und Umgegend, in 13 Fällen Nürti 
berg etc*. 

Je«les beln-big«* Postscheckburcau der Schweiz kam 
auch für die im Auslande wohnenden Personen «xlor Handels 
häuscr in Anspruch genommen werden. Der Antrag hier/.' 
ist schriftlich an die Direktion des in Frag«* kommende) 
Postamtes zu richten. Die Schweiz hat bis jetzt Post 
scheekbureaus io H«*m. <J«*nf. Lausanne. Freiburg. V«*v«*\ 
Jxuigenthal. Burg«lorf. Basel. Biel. N«*m*nburg. Solothurn 
Uhaux-de-F«>nds. Olten. Aarau, Winterthur. Sehaffhausen 
Frauenfeld. Luzern. Glarus, St Ga Iler Bellinzona. Züri« 
un«l Uhur. 

Als Stanimeinlage kommen MM» Kranken in Frag* 
Die Einzahlung wir«l genau so wie die Kontogut haI h-u iiii 
1,H° 0 verzinst, allerdings nur bis zur Höhe v«in HH'iuu" 
Franken. Ist «las schweizerische Posts«*hek-Konto eröffnet 
so erhält der Inhaber ein Postscheck-Bach. Je nach Wunsch 
hat dieses 25 oder 50 oder 10O Formulare. Die Abgabe 
geschieht kostenlos. Einen Scheckstempel kennt *1" 
Schweiz nicht. Für «len Verkehr mit den Schweizer P"~ : 
scheek-Atmtern dürfen aus naheli«*genden Gründen nur >1" 
von der Verwaltung ausgegebenen Formular«* zur Au¬ 
steilung von Postschecks benutzt werden. 

Alle Buchungen auf Postscheck-Rechnung werden tun¬ 
lich den Inhabern durch Uebersendung kleiner Z«*tt«l 
kostenslos mitgeteilt. Hierdurch entstehen au« It 
unseren deutschen Interessenten keinerlei Unkosten, da «ii« 
Zusendung dieser Aufstellungen auch für die im Auslände 
lebenden Kontoinhaber portofrei geschieht. Am !■’ 
und Letzten jeden Monats erhalten die Rechnungsinhab« r 
einen Auszug über den Stand ihrer Rechnungen. " 11,1 
diese Benachrichtigung häufiger verlangt, so ist eine kleine 
Gebühr zu erlegen, die z. B. nur 50 Centimes pro Mona* 
bei täglicher Benachrichtigung ausmacht. Mit «liesen l n- 
kosten werden dann die Konten monatlich belastet. 
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Die Zinsen werden in »Um ersten Tagen j«-»le> neuen 
kah-mlerjahrcs unter Berechnung d«-s St»n<li“> bh zum 
‘II. I >oz«*mber (äntjjorhrieiH'i) 

Neben den vorhin geltend gemachten praktischen <n-- 
-n-htspunkten kommt für unsere deutsehen Int»-resse:iten 
•/«•genüber dem »Sin-kten Postanw<-isutigsv«-rk«‘hr «ler Vort«*il 
-rheblieher J’<ntm-rspHriiis~e in Ketraeht Bekanntlich ist 
leider -in Qeschäftslehcn die l‘nsitte»les Abzuges »ler tVb»*r- 
- -mliuigskosten w»*it verbreitet. I>i»- S»-hweiz»-r Kumlsehaft 
inaeht natürlich beim direkten Verkehr mit Vergnüg«-:i 
diese Taktik d«-s Portoahzugc- mit. 

Die («chiiliren für »h-n Schweizer Postscheck-Verkehr Ih- 

a) la-i Einzahlung für j»- lOti Frauken mlvr deren Bruch - 

b) la-i .Auszahlungen am Schalter d«-s Postschcckhuroaus 
für j<- ItHMi Franken o»ler deren Bruchteil ö (’entinies: 
la-i Anweisungen auf P«»ststel!en 5 Centimes für j«-»le 
Auszahlung zuzüglich <l«-r »-be*i erwähnten Ct-hiihr für 
Auszahlung am S»-halter 

ct di» l'ebertragungen von einer Rechnung auf die andere 
(<Jiro) sind im schweizerisch-internen Verkehr vollkoni- 
men gebührenfrei, desgleichen aus »lein Auslände nach 
der S»-hweiz: 

dt für l'eberWeisungen aus «l«-r Schweiz nach <U*tn Ans- 
lan»ie werden I »ebühren erhoben, und zwar na--hDeutseh- 
lanil < ’entimes bis 500 Franken und für jtsle weiteren 
öUO Franken «xlcr «leren Bruchteil 5 t'entiim-s mehr. 
Xi«-ht man di<* erheblichen Portokosten »Its direkten 
• i old Verkehrs mittels Post an Weisung in Betracht, so er- 
.'«-Ih-h sich offensichtlich schon bei verhältnismässig kleinem 
< M-sehäftsverkehr mit Kunden in »ler Schweiz so grosso 
Vor;eile für unsere <l«-utschon Interessenten, tiass sieh «lic 
Ausnutzung de- Schweizer Postscheck-Verkehrs von selh-t 
empfiehlt. 


Zu bemerken ist liier noch, das- die korn-spondenz 
d»-r Rechnungsinhaber mit «h in Scheckbureau zu frankieren 
ist , was auch dann zu ges<-h«*h «-1 hat. w«-nn nu' Schecks über- 
sandt werilen. Ab«*r «li«—«- Ausgabe ist ja sdbrtverständlich 
un»l so iinbt-di-iitend. «las- sie gegenüber det. direktes Er- 
-paraissen ni«*ht nennenswert in Betracht kommt. Die 
«b-utsebe Handelskainnicr in tJenf hat festgestellt, dass 
sieh die Errichtung «-in«-s Postseht-k-Kontos in «h-r Schweiz 
besonders für »li«- deutschen Firmen «I«-- R«-icb-landes als 
ausserordentlich zweckmässig für die rasche und billige Ab¬ 
wicklung «h*s tieltlverkehrs im < »esc hä ft sieben erwies«_-n hat 

P. M. Grempe 

Oie Gültigkeit der Plakatzensur nach 
preussischem Recht. 

I Jerieht -ass essor Dr Albert Dellwig (Berlin-Friedenau). 

Während die Frag«- «ler Zulässigkeit der Filmzensur 
und der sogenannten Kimkrverbot»- durch hiWhstgericht¬ 
liche Erteile s«-h«>n seit Jahr und Tag bekanntlich geklärt i- 
un«l zwar in dein Sein«-, «lass beide zulässig sind, gab «-- 
über die Piakatzen-ur bisher n«<-h keine l"rt«-ile «l«»s Kammer- 
geriebt- oder des Ob«-fverwalt«ingsgerichts. sondern nur 
einige Erteile von Schöffengerichten. Strafkaminern und 
Bezirksausschüssen. welch«- aus versehie»ienen (Jrümlen 
eile derartige Zensur tei s für zulässig era«-hteten. teils 
fiir unzulässig hielten. We- freilich «lic sonstige Recht- 
spreehung des < >ber verwalt ingsgerichts und «l»*s Kammer- 
gericlits über die einschlägigen Bestimmungen kannt«- 
wird von Anfang an rieht im Zweifel gewesen sein, das- 
Kammergericht sowohl als auch I ►berverwaltungsgerichf 
sich prinzipiell für di»* Zulässigkeit «ler Plakatzensiir aus¬ 
sprechen würden. Einige neuere Erteile des Kammer- 
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gerichts. welche sieh speziell auf Planet«* für Kinotheater 
beziehen. bestätigen auch ilit*se Auffassung, welche ich 
schon vor Jahr uiulTag in einem, einer kinematographist- hen 
Fachzeitschrift eingereichten, längeren Aufsatz vertreten 
habe. Die von anderer Seite auf Grund eines ireisprechen«len 
Urteils einer Strafkammer Vertretern Auffassung ist also 
durch «las höchste preussische Stiafgericht missbilligt 
worden, uiul es kann wohl keinem Zweifel unterliegen, 
«lass das höchste preussische Verwaltungagericht sieh «lieser 
Auffassung ansehliessen wirtl 

Dass «1er Grumlsatz «ler Pressfreiheit nicht tlurch- 
greifen konnte, war eigentlich von Ai fang an klar, wenn¬ 
gleich die missverständliche Fassung eines bekannten 
l’rteils «les Ober verwalt ungsger ic ht s verschiedentlich 
vorübergehend auch bei «lern Verfasser «lie hieiauf 
gestützten Bedenken als nicht ganz unerheblich hatte 
erscheinen lassen. Die Pressfreiheit kann hier um deswillen 
nicht in Frage kommen, weil «las Reichspressgesetz «he 
Regelung der Plakate ausdrücklich dem Landesrecht 
vorbehält. Sehr zweifelhaft «lagegen konnte es sein, in¬ 
wiefern die S» und 11t» «les preussischen Pressgesetzes, 
«lie verschiedentlich auch v«>n den Gerichten zur An¬ 
wendung gebracht worden sind, zur Anwendung kommen 
konnten. Oberverwaltungsgericht un<! Kammergericht ver¬ 
neinen ihre Anwendbarkeit, während ich mit eigenartiger 
Begründ «mg. die ich hier nicht näher ausführen kann, 
die g«*genteilige Ansicht vertrete. Dass dagegen besondere 
Polizei Verordnungen. «üe eine Pl&katzensar einführten, 
gültig seien, «la sie im Verkehrsinte "esse erlassen seien 
und sich infolgedessen auf § <> b «les Polizei verw alt ungs- 
gesetzes zu stützen vermöchten hat das Kammergericht 
in m«*hreren Urteilen «ler neuesten Zeit mit Recht an¬ 
genommen. 

Einen derartigen Prozess, «las Strafv«*rfahren gegen 
■ len Geschäftsf«ihrer B. zu Halberstadt, das mir aus «len 
.'Strafakten 7 E 104 12 «les \rntsgerichts Halberstadt 
hftkanntgewoideu ist, möchte ich hie« näher darstellen 
Weil die voneitiander abweichenden Urteile <!«*s Schöffen¬ 
gerichts un«l der Strafkammer zu Halb«*rstadt sowie «les 
Kanuncigerichts die ganze Frage in trefflicher Weise nach 
den verschiedensten Richtungen hin beleuchten. 

Der Angeklagte hatte am 22. Mai HM 2 an der Aussen- 
seitc des von ihm geleiteten Kinos zwei Reklamebilder, 
betitelt ..Geraubtes Glück“ und ..Des Fischers Töchterlein“ 
augebracht, ohne hiei-zu polizeiliche Erlaubnis zu haben. 
Da er sich weigerte, die Bihlor zu entfernen, wurden sie 
von einem Polizeibeamten entfernt. 

B erhielt nun eine polizeiliche Strafverfügung in Höhe 
von 5 Mark wegen l’ebertretung <l«*s § 5 «les Ortsstatuts 
vom 2 k. Dezember P*oh io Verbindimg mit $ :t «h-s Gesetzes 
Vom 15. Juli 1007 sowie $ 04. HO und 111 der P«tlizei- 
verordniu.g vom 4. Juli IH87. Er beantragte gerichtliche 
Entscheidung. 

I Das Schöffengcricnt Halbcrsta«lt verurteilte ihn am 
80. Juni 1012 wegen Uehertretung «les § 10 des preussischen 
Rcasgesetze* zu einer Mark Geldstrafe, ln den Gründen 
wurde ausgeführt, der Angeklagte habe ohne polizeiliche 
Erlaubnis an seinem Kin*> ein Reklamebihl un«l eine ge¬ 
druckte Inhaltsangabe eines Stückes ausgehängt. das eine 
n der Wand einer nach der Strasse zu offenen Vorhalle, 
as andere an einer in der Strassenflueht stehenden Säule 
IDer Angeklagte sei ileshalb «ler l'ebertretung des § 10 «l«*s 
preussischen l*ressgesetzes in Verbintlung mit $ 64. HO f 
der Polizeiveronlnung vom 4. Juli 1887 schulrlig. Das 
Gesetz vom 15. Juli 1007 enthalte keine Strafandrohung 
J 300. Ziff II und 367. Ziff. 15 StGB, könnten hier nicht 
pbr Anwendung kommen. 

; Auf «lie nicht näher begründete Berufung «les An¬ 
geklagten. welcher sieh der Amtsanwalt anschloss, sprach 
die zweite Ferienstrafkammer «les Landgerichts zu Haiber¬ 
st a«h (5 X 2tM 12) am -V September 1012 den Angeklagten 
frei unter Vebertiahmc nicht nur «ler Kosten «l«*s Verfahrens 


sondern auch der dem Angeklagten erwachsenen not- 
weniligen Auslagen auf «lie Staatskasse, insbesondere auch 
der Kosten der Verteidigung. 

ln der ziemlich ausführlichen Urteilsbegrümlung wurde 
im wesentlichen folgendes ausgeführt. 

Soweit «las Schöffengericht «lie in «ler polizeilichen 
Strafverfügung hcrangez-»genen Gesetzesbestimmungen für 
nicht anwendbar erklärt hatte, schloss sich die Strafkammer 
diesen Ausführung«*!) an. 

Von einem nach § 3-.HJ Ziff. 11 StGB strafbaren groben 
Unfug«- könne untn<">gli«-h «li«- Rede sein: wie sieh «las 
Rt-klami-Wftfsen entwickelt habt-, halt« sich «lic von «1cm 
Angt-klagU-n beliebte Anpreisung durchaus in «len in. 
allgcnu-itn-n üblichen Grenzen. Grössere Unternehmungen, 
w ie hi-ispielsweise die Jahrmärkte besuchen«!«-» Vircus- 
bt*sitz.er und «lergleichen. veranstalteten eine imgk-ieh 
marktschreierische und aufdringlichere Reklame. ««hm- 
«lass darin ein grober Unfug erblickt werde. Zur Vornahme 
groben Unfugs wertle schwerlich auch je eine polizeiliche 
Erlaubnis erteilt werden. Es müsse auch noch bes«»n«lers 
hcrv«irgehobcn werden, «lass b«-i «ler Strafverfolgung auf 
«len Inhalt «les Bildes, auf den Vorwurf und «lie Art seiner 
Ausführung gar kein Gewicht gelegt sei. Sonden« nur «lie 
Tatsache «ler Anbringung an «ler betreffenden Stelle gerügt 
worden sei. Es könne also «lahingestellt bleiben, ob nicht 
unter Umständen in «ler Ausstellung oder im Aushang 
eines ungewöhnlichen. Schauer oder Grausen erregenilen 
Bihles. «lessen Inhalt vorübergi-h«-n«le Passanten beimruhige, 
grober Unfug erblickt werden könne, denn t-s fehle hier 
völlig an Anhaltspunkten für einen solchen Tatbestand 

Inwiefern $ 367 Nr. 15 StGB, hier Anwendung finden 
könne, sei nicht ersichtlich, «la cs sich um Bau oder Besserung 
hier überhaupt nicht handelt- 

Aber auch «lie von dem Schöffengericht «ler Ver¬ 
urteilung zu gründe gelegten Gesetzesbestimmungen könnten 
nicht zur Anwendung gelangen. 

Wie «las Ober verwalt ungsger icht in seinem Urteil« 
vom 1. Mai 1 !H»k (Entscheidung B«l. 52. S. 287) mit Recht 
entschieden habe könne $ lOtles preussischen l*r»-ssg«-sct/.«■' 
auf Ankündigungi-n für einen (lewt-rbebetrieb nicht An¬ 
wendung finden. 

Auch die §§ 64. so. 111 der Polizei verordn ung vom 
4. Juli 1887 kämen nicht in Betracht 

ü 64 verbiete das erlaubnislose Anbringen von Plakatei 
a n Gebäuden usw.. soweit «liese nach einer öffentlichen 
Strasse zu gelegen seien. Es sei aber sehr fraglich, ob 
«liese Bestimmung für Fälle der vorliegenden Art An¬ 
wendung finden könne. Wollte man diese Frage bejahen 
so müsste man «las Aushängen von Ankündigungen um’ 
Plakaten auch in allen zu ge «verblichen Geschäften un«i 
Betrieben gehörigen i m Gebäude vorhandenen Schau 
fenstern oder an sonst g«-eigneten Stellen der «ler Striss« 
zugewandtenAussenflächeinier Betriebsgebäudeohne polizei 
liehe Erlaubnis für verb«>ten erachten. Es würtle sog;«: 
an Theatern ixler in Buch- und Bilder- oder Gemäld« 
handlungeu ein Aushang oder ein Ausstellen wie es gan. 
untl gäbe sei. unter «las Polizeiverbot fallen. Dieses könti 
aber unmöglich «1er Sinn der Polizei verordn ung sein. K 
würtle dies einen Eingriff in «lie Ausübung des an si«-‘ 
i-rlaübten Gewerbes enthalten, «ler auf eine unzulässig- 
iaihinlegung «les Geschäftsbetriebes hinausliefe un«l 
seint*r Wirkung einer Entziehung «ler Befugnis zum Gewerb« 
betriebe sehr ähnlich sein würtle. Insoweit würtle die Poliz« 
Verordnung aber gegen «len Grundsatz der Gewerbefrei Ix- 
verstossen und deshalb ungültig sein. 

Da es sich um den Anschlag an Räumen hanilele. «b* 
im engsten Zusammenhang mit dem Gewerbebetrieb' 
ständen, könne auch § 80 «ler Polizeiverordnung nicht 
rlurchgreifen. «ler nur vom Anschlägen und Anheften von 
Plakaten usw. an «len Strasseneck«m un«l deiglek-hcn 
spreche. 
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Die Welt beherrscht der 


Stahl-Projektor „Imperator 1 


die bevorzugte Theatermaschine der vornehmen, grossen und erfolgreichen Kinos, und ia 
übereinstimmend lauten die täglich uns aus dem Kreise unserer überaus zufriedenen Kund¬ 
schaft zugehenden Gutachten: ,,Nie wieder einen anderen Projektor als Ernetnann- 
Stahl-Projektor Imperator !“ Ihr Theater muss im heutigen scharfen Konkurrenzkampf 
ganz auf der Höhe sein ! — Verlangen Sie unsere reich illustrierte Kinohauptpreisliste 
mit Kostenanschlag kostenlos! Auch auf den Internationalen Kino-Aus¬ 
stellungen Wien und Berlin 1912 , sowie London 1913 erhielt der Imperator 
wieder die höchsten Auszeichnungen, und zwar in Wien die Grosse 
Goldene Medaille, in Berlin die Medaille der Stadt 
Berlin u. in LondonEhren- Diplom u.GoldeneMedaille 
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I»er Kim mulugiu|ili — Düsseldorf. 


IVr Angeklagte müsse datier fre*g«*spr«>cl»eii werden. 

Seine Revision iH-griindetc ihr Kiste Staatsanwalt 
damit, dass die Freiheit des Gcwc Tela-trieln» durvh das 
Vcrlait der Anbringung voll Reklainebililern an der Stasse 
zugekehrt *i Gebäudeteilen in unzulässiger W«*isc nicht 
beschränkt werde. 

Durch l’rteil vom It». DraemUr IW12 (I S 1121 12 ) 
hob der erste Strafsenat des Kam norgerichls das l’rteil 
der Strafkuuuuer auf und verurt« Ile den Angeklagten 
wegen l’cbcrtrcl tmg «ler Polizei v«*ionlnung «ler IV'lizci- 
verwaltuitg su liallH-rstadt vein 4. .luli 1887 auf («rund 
tles $ 300 /Aff. |l» StGB, zu einer Gel«'st rufe von einer Mark, 
im I nveiniogensfalle zu einem Tage Haft. 

Inden l’rteilsgründen wurele im wesentlichen folgemies 
ausgefiihrt : 

\\ i«- «las Oberverwalt ungsg«-rich in seiner von «ler 
Strafkammer angezogen«-" Entscheidung zutreffeml aus- 
gefiilirt halte, könne $ 10 «h» prei s«i*rhcn IVessgcseiz«** 
v«nn 12. Mai IsäI. nach welchem nieiu-tnd an öffentlichen 
t»rten Drueksohlifte ansehlagen dürfe, ohne hierzu «lie 
Erlaubnis «ler Orts|M>lize*ihchörde erlangt zu habe:«, in 
solch«-.> Fällen nicht zur An« c iitlung k« in men, «In aus 
diese, Vorschrift eine Verptlic-hUii g «les Gewerb«*unter- 
nehiuers zur Einholung einer polizeilichen Erlaubnis /.um 
Anschlag von l/lakaten in «uicr an seinem Gesclwulslokal 
wenn si«- sieh auf seinen GewerbelM-trieb beaögen. eicht 
hergeleitet werden könne. 

«j 3 des Gesetzes gegen die Verunstaltung von Ort- 
schalten und landsehaftlieh hervo‘ragenden Gegenden 
vom t.V .luli I1MI7 und $ .» «l«-s Ort" atut* gea«- i «li«- Vei- 
unslaltung de, Strassen mul Plätze «ler Sta«lt itulhcrsta<lt 
vt in 2 s. Deztuihcr l!ä >8 kämen hier um «!«»«illc.i nicht 
in Krag«*, weil Zuwiderhandlungen gegen das G«*set/. «aler 
gegen ein auf Gnmtl «lieses (Jesetzes erlassen** Oltsstatut 
im Gesetze selbst i>i«-lit mit Strafi* hedi-oht seien. 

lhigegen s«‘i «he Anwcndbarbeii «ler Polizeiv*-r«a-tlnung 
«ler PolizeiVerwaltung zu Halhersta«lt v« m 4. .luli Ish 7 
zu bejahen. 

Dies«- hestimme in $ 04: ..Das Anhritigen v« «« Arin- 
uml Aushängeschildern. Schaukästen und anderen An- 
kündigungsiuitteln «les Ge werts-bet i icbes. «ler Km - und 
Industrie an Gebäuden usw.. s weit diese nach einer 
öffentlichen Strasse «sie« einem öffentlichen !Matze zu 
g-legen siml, ist mr mit |K)li/.eilicher (•«‘nehtnigimg zu- 
Ussig. 

Diese Vorschrift stehe in dein ersten Altschiiiit. «elcher 
die l eb« st Io if. trage: ..Erhaltung «ler Sicherheit und 
!',.-«|iiemliehkeit auf «len öffentlichen Straaacti. Weg«- « uml 
IMä:/.«•!«." Si«* s«*i daher auf Grund tles $ 0 des t\lizi-i- 
verwal. ungsgesetzes v« m 11. März 18541 im Yerkehrsi.Ucressc 
«•rlass«--.!. I >««- Strafe Ikiosn- m«-I\ aus Ij :»•«» Xiff. Ill STGB 
Gegen «li«* Zulässigkeit der IHakatkc.ntroHe seien recht liehe 
Bedenken nicht zu erheben, wie schon in früherem Ent¬ 
scheidungen «les Kainmerger ich ts (Entscheidungen Bd. tll. 
S. 18) und «les t »herv«*rw alt ungsgeriehts (Entscheidungen 
|5<I. ."iS. S. 273) ausgefühlt worden s«*i. IVr (iesetzgclnv 
gehe von «ler Annahm«* aus. «lass «lie fraglichen Ankün¬ 
digungen unter l'mstäiwlen geeignet sein könnten, die Leich¬ 
tigkeit «les Strassenverkehrs zu bc*-i nt rächt igen iri'«l behalte 
sich daher durch «las Erfordernis «ler Genehmigung «ler 
Polizei behörxle «lie Prüfung v«>r. «4* solche Besorgt is im 
einzelnen Falle begründet sei. Mit «Um Grundsatz «ler Ge- 
werbe»freihe*it stehe «las Ve*rbot nicht in Widerspruch, da 
dieser zwar Beschränkungen in der Zulassung zum Ge- 
trerbebetriebeaussehlies.se, ah«-.- Vorschriften nicht entgegen- 
stelic. «eiche nur «lie Art s. i"er Ausübung im verkeil rs- 
polizi-ilichen Interesse regelten. 

I>e:i Ausführungen «les Kamuiergerichts muss bei- 
ge treten werden, wenigstens soweit sie sich auf «lic An- 
wendharkeit «ler IN liz«*ivcroidnung und die Nkshtanwen«*- 
harkeit «U*s Ort Statuts beziehen. 


ln let«teifr Beziehung i-t «•> kaum verständlich «lass 
iilM-rsehcn worden war, «lass m «hin Gesetz«* und in dem 
Ortsstatut sieh StrallH*s;immiing«*n i i«ht lafnalen 

Was «li«* l'olizeiverordnung anlielangi. -> iniis** **i«- aus 
«l«-in von «hin Kamniergt-ru-ht ln*rvorg«*liolM*in*n G«-»ui:~- 
punkte aus als n-chtsgültig erachtet weitl«*:». Eine Im-- 
schrünkuiig «l«*r Zulaasimg zum Gewerla*lN*triebt* liegt «ei 
feil«» nicht vor. aber, entgegen «In Am almte «lei Siraf- 
kamiiit- auch i i*-lit ein«* sok*he Best«hräi>kung ile \us- 
Übung «les Ge«erhehetri«*lM*s. «eiche einer Zulu —a-v-- 
besehränkung gleiehküine. Die Strafk- inne r kam .-. : dieser 
irrigen Ansicht infolge «*ii'«*r unrichtigen Au-h-g . ■ <h-i 
l'olizeiverordnung. Kit mal ist es tüiudieh k**ii'«*s«e.- 
trefferd. «lass unter den $ 04 auch die Auslagen n Ruch- 
lädt-: •. (ö ni'iltleliainlliingt-n «»sw . fall«*.« müssten. Ki mal 
bezieht sieh nämlich <l«*r l*»ra**rapii nur auf «las Anbn 
von Ankündigung* mittel n de- G«-w «-.-Im'Im-; riebe- ich: 
auf das Auslesen von Waren, ftwer bezieht «*r -i«-i» auf 
.1 . -I. m- \i<k■ 111<Ii . ;-ii" •< I" .«*;«'• . •! • 

«ein sie an Gebäuden erfolg- Hi.litig i- , ... 
<h«s> «*i:i l'lakaT. das -ich hi" er i-i « Schau erst«- - i i)>< 
hcfimlen würde. der Bestimm m-* «Ins !> U4 g« 

gut gcti- 'ffe« w«*r«l«*' «iir«h* wie ein ; i «ler A«isst* •-* i.e« «h* 
m t - • ii \ li- 

urd «las mit R<ehi. Zweite: ' iila* -a-i di<* Stra'k- imm r 
4aag Intew - d - Vzk v N i. < • <in- i • .'«• 

Strasse aus sH-J-tha.- -in«l. «*in fii. all«* )l:il \< b 
sondern «lass sieh «li«* IVli/«*i nu. \ < . koivsi i.e <»-< in 

Genehmig.mg ..in Anbring«‘!t v. rbehid ued it n •>« i 
weitem meiste i **Vdlen «li«* tJenehm •> . «« i « II. - . .--ile- 
winl. H«t ne «Be Qraekai .. • <• 

«li«*s zu i'nreei-: geselwhen i-.. «eil ei-*e lt«*'ein«h .. d,- 

Leichtigkeit de- X'crkchrs von «I« Anb. i g.ing «l«s l'l k - 
in der Tai niclr .m befüix*ht<M i-: - «larf «I« \i: 

besitzer «las IMakut nicht anbring«-:' Er muss v-i-'m-i 
im \\ eg** «!«-.- Bt*schwei-«le > de. d«*s \ ei vt alt ung. ei. \ • 
fahret’s versuchen, «li«- Auflu-bung «le- W.-b« t«-s d . t. 
setzen. Bev« r ihm «li«-' geglückt ist. darf er «Ir- ■'' >k; 
aber nicht ausii“ «gen. Tu« er dies «I« «•!'. •* ist «It-. S. ..'- 
rlchter an «lie V«..-«-".tseht*i*lnn7 «I« Ve-.valttingsliei .'.«!« 
gt-buiide.l und i ich* etwa Im ivchtigt. s«-ii" .'i-its zu t :i IV" 
ob das Wrb.tt zuläs-i / .va. in «h-r. I .f ■ .-II«--* ka- I- 
ein Kim lM-sitzer wegen uiigenchittigten Auslmng«-* < «• 

Plakates bestraft «e.tlt-n. '.(•«.tztitni «lic l*i lizeibe! «le i 
tümlk-herweisc «li«- Wraussetzung«-.» . in W.lx.te «I«-- > - 

banges für gegeben eracht «*t hatte. Derar. ije '-'alle .-.< .1«-i 
aber nat Ut'grmiss eine srlie-e Ausnahme bikl«-.* '’*«- ii-k- 
siehtigt nt i > «l-i- N’orslehcnde - wird mm \ .* ei ■« 

,i" Bes -i. ink ■ de '• wb i tg des t • ve l> t - 
betriehes sicherlich nicht - ..-cc'ien k.ini'en. 

lnt«*r«*ssa "t is. «li«- Erörterung der . _e. b «lie . - 
Stellung von Phikaten : :«-.- i in- ävd« > als grob« l ■ 
aufgefasst wc;dt-n könne. <»l> »li«* Strafkammer 
treffemien. tatslehiiehen Krvvägungt-n m dt.n vorlicg«- de 
Falle «las Vorhandensein «-iiu» groben l'nf<n s ii" l’oco' 
i-i Ab.nle stellt, entzieht sieh «ler Erörterung. ( > _>_o 
halte ich t-s prinzipiell für «lurchaus in ‘»glk-h und auei 
«li«- Strnfkanini'.-r s«-hei:it auf <lies«m Slamlpunkte . .. -tem- 
. «lass die Ausstell tilg von Sehundplakate;i unter t m 
ständen «lie Tatbestand merk mal«- <h» groben l’nfugs > 
füllt. Dies s>ll ührig«-ns auch, wie mir gelegentlich un¬ 
geteilt worden ist. «lic Auffassung «ler bayerische - o 
besondere der .Münch«*nt*r (Jeriehte sein. 

Zum Schluss möchte ich nur noch kurz b« in - k«- 
«lass cs mir zweifelhaft erscheint, h der Str"dpurkt. de 
das preussiseiu- Oberverwalt ungsg«-rieht uril. ii m f 1.* 

«las Kammergerieht gegen übt*«- «l«iu $ IO «l*-s pi-eus-iVi-« 
Pressgesetzes einiH-hm«-n. haltbar i>t. dass mir aln-r. selh- 
wenn «li« s * Auslegung richtig sein s< Ute. «li«- Aussiellup- 
■oMm nahZtl auf w«-le!l«-:> -ich - l< in- S «-it Im-: l d* 
deren öffentliche Vorführung verboten i'.. gemäss ? 




I»«*r Kim*mato^ru|»h l)iisst-ldorf. 
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Sie sparen 300 IHarh und mehr 


und erhalten trotzdem einen 
erstklassig gearbeiteten, ganz 
modernen Kinoapparat, wenn 
Sie unseren Kinematographen 


anschaffen! ** Illustr. Prospekt gratis. 


Unger & Hoffmann a. g 

Dresden -fl. 28. 


preußischen IVeiM^eiwtie« nicht zulässig erscheint. Eine 
nähere Kegriimlung <lieser Auffassung würde hier zu weit 
führen. 

Ebenso w ie das Kammergericht hi«'r eine Plakat Zensur 
auf Grund einer allgemeinen Bestimmung einer Ktrassen- 
ordnung für zulässig erklärt hat. würde es zweifellos auch 
eine Polizei Verordnung, welche speziell für die Plakate der 
Kinotheater eine Zensur einführt, aus den gleichen Er¬ 
wägungen für zulässig erachten. l>ie Wirksamkeit dieser 
Plakatzensur würde allerdings vielfach dadurch illusorisch 
gemacht, dass die Verwaltungsgeriehte di«; Verbote mangels 
tatsächlicher Grundlagen nicht selten aufh«*b«*ii müssten. 


Kino-Aufnahmen im Auslande. 

Von Heinz Karl Heiland. 

Mögen mich sämtliche Filmfabrikant «®h. Theater - 
besitzer etc. etc. für einen kompletten Idioten erklären, 
mögen sie meine g«'istigc Zurechnungsfähigkeit für mehr 
denn genügend erachten, um in jedem Mord- «xler sonstigen 
Sensationsprozess freigesprochen zu werden, gesagt muss 
es sein : l>as ganze Kino befindet sich zur Zeit auf Abwegen. 
Gott sei Dank ist das nicht allein meine eigene Meinung, 
sondern auch die einer ganzen Heilte erstklassiger Kino- 
faohleute. sodass immerhin zu hoffen ist. «lass sieh «las Kino 
endlich wieder seiner eigentlichen Aufgabe zuwendet. 

\’«>r allen Dingen ist doch «1er grösste Teil «les heutigen 
Kinoprogramms nichts weit«>r als eilt Abklatsch der Schau- 
spiolhühne Das hatte früher, als die Kinos mit zwanzig 
und «ireissig Pfennig Entree rechneten, sein«' Berechtigung, 
«la man auf die Weise einen guten Schauspieler wenn auch 
stumm, so doch für billiges Geld arbeiten sehen konnte. 
(iennu, so wie man eine Caruso-Platte für «'inigt' Reichsmark 


kauft, während das Billett, um den wohlbeleibten Hrmi 
persönlich zu hören, ein Vermögen kostet. Heutzutage 
wo man für einen guten Platz im Kino Mk. bezahlen soll, 
tut man doch schon besser, wenn man den bet reff enden 
Schauspielt'r selbst hört, als ihn nur im stummen Hilde 
zu bewundern. 

Noch schlimmeren Einfluss auf «las ganze Kinowesen 
«lürfte der momentane Abweg «ier langen Films und der 
sogenannten Autorenfilms Italien. Der grosse Vorteil tl«'s 
Kinos war früher bekanntlich, dass man utu eine iniissigt 
halb«' Stunde tot zu schlagen in «las erste Iwst«- Kino trat 
sich so viel M«'t«-r Films als man geratle Ixslurft«'. vorkurbeln 
liess unil sich dann wieder mehr »der weniger geräuschlos 
entfernte. .letzt aber . . . soll mau pünktlich, womöglich 

im Krack «wlcr Smoking auf seinem Platze sitz«'tt und dann 
geschlagene zwei «>d«*r drei Stunden auf eine erleuchtet« 
lA'inwand stieren . . . «las wir«! «lern rückständigen Mittel¬ 

europäer schliesslich zu dumm werden, wie es bei dem 
auf dem Gebiete des Kinowesens viel v«>rgesehritteneren 
Asiaten längst «ler Fall ist. Die l'eberzeugung, «lass «h 
lange Film ein l'nding ist. bricht sieh ja auch immer mein 
Halm, sodass eines unserer «:rst«*n deutschen Kinotheute 
h«*reits mit «irnsein Prinzip gebrechen hat un«l wieder ö 
«ler alten Weise «'in buntgemisehti's Programm bringt 

Ferner «lie Autoren: Die technischen Mittel des b. 
w«‘gt«‘n Hildes lasst>n nun einmal ki'ine zu gressen Feinheit« 1 
zu und wird j«*der Kinobesucher Hand aufs Herz 
zugebeii müssen, dass er s«'hr häufig bei sogenannten 
besseren Films nicht versteht, worum «>s sich eigentlich 
handelt, warum gerade in diesem Augenblick der auf der 
JL ein wand herumzapelnde Hel«! besonders ausdrucksvolle 
Grimassen schneidet. «Schauspieler, «lie in künstlerisch« r 
Weise lediglich durch Mimik tatsächlich alles zu sage» 
vermögen, was sie wollen, sind doch noch dünn gesät. 
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Aber auch mit der Wiclereinführoog «les kurzen Films 
\vir<l «las Kino sieh nicht «u retten v 'mögen. un«t dürfte 
der Verlauf der EltWickelung fiewu s» sein, wie er in den 
Trojien bereits gcwcse:i i-; Dort druuss,:,. wo es keine 

war natürlich der gegebene * »r* für <la* Kino, und wucherte 
diese moderne X. ll il idpfln m* dort mit einer teppigkeit 
emoor. auf die jtsle eur. jjiiisehe (trollstndt st. Ir. sein könnte. 
Bereits vor mi-deste is seel.s. siebe« Jahre:« waren .lapjm. 
China. Indien mit Kinos geradezu überseiiweinn«:. und 
wu de I ehe um ■ ie auch j-. die I» » e i -ölm- nach deauase » 
exportiert, du die Kinos sehr gute Geschäfte mnehten und 
daher bedeute rule- für NV ili-i < a •'■■gen konnten. Der 
literarische Film ist natürlich von vornherein für dort 
drausse i ei « l'nding. aber aoeii «ler kleine Film hat sieh 
ohne l'ntt* .•Stützung nicht zu halten vermocht und sind 
heute in ganz Ko-.diseh-Indien und Cevlon wenigstens 
(die a «deren L inder habe ich dieses Mal nicht besucht) 
wohl sämtliche Kinos i« K i n o - V a r i e t «'• s verwandelt 
K~ dürfte wohl in der Natur <les Mensche« liegen, .lass er 
phvsixch geradezu nicht imstande ist. stundenlang atif 
e: ic leucht ende Flache zu sehe», ohne seine Nerven allzu¬ 
sehr zu e müden. 

Glücklicherweise wendet sich ja das Kino nun neuer¬ 
dings. wem« auch leider noch i > Form allzu langer Aufnahmen 
seinen eigentlichen Ziele i zu. nüudich der Darstellung von 
Begebe «heite i. die sieii an de Pappdcokelkuli»***nbühne 
nicht darstellen lass-.*.« Als Beispiel '*.*i «ur erwähnt Gcrhari 
Hauptmanns Atlantis, dessc i Haupts?«* te de i Sehiffbrueh 
sogar der Kaumkünstler Schulz vom Me, ropolt heater auf 
seiner Wunderbühne nicht darzustellen verni’k-hte. 

Ein anderes ist der Student von Prag von Hanns Heinz 
Ewers, dessen, an die alten Trickfilms erinnernde Szene.« 
gleichfalls auf «1er Bühne unmöglich sein würden. 

Der Schwerpunkt in der Herstellung besserer Filn«' 
dürfte wohl in nicht allzu ferner Zeit im Auslände liegen 
Ein«* solche Invasion habet wir ja schon in d«-r Form «lor 
Cnwboy und Indianerfilms aus Amerika, die heute schon 
einen guten Teil des europäischen und internationalen 
Programms füllen. Nu 1 bietet aber gerade das Leben de« 
Cowboys und Indianers szenisch recht wenig, da «ii«* Natur¬ 
kuli— i bei de i ni'Mst«*«. zumal in der Näh« «*ir.e * grössere i 
Stadt a ifgenonime «c 1 Film« recht vi«*l zu wünschen übrig 
lassen. Infolgedessen haben siel« neuerdings die grossen 
amerikanische:« Firmen dazu entschlossen, mit ihrer ganzen 
Truppe auf Reisen zu gehen un«l «las von «1er Natur ge- 
schaffene Soenarium als Bühne zu wählen. I)i«-s<- Ent¬ 
wickelung werden wir auch in Europa «lurchmachen. wenn 
sieh unsere gr«>s«e« hiesigen Filmgesellschaften endlich 
einmal «iuf den Weg mache.« um! «lie zu photographischen 
Aufnahmen aus tausend Grinden s> äusserst geeignete« 
südlichen Länder auf suchen. 


Lci«l«*r stehen «liesein V«irgehen «•im- ganze H«*ilie von 
möglichen und unmöglichen Hind«‘rnisseT« entgegen. I>«a- 
hauptsächlichste Punkt i>! «lie «-It*’««!«• sc.gtvnnnte premier 
plan-Spielerei. .Es hat sich lei«l«-r mich uml i'aeh «lii> Sitte 
heraus gebildet. Persone.« auf «lern Film in einer Ar« «lar- 
zustellen. «Ii«* an «lie bcriilim'«• i alten Kasjxrle-Theater 
erinnern. Nämlich Leute , e >e Bei- ■«*. die gewöhnlich «*rst 
am Bauche anfange.« und genau v«r <l;-m Objektiv ihr 
lnTZz«vrcisscn«l«*s Mieiu»nspiel bewunde:.’ lassen. Dass di<- 



zu unbegreiflich. Nehm > wi «iimil eine (h ge uil»« rstellung 
unserer guten Bühnen und <l«s Kinos. Rechnet man «Ii«- 
Bühne'-Breite zu zehn M.tcn und «li<- iiandeln«le Person 
im Vordergrund«* inkl. bew«*.gter Hand«* «•:«*. zu einem Meter, 
s.) wäre «las «>ins zu zehn. Im Kino g«'ht man heute bis 
zu einein premier plan von «Irei Metern, soilass «Ii«* «*in M»*tcr- 
IVrs-in im Wrhaltnis von ei :s zu drei zum g«*>aiiit«*i Bilde 
stellt. Di«*s«* l'iinatur ist vielleicht entschuhlbar. wein 
man eine , Film lediglich deshalb spielt, um da« Mienenspiel 
i -ge i«l «-i i«*s berühmte i Schauspielers ge um sehen zu können. 
Wird aber zur l'nmögliehkeit. zu «*in«*r Fan«*. wenn man 
Auslandsftlms aufnimmt, bei «1er di«; Jjamlschaft und Um¬ 
gebung vielleicht €*benso wichtig siml als di • Handelnd«*:« 
selbst. <la si«-h daraus «li«* Motive-Tg«*be ». N«.jch sciilimm«*r 
wird die Mode d«*r grossen Figurt* ■ fii * «len n»**n < Iperateur. 
wenn er ein«*n Kampf «Kirr etwas A«*hnli;*iu*s darstell«*n soll 
.\|s Verfasser im vorig«':! Jahre eiigr Tsei*«*rk«*s.s<*:i- un«l 
Kosake:i«lrani'* t herausbraehto. bemerkten «li<* Herren 
Verieiher. men hätte doch die sieb besehiessc den Tschex- 
k«*s-e:i und Kosaken näher ;'oeinnji<hv bringen können 
dabei wäre:« «lie .Leut«. «Ii«; mit .Militäi-g«'wehren bewaffnet 
wa«*ei ohnehin kaum fünfzig Met«*r entfernt. Welche Ent¬ 
fernung ohi«; für einen «lenkenden Menschen läeherlieh 
zu wirk«*a - nur <la«liii'eh möglich geworden war. «lass 
sieh dort zwei f«*lsig«* Halden. «Ii«* durch «-in«- S«*hlueiil 
getrennt waren, so kurz vonci "ander eni|s.r/.og«*n. Jedcn- 
falN lässt sieh im allgemeinen «las ,.rcmicr plan*Spielen 
«I müssen nicht durchführe i. ohne grosse Widernatürlich 
keit«*:i zu schaffen, aber es ist zu hoff«*:«. «lass wir von «li«*ser 
guten amerikanischen M«»«le auch uhkomim-n werden, 
sobald «•< sieh nicht um direkte s«»zusn<'«*n S«>list«*n-Filni' 
handelt. 

Die zweite Schwierigkeit für aussereuroimisehe Auf¬ 
nahmen Ii«*gt i*< der B«*schaffung «i«*s Schauspielerniat(*rials. 
Schauspieler von hier mit dorthin zu nehmen ist natürlich 
nicht geradezu unmöglich, aber nicht allzu weit von diesem 
terminus technicus entfernt. Wenn jemand w«>iss. wie 
verwöhnt die besät*.vn Schauspielkräft« s|M*zi«'ll hier in 
Deutsehlan«! sind und stellt sieh dann «lie guten .lamt« 
«lurt draussen unter «len erschlaffenden klimatisch«*n Ver- 



Bauer Stahl-Projektor 

■ = (1913 - 1914 ) ===== 

Ist der stabilste aller Tbeatermaschinen 
in Leistung unübertroffen! 

Kaufen Sie keinen Apparat, bevor Sie slifa von der Vor¬ 
züglichkeit des Bauer-Stahl-Projektors überzeugt haben. 

Eugen Bauer, Klnematographeniabrlk 
Stattgatt 15. 
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hältnisscn etc. vor. der wird ai der .Möglichkeit eines 
grösseren Schauspielerexportes zweifeln. Vor allem glänzt 
ja auch «1er zur Verfügung stehende Komfort nur durch 
seine Abwesenheit. In «len grossen Städten z. B. ln«licns 
und Ceylons befindet sich nicht mehr Aufnahmewertes 
als etwa in Neukölln. Ks wärt* «Iahe • not wendig die kleineren 
und historisch wichtigen Plätze aufzusuchen. un«l «l«.rt gibt 
es l'nterkunftsgelcgenheiten für .Europäer nur in aller- 
bescheidenstem Masse un«l vor al ein nuch nur für sehr 
wenig, vielleicht drei oder vier Personen, in Form der 
sogenannten I»ak Bungalows, dei Regierungsgasthäuser, 
ln einem solchen «Ihm - eine unser«-r Bühnengröss«*n. wohl 
gar noch eine weibliche einzuquartieren, würde unbedingt 
einen hysterischen Anfall zur Folge haben. 

Ferner kann man infolge der eigenartigen JLieht- 
verhältnisse. welche di«.- Schatten viel zu tief erscheinen 
lassen, nur sozusagen in freier Sonne arbeiten, d. h. in der 
angenehmen Zeit zwischen zehn und zwei mittags b«*i einer 
Temperatur, die sogar einen abgehärteten Troper. men sehen, 
wie ich es wohl in «len letzten fünfzehn Jahren gew« r«len. 
zur Verzweiflung bringen kann. 

Der Kontrast zwischen lucht un«l Schatten ist eben 
so ungeheuerlich, da jedes zerstreute Licht fehlt, dass eine 
andere Aufnahmemöglichkeit technisch nicht gegeben. 

Es bl«*ibcn also noch die Schauspieler «les Landes, 
«iic in manchen Ländern gar nich« schlecht sind. Nur ist 
«las grosse Leiden das «lass cs keine weiblichen Schau¬ 
spieler gibt, vielmehr alle Frauenrollen von Männern 
gegeben werden. Lässt sieh eine solche Illusion auf der 
Bühne auch noch einigermassen aufrecht whalten. so ist 
cs doch auf «lern schärfer sehenden Film eine Unmöglichkeit, 
der ganze Film würde komisch wirken, wenn z. B. die 
jugendliche, vierzehnjährige Liebhaberin von einem zwei- 
undzwanzigjährigen jungen Mann mit kümmerlich ab¬ 
rasiertem Schnurr- und Backenbart gespielt werden würde. 
In bezug auf freiw illige und unfreiwillige Statisten k« mmt 
dann noch der religiös«* Fanatismus hinzu, «ler z. B. dem 
Mohammedaner strikte verbietet. sich auch nur photo¬ 
graphieren. geschweige denn n«K.*h kirematographier«*n zu 
lassen. Ich selbst wurde in diesem Jahre um ein Haar 
von der Volksmenge gelyncht. da ich bei einem religiösen 
Umzug«* einen «ler Fest wagen photographiert«*. Es resultierte 
damals daraus eine grosse Polizeischlaoht etc. etc. Auch 
die Benutzung der religiösen Gebäude für Aufnahmen ist 
unter normalen Umständen ganz unmöglich, tla dieselben 
auf das peinlichste gegen eine Entweihung durch Europäer 
bewacht werden. 

Ich selbst hatte auf «lieser Reise zum wenigsten in 
Englisch-Indien in bezug auf das Schauspielerpersornl 
grosses Glück, als es mir gelang, einen der besten Brahminen- 
achausp'.eler mit einem wunderbaren alten <'harakterkopf 
zu gewinnen, der noch dazu eint* niedliche Tocht«*r 1ms- ass, 
welche die Tänze der Dewadasi, «ler wirklichen Bajaderen 
hervorragend beherrschte und deshalb in einem der Films 
für die Hauptrolle äusserst geeignet war. Zwar klingt es 
unglaublich, es ist aber d«x*h Tatsache, «lass trotz der 
grössten Geldanerbiet ungen keine berufsmässigen Tän¬ 
zerinnen zu bewegen waren, bei einem Film mitzuwirken. 
Was europäische Schauspieler anbelangt, so waren solche 
gar nicht vorhanden, und schrieb ich mir deshalb «lie Film¬ 
texte. die ich ja. - glücklicherweise von Beruf selbst ein 
Federvieh, — selber fabrizierte, sozusagen auf den eigenen 
Leib. Denn sich selbst kann schliesslich auch jemand, 
der nicht Berufsschauspieler ist. ohne allzu grosse Schwierig¬ 
keiten und wenigstens natürlich spielen. Infolgetiessen 
wimmelt es in den Films von Grosswildjägern. Globe¬ 
trottern. Forschungsreisenden, sekttrinkenden Bajaderen- 
zuschauem etc. 

Eine andere Art von Solisten, welche Schwierigkeiten 
bereiten, sind die vierbeinigen oder auch die ohne Beine, 
nämlich die Schlangen. Mit beiden Kategorien hatte ich 
dieses Mal gerade Arbeit genug, vor allen Dingen sah 



..Das ist ja lächerlich.*' 

Vorführer Brandt warf 
wütend «lie neueste Nummer 
vom „Kinematograph” auf 
den Tisch, um den seine 
Kollegen beim Bier sasseu. 

„Was ist lächerlich ?“ er¬ 
kundigte man sich. 

„Die Beilage vom „Kine- 
matograph". Sollte man es 
glauben, dass man auf so 
etwas glatt hercinfällt ?" 

Ach Sie meinen «las 
Flugblatt „Der «tägige Ur¬ 
laub «ler Vorführer?“ fragte 
der Vorführer Heinz«*. „Ich 
will Ihnen mal was sagen, 
lieber Brandt, ich haln* tat¬ 
sächlich mehr Fieude über 
meine neue Pagu-Lampe ge¬ 
habt, die vorige Woche bei 
mir aufgestellt wurde, als von 
meinem Urlaub. Das Wetter 
war miserabel, meine Frau 
wurde unterwegs krank, als 
wir mit den Kindern die 
klein«« Reise machen. Geld 
hat die Geschichte genug ge¬ 
kostet. Statt der Erholung 
haln« ich mir «len Schnupfen 
geholt, wenn nicht gar Rheu¬ 
matismus bei dem verreg¬ 
neten Sommer. Bekömml¬ 
ich Schnupfen otler Rheu¬ 
matismus bei meiner Pagu- 
Lampo? Nein! Sie macht 
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bitten wir, sich stets auf c 

„Kinematograph* 

beziehen za wollen 


gr6zste und 

leistungsfähigste Fabrik Deutschlands 

für moderne Klappsitzbänke 

von den einfachsten bin zu den aller beeten, 
auch solche aus gebogenem Holz. 
Telegramm-Adresse: Opel-Kühne, Zeitz 
Fernsprecher No. 6. 

Kulante Zahlungsbedingungen. 

Verlangen Sie unseren Katalog No. 106. 

In Berlin N. 4 Zweigniederlassung 

BergBtraaae No. 77. 
Fernsprecher: Amt Norden 2631. 
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liefere zu billigsten Preisen auch auf 
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Bekanntmachung! 

In Sachen der Firma Messters Projektion G. m. b. H. 
in Berlin, Blücherstrasse 32, Klägerin, gegen die Firma Deutsche 
Mutoscop- und Biograph -G. m. b. H. in Berlin, Friedrich¬ 
strasse 187-18*, Beklagte, hat das Reichsgericht die Revision der 
Beklagten zurückgewiesen, sodass nunmehr die Beklagte rechtskräftig 
verurteilt ist, bei Vermeidung einer für eden Fall der Zuwiderhandlung 
festzusetzenden gerichtlichen Strafe es zu unserlassen, Einrichtungen 
zur Ueberwachung des Gleichlaufs von Sprechmaschinen 
und photographischen Serienapparaten gewerbsmässig 
herzustellen, in Verkehr zu bringen und feilzuhalten, bei 
denen die /Intriebsvorrichtung des photographischen 
Serienapparates durch Vergleichung von ständig be¬ 
wegten Schauzeichen, die einerseits von der Sprech¬ 
maschine, andererseits von dem Serienapparat ange¬ 
trieben werden und welche die jedesmalige Zurücklegung 
eines vollen Umlaufs der Sprechmaschinen-Walze oder 
Scheibe oder bestimmter Teile eines solchen Umlaufs 
sinnfällig erkennen lassen, von Hand geregelt wird, ferner 
der Klägerin zum Zwecke der Feststellung der Höhe des wegen Patent- 
verlefzung ihr zu leistenden Schadenersatzes Rechnung darüber zu legen 
wieviele der oben erwähnten L’eberwachungsvorrichtungen (Synchroneinrich¬ 
tungen) sie hergestell hat. 

Die Höhe des Streitobjektes ist in diesem Prozess vorläufig auf 
500000 Mark festgesetzt. 

Das Messtersche D. R. P. No. 177 685, Verfahren zur 
Aufnahme und Wiedergabe sprechender, lebender Photo¬ 
graphien mittels eines Phonographen und eines Kinemato- 
graphen, ist, nachdem es wegen seiner Wichtigkeit von verschiedenen 
Seiten, wie aus der Fachpresse bekannt, angegriifen wurde, und in Patent¬ 
prozessen dreimal dem höchsten deutschen Gericht, dem 
Reichsgericht, Vorgelegen hat, al< PIONIER-PATENT anerkannt 
worden und nunmehr unantastbar. 

Wir warnen daher vor unbefugter Benutzung a ller 
unser Patent verletzenden Anlagen, im besonderen vor 
Benutzung der von derDeutschen Mutoscop- & Biograph- 
G. m. b. H. in Berlin gelieferten Apparate. 

Messters Projektion. 





























Unter dem Protektorat österreichischer 
Behörden war es uns möglich, ein 
Firn werk zu schaffen, welches in sei¬ 
ner Wirkung unerreicht bleiben wird. 


Die Aufnahmen haben in 
den herrlichsten Stätten des 
Hochgebirges stattgefunden 
und werden die wunder¬ 
baren Szenerien sicher allge- 
meineBe wunderung erregen. 


Autor Film Co. £•* 

Berlin S. 61 . 
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Erscheint demnächst! 


Illustrationen zu dem bekannten gleichnamigen Roman 


von Friedrich Spielhegen 
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moderne üomaden 
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Ein Roman oom lahrenden Dolh. 
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Düsseldorf. 


Wir haben das Monopol der HENNY PORTEN-SERIE ab 

Comtcssc Ursel 

für Ost- und Westpreussen und Pommern übernommen. 


Wir erbitten gefl. Anfragen schnellstens an uns zu richten. 


Ostdeutscher Film-Vertrieb. 
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(eiie Verträge, ohne unsere 
seien zu haben. Unsere 
hern Ihnen volle Häuser! 



kt an dieTheateri 

riLMS Co. 
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Filiale Frankfurt a. M.. Gallusanlage 2 
‘-T>hcn: I 5123 . Tel.-Adr.: Nordfilm Frankfurtmain 

f m-Vertriebsgesellschaft, München 


I00B80000000008B0B0000B0B0BB0BBB00BB0000BBB00000 











Xo. 365. 


I>er kineinatoffrnph — Düsseldorf. 


Kadra Säfa! 

Ein orientalisches Schauspiel von D. J. Rector 

In der Hauptrolle: Grete Wiesenthal 


Auf einem von dem wildesten Fanatismus durchglühten Boden, 
zur Zeit des furchtbaren Christengemetzels im Libanongebiet, im 
Jahre 1860 , spielt sich ein zartes Liebesidyll ab zwischen Kadra 
Säfa, der stummen Tochter eines drusischen Scheichs, und einem 
jungen Forschungsreisenden, der die Gastfreundschaft ihres Vaters 
geniesst. Die Liebenden treffen sich in einem unter einer Schleuse 
gelegenen Raum, werden jedoch dem Scheich verraten, der nun in 
masslosem Schmerz und Zorn über die unbegreifliche Verirrung 
der Tochter den Tod der Liebenden beschliesst. Er selbst ver- 
schliesst den Raum, öffnet die Schleuse und lässt die gewaltige 
Wassermasse auf die Eingeschlossenen herabstürzen. DerVorgang, 
der von Sekunde zu Sekunde an dramatischer Steigerung gewinnt, 
hält den Beschauer in atemloser Spannung und löst Stimmungen 
in ihm aus, die nur das echte Kunstwerk hervorruft. Neben dieser 
Liebesepisode zeigt das Stück hochdramatische Szenen aus dem 
orientalischen Volksleben und intime Bilder aus dem Harem, die 


sonst dem Auge des Europ 


verschlossen bleiben. 


Deutsche Biascap - Gesellschaft 

m. b. H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Telephon: Lützow 3224 Telegr.-Adr. „Bioscopo“ 
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Demnächst erscheint: 


Der Flug in die Sonne 
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Der Kin<Miuitoi;ra|ili Düsseldorf. 


Sichern Sie sich bei 
Ihrem Verleiher das 
Erstaufführungsrecht 
unseres Films 

Wilhelm Teil 

für Ihren Platz! 

Speziell für 
Sch üler vorstell ungen 
geeignet! 

BIOGRAPH 
BERLIN w.8 
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Von den Lichtspielen 1VL OZclTt “ Sei eil erhalten 
heute folgendes Schreiben: 


Schöneberg-Berlin W. 30. 

Nollendorf platz 5 


17. Dezember 1913. 

An die 

EIKO-FILM G. m. b. H. 

Berlin SW. 48. 

Friedrichstrasse 224. 

Da der seit 3 Wochen von uns gespielte Film 

„Amerika-Europa im Luftschiff“ bei unserm Pu¬ 
blikum aussergewohnlich grossen Beifall gefunden hat, 
bitten wir höfl. um Ueberlassung des Films auf eine 
weitere Woche. 

Hochachtungsvoll 

Die Direktion der Lichtspiele 

gez. Herbers. 


I 


$ 

I 


Ciho-Film ö.m.b.R.. Berlin SID. 48 

Telephon: Hiut Lutzom. 9635, 5526 Friedridislrasse 224 Tel.-fldr.: Eihn-f ilm Berlin. 

Filiale: LOHDOn ID., Oxfnrd Bause 9|15 Oxford Street. 








Schon heute machen wir unsere werte Kundschaft auf unseren 
demnächst erscheinenden Schlager aufmerksam: 


Drama in 3 Akten 

In der Hauptrolle Frl. Maria Gaudini 


Verlangen Sie Beschreibungen ! 


Verlangen Sie Beschreibungen ! 


Friedrichstrasse 31 

Telegramme: Pasqualifilm Berlin. :: Telephon: Amt Moritzplatz 3652. 
























































































1 Wieder ein ‘Tracßiwerfc. Cßer Clou von 191ß. 




Der Kinemntograpli — Düsseldorf. 


No. 3 ö5. 


Der Neujahrstag 

bringt der Post solch«« Mengen von im letzten 
Augenblick aufgegebenen Dru<knulien. «lass 
pünktliche Zustellung oftmals nicht möglich ist. 
Wir möchten deshalb die nächste Nummer des 

„Kinematograph* am Dienstag abend v«*r- 

senden. 

Anzeigen-Manuskripte erbitten wir um¬ 
gehend ! 

l'nservn Freunden und Gönnern wünschen 
wir zum Neuen Jahre das Beste. 

Verlag des Kinematograph. 


Huratela. der riesige heilige Tempelelefant absolut die 
Notwendigkeit von Filmaufnahmen nicht ein un«l wollte 
v«»r allen Dingen sein niedliches Vorderfüssehen nicht auf 
die Brust des exekutierenden Schauspielers legen, da 
man ihm neulich wegen einer derartigen mit tödlich.-iu 
Effekt auf eigene Rechnung veranstalteten Solo-Rolle 
ein Stück vom Rüssel abgeschnitten hatte. Di der e«lle 
Dickhäuter mich nun intelligenterweise als de t Urheber 
«ler ganzen Kinochose ansah. attakierte er mich samt 
Kamera und hatte dem braven altgedienten Kasten. «1er 
mich durch so manches J>and begleitet hatte, sicher ein 
trauriges Ende bereitet, wenn mir nicht eine kleine singha- 
lesische Freundin, ein verwegener Satan, blitzschnell di«* 
lange scharf«* hendua, «len Elefantenspeor, g«*reicht hätte, 
mit dessen Hilfe ich dem guten Huratela beibrachte, dass 
Kinnkameras keine Kokosnüsse seien. 

Ebenso bockb<-inig waren andere Solisten, nämlich 
eine kolossale ungefähr 12 Fuss lange Pyton-Nchlang«*. 
die ihrem nächtlichen B«»ruf entsprechend. absolut gegen 
die bei einer «l«*r Hauptszene sch«*inen<le Sonne protestierte, 
und der vielleicht auch die zur Verwendung kommende 
weisse Bettwäsche nicht zusagte Jedenfalls zeigte sie 
absolut kein Verständnis für ihre künstlerisch«' Aufgab«* 
un«l entwischte rogelmässig dann, wenn sie recht gefährlich 
und bedrohlich vor meinem (Jesicht liegen stillt«*. Durch 
«las ewig wie«lerholte Probieren war das Vieh schliesslich 
sti nervös geworden, dass es nach meinem Halse schnappte, 
welcher Biss, wenn ich mit meinen Vtirdcrfüssen etwas 
langsamer gewesen wäre, jedenfalls meinen weiteren zweifel¬ 
haften Kinoleistungen ein Ende gesetzt hätte. Zwar hat 
«las liebe Vieh, «las jetzt momentan bei mir in «ler Stube 
herumläuft. keine Giftzähn«*. dafür aber giftig«*n Speichel. 

Nun. wenn der Effekt nur «lerselbe ist, machen diese 
Details für den (Jebissenen ja schliesslich keinen grossen 
Unterschied. 

Kommen nun «lie technischen Schwierigkeiten. Vor 
allen Dingen wird jeder Fachmann wissen, dass Rohfilm 
für Feuchtigkeit und Hitze sehr empfindlich ist. Die 
Hitze hat «iie Wirkung, «lass die Sensibilität sich sehr stark 
erhöht, sodass man sich über die Expositmnszeit nicht im 
klaren ist. als auch «ler Film sehr leicht verschleiert, zweitens 
zersetzt die hohe Luftfeuchtigkeit die Schicht mit einer 
kolossalen Geschwindigkeit, sodass ein sofortiges Ent¬ 
wickeln notwenilig wäre, wie ich es seit Jahren bei meinen 
photographischen Aufnahmen mache. Natürlich ist es 
ganz unmöglich, eine geeignete Dunkelkammer zu finden, 
sodass di«* Films häufig sehr lange unentwickelt bleiben 
müssen. Noch schlimmer ist es aber, dass Films nur in 
verhältnismässig kühlen Räumen entwickelt werden können. 
Wo soll man aber in Englisch-Indien /.. B. kühles Wasser 
oder einen kühlen Raunt hemehmen ? Man müsste dann 
schon zum Himalaja hinauffahren oder in die Nilgiri-Bergc. 


wie ich es eigentlich zu «lern Zwecke vorhatte. Die geringste 
Erwärmung «les zur Entwicklung dienenden Ba«l«*s hat 
zur Folg«*, «lass «1er Film granuliert, auf welche Weise mir 
einer meiner wertvollsten Films total zerstört wurde. 

Dann «las Entwickeln überhaupt! Natürlich muss 
man «lie Schalen von hier aus mitbringen, aber in grösseren 
Stücken von «Ircissig Metern zu entwickeln, ist sozusagci 
unmöglich. Infolgetiessen muss «laut*md nach der l'hr 
entwickelt werden, um die jeweils in «ler Mitte auseinander- 
geschnittene Szene in gleiche Dichtigkeit zu bekommen. 
Was es aber heissen will, einige dreitausend Meter Film 
in I ircissig met erst ticken zu entwickeln, kann sieh wohl 
je«ler Fachmann vorstellen. Ich selbst hatte mir einen 
englischen Photographen für diese Arbeit engagiert 
«ler mich ab«*r. nnolulem er sah. welch übles Vergnügen 
«las war. einfach sitzen liess. Wäre es aber nun auch möglich. 
«len belichteten Film nach Euro|>a zu schicken, um ihn 
hier entwickeln zu lassen. s<« würde hieraus eine andere 
Gefahr entstehen, nämlich «lie. dass der Film über- oder 
unterexponiert sei. Die Licht Verhältnisse sind so ur- 
her«*chenhar. «lass auch «lei- älteste Tropenphotngrapli sich 
bei «!<?r Abschätzung der Qualität des Lichtes irrt. Es ist 
mir vorgekomincn. «lass ich abends um sechs Uhr nach 
Sonnenuntergang einen Film total überbauen habe, von dem 
ich glaubte, «lass er unterexponiert sei. Es spielen hierbei 
die verschiedensten atmosphärischen Einflüsse mit. welche 
«las Licht einmal gelber, einmal bläulicher gestalten. Wie 
sehr «las auch sogar in Südeuropa «ler Fall ist, hat neulich 
Reinhardt erfahren, der, wi* ich hörte, zweimal nach 
Italien hat hinunterfahron müssen, um dieselbe Aufnahme 
zu wiederholen. un«l sie «lann auch «las zweite Mal in nichts 
weniger als perfektem Zustande zurückbraeht«*. 

Kann man sich aber auch durch Entwickeln dort 
«tmüssen überzeugen, dass die Exposition richtig ist. s«i 
weis« man doch nicht, wie die Aufnahmen nachher in der 
Kopie werden. So musste z. B. einer der Berliner Regisseure 
im vorigen Jahre mit seinen gesamten Schauspielern von 
Berlin nach Oberbayem zurückfahren, «la eine lebens¬ 
gefährliche Kletterszene im Bilde so wirkte, als ob der 
betreffende Schauspieler auf einer steinigen Ebene auf 
«lern Bauehe herumgekrocher. sei. Man nennt das in ge¬ 
wissen Fachkreisen «lie ..Hos*nbodenperspektive'. Passiert 
«»twas Derartiges bei einem Tropenfilm, so ist natürlich 
das ganze Geld ev. «lie ganze Reise vergebens, da ein Wieder¬ 
holen natürlich nicht möglich. Infolgedessen ist das Risiko 
bei solchen Unternehmungen ein ganz ausserordentliches 
Dtirt «lraussen aber Kopien anzufertigen, ist ganz un¬ 
möglich. grenzt wenigstens an das Unmöglich«*, da sich 
hieraus ein technischer Apparat ergeben würde, dess«‘n 
Transport mehr «lenn — schauervoll. 

Wie «iie fünf kleinen IIranern, die ich in diesem Jahre 
in Indien aufnahm, ausgefallen sind, kann ich n«x*h gar 
nicht sagen, da noch keine Kopien angefertigt wurden, 
und ich zur Zeit mit meiner schriftstellerischen und sonstigen 
Tätigkeit noch zu sehr beschäftigt bin. um mich «ler Sache 
energisch annehmen zu können. Jedenfalls dürfte dieser 
erste Versuch die deutsche Fachpresse interessieren, ganz 
gleichgültig wie die Resultate sind. Zwar ist zu befürchten, 
«lass sich die eine oder andere grosse Firma der Idee an- 
nehraen wird, und mir mit grösseren Mitteln Konkurrenz 
macht, aber ich habe dann wenigstens die leider recht 
kostspielige Genugtuung, der Branche einen neuen Weg 
zur Verbesserung des Programms angewiesen zu haben. 
Ein weiterer angenehmer Trost ist auch «ler, dass jemand, 
«ler die dortigen Sprachen genügen«! beherrscht, wie es. 
um die Regie zu führen, unbcdiiigt nötig ist. und «lern 
alle Länder genügend bekannt sind, um von vornherein 
disponieren zu können, wohl in Deutschland kaum zu finden 
ist. Auch wäre es eine Grumlbedingung: die Bekanntschaft 
mit den betreffenden Landesfürsten. welche zu machen, 
für einen normalen Regisseur auch wiederum unmöglich. 
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während ich in diesen» Jahre durch freundlich»" Ver- 
iirttlmig des Auswärtige:! .Vm’•— und i - -.es (Jesandte:», 
als Stna'.-gast Iw-i einem <ler grösste l indischen Fürsten 
weilte, und mit anderen seiner Standes'enc>sse » seit vielen 
Jahren dureh m “ine sportlichen un ! Jagrlexpeditionen 
|K*i-s »nlieii gut bekannt hin Von deni'.ane- i seihst ist das 
Katu viknud -i<i» <• > anderes nit de 
dram it iseh IxM-hinteres-ant«-:» Sekte der Thug l*e-oii : i' I iut. 
welche zur Zeit wieder in einer n »«leren Form eine furcht¬ 
bare politische H Ile in Englisch-Indien spielten. De 
.bitte Film, in welchen» Raja.lcren etc. «len» Aino ihre erste 
Aufwartung mache». bringt eine gefährliche F.pistxle aus 
dem lr.‘h( n des Europäers in Indien. 

Zwei weitere Film* stammen von Ceylon. und «war 
de eine ein Tierdrama. in welchem ler vorher erwähnte 
Riesenelefant die Hauptrolle spielt, der andere ei»» Drama 
»»»»> dem Lehn iles m«xhviie:» Trop ■ ijiip i' 

| BC^^S)8| Aus 1er Praxi s | Bfgs^ifl] 

Berlin. Wie wir von gut unterrichteter Seite erfahren, 
gilit cs iiher «lei Robinson-('rusoe-Film den die Inn» 
Victore Film < ’oinpagnie. Berlin. En«le Januar he/aus- 
bringt. nur ein einstimmiges l'rteil vollendet schön! 
Anfang Januar wird der Film in einem «ler neuere ’ Theater 
int Westen Ihvlins vor einem gela«le->e » Publik in der 
gesam c ' Kaeh-und Tagespresse Berlins vorge'ährt w«v«h-s>. 
Trotzdem der Film einige Szenen enthält, bei denen «li«- 
seiiarfo Sehere der Berliner Zens »r lief irchtet wurde, bat 
«lieselbe nichts beanstandet, ja man ging sngar noch weiter. 
Weil m »n es mit der Verfilmung eines der berhwtendsten 
Werk. ih. Weltliteratur zu tun hat. wurde «ler Film auch 
fi»r Kinder frrigegeben. Hoffentlich ist es ein gutes Zeichen 
für di - ganze Branche, «lass gleich im ersten Monat «h*> 
neuen Jahres «lieser Film herauskomm . «ler d«-i*i Aino 
Wiede» vi«*h* neue Anhänger bringen dürft«-. 

Ihmii. Am H>. DezeniVx-r eröffneten «li«- Bonner Licht¬ 
spiele in «lern neuen, am Markt gelegenen Theater vor 
gelade:»em Publikum Die Eröffnung war ein gesellschaft¬ 
liche- Ereignis, indem -ich «lie Elite «ler Bonnei Gesell- 
schaft. nn «ler Spitze Prinz und Prinzessin von Sehaum- 
burg letztere bekanntlich «li«- Sehwester des Deutschen 
Kaisers mit Gefolge einfand un«l der Vorstellung bis 
zum Schluss beiwohnte. Sowohl über das Theater s«-lhst 
wie auch über das Gebotene konnte Herr Stahl «ler 
auch da- hiesige, weitl-ekanntc Metropol-Theater gründete 

Worte höchster Anerkennung von Ihrer Königlichen 
H«ihei* cnigegennehinen. Auch die gesamte Bonn«-»- Presse 
ist v«»11 «b-s l»bes iilx-r «li«- Theateranlage »u»«l die prunk¬ 
voll«* und »loch ni«-ht überladene Ausstattung. 

Olle. Der Herzog v «> n Cumheritn «1 
schenkte «Um Besitzer «ler hi«*sigen Kii nun'*r-lJchtspiele. 
Herrn Mftitin Holle in Hannover, eine Krawattennadel (mit 
Brillanten besetzte Krone ur«l Initialen). Die Auszeichnung 
ist hie, am S-.-smabend aben«l nebst Begli*its<-hn*ib«-i< von 
Gmunden eingetroffen. Si«- soll eine Anerkennung -ein für 
«lie im Braunschweiger und Gmünder Schlosse vorgeführten 
und «l«-m Archiv in Gmunden überlassenen Films von der 
..Hengstperade" und der ..Schnitzeljagd“ «l«»s hiesigen 
Offiziei-eorps. 

Dii-selil«»rf. Die Firma Pathe Frei-es & Co. (Filiale 
Düsseldorf) führte am Mittwoch. «len 17. Dezember in «*in«M»» 
hiesigen Liehtspieihause einer Anzahl von Fach»., leressenten 
ihren neuest«*»» Film ..IH*»- Kampf ums J.«eben" vor. D«*i 
Inhal: li«»st*i Novität ist mitten aus dem Leben gegriffen, 
h "sc »uni gute Instinkt«* kämpfen um die Oberherrschaft, 
un«l es reiht sieh «*ine Fülle von wechselvollcn Bild«*rn an¬ 
einander. die mit ihren interessanten Geschehnissen bis 
zum letzt«*n Moment ft*ss«*ln. Es werden «lie mannigfaltigen 
Schicksal«* eines jungen Zeichners geschildert. «Ii-r sich dureh 
seinen Willen zum la-ben. durch seine Eh»lielikeit u»»«l nicht 


zuletzt «lureh siin«*n Edelmut iila*»- die i\!i|»|»cii »nenscli- 
l»«-her Bösw illi «k« i' und Intrigen zu «I«*» Höhen «l«*r G«*sell- 
sehaft «•».... »ring.. Da- Werk bildet s »zusag«-:» «*i»»e . Hym¬ 
nus auf «lie reine Menschlichkeit : «•- muss -ich selb-: I» i »l<- i 
vrersrhworensU**» Kino‘«*iml«*n Achtung «*r/.w itig«-:». «In «-- 
-i**h f«* »» von allzu krassen Gescheh -i- •» hält m»«* «lureh 
ein«* gesumle Sentimentalität zum llerzei» spricht. I«-- 
s >n«lcren Reiz «*rh*äh d«*r Film i-och «lure'c «*ii>«* g«*schii»‘iek- 
volle und durchweg unaufdringliche K«.l- . i«*. »mg. »li»- in 
erster Li-de «le » vielen hübsch«*!». Ia»»«ls4-haf'.licli«*i» Bilde»»». 
-.» «lein E>iiteda»»kf«*st. zugute kotini»' .»ml au« I» »li*.- bunt- 
hewegtei Itihler »l«-r Pariser Kapital«- - wi - »*i«- mit «ler 
denkbar gi-ö--;»-i! Realistik veran-ehanli« i:»e Feuershrunst 
im letzt«-»» Akt«- inak*ris«*h h«-l«-l>;. ..Dem Kampf ums 
L-.-Ik-ii " wir*l «lureh seine mannigfachen V«»»-züg<-. «li»- ihn 
w«-it über da- Alltägliche i-rlu*lH-n. sichcrliei» ein«- « ün-nv II«- 
iamfltahn zuteil »rlen. 

Miiin-heii. Xaclalem nun all»- \*»»»-l»«-.-«-i; »*»»*.» > <-.l«-«ligt 
-ird. beginnt .1 Schönberger. Iidiaher d<— I j«-h:-pi«*l- 
theater »le- Westen-, Jaindslinter All«-«* l<». mi »lein Neu¬ 
bau sein«*- längst projektierte» m'xhv.ion Liclfspielliaus«*- 
an <l«-r Schulst»-. 17. 4«M» tx*«|ii«tm* Sitzplätze. m-iu-st« zug¬ 
freie lh*ckeiiv«*ntilatiun. breit«* Gänge. hübscher Erfri- 
.-ehungsraum. Garderoheräumc. grosser \, ,-»-raum usw »er 
«len sämtliche Mängel des alt«*»» Thcat»-»-- Iteheb*-»». Nel»-t 
ver-e.ikten» ttrel»«“st«*rraun» wird »In- Theater al- Neuheit 
an «l«*r link«*»» Seite der Proj«*ktio.:»-wand «*i•*«* Re<lii«*rkanz«*l 
erhalten für den Erklär«*»- zu »l«*n in «lie-« »n Theat«-r g»- 
plavtt-n gros-zügigen, wiss«*nsehaftliehen Schüler»«u*-t«*llu»i- 
g«-:» sowie Wandervorträgen mit IY»>jektioi» Di»- KiüLnuiii: 
firnlet voraussieht lieh im Frühjahr PJI4 -tat. 

Ohlenhurg (Grossh.). Z»»r/.«-it wird «li«- früh«-.»■ Iha-ck- 
sehe Maschinenfabrik ahg«-riss«*n. D« » t wollen iil.-xhinn «li« 
Barren :\«i<l»-l »uid Karl Barthol«mäus ein großstädtische*» 
Kinotheute»- «*rhj»uen. Der B«-sitzer »I«-- Apoll«»lheat«*rs 
H.-1-r W. Lühr. I». abssch igt . leichfalis im k mmentie 
Frühjahr ein neues Kino zu erlmuen. Das Herrn Lühr 
geltöiige Geschäftshaus an »I« r Heilig« rg«-istst»a-.-s- wird 
/.u diesem Zw«-«-k niederg«-riss«-n nr«l an dessen St«-Il«- ein 
neues Gebäude, wek-lu-s it» «ler «•»•-;«•■ Etage ein Cafe er¬ 
hält. erbaut. Das neue Thea:« , - II 1-><><> Sitzplätze er 
halten. 

Itawits«-h (Posenl In »I« , Zw.» g-v»-.-;«-ig«-i»mg ging 
«las hiesige Palast-Ki lo für 17 »»<•<* Mk. in «len Besitz von 
..Ludwig Bliinieiifeld und Konsortium" iilx- 

Swim-miimh*. Das Kinemnto:»»-apl»«*nth»-a;«-.. Lii-ilcr 
strass«- 13. ist käuflich in «li*n lU-.-iiz «I«-- He»rn Hermann 
Rauprieh aus «Stettin übergegangen. 

Seliiieiilemiihl. Frieflrieh fli'iii an ei-offn«-.»- «len Li«-h-' 
spiel-Palast in «ler Risn»>»»-ekstrassc 

Jever. F. Jansaen «*röffnete ander B»:i-gsti-uss«* «-in 
Lichtspielhaus. 

Der Deutsche Kaiser sieht zum ersten Male eine wirklich; 

Schlacht. 

..Wo denn ' Der Kaiser hat doch noch keinen Krieg 
mitgeniaeht '" ..Mein Lieber. Sie -i»nl nicht von heut«- 
Sie sind 15 Jahre zurück!" ..tJewtatten Sie! ..i»i 

sage die Wahrheit!" ...So ein Quatsch!" ..Wollen Si« 

das diesbezügliche offizielle Schriftstück ' in Augen-«-h«*ii 
nefcm -n ..Si«- setzen mich in Erstaunen!" ..\Nolli-n 

.Si«- nun endlich Ihr unbegründetes \'«>rurt«*il gegen «l«-i 
Kinematograph«n reumütig ablegen und Abbitte tun 
..Es bleibt mir nichts .-»n<le»-t*s übrig". Der Film ..Mi* 
der Kamera in der Schlachtfront ” hatte «h»s grösste Inte»«--- 1 
dre Kaisers erweckt. und um «eh -t von einer glänzenden 
Suite, verfolgte «*r alle Phasen «h-s griccliiseh-bulgi»riseh«-n 
Kehlzuges von Anfang bis zu Ende. All«*rl«*i nati»rli< i" 
Fragen drängten sieh hei «ier Verführung «h*r interessar «« 1 
Bihler unwillkiirlieh auf aller Lippen: ..Ja. wi«- war « 6 
Ihnen denn mir möglich, so weit vorzudringen ..G » 

einfa«-i. Gerufen von «len» König von Griechenlar«!. hatt«- 
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Geld erhalten Sie zurück 


schick kluitW. können. 

Eacco- und Schwalbenrock-Anziige, Wiener Schick, von Mk. 9 bis 45 

Herßst- und Winterüberzieher und -Uiser. ,, 6 „ 40 

Gchrock Anzuge, schwarz und Mcdetarbe . „12 ,, 50 

Frack-Anzuge .. 12 ,, 50 

Smcking-Anzüge. „ 20 „ SO 

Wct'e rr.antel aus Loden. „ 7 „ 18 

Hcse i oder Saccos. „ 3 „ 12 


Separat-Abteilung für neue Garderobe 

vollständiger Ersatz für Mais 

Engl. Saeco-Anziige in allen Farben .... von Mk. 16 bis 55 

Me'bs»- und Winte Überzieher und -Ulsier . „ „16 „ 50 

Hose,< in beliebigen Mustern.t „ „ 8.50 14 

W dtermänt'.i a->s Loden, 1.25 bis 1,35 m lang „ „ 8.50 „ 18 

Moderne Gummimäntel, hell urd dunkel . . „ „ 18 „ 28 09 


ft 


Der Versand erfolgt unter Nachnahme. 


Spezial-Versandhaus für HerrenGarderobe von Herrschaften u. Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 1 u. 2 

Telephon Nc. 2464. Telegramm-Adresse : Spielmann, München, Gärtnerplatz. 


ACTIEN-GESELLSCHAFT FÜR ANILIN - FABRIKATION, BERLIN SO. 36 


„Ügfa“-Farben für Kinefilms 


3. Die Farbstoffe 

4. Die Farbstoff« 

5. Die Farbstoffe 


„Ägf a“-Tomings - Farbstoffe 

<D. R. P. 187289 u. 188164. Oesterr. P. 3291213, Grossbritann. P. 10 258 07) 

NEU ! Blaugrün für Vlrage Gelb für Virage NEU ! 

Grün für Virage Rot für Vlrage 


Probefärbungen nebst Anleitung zur Erzielung von 16 Farbtönen aus 10 Grundfarben gratis zur Verlügung. 


Alleinvertreter fUr Deutschland und Skandinavien : 

W/ILTER STREHLE, BERLIX SW. 47, Hagelbergerstrasse 53-54. Tel Amt Lützow m 
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ich eine Vollmacht. welche mir gestattete, mich überall 
frei in «1er ganzen Schlacht linie zu bewegen und den Gene¬ 
ralen befahl, tnir mit allen Informationen an die Hand 
zu gehen". ..Aber Sie mussten sich «l«x-h in einer Deckung 
liefinden ' Sic zeigen ja Granaten, welche in einer Ent¬ 
fernung von 50 Metern von Ihnen Explodieren!" .Ich 
stak in Khakiuniform, w ie die griechischen Soldaten, teilt«* 
seit Wochen ihr hartes ls>s im Feldzüge, betrachtete mich 
schliesslich als zu ihnen gelüirig und ging beim Angriffssignal 
mit ihnen vor. dies für selbst verstau«.lieh haltend, mit dem 
einzigen Unterschied, «lass mein Instr ltnent keine Menschen 
schlachtete, sondern ihre Taten in kinematographischen 
Bildern festhielt.' ..Sie hatten aber zum allermindesten 
spezielle Fernobjektive?" ..Nein nur unsere gewöhn¬ 
lichen Expeditions-Apparate." . Die Aufnahmen sind 
wirklich grossartig gelungen. hochinteressant, und die 
Photographie ist sehr klar. Es war sehr liebenswürdig 
v«*n der Express-Films-('«> . selbst zu kommen, um uns den 
Film vorzuführen!" 

Gefahren und Vorzüge des Knuts. 

!*7 Morde, 45 Selbstm«»nle. 51 Ehebrüche. 51» Ent¬ 
führungen. 166 Diebstahle in nur 25«* ..modernen” Films 
stellt laut Bericht «1er „Wennelskircher Zeitung" Herr Kreis¬ 
kommunalarzt Dr. Fels aus Lennep gelegentlich eines Vor¬ 
trages im evangelischen Vereinshause in Wermelskirchen 
fest, ln* übrig«*n muss «1er freundliche Redner wohl «las 
ganze alberne Gewäsch über «lie Kinogefahr wiederholt 
haben, «las na« hgera«le zum eisernen Bestand volksfeind¬ 
licher Gebildetheit gehört. Als Vorteile des Kinos wir«l 
ang«-geben. dass man es zur Darstellung interessanter Natur¬ 
vorgänge un«l technischer Betr ehe benutz«‘n kann. Die 
Wermelskireher Zeitung” vergisst zu bemerken, dass man 
auch Vorträge benutzen kann, um die Wahrheit zur Geltung 
kommen zu lassen 

Im Feuilleton d«*sselben Blättchens heisst es auf der¬ 
selben Seite: Gestern, als er die 2 <mm> Mark erhalten und 
im blinden Aberglauben des Spielers «lie Karten befragt, 
hatte er den festen Entschluss gefasst: geht auch «las hin. 
so machst du für immer ein Ende. (Fortsetzung folgt.) 
Anscheinend verträgt es sich sehr gut. wenn so ein Blättchen 
Kinoromane .»der andere Romane ven"»ffentli«“ht un«l direkt 
daneben eine Schimpfral«“ über «las Kino freundlich be¬ 
spricht. Wenn es uns um Gefahren zu tun wäre, könnten 
wir Kinoleute ja auch in 250 Romanen <*ler Bühnendramen 
eine entsprechende. v : elleicht noch grösser«“ Anhäufung von 
Verbrechen nach weisen, selbst bei d«*n Klassikern. Und 
warum berichtet «las Wermelskireher Blättchen iil>er Morde. 
Selbstmorde, Leichenfunde, Eh«‘brüehe, Entführungen un«i 
Diebstähle wenn es ihm doch freisteht, seine Spalten 
wenigstens im Feuilleton mit Darstellungen interessanter 
Naturvorgänge und technischer Betrieb«* zu füllen >. Warum 
soll nicht das Kino gera«l«“sogut eine Volksgefahr bedeuten 
dürfen wie die ..Wermelskireher Zeitung" «xlcr der Vortrag 
eines Kreis-Kommunalarztes. der sich gegen das beste Mittel, 
dem Alkoholmissbrauch und der Volksverderbnis zu steuern, 
wendet ? Interessant ist. dass Herr l>r. Fels in ..Quo 
vadis ?“ religiösen Momenten das D«s?kmäntelchen ent¬ 
deckt. das man der Spekulation auf niedere Triebe um¬ 
gehangen. und auf «las der Düsseldorfer Sta«lt schulrat 
Schmitz mit seinen Schülern hereingefallen ist. 

Die Eröffnung der Tauentzien- kanimerlichtspiele in Berlin. 

Premiere von Atlantis). 

Die glänzendste Kinopremiere, die Berlin je gesehen hat, 
war die Eröffnung der Kammerlichtspiele am Potsdamer 
Pl* tz - — Vorigen Donnerstag nun wurden als Schwester¬ 
unternehmen des genannten Theaters die Kammerlichtspiele 
in der Tauen tzlen st rasse ihrer Bestimmung übergeben. — 
Wenn dieses Theater auch an äusserer Eleganz sein Pendant 
nicht ganz erreicht, so «larf man es doch getrost unter die 
vornehmsten vnd geschmackvollsten der Reichshauptstadt 


einreihen. Es b«“sitzt keine so glänzende Fassade wie tli«* 
Kamnicrlichtspicle am Potsdnnu-r Platz, dafür aber ein 
geschmackvolles, nuxlemes. behagliches uml v«»n intlivi- 
d'.i«“llcr Raumkunst zc-ug«“n«lcs Wstibiil Eine Empört“, 

die in der Höhe des Rang«*s gulerit-artig «lie ein«“ Breitseite 
«lesseiben ausfüllt, gib! dem Raume einen intimen un«l dabei 
vornehmen Charakter. Sie «lient für die Rangbesucher 
gleichzeitig als Foyer und endet, «lie Treppe übcrfiihrcnd. 
in einem ges«“hickt placierten, kleine:« (h-chesterpodium. 
Dieses Vestibülorchestor. wie inan «“s /.. B. im Berlinei 
Lustspielhaiis«“ hat. in hiesigen Kinotheatern aber m. W. 
noch nicht kennt, erhönt den Reiz des Vorraumes wesentlich 
und macht d«“ii Aufenthalt in ihm zu einem überaus behag¬ 
lichen. zumal ein gut versorgtes Büffet «lern Publikum zur 
Verfügung steht. 

Der eigentliche Theaterraum besteht aus«!« in geräumigen 
Parkett und einem Range, welcher, «len Anforderung«»» 
nuxlemer Theaterarchitcktur entsprechend, nach «l«*r Bühne 
zu ahg«-schrägt ist. Di«- Zahl der Sitzplätze beträgt nahezu 
120«». l’eb«-rfbissige! Imxus ist in «1er Innenausstattung 
des Theaters vermieden, «li^egen herrscht ein gediegener, 
vornehmer Geschmack vor. Das Aug«- findet k«*inc «»bjekt«-. 
hei denen es large verweilet» möchte, aber auch nicht «las 
Geringste, was cs beleidigen k«"»nnt«“. Echte Hölzer sind 
w«>der bei «len Wand- noch «len Ran<U>riistungsvi“rklci<lung«“n 
zur Verarbeitung gelangt, wie dies in den Kamnu-rlü-ht- 
spit-len am Potsdamer Platz der Fall ist, dagegen i--t die 
Farbenzusammenstellung diskret und harmonisch. Von «1er 
in Griin gehalten«-!! Decke h«“b«“n sich die s«“itlich ange¬ 
brachten nuxlemen Beleuchtungskörper überaus vorteilhaft 
ab. Einen durchaus würtligcn Eindruck erweckt auch dic 
Bühne in ihrer stilvollen Vcrkleiilung alles in allem ein 
Theater, «las den verwohnten Ansprüchen «les vornehmen 
Publikums von Berlin W. durchaus gerecht wird und dank 
seiner überaus günstigen I«agc gute Aussichten für di«“ 
Zukunft hat. 

Die Sensation der Eriiffnur.gsvo« st «-Illing « ildete der 
Gerhart Hauptmann-Film. Atlantis, der dabei gleichzeitig 
sein«- Premiere erleote. Ichor «len Inhalt «lieses gewaltigen 
Werkes ist auch in» Kinematograph schon genügend g«“- 
sch-ieber. worden, uni eine nochmalige Skizzierung des- 
selljen zu erübrigen. Die Regiekunst der Nordischen 

Films-Go. hat hier ein treffliches Objekt zur Entfaltung 
ihres ganzen Könnens g«“fun<l«‘n. Einzelne Teile sind ih 
geradezu meisterhaft gelungen, so z. B. «1er Untergang 
des Meerries«‘n Roland und die Szenen haarsträubenden 
grauencrreg«“iidcii Entsetzens, die sich bei <l««“scr Katastrophe 
abspielen. wo jeder um «las nackte Leben kämpft un«l zum 
nahrau machtlosen Spielzeug der entfesselten Elemente 
w«rd. Von tr«“fflicher R«‘alistik zeugt auch die Herausholung 
der sozialen Gegensätze, die an Bord «b-s gewaltigen Schiff«- 
herrschen. Hier «ler Luxus uml «lie Pracht de* ..erstklassigen 
Passagiere. — dort das oft an Resignation grenzende, oft 
auch sich verzweifelt an «len von der neuen Welt aus¬ 
gehenden H«*ffnungsstrahl klammernde Elend det Zwischen¬ 
deckpassagiere «xler gar das fürchterliche, qualvolle Dasein 
der Heizer tief unt«-n in» Bauche des Schiffes . . . Unter 

«len Darstellern, «lie sämtlich vortreffliche Leistungen 
bieten, verdienen bes«jnders hervorgehoben zu werden 
Ida Orloff vom Wiener Burgtheater, sowie Olaf Fenns vom 
Wagnertheater und Ebba Thomsen vom Königlichen 
Theater in Kopenhagen, lebhaftes Interesse erregte aucl 
der armlose Artist Stoss. dem die Küsse vollkommen rin 
Hände ersetzen. Trefflich illustriert wurtle «las Werk durcl 
eine mit feinem Geschmack und viel Verstäntlnis zusammen 
gesetzte Musik.- 

Der Atlantis-Auffühmng voraus ging ein hübscher 
von dem kleinen Schauspiel«» Kurt Bois, dem „Berliner 
Kinojöhr". gesprochener Prolog, sowie die Vorführung 
der aktu«*Ilen Wochenchronik. — Unter den anwesenden 
Ehrr-ngasten benu*rkte man u. a. auch Carl Haupt mann 
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«len Bruder Gerharts. Der Dichter d«*s Atlantis selbst 
war nielit zumgen. 

Die Direktion der Kaminc-'lit'hlspirlf kann jtslenfalls 
nti. dem Erfolge ihr«- Debüts im neuen Hans, vollk. mmen 
zufrie«len sein. Hoffen mal wünschen wir. «lass auch diese 
l flej~;ii11e tn-Mlemer Ninokunst sich die Kinogunst «lt— 
Publikum- dauernd erhalte! 

vhiiciilcmi:li!. Friedrich Damra i eröffnete das frühere 
l*.-i last-Theater unter dem Namen . Lieht spiel-Fahlst". 
Bi-muckstr »14 


>1 i 11 ei I ii ui;.- n «Irr Polizeibehörde Hamburg. Die in 

Hamburg eingesetzte, aus ladt rer» lieatchende Priifungs- 
kommission hat fern«-,- folgende Fi ms als für Kinder- 
vorst«‘Hungen zulässig . 


«1.1 


Filmtitel 


Fabrikant 


Si. dt «I r < 

4152 ll- last tu«* 

4153 Metallurgie 


: im l t mg.'Ising 


Zaluts<‘lu«ierzt‘ti . . . . 

nr.7 l>ie gras-hiselii Wsc . . . 

11 ■".* I >i, CrauitiiMt’istrh* in Milt 
41.»« Danmakns u.«le itiiinen \. it« 
IIÖW I b-r <;i|»fel «1-» Fi-lseiuf.-birj 
ll«»l Kiekehiixrh <t"r Krse . . 

• 1*12 Kiskmtsi liinl. 

Kinig. -ellsuin«' indisel«- Ti 
tltii Karnlille vom Land'- . . . 

11*1.'» (iew-inmmg il'*s l‘hos|>hor- 
410« l>i»- gute Verkäuferin . . . 
4107 Wie Max etitrli-cli »»»rieht 
4 I OH < u .,t. r A' e.ei 

410« Bit* 

417«! Kiii 

4171 Iler K.is vom ViiI»mi 
K rnte . . . . ..... 

4172 Auf «I. 


. Meer« s 


l’imt her jaget . . . 
■lagd (l.w Steiiilss-ks . 
4171 Fischfang mit Dvieimit . . 
417.-. t'nersehöpflii'lie-' Fass . 
417« Sti rn von Itet hielt« in . . 


1 I«. 12 . 13 . 
I«. 12. 13. 
27. 12. 13. 
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Brief aus Paris. ..Das Lichtbildtheater hat vielleicht 
nirgends die Guns; des • rossen Publikums, «ler b reit «• n 
Volksmassen ir> - > hohem Masse erworben wie in 
Paris. K- _>ibi dafür keinen besseren Beweis als «las Ver¬ 
schwinden fast sämtlicher Vorstadttheater, an <l«*:»«*:i Paris 
bisher so reich war uml r.ahlreieher (’afe-t’oncerts, di«- gleich¬ 
falls in hohem Masse die grosse .M«*:tg«* anzogen. Die Vor- 
stadttheate;- sit»«i in Kinos um 'ewandelt. «lie Cafe-f "onccrts 
haben die Pforten geschlossen. Im Gegensatz dazu hi«*li 
sieh «las vornehme P.t i»er Publikum, «las vielleicht das 
konservativste Publikum «ler Welt ist. dem Kino gegenüber 
recht ablehnend, l’nd wenn die von «ler vornehme • »A'elt 
besuchten Theater in der letzten Zeit aueh zurückgingen, 
so lag «las nicht am Kino, sondern an der Langeweile, der 
tödlichen Eintönigkeit, die von ihren »Stücken ausging. 

Dieses Reserviertheit der oberen Zehntausend ist jetzt 
dem siegreichen Ansturm der Liehthildkunst gewichen. 
Fm Herzen «I«— elegantesten Paris, in «ler neuen hoch¬ 
vornehmen Rue Edouard VII. hat sieh «*in Kinotheater 
aufgetan, «las es sieh von vornherein als Aufgabe st«*llt«*. 
die Elite heranzuziehen. Den Pariser Theatergewohn¬ 
heiten geschickt entgegenkommend, richtete es eine glanz¬ 


volle Pr« mierc ein, «li«‘ in der Tat auch zu eir« ni wirklich 
ne intimen Ereignis wurde. Krack ui «I Gesellschaft -»•» Is- 
traten wi«* b«‘i den übrigen Pivmieren in ihre Recht«- Die 
Literatur- uml Finanzw«-It. «Ii«* Kritik uml aueh die Politik 
hatten ihre Vcrtr«‘t«*r geschickt. Ein reizvoller, -ehr lilo 
raris«‘h gehaltener Prolog in Versen eröffnet« 1 «las Srhaiis|iicl- 
das darauf mit seinen Kunstfilms vollsten Erfolg erzielte. 
Das Theätre Edouard VII.. das ausschliesslich den Fitrluoi- 
filin pflegt, hat sieh damit sehr gut eingeführt und mit 
«I« tu «-leganten Kinweihungsahcrd nicht nur d« ta eigenen 
Geschäfte, sondern «l«m Anselien «h-r Filmkunst in «ler 
«‘xklttsiven Pariser Gesellschaft ausscrnrdentli«'h genützt. 

Die Filmkunst lu-darf «les Ansehens hei der Elite um s.» 
mehr, als dir Tag für Tag n«*ue einflussr<-iehe Feind«' «'»--ichen. 
In g«'\\isscn Kreisen <I«t französis«‘h«*n <; <• i s t I i «• h k «• i t 
werden ah und zu in «ler letzten Zeit Angriffe gejen d«'tt 
..< iiH'in t" laut. So veriif feiltliebte erst in diesen Tt 'je» in 
dem Organ d«-r Eigne «I«- l'Kvangile. . Le Pettple Fraoeai-". 
«ler Pfarrer B«»ir\ ein«* gebar.’i»«*ht«' l’hilippik.i g«-g' ■ d«‘t» 
Verderb liehen Einfluss des Kinos. Er warnt in Ijcwcglü'hen 
Worten «lie Mütter davor, ihr«* Kindt*»' in di • sittenlosen 
Kinematographenth«*ntern zu führen. da si«* ein«— Tag«— 
hart dafür bestraft würden. In kin« nnitographisehen Krei- n 
antwortet man hier mit R«H-ht auf «li«*sc Angriff«*. I— «— 
Kino und Kino gibt, «lass die I h-istlielikeit anstatt vci-cin/.'»lt«' 
nielit ganz einwandfreie Films mit «ler ganzen Filmkunst 
zu identifizieren, klüger täte, den Film in il reu Dienst zu 
stellen, dass «ler Illustration und Ve.-|«*lM-rdisupgd«*s Evange¬ 
liums durch «l«*n Film nichts int Weg stände uml «lie hislter 
gemachten Versuche. «I«*ri Film in «len Dienst der Religion 
zu stellen, von schönstem Erfolg, begleitet waren. Dass 
dies«— Behauptung den Tatsachen entspricht, ist übrigens 
atteli daraus ersieht lieh, «lass die Ankündigung der Pasipiali 
in Turin, die einen Riesenlilm ..Di«* heilige Bibel \< - 
lH*r«*itet. bereits jetzt in «l«*n hiesigen Faehkwisen gro—«— 
Interesse hervorruft. Die sonst -> skeptischen PariM-r -ir.d 
in der Tat im Kino religiösen w ie ja aueh patriotischen 
Einflüssen iusserst zugänglich. 

l’ebrigens neiden die Paris»-- uml nicht nur -ie: alle 
Franzosen, die den Matin !«—«->». demnächst Gelegenheit 
haben, in t*itu*r grossen V o I k s a b s t i in m tt n g kiiiul- 
zutun. was sie von «l«*r Kinokunst denk«*n. Der Matin hat 
ein grosses Preisausschreiben erlassen, dessen Gegensinn«! 
die W«*ltwunder sind, l’nter den Weltwun«lern. die er zur 
Auswahl stellt, hat natürlich der Film ei»t«*n Ehrt-nplat/ 
Andere Z«*itung«*:>. die ber«-its «lie Lösung vorweg nahmen 
r«*ih«*n «l«*n Kineniatogniphen an «li«‘ dritte Stelle «l«-i 
Weltwunder un«l lass«*» vor ihn- nur die Eisenbahn und du- 
T<-lephon g«‘lt«*n. Den» Matin ist übrigens l»«-i seiner An 
preisung des Kinos ein kleiner Irrtum unterlaufen E 
schätzt die tägliche französische Filmpr- duktion auf 4» bi- 
IM» Kilometer! Diese Ziff«*r bleibt natiirlieh «seit hin;et 
der Wirklichkeit zurück. Die Firma Putlic bringt näiuli«-! 
heute bereits täglich 125 km hervor! 

Dass diese Ziff«*r auch bald überholt sein wird, dar 
kaum verwundern. w«*nn man «lieKülle von n c u e n ' i I m » 
ins Auge fasst. die «las Haus Patin» für «las neue Jahr vor¬ 
bereitet. Die bekannten Filmautoren «I«' Morllt r 
Zecea un«l Leprinoe. Daniel Riehe. Alfred Maehin sin«l hie 
mit «*iner grossen Anzahl vorzüglicher Szen«*» vertrete» 
Daneben bleibt aber die berühmte Firma aueh ihrer hislie 
s«*erfolgreichen Methode treu. d«*r Filmadaptation von l»c 
rühmten Dramen und älteren Romanen. So werden wi 
hier bald den ..< ’hevalier «le Maison-Rouge" v«»n Alexatnln 
Dumas. L«* Reveil" von Hervieux. ...Ist femnie A Pap« 
von H«*iiit«>(|Utn «*t Millarnl. die ..Habits Noirs" von F«'va 
..Marie Tudor” von Victor Hugo uml ..Ja— Affaires ->i»t I« 
Affairi—" von Oetave Mirbeau sehen. Der Clou «l«*r nächste 
Filmsaison wird aber die Vorführung «Ireier Filtnhea.-In 
tungen nach Stü«-k«*n «les berühmten Dramatikers H «• n i ' 
Bernstein bilden. ,.D«*r Dieb". ..Der Ansturm - 
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..Die Kralle”. die in den Theatern der ganzen Welt Kiesen¬ 
erfolge waren, werden auf der Projektionswand neue 
Triumphe feiern. 

♦ * 

In der letzten Zeit waren hier verschiedene (Jerüchte 
im Umlauf. die immer darauf zurück kamen, dass der 
Riesensaal der Firma (iaumont. ..(Ja 11 >n o ti t - 1> a 1 a e c" 
im früheren Pariser Hippodrom der grösste Kincmato- 
graphensaal in Paris, demnächst abgebrochen werde, weil 
das Theater sieh nicht mehr halten körn e und der Besitzer 
des Terrains es vorziehe. Mietshäuser dort hinzuhauen' 
Die Ktablis-im -:its Gaumont treten nun öfftntlicb gegen 
dieses Gerücht auf und erklären, dass sie noch für 1!* Jahre 
Herren des Terrains sind und nicht daran denken, den Be¬ 
trieb im Hippodrom einzustellen. 

Der Verwaltungsrat der Societe Firmiere d«*s Uasion.- 
de la l 'ote d'Azur und (Jründer der A z u r - F i 1 nt s . 
HerrH. de Farconnet, ist dieser Tage ii' Paris an 
«len Folgen einer Operation gestorben. Sein Sohn. Guy 
de Farconnet. wird die Geschäfte seines Vaters fortführen. 

• * 

Was man schon lange im geheimen an kündigte, ist 
jetzt Tatsache geworden: M a x 1. inder hat seinen 
eigenen Kino. Der ..('ine Max Linder" wird so bald 
wie möglich auf «len Grossen Boulevards erstehen. Eine 
Gesells«-haft mit einem Kapital von 1 .Million ist in der 
Bildung begriffen. Der Sitz der Gesellschaft ist |<». Bld. 
Monfmartre. Paris. 

• * * 

Der berühmte Maler Kteheverr y . der vor allem 
durch «las Gemälde ..la- Vertigo' »ekannt ist. hatte gegen 
eine kiiematographischc Gesellschaft eine Schadens¬ 
ersatzklage auf 20 Otto Frs. angestrengt, weil die 
(Jeseilschaft sein berühmtes Bild in ihren Films verwendet 
haben sollte. Die Gerichte entschieden nach eingehendem 
Vergleich zwischen «lern Gemälde un«l dem Film dass eine 
Nachahmung des Bildes nicht vorliege und wiesen den Maler 
mit seiner Klage ah. 

• * 

Die Film verleihgenossen.schaft , die an¬ 
lässlich der Oonsortium-Affaire ins Loben gerufen wurde, 
beginnt <-mstha f t ihres Amtes zu walten. Die ersten Käufe 
hei den Filmfabrikanten wurden bereits abgeschlossen. Die 
Anzahl der Theaterdirektoren, die sich der Genossenschaft 
anschliesscn. mehrt sieh schnell ln der Provinz macht sich 
bereits der Wunsch, ähnliche Genossenschaften zu gründen, 
geltend, l'nter den Verleihunternehmcm wird eine.gewisse 
Besorgnis fühlbar. Hier und dort glaubt man. dass die 
(Jenossenschaft ein sehr schwerwiegendes Moment auf dem 
Filmmarkte werden kann. 

New York. Zum ersten Male in der Geschichte des Kine- 
niHtographen hat «»in Filmfahrikant eine goldene Medaille 
für vorzügliche l^istungen erhalten. Es geschah dies am 
Schluss «ler elektrischen Ausstellung und .Motorschau im 
Gran«! Central Palace, als cli«» Jury den Leitern «l«-r Universal 
Film Manufacturing Co. «las goldene Ehrenzeichen zusprach. 
Die Gesellschaft, die in «1er ganzen Welt Filialen hat. wir«l 
in Deutschland von der Imn Victoria Film Co.. Berlin, 
vertreten. 

Bavos-Platz iKt Graubünden). Die Firma Blatter’s 
Kinematograph ist inf«»lge Verkaufes des Geschäftes er¬ 
loschen. Die an Julius Blatter erteilte Prokura ist eben¬ 
falls erloschen. 

-s- Nene englische Gesellschaften. Provincial 
Entertainment Proprietors and Mana¬ 
gers Association. Ltd.. Aktienkapital: 100 i Ak¬ 
tien ii I sh: Bureau: 73. Brülge Street. Manchester. 

C. H.. Ltd.. Aktienkapital: 15000 Pfd. Sterl.. Bureau: 
178, Charing Cross Road. London W. C. — P a t he Ci- 
n e in a Journal, Ltd., Aktienkapital: 250 Pf«l. Sterl. 
Bureau: 103-10*». Wardöur Street, l^nndnn W Marl- 


h o r o ii g h Entertainments. Ltd. Aktien¬ 
kapital: |iHNi|*f<l. Sterl Bureau - 26. Bri«lgc Street. Andover 

Palladium Pie tu re» Ltd.. Akt ien kapital: 
51 nH i Pfd. Sterl.. Bureau :t. FountainStreet. Halifax. 
Corona Pietnrc II <> ii - «• L t «1 Aktienkapital: 
7iMHi pfd Sterl.. Bureau: 3. Charlotte Str«-«-t Manchester 
Fleet Cinema Co Ltd. Aktienkapital: HMHipf.l 
Sterl.. Bureau: 2«. Bri«lg>- Street Amlmn St urge A 
Adams. Ltd. Aktienkapital l«NMi|*fd Sterl. Hutcau 
171. Uven.hr Hill. Is.m'on S W I, o r. d .. u I n «I . 
pendent Film Tintling Co Ltd. Aktien¬ 
kapital: 5000 |*f«|. Sterl . Bun-au Io. Little St \ndrcw 
Street. Jsmdon British American a n d 

('oloniai Film Co.. Ltd Aktienkapital: I«mmi |f«| s 
Sterl.. Bureau: 2!ia. Charing Cross Road. I»>n<l«m i 
Pietnrc Pia y h o u s «• . X o r h u i v . Ltd Aktien¬ 
kapital: 8000Pfd. Sterl., Bureau: 132. Charing Cr« s- Road 
London W. C. 

Knittelfeld (Steiermark). Cafetier .losef Schober hat 
ein Kino gebaut. 

Wien. Im Wiener Bureauhaus wurde «las österreichische 
Flottcnvereins-Kinotheater eröffnet 

Wien \ II. Neuhaugasse Js. Neu eingetragen wurde 
«lie Firma Allianz" Fi Im-Verleih- und V«-rtriebs-( Jesei Isehaft 
mit beschränkter Haftung. Gegenstand «les Unternehmen» 
hil«h-t der Kauf uno Verkauf sowie die Verleihung von kine- 
matographischen Film- und Apparaten. Höhe «les Stamm¬ 
kapital- ist 22 ooo Kr. Geschäftsfüh-.-r sind Mary Grubing«-r 
und Artur Ster.i. beide in Wien. Vertretimgsbefugt sin«! 
bei«!«- Geschäftsführer kollektiv. 

Wien VII. Graben 2o. Neu eingetragen wurde «lie 
Firma E. Gasch & E. von Merten. Hrnd«-1 mit Grammophon- 
Konzertplatfen timl «h-r Betrieb e ; nes Telephon-Konzert - 
salons. Offene Handelsgesellschaft seit 1. Juli 1012. Ge¬ 
sellschafter sind «lie Herren Erich Gasch und Edunid Ritt«-r 
v. Mertens. hi»i«le Inhaber eines Pnthephon-KonzertSalons 
in Wien. Vertretungsbefugt ist je«l«*r Gesellschafter selbst¬ 
ständig. 

Sk. Preisausschreiben «ler t'ines Company. Dem Aus¬ 
schreiben «ler (’in«»s ('ompany für «lie besten, von Amerikanern 
verfassten Scenarios. in dem Preise von fünftausend Dollar 
bis hinunter zu hundert Dollar zu gewinnen sin«l. ist durch 
das private Angebot George Kl«»in's von tausend Dollar 
für «len ersten Preisträger weitere Anziehungskraft gegeben 
wor«len. 

Sk \rmee-Marine-Fussballspiel im Film. DieCommer- 
«•ial Motion Pictures Company hatte sich «las exklusive 
Recht gesichert. «las grosse jährliche Fusshallspicl zwischen 
«len Team- der Marine- und Armee-Schulen auf dein New 
Yorker Polo-Felde aufzunchme» Es ist «lies nicht nur 
eines der interessantesten sportlichen, sondern auch ein 
grosses gesellschaftliches Ereignis, zu dem sich ausser Prä- 
sident Wilson fast sämtliche Mitglieder der New Yorker 
Gesellschaft eingestellt hatten. Die Aufnahmen wurden 
gleichzeitig an acht verschiedenen Stellen des riesigen 
(’anvms gemacht. 

Sk. Amerikas Filmexport beläuft sich nach einer vom 
Handelsm’pisterium Angestellten Untersuchung auf nicht 
weniger als 25 (MMi Meilen oder 40 000 Kilometer jährlich 
Diese Zahlen umfassen sowohl entwickelte Film- als auch 
Negative. Der Export repräsentierte während der ersten 
neun Monate des laufen«h»n Jahres, fl. h also bis zum 
I. Oktober, die Kleinigk«-it von 3 467 (MMi Dollar. Amerika 
ist der grösste Produzent von Wandelbilder-Films und stellt 
etwa 75 Prozent des gesamten Bedarfs her. 

-m. Kopenhagen. The Transatlantic Film 
Co of London wurde hier. Farvergade 2. mit Herrn 
A. J. (J e e als Leiter, als Verkaufsfiliale für Skandinavien 
von der amerikanischen Universal Films Co., 
deren Mr. Uvis Rovet aus London und Mr. John Brandt 
aus New Y«>rk dieselbe einrichteten. gegrün«l«-t. Es handelt 
sich also um den Vertrieb der von «ler Universal Film 
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Projektionsapparate 

Ubcrtreffcn in 

Lichtausbeute 

Stromersparnis 

Plastik des Bildes 

Konstruktion und 

Präzisions-Arbeit 


die besten Fabrikate 


Prämiiert: Klno- Vusstclluiiy» n : [ 

Umformer für Gleich- und Dreh-Strom. 
Schalttafeln. Bogenlampen. 

Preisliste:! und Kosten-Anschläge kostenlos. 


Clektricitäts-Ges. ..Sirius“ m. b. h. 
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Export-Vertreter gesucht. Apparate sofort lleferbai 


































N'o. 


Iler kinematograph Düsseldorf. 


Manufacturing <'«>. of America untc - den Marken Nestor 
Frontier. <'hrystnl. Gern. Victor. Rex. Hison HM. Joker. 
Rovers und lnm. hergestelltcn Films. Die Firma führt ihre 
Neuheiten Händlern und Kintibesitz • n in eimm privaten 
Theater vor. 

-in. I.iinil (Schwellen). Akt ich« lag« t l.unds ßiograf- 
teater heschlnss die Erhöhung des Aktienkapitals auf 

30 000 Kr. 

-in. kristisiiistad (Südschweden). Akt iebolaget 
N o i d i s k a Filmfabrik e n beschloss, ihr Aktien¬ 
kapital auf 300000 Kr. zu erweitern. 

-in. Djtfrshulm (Schweden) In diesem Villenvorort 
von Stockholm begann Carl Dctitgtn unter der Firma 
D j u r s h ii I m s Biografen den Betrieb eines Kino¬ 
theaters. 

-in knpt-nliug« u. l’nter der Firma Det nye 
l>ii nske F i I in s K o m p a g n i i i m. wurde in der 
in Dänemark seltenen Form einer G. in. b. H. eine Fabrik 
für Kinofilms mit läono Kr. Einlagekapital gegründet. 
Den Vorstarni bilden Ingenieur Alexander Chri¬ 
stian (früher technischer Leiter liei Aktieselskabet 
Kinografen), der dazu ab I. November den Glassaal von 
..Sonimerlvs* " pachtete, und Frau Johanne Christian. 

Alls Sch weilen. 

Die bevorstehenden Feiertage verleihen einer kürzlich 
getroffenen Entscheidung des schwedischen Jnstizkanzlers 
aktuelle Beilentung. S t o e k h o 1 in s K o n s i s t o r i u m 
hatte iicaiitragt. Soireen auf den Theatern und Kino¬ 
vorst e 1 Iu ng e n an hohen Festtage n d e r 
Kirche vollständig zu verbieten. Der Justizkanzler 
erwiderte jedoch, er finde nach Cnters lehmig der kirl. Ver¬ 
ordnung von 1 Kilo mit ihren Motiven etc. keine Veranlassung, 
anzunehmen, <’^i>s sic liffe illiehe Vergnügungen oder Kin«>- 
darstciliingcn jeder Art an ‘Festtagen verbieten wolle. Das 
Oberhürgermeisteriunt sei daher befugt gewesen, an die 
nachgesuchte Erlaubnis zu bestimmten Theatersoireen und 
Kinnaiifführungen am Karfreitag und Ostersonntag nur 
wiegeschehen, die Bedingung zu knüpfen, dassdicgenannte 
Verordnung cingehaltcn werde. Die Lichtspiele an jenen 
Tagen hätten denn auch nur Xaturbilder und solche mit 
biblischen Stoffen umfasst. 

Der vom staatlichen Fihnzensurburcau eingereiehte 
Ktat-\’oraiisehlag für 1 Ul4 hebt hervor, dass die auf 
go non Kronen veranschlagten Zensureinnahmen für das 
Jahr Oktober 11112 bis September PMS nur 20 5H8 Kr. 
betragen haben. Dies Jahr und namentlich zu Beginn 
des Herbstes ist eine entschiedene Verminderung in 
der Film ••infuhr eingetreten, die der Zensurvorsteher 
Dr. Fevrel’ auf eine l’ebcrproduktion und Ueberspekulation 
im Markte und daraus hervorgerufener Krisis, die zwar 
auf die schwedischen Verhältnisse keine tiefere Wirkung 
gehabt zu haben scheine, zurückführen will. Mit dem 
Materialeingang hat sieb auch die Arbeitsmengedes Bureaus 
vermindert, doch glaubt er. dass darin bald wieder mehr 
Gleichgewicht eintreten wird. Besonders die sogenannten 
dram»tischen Films wurden in grösseremDmfange eingefiihrt 
und begehrt, indessen sind verschiedene Anzeichen dafür 
vorhanden, dass auch die Xaturbilder bald grössere Bedeu¬ 
tung erlangen und gleichzeitig im Dienste d«*s l'nterrielits 
Anwendung finden werden. Wegen des Rückgangs der 
Zcnsurabguhcn schlägt die Zensurbehörde vor. die Gebühr 
zu erhöhen, beispielsweise für eingespielte Films von jetzt 
2 Kronen auf 3 Kr.inen pro lOii in. 

Die schwedischen Fiimindust riegesellschaftei) geben ihm 
im grossen und ganzen reiht. So hat Direktor Magnussnn 
von A.-B Nvenska Biografteatern gegen die Krhöhung «ler 
Zensurgebühr niehis einzuwenden. <lenn der Staat habe 
d«ieh wulil nicht die Pflicht, die Kosten der wirtschaftlichen 
Ausrüstung und Unterhaltung der Zensur selbst zu tragen. 
Die Jahresausgabe für die Zensur in Schweden beläuft sich 


zurzeit, da ungefähr I Million in Film jährlich amt lit-li be¬ 
sichtigt werden auf rund 2«mmmi Kr.: -clhst wenn diese 
nun auf 30 Otxi Kr. erhöbt wiinle i-t die Mehrausgabe nicht 
wesentlich, da sie sich in zweiter Lii.ii* auf eine grosse Menge 
Interessenten verteilt. Fevrells Anschauung, «lass die Ab¬ 
nahme in «ler Filin-onfuhr allein auf l*ci>erspckiiliition 
beruhe, winl von der Branche nicht g»*t«*ilt Allerdings 
wurde im Herbst 1013 «ler schwedische Markt *«iti zahl¬ 
reichen ausländischen Film igenten aufgesiieht. «lie. um sieh 
«lie Arbeit zu erleichtern, ihre Films im voraus, ehe noch 
Verkäufe abgeschlossen waren, zensurieren Hessen. Jetzt 
aber haben sich «Ii«- E.nkaufsgrundsät zc sozusagen in «la~ 
Gegenteil verkehrt. Die Branche hat sieh monopolisiert und 
«lie sehweilisclien Kinofilinbändler mul -Theater engagieren 
si«-h lange vorher mit bestimmten Fabriken. «Ii«- dann nach 
und nach ihren Bedarf decken. Einkäufe von Stücken 
mit besonderer Zugkraft werden ungefähr alle vierzehn Tage 
gemacht, aber dann auf Reisen, welch»* «Ii«* Vertreter «l«*r 
s c h w e »l i s c h «■ n Fiun *n nach Berlin <*tc. unternehmen. 

Die vermintlert»* Filmeinfiihr ist nach Magi ussons 
Meiniint! vielmehr dem 1’m-tanil«* zuzuselireilH*n. «In^s mm 
»hm Publikum nicht mehr, wie früher, alles und jedes bieten 
»larf. Es verla» gt Stücke, »lie von erstklassigen Schau¬ 
spielern. tüchtigen R»*gisseur«*n. in feiner Ausstattung 
«üngespielt sind. Solche kosten aber den Fabriken vi»*l Geld. 
infolge»l»*ssen ist d«*r Fi’m jetzt im .-tilgt meinen teurer 
geworden als noch vor Jahresfrist. Daraus folgt wieder, 
«lass je»l»*s Stück v« in Kicofilmverlcihcr und Tbeaterinliabei 
besser ausgeniitzt werden muss *ils früher. Daher muss 
man also heute sparsamer einkaircn. ab«*r eine erstklassige 
Auswahl treffen, «lie sowohl im Norden wie im Süden ein 
Treffer werden kann. Darin 'i«*gt (darüber ist sieh «Ii« 
si-hwedische Filmhranche zienilieh einig) die Erklärung 
dafür, dass sich in Schweden «li«- ..(Yherspckulntion'' nicht 
so bemerkbar macht. 

Xa«-h dem schweiliscluni Kiliogesetz soll jeder, «lei 
a n f d •• in Lande lebend« Bildet vorführen will, die 
Genehmigung des Kmnvogts bezw. Lehnsmanns «l»*s Bezirks 
einholen und <lab«*i nach weisen, «lass «las Lokal g»*eigm*t. 
»I«*r Film von «ler Zensur zugelassen ist usw. Die Bewilligung 
wurde von den Ortsbeliörde.i lange sehr verschieden ertfilt 
bald nur für jede einzeln«* Vorstellung, baId für ein«* Tournee, 
bald für unbestimmte Zeit. Die Regierung bat nun ent- 
schieden. »lass «ler Naehsuehemle vor der Polizei ..die Lokale 
in denen er »li«* Films spielen will--, nnzugeben bat. Hieraus 
scheint als«> hervorzugehen, «lass die Erlaubnis in all¬ 
gemeinerer Form erteilt w»*r«l«*n «larf. sr>f»*rn nur «li«* g«*- 
wälilten Lokale vorher schon fi.r Kinobetrieb genehmigt 
sind. 

L eber «las Auftreten von Artisten in 
KincniatographthcaH-rn wurde eine Entscheidung «ici 
Regierung bekannt: (lasOberbürg»*rm«*ist«*i*aiii( in Stockholm 
s»*i rieht bcfiigt gewesen. «I is Gesuch «*in»*s Kinobesitzers 
einen Rezitator für «las Auftreten in «l»*r. Pausen engagi«*r»*n 
zu dürfen, abzuschlagen. Künftig werden s»»l<*h»* Antrag» 
ln-willigt werden, und ein Ki”o erhielt bereits die Erlaubnis 
eine Schauspielerin Gedichte v» rtrag«*’ zu lass»*r>. n». 

| | Zick Zack ög<sD 

llamhurg. Iler S«*i»at «*rli«*ss eine Verordiiniig. im»*li «l;*r i 
»l«*n Kiit«*mHl(igraplH*n-Tlif*iit»T>i »las Knochen verlMilen »iril. I >■ 
Inlinheri* »li«*s»*r Th»*nt**r eiitstelit »tnri'li «tii*s<*s \'i*rlsi| ein wesen« 
lielier S»*ln.d in. 

Krtniihcrg. I »er Magistrat beantragte Is-i <1 *n Stadt verni«ln* i< 
eine Krhöhnug »ler von »len Kinenintographentlieatern zu en» 
richtend.*u l.ustlmrkfitxsteiier. Die Karlensteuer soll um «I t- 
l>np|ielte (für Kar«»*n bis zu ä«> l*fg. von ä auf I«• I*fg.. für leuri-r* 
Karten von in auf 2<l l*fg.) erhöht weid *n. Noch Im deutender «-' 
Erhöhung d r auf Wiinseh zu entrichtend *n l'auselmlsiUze. weil «li* 
Vorlage den Zweck verfolgt. die Kinoinlintier von cler Punsch- 
st«*uer zur Kart«*nsten»*r zu bringen. Die Krhchnng «l *r Ht«*u«-r 
wiird** mit grosser Mehrli<*it Iwsehlossen. 
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Nur ein Pfennin lil Tage von" POMPEJI 
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Telephon: Amt Kurfürst 9576 und 9233. 3 



Telegramme: Continentalfilm, Berlin. 



























































Erstklassige Monopol-Schlager 

zu regulären Loihpreisen 

Eine verhängnisvolle Nummer i v.,r*pi. i und 4 Akte 
Liebe macht blind t Akt. 

Detektiv John Burns und die Terrainschwindler 

.‘S Akt- 1N1« Pinkerton [mrsünli, h in der Haupt roll.-) 

Ninon, die Heldin von Schloss Chermont :t Akt. 

Die Eifersucht . Akte 
Die Verworfene :i Akt, 

Der Heldenlenor :t Akt,, 

Der /iusgestossene der Sioux . Akt. 

Konkurrenz - Monopol - Schlager 

Schuldig Akt. König Oedipus - Akte 


Rhein.-Westfäl. Filmcentrale - Bochum 




»iastechh Anstalt Hug* 


Jetzt ist es an der Zeit 

für d« bevorstehende Krötfuun#*soison 

Theater-Gestühl 

zu bestellen. Prompte und sorgt tUtigste 
Ansfiiiimng in kürzester Zeit garantiert. 

Otto & Zimmermann 

Waldheim (Sa.) 

Gegr 1883 . Spezialtabrik. Oyr. 1883 - 

Telephon: 184 . Tolegr.-Adr.: Zimmer,nnui. St uhlfnbrik. 



Projektions 



H.Söiutzmann.miinthen 


Th. Mannborg 


I. Rarmoniumfabrik in Deutschland nach Saugiuindsystem. 

Neuer grosser Prachtkatalog steht gern zu Diensten. 

Harmoniums ■äs."- 


sind besonders beliebt in Lichtbild-Theat« 
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Die Schrecken der : 

unsere Jugend. ■ 

Fremden-Legion = : 4^ ■ 

wird auf halbe u. ganze Wochen vermietet. Für Ausland Monopol zu vergeben _ 

ft. F. Döring, Hamburg 33. 



r Wilhßlm Fßinfll, Film Verleih^ 1 

Berlin SW. 48. Friedrich-Strasse 246 

T. I.: Amt Liit/.o\v, ß7.Vl : : Telt^r .\dr. : Kin<>tViii«lt 

O £ i f ■ ■ Eine erste Woche. 

Sofort frei ««*» 

■■•AGu eine sechste Woche. 

Gemischte Programme in timorraqciKlcr Zu'atrmensleilunq. 

Ein medizinisches Rätsel. 12 ».-. ,, 

. . . denn alle Schuld rächt sich auf Erden 

Eiko, 1525 m 

Aulorenltlm ton Hanns Heini Ems. Sezelts llrama in 4 Uten. 

■ Huf einsamer Insel. . i.*h> , | 

■ Die Tangokönigin, vita*-..,. iw» 1 

Narrenliehe, l •• ü: .... . . 

Der geheimnisvolle Klub 131» m 

Hurra, Einquartierung, Lunnfilm •>•">« m 

Die Waisen der Ansiedlung, AI’» höo m 

Die eiserne Hand. • • i7 \ktc) 28«« m 

Seelenadel, \ . .. 

Aus Deutschlands Ruhmestagen, Mutosk.., um» n> 

Ein wahrer Seelenhirt, Imp. 7t*o in 

Die kleine Residenz, Vu.sseopc HKMi m 

Tango-Zauber, i ran«* »114 in 

Die Herzogin von Folie Bergere .115« m 

Iteirhhalllcw Keklamcmaterial. 

Monopolfilm: 

Doch mit des Geschickes Mächten. 

Uh» Trusüdk» einer Mutter 

Monopol für Gross-Berlin Brandenburg Braunschweiz. Hannover, 

. Hamburg. Oldenburg Schleswig-Holstein Lübeck. Mecklenburg. - 

- - J> 

Cki(Dollen Sie 

ein gutes Theater häufen? 

.slcr beäbsk-htigen Sk> ein solches zu 

nerhaufen? 

so wenden Sie sieh sofort tut die 

Intprnationdle Lirtitspiel-flgenlur. 

I L. fl. Taubprt, Chpmnilz i. Sa., 

Henriettenstr. 39 . Telephon 230 . 

Einige meiner Verkäufe: 5733 

.. Ucliktneiii.it. Barel. . ...... • i ■ . Leiput. .n.hi .. . 

Tlu ater*. Freibure - . • Ueipm-St.. - 

Theater" (Lit-i.i-ll.ee Leipzig. ,\\ dl -Tl.c.n . Leipzig-Reudn., 

,.01yi:i|.b.-T' • Leipzig-Mock Breslau. 

..Tlvcll 1 teht*|.leU- Brest: -. etc. et«. 

Feinste Reierenzen. Schnelle Bedienung. Für Kauter 
Vermittlung kostenlos. Verlangen Si. bitte mein.- Be¬ 
dingungen gratis! 


Sorgen Sie sich nicht mehr um einen Käufer oder 

Teilhaber für Ihr Theater sowie ein Lokal! 


Sie erhalten alles im Handumdrehen 

durch die Intoressenten-Listo, welche Sit* Regen Xorluuthine sofort erhalten 
für Käufer. Liste A. 30 Mark; für Teilhaber. Liste B. 30 Mark: für Lokale zur Erricht uiir von Theater, Liste C. 40 Mark. 

Für abgeschlossene Verkäufe oder sonstige Nachweise haben Sie an mich weiter nichts zu zahlen. 

Garantie ernste und kapitalkräftige Reflektanten ! Garantie ernste und kapitalkräftige Reflektanten! 

Bestellen Sie sohlte sofort bei der Firma: 47«ä 

Allgemeine Verkehrs-Anstalt, Chemnitz (Sachsen) 

Zur «cfl. Beachtung: Er w>lton sich bitte nur Klu..hc<itaor Inoerbitlh Deutschlands melden, da meine Reflektanten In Oesterreich. Schwel* etc. nicht kaul u 






























Der hinemato?raph Düsseldorf. 


K i no-A iure>lellte Düsseldorfs. 

Mit)«' 1> z« iiiImt iliisi'S .lalires lialaii «In- l\ 
i-eldnrfa aueh «!••>> \V. -g zur Organi-ai i<>n ui fuiHii 
■ kiion d‘ r Kinn Auge lellten" d< m IKm-<• | t - n Tru 


< huftgeuu ht und gefun 
•i« in eine Denk < hrift 
liulc" itberreieht und wi 


refehlt Iwb". wi diese Vereinigung wieder in die Britein» gegangi 
l> -letlb wiifi' in iinprakt i eh lernte nueh eituiial in den-ell 
Kehler zu verfallen, Ce*tfi*zt auf die Erfahrung di*- bekannt! 
lie linste Leltrmeinteriii ist w. rden die Kinuangestellten geltet i 
«•weit da.» iiih’I* nii ht ges« Ivlrm ist. rieh dem D-nt ele-n Transite 
irlieiter-V« rbaiid. ..Sektion ihr Kiimange teilt, e ul Mitgl 
uiziiwhUeewit. 

Verhoinl der Kinemaloeraphenbesitzerim Königreich Sudis» 


lerer Hin-nltt vorangegangen 
»■den. Dänemark. Huiitänien 
n Hut ri hinter in Berlin neulieli 


j~(g£>3g>]| ^ irmennathriditen | 


* vijgtMFi Trtg«**«»r<lnui 
fi fähr Uni \ t rlmn«l>an^« h'i 
1 < homnitz bfsiifht. Zu» 
über clk* Täti^k^it «1 


Briefkasten 


heit des Lokals ist nun ein *. 
Art der Beheizung, d -r Beiei 


Wer liefert? 


verte vorhanden, 
e Bildl'Ilgs werte 
Die Kinemato- 


J. 1„ Mexico 1»k». Autnahmeapparate für die Tropen. 

K. M. Kl. Bll. Transparentsi-Hildrr mit feststehendem und 

•glichem Licht. 

R. S. I.. BIS. Marinefilnis. Klottenbikler zu Vorfragen in 


3000Kerzen 

Klaematograpbeallcbl 

in jedem Dorfe 

bringt unser IHp/exbrenner. 02 

Unabhängig von jeder Oas- oder elektrischen Leitung 
Anerkannter Konkurrent der Bogenlampe. 

- Katalog K gratis und franko. - 

Drügermrk Ai, Lübeck. 




















LUMIERE’S 

KINO - ROH FILM 


Ideal 


Tel. 6663. Arthur Grüner, Leipzig, Reudmtzerstr. 9. 


I 


in n u torgUtioer W« wo mw mim ng - 

.11« «• 30 Mk 

Sonntags - Programme 

15 Mk 

Programme 

•II«I«- Schlager: 

Könige der Wälder . . . 

. 690 M 

Der Todesritt. 

- 9-0 „ 

Die Andere (4 Akte) . . 

■ 765 „ 

In Liebesbanden ... 

■ 975 „ 

Im Lande der Löwen (fcal.) 

• 612 „ 

Unverdientes Leid 

. 1000 „ 

Quälendes Dasein . . . 

• 625 „ 

Eine Minute zu spät 

570 

Der Sieg des Guten . . . 

. 650 , 

Sklaven der Schönhei: . . 

• 975 „ 

Enterbte des Giücks . . 

. 795 „ 

Tochter des Gouverneurs . 

. 915 „ 

etc. etc. 

Kinder-Programme mit für Kinder erl 

aubten Schlagern 

zu billigst:* Preisen. 

Reparatur - Werkslatte tür Apparate 

jetten Systems. 

la. Projekt ons- Kohlen ru Originalpre ser., Filmspulon 

für jede Länge. Anfertigung von 

Diapositiven. 

Jederzeit Gelegenheitskäufe in 

sämtlichen 

Kino-Artikeln. 

5147 

Filmhaus Germania. Berlin SW. 68. 

Markgratenstrass: 71. Fernsprecher 

: Zentrum 246. 


Stromerzeuger 1 

■-- Hotordynamos, auch fahrbar. — 

Ttalem & Töwe. Maschinenfabrik. Halle a. d. S. 13. 


Negativ und Positiv 

perforiert und unporfoDr' 771* 

- Sofortige I todk'ming jeder l^nntiUl nie<«l<’hert - 

T»le|(nunm-Ade«Rt: Lum fre, Mu hauienelt 

LumiCre & Jougla, Mülhausen l. EU. 


- Aluminium - bilberwand 

ist und bleibt S750 

die beste Projektionswand. 

Verlang) n Sie Spezial-Offerte ! 


Theater-Klappsitze 

nach künstlerischen Entwürfen In hoch¬ 
eleganter solider erstkl. Ausführung 

Beißbarth & Hoffmann 


Kunstgewerbliche Werkstätten 

:: Mannheim-Rhein:)! :: 


Toltfcn 1055. T«tecr--A*r.: 
Auch die {rösttin Aufträge sind In 


fii 


Verlangen Sie neuen Katalog! 


Grand Prix und Goldene Medaille 
Goldene Medaille 
Goldene Staattmedalll • Budapest 


Musterlager: 


Berlin.M. Christensen, G. m.b. H. Friedriehstr. 22-t j 

Düsseldorf Path*FrÄres4.Co.,G.m.b.H.,Schnd»w ! <tr .20/22 

Frankfurt a. M : Pathb Fräres &Co., G. m.b.H.. Bahnhof platzl 2 1 

Hamburg.Fr. Christiansen.ZolU-nliriudb :: J 

Leipzig.Pathb FrSres & Co., G. m. b. H ., Goethtwtraase 1 

München .BeiBbarth & Holtmann .. HIlÄwmtrawe 

Posen.PathS Fr*resÄCo.,G m.b.H.,Il«rliner8traase U» 


Huron-Kino-Rollfilm 

negativ positiv — perforiert unperforiert 


Der Vorsand .-rfoigt ausschliesslich in geprüfter, 
einwandfreier Qualität. 

Hluron-Film-Gesellsdiaft m. b. H., Bremen 

Telegr.: Mnronfilmgesellschaft, Ilmnen. 
Allninvortrt'ti-r für Gross-Berlin: Carl M.iecke, 0.112, 
Sonntagstr. 4. Fernsprecher: Königstadt 13547 
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Tadellose humorist. 

Films!! 


Kinkleben von Filmtiteln. 

Lieferung von Titeln in allen Sprachen. 
Reinigen und Kntregncn alter Films. 


goooooooooooooooooooo 

I Kondensor-Linsen I 


5 seit 8 Jahren best, bewährte C 
5 Ersparnis bringende £ 
5 2585 Spezialität. 


§ und filiiiiüi-fji 

§ H. Lindenzweig, g 

O Benin SW. «• i O 

OO OOOCXXJOOOOOOOOOOOO 0 


Konkurrenz!. bilL Verkauf. 


Zu kauten gesucht tM 

Kalklichtiampen 
u. Einrichtungen 


Klappsfühle 


A. F. DÖRING. HAMBURG 33 ,ie,er1 IU den b]Preisen 

HeuwiederSdulbanktabrik.^ Neuwieda Rn. 


Verkaufe Filmspulen 


Zerlegbare Spulen 

1Wmp*d. t k ,icn 4 St. 20 PU tu 

I *atl> 6-Frtee»-Apparat paM««*n«l 


Film-Verleih 
in Hagen-W. 


Schilder für Hino- 
= Theater = 

Auswechselbares 

Programm-Schild 

„Triumph" 


Viele Donk 


Zwecks Gesellschaftbildung 


suche Kapitalisten ir 2 I..-4 

XSli Hli in od. Westf.. mit |imh>,- 
tx-sF-uf. Kentabilit.,erfordert. 1201 


Kirchenglocken¬ 

geläute 


fe'p!twS» ä «w?£ H.'tttMtaSw SU.* 1 «» 

100000 m Films 


Filmhaus Scherff, tso* 

Leipzig-Lindenau, Angerstr».s.s« 1. 


— Kino-Billetts = 

jeder Pint* ohne Preiabecelchnung vorrätig. In Heften 
k 600'Stück, zweifach bis 800 num«ri*vt. 

10Old) Stück Mk. 4.50 60000 Stück Mk. 20. 

280i)0 „ n._ looono „ „ 35. 

in Kol Ion k 600 Stück, Formst 4x8 cm. fortlsufeod 
bis loOOO numeriert. 

lOiiOO Stück Mk 4 50 25OO0 Stück Mk. 1*. 

50000 Stück Mk. H—. 

Hit Finnnndnak- kl Heft, k 500 St., zwetfsch bi« 500 oder 
rill mm ICD. d)>if. jede Sorte für Hieb forti. oumer, 
10000 Stück Mk. S. 80000 Stück Mk 24 

26000 „ „ IX— 100000 ., „ 46 

Blockbilletts zu lOO Stück auf Pappe geheftet, 

in allen Formaten. Abonnement» hette, Vorzugrk arten ’u. 
Roklamewur; knrtevi in allen Auef ihrungea. 4239 

fiimirik A. Brand. GesdiscB. sl B. BJasliD 23. Hassihrioksfr.iZfi. 


Tel.: Brand, Hamburg 23. 


aruf Gr. IV. Nr. 8120. 
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Getegenheitskaut ' Gelegenhe.tskauf ! 

Ernemann-Imperator 


Rinder- n. Sdmlkinematographen 
Georg Kleinke :: Berlin 


— SAUERSTOFF ( 


2er fortgesetzten J* achj rage halber haben wir 

eine neue Kopie 
Uitanic, Jn /facht u. £is 

anjertigen lassen. 2211 

Bestellungen werden der Jfe/hc nach erledigt. 

Rheinisch- WesifäL ?'Umcentrale, Tfochum. 

Telegramme, fiImcentrale. Telephon 17St. 


•**'"»« hlnil» e ! 


SchW 


Für erstklassige Kino - Vorstellungen empfehle meine neuen 

Theater-Maschinen 

von solidester Bauart für Dauerbetrieb. 06 


Fllmhaus Schern. Leipzig Llndenau 


SCHLAGER 


IOOO Billets 45 Pfg. BBSÄ.- 
IOOO Billets 60 Pfg- ^Ä, r . 
Alle Plätze sind vorrätig! *m 

Billets mit Firma in deutscher, 

ungarischer, polnischer, tschechischer, dänischer, schwedischer, 
norwegischer französischer, holländischer italienischer Sprache. 
-- In Büchern, Blocks und Rollen. = 

W. Haubold. Eschwege. 

Eisenbahn-Reklamekarten. Spiellose und Plakate. 


CM'' , < , ß* Ht-KU> sn. 


. . 

—■■ Erstklassige mustergültige Anstalt == 

Jahres-Produktion: l'k Millionen Meter. 

00030000 30000000000 oooo oooooooo r oooooooooooc 

Billigsle Bezugsquelle!! 

KonJ.ns.rlins.il n ull. u (ir.. wtt. w.- <ilu- (Piansonxx Mccnni. 

Mrn ikus). KonS.nsei-Faisuni.n. 

Trlple-Kandensor ..Clou“ I Atom-Zerstäuber I 


Riesenit 


allen Artikel 


Grossbetrieb. = 

















































Erstklassiger Pianist 


n<l Harmoniumspieler. 


I Alkinsjveier |»r sofort gesucht. flstündig 
Spielzeit Itilliv;- Lehen» verhält nisse. Rei-evergiit img 
mu h vienebnligigmi tntriedeqstelleiiden Spiel. Kil- 

Colosseum, Bromberg, Danz : gerstrasse 18. 


DUETT oder TRIO 

ir I. Theater sofort gesucht. Nur gute Kräfte wolle 
•eklen. Lichtspiele, aarau Lausitz 


Kino Operateur-Vereinigung Deutschlands 


1 Jahr uls sokvje tätig sind. 

Kostenlose Stellenvermittlang für Arbeitgeber undMitglieder. 

Fachmann sehe Beratung. 

I Anmeldung mit Rü<-kport.. an Hans Nagel, Cöln, Im Isiarh 16 
, \r.ineldu.ijt für den Arbeitsruw hwreo an Heinrich Heller, Cöln. 

Apiielhofsplatz 7. II. Klag»'. 2886 

I v reim.ok.. Overstolzbräu, P. Keller, Cöln, Breitwtr. 24. Tel. \ 

Wir Hinemati[T3phen Anieslellte 




Erstklass. Operateur 

selbständig. mit langjähriger Praxis, für grosses Kinen stographen- I 

gesucht. 1 I ranken p r M..i . 

mit Zeugnisabschriften an „Royal-Biograph“, Genf. 5197 I 


fl Pianist 





Vorführer 
u. Erklärer 


Tüchtige Kraft 
für Film-Verleih 

sofort frei! 

Repräsentabler Kaufmann, seit Jahn» 

Film-Verleihs tätig, tiiehtiger und rout ink-rter 

Disponent 

linertnüdlk'he Arbeitskraft, sicherer und gew-aadter 
Arbeiter, mit allen einschlägigen .Arbeiten Ixstriu 
vertraut, sueht. gestützt auf prima Zeugnisse und 
beste Referenzen. Stellung in erstem Hause, wo ihm 
Gelegenheit geboten ist. eine selbständige Stellung 
zu erhalten. 

Derselbe iiat eine Idee betr. Film -Emeuertuig und 
Entregnung. wvlche im Ausland« lerrits praktisch 
erprobt und von allen Faehleuten für gutgeheissen 

wurde. L. 1000 Meter Film kosten nach diesem neuen 
Verfahren 1 Mk. zu entregnen. 

Eintritt kann am 15. Januar 1914 erfolgen. 

































Her Kille 


IMissHilurf. 


Geschäftsführer 


ir e neller, zugkräftiger Reklame, 


^ersthlzss gen I 


Pianist 


Achtung! Theaterdirsktoren 


Gehe auch nach Russland In deutsches Geschält. '>fi<n. um. r 
E 4 an Haasensiein & Voller, Dresden, .-rlx-i. i. 511*1* 

Geschäftsführer, 

auch guter Rezitator. 

-.•il Dezember IIIIJ in Stellung tätig. sucht, da durih 

Verkauf frei, für I. Januar oder »imter alinliiliii Po-ten. I’rium 
Zeugin--.- stehen zur s n.< Offerte i «-rl.i-t. t Martin Berger, 
OeseJmftsführer. Limbach, 8a., Lieht spiele Deut.-ehe- Haus. 5l*5:i 

Staatlich geprüfter Operateur, Mechanikermeister, Elektro¬ 
techniker, it l- Jahren in der Km . Hr.ui.le- taug. sucht -labile 
Stellung iu nur erstklassigem Haine, geht aueh ins Ausland. 
Offerten unter M. N. 5247 an d"n „Kmeinatagraph". 52-t^ 


Operateur 

\i Pmfungnsohein. In Zeugn.. Ek-klmmo h., sofort 

frei. OH. .. Ihm-. ru t l»au. i., . a Paul Zielinsky. 

/. Zi Bruchnow l>. Ibun-ort. Kr. Plu»n. 

lfl.PiülllSl arbeifs - KaMs 

(leinspieler) I Verband der Kino-Angestellten 

und Berutsgenossen Deutschlands 

Haupt-Slti: Kain. 4 I 3 


Vorführer 


Suchet auf sof. od. später 

Vorführer 




Ein neuer Schlager! 

Das billigste Instrument dieser Hrt. 

Ein selliKttkligos Piano mit Xylophon, Mandoline 
mul Sehlag/.eeg grosse Trommel, Wirls-itromnvl. 
Beeken und Triangel, alles abstellbar, ganz vor- 
ziiglk-lM« Handel>iel Klavier. Preis; Mk. 2 UNI. . 
Kür d ; e Hüte des Instrumentes übernehmen wir 
jede (iarantiu. 

Lenzen & Go., Grefeld. 

Telephon 851. 

Crüsstes Haus WVstdeutaehlanda in Musikwerken, 
olektr. KJavi.ren. Spree hmasehinpn, Kineinalo- 
graplien und Aut<unaton aller Art. 


Rezitator 


I Der Verein Breslauer 
Kino-Angestellter 
























Der Kim* 


[‘mulograpli Düsseldorf. 


Erfahr. Kinofachmann 


Duröi Geschäftsauflösung 
frei für 1. Januar 

Rezitator 



rar 


Anatomisches 

Museum 


k Kino-Theater 

ab 1. Januar 1914 


ln Provinze tädtf n 

!rn •> I r.ur ■ Lebemftin, Oreiceti. i 

~ Schlager-Verkauf 


DreSstr.-Gleidisir.-Uml. 


Freie Vereinigung d. Kino- Gul e I ha,lenes Reklamemalerlal für 

STAS Student von Prag 

Sitz Berlin wird billig verkauft. 

s^poehit H«r«n Dirrki.^n ih., F r?ge b. Au<om. und Kino - Geselfsch., Annabers. 

BlSteilOSI SIlNmenUttlUn .. .— 

Geschäftsführer, Rezitatoren, Kon- mm m 

trolleure, Operateure. Kassiere WM m »-» 

rinnen. Musiker usw . Kellner. BVK ■ IE £ * 

Büfettdamen. BRB^^ ■ m ■ ■ ■ 

Berlin, Landsbergerstr 90. | , 90 Sitzplatz. ) «-ini ui. Abgabe von schriftlichen Offerten 

, i K*-....-d. 313,. I - ' ' • 

w. rktAtflief» 1-4 H.r naelimlttaerf* t i liruiii;*-A|»|*U-Hi. \ orf iüm*net‘llt\ I>vtu in, tinti div«*rst* Artikfl 
AM. n Aufrufen l r t Hiiekijorto mhuiabrik.’ii wolle.», Otl. rte nub -h.---. Aiifti etr.t per 15. Januar 

si^su ilHndä» dü I^Än -m likundiger 

i I m 

iiiiPmfl Operateur gesucht. 

Stiller Tellhaher i ^ I 


verkaufen. 


Reelle Sache, kein Risiko. 


SF SCMWFIZ' » 

Kino - Theater Präzise Arbeit! 


Lichtspielhaus 


Präzise Arbeit! 64lü Bestes Material! 

===== Alle Reparaturen ===== 

«n kinematogr. Apparaten jisl. n Systems. *T»-znll Neuzahnen der 
Tnuapurtrollt'ii, führ»* ich a hn Usl«t» aiw. Ki,ih.it*prei<* für Neu- 
zuhnungi n in jr<l. r ZiUino/Ahl pro 2 Hollen 7.S0 Mk Feinmech. 
Werkstatt W. Mette, Essen (Ruhr.', Schiit zenstr. 13. Tidephon 4034. 
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KINO 

. off an F. Müller Frank- 


Prachtv. kiNO 


I A »parat Me*lx%rhr. koii 
•M*f« »ri xu \ erkaufe* 
llr«n<irn>Mine a. II.. 


Ktn»»*Th«at«T. 


Gelegenheitska uf! 

Gut# brauchbar. Film. ! 

Al» Königin (. *»•«•! Wochen *«M li>.— 




AIS lu Tunli* 


re drn Doktor- 




KINO 


A. K. 42. Fraakturta. h 


Verkaufe preiswert! 

GlefdistromUtiiforBier 

23*160 Volt. Ami» , mi* Zubehör. 
1 Lun |m*. | Ltifiii» *n 




UiederhBlonsen 

bitten wir nur die 

HnzelfieoHmniiier 


1 Kino-Apparat 



Allen Offerten muss Porto für 
Weitersendung beigefügt werden. 
Unfrankierte oder nicht genügend 
frankierte Sendungen nehmen wir 
nicht an. 

Expedition des Kinematograph. 


heintnesMaDDSliripl. 


Da» Reichsgericht hat neuer¬ 
dings entschieden, dass für I 
Fehler, die Infolge unleser¬ 
lich geschriebenen Manu 
skriptes bei Inseraten ent¬ 
stehen, kein Ersatz geleistet I 
zs «erden brascht. 
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Film -V or führungen. 

a) ständige Vorführungen. 


Vertrieben«- Fabrikate 


V mbrosio-Films, 

Ma* Reinhardt 
t'ontlnental- Kun&tfllm-tir 


OeutKche Bioscope-Ges. . . . 
Deut sehe Mutnscope- und 

Biograph-Ges.. 

Düsseldorfer Kilm-Mannfaktur 


Kiko-Pilm-Gescllsehaft . 
Express-Films < «>-. (1. m. b. II, 

Hanewaeker X Seheier . . 

lmp-Vietoria-Filins-r<>. . . 
Iinperator-Fllro Co. m.b. II. 
l.lehtbild-Vertrieb. 


I.u na-Film - Industrie 

HtrdMkt IW■■ I... 

Path* Freres * < o. 


Uranus-Film-Ges. 

I spata . 

Vay X Hubert . . 


I SW. 48, Friedriclistr. 10 
j SW. 48, Friodrirlistr. 235 


SW. 68, Markgrnfen- 
Strasse 92/93 

I SW. 48. Friedrichstr. 12 

j SW. 48, Friedrichstr. 218 

' SW. 48, Friedriclistr. 224 

: Froiburg i. B. 

| SW. 48, Friedrichstr. 25/26 

SW. 48, Friedriclistr. 224 

SW. 48, Friedrichstr. 228 

SW 68, Friedrichstr 35 

SW. 48. Friedriclistr. 224 

SW. 48, Friedriclistr. 13 

SW. 48, Friedriclistr. 235 


SW. 48. Friedriclistr. 1 
SW. 68, Schützenstr. li 
SW. 68, Friedriclistr. 20" 


Moritzplatz 

10 656 
Kurfürst 

9576, 9233 
Bötzow 3224 
Zentrum 
9334 

Moritr.pl. 10382 

Moritzpl. 4352 
Kurfürst 6193 
Lützow 9635 
Fernspr. 2170 
Moritzplatz 
14 584/85 
N'ollcnd. 1969 
Kurfürst 6620 
Moritzplatz 

11 908 

l.ütcow 4812 
Moritzpl. 10191 
Nollend. 2433, 
2434. 2440 
449 (Fcrnverk.) 
Moritzpl. 3039 
Zentr. 9469 
Zentr. 2507 


Ambrosio, Lubin, Rex, Solax. 

Meliea, Skandinavien 
Eigene 


Kelair, Savoia, American-Standard 
Kclipse, Urban, Radios, Hecla 
Eigene 
Eigene 

Eigene sowie Monopol- und Serien- 
j Films 

; Imp, Powers, Bison 101, Viktoria 
! Eigene 

AB. Kalcm, Aquila, Special, Pilot, 
Dragon etc. 

Eigene 

Eigene 

Eigene, Duakes und diverse uidere 


Eigene 

Spanische Films und Gloria 
Eigene, Milano, Plioebus. . . 


[Donn. u. Freit. 9-6 
| 9—6 


| 9-6 

iDonn. u. Freit. | 9—5 
! 9 -6 

Mittwoch bi« 9—5 

Sonnabend 

; 9—6 

9- 12.2-6 

10- 4 ^ 

'Dien. u.Mittw. 


Donn. u. Freit. ! 


b) Erst-VorfUhrungen von neuen Films. 


Verführende Firma Fabrikat 

Titel 

Ort, Tag und Stunde der Vorführung 

Aktiengesellschaft f. Kinematographie 
und Filmverleih 

Pathc 

Die drei Musketiere 

" 

Frankfurt a. M., 5. Januar V. 10% Uhr 
Stuttgart, 8. „ „ 10% „ 

Straasburg i.Els., 8. „ „ 10% ,. 

Imp.-Ftlms t u. m. b. II.. Berlin 

eigenes 

Wer liebt don Steinl 

Beriin, Friedlichst!-. 228, tag). 9-6 Uhr 

Monnpolfllm-Vertriebs-Ges. in. b. H.. 
Hanewaeker X Seheier, Berlin 

eigenes 

Das Tal der Loue 

Luft, Sonno und Ruhe 
Erdbeben 

Berlin. Friedrichstr. 25/20. tägl. V. 11 Uhr 

Karl Mussil, Filmvertrieb. Beriin SW. 

Scholz & Co. 

Der tote Gast 

Berlin, Friedrichstr. 5/6, tägl. 10-1 u.4-6Uhr 

Veue Film-Gesellschaft m. b.II M Beriin 

eigenes 

Die Nacht auf dem Atlantik 

Berlin, tägl. 9—6 Uhr 

H. Pasehke & Co., Beriin 

Thanhouaor 

eigenes 

Verfehmt 

Im letzten Augenblick 

Oh, diese Beine! 

Berlin. Friedrichstr. 235, vom 22.-24. u. 
27. Dez. von 9}i Uhr V. ab 

Prometheus FUm G. in. b. II.. Berlin 


De« Malers Bettelweib 
Arzt wider Willen 

Die Standuhr (Monopol) 

Berlin, Linienstr. 139/140. tägl. b. 31. Dez. 

.,Uipafa“ 

Gloria 

Unter wilden Tieren 

Berlin, Schützenstr. 13, täglich. 


Unseren ständigen Inserenten steht die Aufnahme in dieses Verzeichnis frei. 
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# PATHE FRERES & Co. 

BERLIN SW. 48, Gesellschaft mit beschr. Haftung BERLIN SW. 48, 
^ Friedrichstrasse 235. . —. = Friedrichstrasse 235. 

Kinematographen und Films 

BUaCr. - Adr.i Abt. Zentrale: Pathefilms. Abt. Filmverleih: Pathewrlaih. Abt. Pathejouraal: Pathereise. 
Fernsprecher Nollendorf, Stadtverkehr 1 2423, 2434, 2440. Fernverkehr: 449. 


Bemfcey Cake Frankfurt a. M. 


Kartaruha i. B. Lyen Maakan Fee«, Smyrna Wteu 

Km» Mailand Manckaa Me «e Janeiro Stockholm ZOnch 


Pathe Leih-Programm No. 6 

erscheinend am 10. Januar 1914 

LAage Prela Plakate 

Grosse Dramen 

Carman clta. 590 m 

Spleen 6450 Der letzte Wille (Britannia-Film). 560 m 1 P 

Merou Die Schuld der Mutter (Film d’Art). 560 m 1 P 


Grosse Komödie 


Spirituel 6448 Küsse nie die Magd i 


Kleine Dramen 


Die Grenze (Film d’Art) . . 
9206 Gesühnt (Michigan Pictures) 


Kleine Komödie 


Liebe schafft Rat (Chicago-Films) 


Komische Bilder 


Spkrule 6445 Freuden des Landlebens (American Kinema) 
Speech 6441 Lehmann und die Elektrisiermaschine . . . . 

Spirale 6446 Hundescherer und Pudel (Eclectic-Film) . . 

Spencer 6442 Der Fleck (Comica). 


Naturaufnahmen 

Sloop 6337 Agra (Stadt in Brltish-Indian) (Oriental), koL. 110 m 

Skating 6332 Ansichten aus der Normandie (PathAjolor), koL. 115 m 

Sinologie 6319 St. Cloud (Frankreich) (Path6color), kol. 95 m 

Spirite 6447 Walroesjagd an den Küsten von Franz Joseph-Land (Imperium-Film) 100 ,n 

Path6-Journal 262 B, 263 A 
Das Palhä - Programm ist zu beziehen durch: 

Pathe Fröres & Co., G. m. b. H., Abteilung Film - Verleih: 

Berlin SW. 4B, Friedrwhstr. 235. Frankfsrt a. KL. Bahnhofplatz 12. II Leipzig, Goethestr 

Fernapr.: Nollendorf, Stadt- Femspr. I, 3781. Path4films, Fei 

verkehr: 2433. 2434, 2440, „ . , 19916. 

Fernverkehr 449. Himburg. Sudseehaus. Spitalerstr., Mischen JVmulfsti 

Breslau, Bahnhofs. 13. TsL 6350. Fern »P r - Gru PP e VI ’ 2774 - Femspr. 61 152 


19916. 

MlBChMrAmulfstr. 26,Kontorhaus, 
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Ein orientalisches Schauspiel von D. J. Rector. 


ist ein Film von höchster Eigenart, 
hochdramatischer Spannung und 
sensationellem Unterton. 


In der Hauptrolle: 

Grete Wlesenthal. 


Deutsche Biascap - Gesellschaft 

m.b H. 

BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Talephon: Lützow 3224 Telogr.-Adr. „Bioscopo“ 
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RITA SACCHETTO 


♦ Wie urteilt die Tagespresse über die entzückende Rita Sacchetto im Film 


Berliner Lokal-Anzeiger (MorgcnausgaLe): 

neuen 1 f rt«gramin einen itcii<-u Schlager einverl.-iht : «li- «|r«-i- 
aktig«- Filmburh-ski- ..JJi«- weiss« Daine". Mit der Hainllung 
«l*-r gk-ichnamigcn ulten Oper von Boii-Iilieu hat «Ins Wirk 


«l<-r anderen zum Glück '<-rhelfen mul den W'ulerstaml des 
Graf«-n hre«-|i«-n werde. Sh- erscheint in d«-t Xael t naeli einen 
wüsten Zcfligchig«- dem verkaterten Grafen d- weisse Dann 
find in seiner Angst gibt er. <l«-r bisher in «las l'ingch«- 

«ler Ahne geglaubt Iml. auf ihr Verlangen die schriftliche Ein 
«villigung zu dem iingb-iciic n Klu-biinde. lins Ganze ist ii 
u irkungsvnllcn, prächtigen Bildern dargestellt, mu. keine ander« 
als Kita Nacchettii v.rkoris-rt die weisse Dumc. Die Ktin-t 


Haii|itm«>t ix d«-- Sliieki-s 
Füll.- rgüt-lieber Meinen 
Sellin--«- «I r Vorstellung 


“ anzutreten t'm 
ich dur«-h dr«-i Akte • 
iterer Situationen. 
d<-in eleganten Th«-a 


Sacflu-tto verkoris-rt «ln- weiss« 
nt«- iilier«l:i-H «l«-r Premiere bei u 


Berliner Borsen-Courier (Morgenausgabe): 

Premiere im Marmorhaus. ..Die «•«-;-- ■ Dan, 

«las itinüsante Stiiekelu-n aus «l«-r Werkstatt der Xordiselu-n 
Film-Gekrilschaft. Rita Sacehetto verkörjs-rt«- die Hau] * 


npenhogener Gesellschaft gut unterstützt, 
■is von Kmpp«-nkling.r geleitete Theaterorr liest er begl«it<-t«- 
ie FihnliaiKlIuiig mit Is-inerkenswertem G<«schi«-k und trug 
so zu dem lebhaften Heiterkeitserfolg nicht wenig bei. 

Tägliche Rundschau (Morgenausgabe): 

Aus den Kinos. Die M n r m o r h um.-- I. i <- b t s p i I «• 
baben der so ülteratis erfolgreielien „Blauen Maus“ «-ine „W«"i**.- 
Dame folgen lassen, die ls-i der ..Premier«-“ nicht mind«-r 
gefiel als das blaue Tii-ielien. Man lachte herzlich; ein Zeichen 
dafür, dass di«- Spukgeschichte, auf di«« schon der Titel sclilii-ssen 
lässt, kein*- grtis«-lige. sondern eine »ehr heitere ist. Die Hauptrolle 
ist von Kita S a c c h «• t t o dargi-stellt. d«*ren von grosser 
Anmut beherrschtes Spiel ganz ausgezeichnet ist. Xamentlic-b 
«las reizende Spukmenui-tt, da» sie im l'ebermut mit zwei 
geharnischten Bittern tanzt, gefiel ausnehmend. 

Deutscher Kuriet: 

„Die weisse Dame!“ In den M a r m o r h a u s l. i <• h t - 
spiele n am Kurfürstendumm, die hauptsächlich das heitere 
Genre pflegen, gab es gestern abend wieder ein«- fröhliche 


«he Darstellerin d«-r Titelrulk'. wur«le durch Direktor Km- <1 
mit ein«-iii gescbniackvollen B iim--natTang«-m«-nt iiberr. seht, 
währ« nd da- Publikum «l«-r Is .h-bten Künstlerin lebhaften 
B-ifall spendete. 

Deutsche Nachrichten: 

Das Marmor-Haus 

..Weis.-«- Dam«- ", i-iit*- Film-Bttrk-sk«* in drei Akten, deren Hand- 
lungsort Skandinavien i-t. war auf dein Spi. Ipbin erschienen. 
Im Mittelpunkt «les lustigen Schwankes stellt ul- Haupt- 
darsteilerin die aiu-h in Berlin wohlbekannte R i t a Sa«-«-h <-11 «> 
die in der „Weissen Dame“ di«> R«ille «-in«-r klein«-n. tollen Koin- 
tess übernommen hatte. D.-r Schwank enthält eine Reihe 
bo<h«iriginell«-r Szenen voll köstlichster Situationskomik und 
fand al!gi-m«-inen Anklang, trotzdem nach den gm-««-n E«-- 
folg«-n <l«-r „Blauen Maus“ seihst verständlii-h die nachfolgenden 
Auffülirtingen ein«-s anderen grossen Film* einen schweren 
Stand haben. 


.... .. .«sen getrieben hat, erlebte du- 

„Die weisse Dame“ ihre l'raufführung. Als weiss.- 
Dana- ist Rita Sacchetto in Spiel und Ma-k« gleich 
vorzüglich. Auch di- ührigi-n Darsteller erweisen sich al- gut«- 
Filmscliauspieler. Das Publikum nahm di«- Premier.- mit 
grossen'. B«ifull auf. 

Berliner Neueste Nachrichten (Morgenausgabe): 

Das Marmor-Haus liatte zur Premier«- «ing.-lad.n Di- 
..Weisse Dame“, eine Film-Burhiak • in «lr.-i Akten. deren Han.I- 
lungsort Skandinavien ist. war auf dem Spielplan «•rschienen. 
Im Mittelpunkt des lustigen Schwank«-- steht al- Haupt- 
darsteilerin die auch in Berlin wohlbekannte RitsSac« lirlto. 
die in d«-r „Weissen Dam.- die Roll.- einer kleinen, tollen 
Komtess übernommen hatte. Der Schwank enthält eine Reilw- 
hochorigineUer Szenen voll köstlichster Situationskomik und 
fand allgem-inen Anklang, trotzdem nach den gm—en Er¬ 
folgen der „Blauen Maus“ selbstverständlich die nachfolgenden 
Aufführungen eines anderen grossen Films einen schweren 
Stand haben. 





NORDISCHE FILMS Co. s 

°- **■ h g, 

Berlin SW. 48. Friedrielistrasse 13 Filiale: Frankfurt u. M„ Gallusanlage 2 Rfl 

«•|«h.: Moritzplatz 101 91 Tele*r.-Adr.: Nordfilm Teleph. I. 51*3 Teli-irrAilr: N'onlfilin Krankfurtmuin ^ 
Für Bayern und die Schweiz: Bayerische Film-Vortriebsgose llUchaft, Müix-ls-n 
Telephon: 504 7* Paul HeyzesUasse » Ti-l«wr.-Adl : Bajremfltms ” 
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Kino-Hochsaison In Berlin!! 


Die Kammerlichtspiele am Potsdamer-Platz und das neue 
luxuriöse Tauentzien - Theater berichten, dass sie mit 

„Atlantis“ 

täglich ausverkauf teHäuser 
und Rekord-Einnahmen 

„Atlantis“ ist unstreitig das 
Ereignis und dasTagesgespräch 
der Berliner Theater - Saison! 


ATLANTIS-FILM “ DÜSSELDORF 

Auftragsvermittlungen für Deutschland und Luxemburg durch: 

DÜSSELDORFER FILM - MANUFAKTUR Gottschalk 

Telephon Nr. 1077. DÜSSELDORF Telegr.-Adr.: Films. 

für Süddeutschland durch: 

FRANKFURTER FILM CO., FRANKFURT a. M. 

Telephon No. 1858, Amt I. Telegr.-Adr.: i'ilms. 
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Xo. 366. 



für den Film 

„ÄTLÄNTIS“ 

Am 20 . Dezember hat sich S. Kgl. Hoheit Prinz Heinrich v. Preussen 

den Film auf seinem Schlosse in Kiel vorführen lassen; die uns über diese Vorführung 
zugegangene vorläufige Nachricht lautet: 

„Prinz Heinrich hat sich gestern per¬ 
sönlich sehr lobend über „ATLANTIS“ 
ausgesprochen“. 


ATLÄNTIS-FILM DÜSSELDORF 


Telephon: Nr. 1077 


Telegr.-Adresse: „Films“. 
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fiianrallra! :: :: :: 

Sensations-Drama in 5 Akten. 

Tango-Tanz! Vampyr-Tanz! 

Sensation über Sensation! 

Sein letzter IDflle! 

Spannendes Kriminal-Drama in 
3 Akten. 1150 m 

Erstklassig in Photographie u. Spiel. 

Erscheinungstag 3. Januar 1914. 

Der Herr der titelt! 

Abenteuerliches Drama in 5 Akten. 

Der erste grosse Srtilager 1914! 

Reich an Sensationen! 

Indischer Schlangentanz! 
Erscheinungstag 17. Januar 1914. 

i m~ 1 ilim reirtilirtips und oornphmes Kehlamematerial! 


ÜBinridl StÜttQßll, Cöln, SeoBrinilrane Flr. 95 

manopal-FilmDertrieb. — Tplpphnn fl. 4367. 
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Monopol-Film-Vertriebs - Ges. m. b. H. 

Hanewacker & Sdieler :: Berlin SW. 48 

Telephon: Moritzplaiz, 14584 85 Friedrichstrasse 25-26 Telegramm-Adresse: Sajcolilms. I 


Hm 20. Februar 


Tannhäuser 


Ein Lichtkunstspiel in drei Abteilungen 
nach der bekannten Legende. ♦*»*»»%* 


Wir haben soeben das Monopol für ganz Deutschland, 
*i**««i»** Schweiz und Holland erworben. 


Neben „Erdbeben" die zweite II Alle Anfragen werden um- 
Aufsehen erregende Novität. || gehend beantwortet. 


iS 
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Die Herren Theaterbesitzer 
hardein in ihrem eigenen 
Interesse, wenn sie den von 
der 3erliner Presse gelegent¬ 
lich seiner Erst-Aufführung 
in den Lichtspielen /Aozart- 
Saal glänzend rezensierten 

Pathe - Schlager 


(herrlich Koloriert) 


umgehend erwerben 


Reichhaltiges Reklame-/Material 



..t:::::::— 








































Berliner Bureau: Berlin SW. 68, Friedrichstrasse 39 — Telephon Amt Moritzplatz 106 or 


Fach-Zeitung für die 


ges. Projektionskunst | 


No. 366. Te,< *r 0 r^^hS n iös rtu '' Düsseldorf, 31. Dezember 1913. Erscheint jeden Mittwoch. 


Nachdruck des Inhalts,auch 
auszugsweise, «erholen. 

Die kineniatographische Zeitung. 


I >if älti-ston Fachleute d«-s Journalismus wmlra mit - 
leidig lächelnd den Kopf schütteln, wenn ich hier behaupt«. 
«Ins Zeit ungs wesen w«-r«lr einmal den Kincmatographeu 
notwendig brauchen, uni sieh auf der Hohe der Zell erhalten 
xu können. 

Kino und l‘res>«-? Pas ist heuer noch «Ins Kapitel 
von «len zwei händlichen Geschwistern, von denen merk- 
wiir<liger weise die Schwester «len Kruder tyrannisiert, 
ihn gar nicht einmal als Verwandten, geschweige denn als 
ihr geistig überlegen anerkennen will. An Begabung über¬ 
legen.wenn auch noch ganz voll frischer Jugendun bekümmert - 
heit, die jauchzend hie und da ülx-r die Stränge schlägt, 
das ist die Zensur, die «1er Kino verdient. Die sauertöpfische 
Schwester dagegen ist schon ein wenig antiquiert mul 
altjüngferlich. Ihre Vorzüge aber halten sie alle bei«!«-. 

Sonderbar, «lass unser deutsches Zeitungswesen immer 
noch s«> ausschliesslich auf das Wort zugeschnitten ist! 
Vom Bild£ dagegen will man wenig «Hier garnichts wissen. 
Das bildungsstolze Journalist ent um hält es für unter seiner 
Würde, «lern unzweifelhaft vorhandenen ..Bildhunger «1er 
Massen" naehzugeben. Ein schwerer Fehler, der sich un- 
Ix-dingt einmal rächen wird. .Jeder Denkende müsste 
heute schon einsehen. «lass cs zur Unterstützung «ler wört¬ 
lichen Berichterstattung keinen besseren Helfergeben kann 
als «len Kiucmntographcn. weil er der wahrste, unbestech¬ 
lichste. bildkräftigste, eindruekmächtigste Berichterstattcr 
geworden ist. 

Aller statt dessen wollen heute noch genug Zeitungs- 
verleger nicht einmal «lern aktuellen Klischee in ihrem Blatte 
auch nur den geringsten Raum gönnen. Unentwegt sin«l 
sie der Meinung, dass eine Zeitung „kein Bilderbuch sein" 
dürfe. Sonderbar, «lass gerade bei der die Nation geistig 
führenden Presse «las mephistophelische W«>rt oberstes 
Gesetz zu sein scheint: 

.wo «lie Begriffe fehlen. 

Da stellt zur rechten Zeit ein Wort sich ein " 

Demgegenüber ist uns die I'resse Englands und Amerikas 
z. B. weit voraus, und, machte man da drüben so sehr aus 
allen J)ing«-n eine methodische Wissenschaft wie bei uns. 
hätte man die Ge«liegenheit un«l Gewissenhaftigkeit unseres 
deutschen Journalismus zu eigen, so wäre die englische 
und amerikanische 1 'resse die beste der Welt Technisch, 
in Rücksicht auf die Verwertung der Zeitemingenschaften, 


ist s -es heut«- schon. Nur «lein Kineiuatographen g«-gi-niil.ei 
zeig: auch sie si«-h noch gleichgültig. Nicht durchweg und 
<i«»rl wie auch in Frankreich hat man in der Richtung 
meiner Anregung, «lie ich hier gehen will, schon Versuch«- 
angestellt. Aber «-s scheint doch eine Art journalistischer 
Kino-Gcspensteifurcht wie eine Krankheit die .Weltpresse 
zu lähmen. 

Am rückständigsten ist aber zweifellos noch «1 i«- Be¬ 
arbeitung «les Ncuigkcitcnteils. gerade wie h«-i uns. \--n 
«-iner Neuigkeit das Bild zu trennen, ist eine Gepflog«-iiln :i 
«li«- bisher in der Tagespresse die Regel bildet, welche l»«-i 
uns «liireh einige Ausnahmen nur bestätigt wird. Das Bild 
aber entspricht allein durch innige Verbindung mit «lein 
Wort den N eil igkeitsbed ii rf n is der Masse v«>llstüiidii: 
Das ist nachgerade ein pädagogisch-psychologischer Gemein - 
platz, den nur «lie Zeit un fispresse bisher völlig nu.-sei acht 
gelassen hat, von wenigen Ausnahmen, wie gesagt, abgesehen 
I )iest-r eben gcnannteGrundsat z. als fest stehend angenommen 
ergibt von selbst die weitere Folgerung, dass das ..liebend« 
Bild" «les Kinematographcn die höchste Potenz «ler J.ci-t un -- 
i m der Nachrichten Übermittelung darstellt. 

Die Filmindustrie hat lies instinktiv längst erkannt 
iin«l den ><>genannt«-n „Wochenbericht" geschaffen ein« 
Zusammenstellung aktueller Nachrichtenfilme Sogar < n • 
tägliche kinematographisehe Berichterstattung gibt es schon 
in Deutschland. Ueberflüssig zu sagen, dass «las jour¬ 
nalistisch durchaus unzureichende Anfänge sind. J>i«-s« 
Wochenberichte sin«l von wirklicher Journalistik ebenso 
himmelweit entfernt, als ein Kinndrama d«-s gewöhnlichen 
Scnsutionsschlages von der ersehnten kineniatographischcn 
Kunst. Freilich sind sie ja auch nur für «las Kinothcnter 
und nicht für eine ernsthafte Zeitung bestimmt. I nd doch 
wäre «ler Schritt von diesem unzureichenden Thcatcr- 
wochcnbericht zur ..lebender \ zur kinemotographisclien 
Zeitung im vollen Sinne des Wortes gar nicht so weit und 
schwer. Es fehlt nur noch «ler Moses, der «las Wasser mit 
dein Stabe eines energischen Entschlusses aus dem Fel- u 
schlägt. 

Ich «lenke mir natürlich eine soh-lie kinematographisehe 
Zeitung nicht al> ein selbstän«lig«*s Ding, sondern nur als 
ein notwendiges Substitut der Zeitung wie sie früher war 
ihr angi-gli«*«iert «luroh eine besondere Abonnements- und 
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Inseratenorganisation. in> Sinne «ler bilderst Urmenschen 
Zeitungsverleger, also ein der Zeitung innig verbundenes 
..lebendes Bilderbuch". 

Die Zeitung, die technisch und inhaltlich wirklich auf 
»ler Höhe der Zeit stehen wollte, müsste also neben dem 
gedruckten Xachrichtenteil, »len Inseraten und dein Feuille¬ 
ton erstens eine Menge guter Plmtoklischees im Text und 
dann vor allen Dingen ein reichhaltiges .- ilminaterial seinem 
Publikum darbieten. Wie «las zu mache i ' S«> schwer ist es 
nicht, es kostet, wie ich schon sagt«-, e-gentlieh nur einen 
festen Entschluss, Un«i etwas (Jehl natürlich au«-h. Es 
wird nötig sein, «lass die Zeitungsleut«- zu diesem Zwecke 
in ges«-häftliehe Verbimlung mit «ler Filmindustrie treten, 
die si«- bisher hart bekämpften Die Filmindustrie aber 
muss darangehen, den kinemntographischen Wochenbericht 
mit Hilfe von tüchtig«*n Journalisten ..zcitungsfähig" zu 
machen. Das wird nicht leicht sein, um so w«-niger als dabei 
Filmregisseure. Journalisten untl Operateure in gemein¬ 
samer Arbeit werden einen sehr detaillierten Plan für die 
Organis«ition dieser Bericht«*rstattung aufstellen müssen. 
Man hat zu bedenken, dass der k-nematographischcn 
Journalistik nach vielen Seiten enge Gr.-nzt-n gezogen sind, 
«lurch «lie technisch«- Möglichk«-it sowohl, als durch Takt 
und Oeschmaek. Es ist in «l«-r Hauptsache «lie grössere 
Anschaulichkeit un«l Ix-bemligkeit. «lie ihren Vorzug bild«-t. 
Sie kann mehr sagen als «las Wort, muss sich aber noch 
viel mehr wie «lieses hüten, schwatzhaft zu sein tider sich 
zu wiederholen. Es ist im übrigen wie bei der s»mstigen 
Zeitung zweierlei von grösster Wichtigkeit : «lie gute 
Auffassungsgabe d«*s Berichterstatters in«! die geschickt 
wligieren«!«* Hand <l«*s Zeitungsleiters. hezw Ress«»rt- 

r<*dakteurs. 

Das finanziell-sachliche ..Wie' der Organisation «lenke 
ich mir so. «lass eine Anzahl nicht konkurrierender Z«-itungen 
sich ziisamnu-ntut un«l mit «-iner Filmfabrik einen Lieferungs- 
vertrag — wie heute mit einem grossen Dep«-s«-henbureau - 
abschliesst, oder dass eine Filmfabrik solche Vertrüge von 
sich aus zu erlangt-n sucht. Die Ia-itung dieses kinemato¬ 
graphischen Zeitungsbureaus würden ein gewiegter Journalist 
un«l ein Filmregisseur gemeinsam zu übernehmen hab«*n. 
Sie arbeiten Instruktionen aus und versenden diese an 
ihre Mitarbeiter, von denen sie ein ganz«-* Xetz über die 
Erde ziehen müssten. Man siebt schon daraus, dass zu 
einem solchen Unt«-mehm«*n ein tüchtiges Stück Gehl 
gehört. Hier wäre alter eine (lelegenheit für deutsches 
Kapital, sich hervorzutun und nebenbei einen neuen 
Beruf zu schaffen: «len des Film Journalisten. des Kino- 
b«*richterstatters. Tüchtige Journalisten, die mit «lern 
..t Irgelkasten”. der kleinen kinematographischen Dreh¬ 
orgel. umzugehen verstehen, kt'inm-n sich hier eine glänzende 
Position schaffen. Sie würden bald ausserordentlich gesucht 

Eine Fdmfabrik. die sich diesem Zweige der Film¬ 
produktion zuw enden würde, müsste dies ausschliess¬ 
lich tun. denn ein solches Unternehmen wäre an und 
für sich schon von riesenhaftem l'mfangc und würde keine 
anderen Geschäftsgötter neben sich dulden. 

Dies wäre die Organisation der Berichterstattung. 
Es ist natürlich völlig ausgeschlossen, dass «lie kinemato- 
graphische Xachrieht auch nur im entferntesten so aktuell 
sein könnte, wie es die wörtliehe Berichterstattung heut«- 
schon dank Telegraph und Telephon ist. Aber das wäre 
auch gar nicht nötig. Auf eine gewisse Höhe der Leistungs¬ 
fähigkeit hat «*s technisch die Kinematographie immerhin 
schon gebracht. Zwar gibt es noch kein«-n gebrauchsfähigen 
Fernkinemat«>gra phen. und wenn es ihn gäbe, würde er 
der allzuhohen Kosten wegen auch nur ausnahmsweisc 
zu verwerten sein. Aber es ist wenigstens am Orte möglich. 
Aufnahmen bereits am selben Tage, ja sogar schon wenige 
Stunden nach «lern betreffenden Ereignisse dem Publikum 
vorzuführen. Dieser Umstand ist ein Hinweis darauf, 


in welcher Weise ein w«-it«-rer T«-il der kinematographis«-heii 
Berichterstattung ins Werk zu setzen wäre: die Jsikal- 
aufnahmen nämlich. Diese würden natürlich am Orte selbst 
g«-fi-rtigt und auch sofort gezeigt w«*r«l«-n müssen, weil 
das cb«-n «len Haupt Vorzug für «li«- B«-fric«ligiing «l«-s Neuig¬ 
keit slxsUirfnisses ausmnehen würde. Also hätte die Z«-itung 
für Ortsaufnahnn-n selbst ein Entwicklungslaboratorium 
und «*in«-n tüchtigen Operateur sowie «las sonst nötige 
lVrsonal zu unterhalten, vielleicht s«>gar m««hrere Operateure, 
falls sich kein BerufsoperaW-ur am Orte fin«l«-t. «ler s«-lhst- 
stän«lig sich diesem neuen G«»schäftszweig widmet. 

Ebenso wichtig als t»ie Organisation der Xachrichten- 
besehaffung ist nun «lie «ler Abgabe an «las Publikum 
Wie bringt man «lie kim-matographi sehen Nachrichten 
an die Abonnenten heran ' Nun. hier sin«l reich«- Vertriebs¬ 
und Ausnutzungsmöglichkeiten vorhand«-n. Am lM-st«-n 
wän- die ganze Einrichtung wie etwa eine illustrü-rt«- Beilage 
im Abonnement zu behan«l«-ln. Man kann sie abonnieren 
«xl**r auch nicht. Die ..lebenden" Zeit ungsna«-hricht«-n 
kann j«-«l«-r Abonn«-nt sich gegen ein«*n Quartal «aufschlag, 
der aber ziemlich btxh-uU-n«! wird sein müssen, zunächst 
«-inmal in «lein besonderen Vorföhrungssalon der Zeitung 
selbst ansehen. wo sie zuallererst herauskommen. Denn 
ebenso wie jetzt einen Dep«jschensaal wird später je«!«- 
grössere Zeitung v clleicht einmal einen Kinosalon für ihre 
Nachrichten und ihre Filmreklam« n haben. Nachdem 
genügend Kopien gi-fertigt sind, cr'ölgt «lie Vorführung 
in sämtlichen Kin«>t heat«-rn der Sta«*t un«l der Umgebung 
Wer einen Hausprojektionsapparat besitzt, kann schliesslich 
«lie Films auch im Abonnement leihen. Sie wiir«len «lurch 
Radboten ..gependelt“. Grössere Hotels. WarenhäuM-r etc. 
könnten sich clH-nfalls beim Publikum «lurch Vorführung 
«ler Zeitungsfilme beliebt machen, kur/. Wege zur Abgabe 
«les Xachrichtenmaterials wären iiberg«-nug zu finden. Es 
kommt auch hier nur auf einen energischen Organisations¬ 
willen an Warum sollte endlich die Zeitung ihn- Films 
nicht auch an Schulen aller Art abgeben Warum könnte 
es nicht möglich sein, dass sie sogar Projektionsapparate 
im Abonnement verleiht ' Eine Utopie ist der ganz«- Gtxlanke 
eiten keineswegs, sondern er lieg* durchaus im Bereich«- 
«ler technischen M<)glichk«-it«-n der Jetztzeit. 

Als B«-igabe «xler richtiger als eigentliche Hauptzeitung 
«lenke ich mir «lann alter auch ein Blatt, «las sich alle tech¬ 
nischen Fortschritte «ler aktuellen Illustrationskunst zu¬ 
nutze macht Notwendig würde da zunächst ein energischer 
Bruch mit «lern bislu-rigcn miserablen Zeitungspapi«-r sein. 
Man hat ja heute viel mehr für Illustrationsdruck brauch¬ 
bare Papiere als «ler harmlose Dru«.-kerlehrling ahnt, l’nd 
Papiere, «lie auch erschwinglich sind. 

Die kinematographischc Zeitung wer wird der Erste 
in Deutschland sein, «ler sie schafft ? Vielleicht bringen 
uns schon «lie nächsten zwanzig Jahre «lie Geburt «ler 
wahrhaft modernen Presse! Oths. 


Vom internationa'en Rechtsschutz 
der Kinematographie. 

Von Fritz Hansen. 

In «lern Bestreben, «len «Schöpfungen «les Geistes 
gerecht zu werden, entstanden die Verträge zwischen den 
einzelnen Staaten und die hauptsächlich in Betracht 
kommende internationale l’ebereinkunft. die Berner Kon¬ 
vention. 

Das Grundprinzip «ler Konvention ist die Gleich¬ 
stellung der Unionangehörigen Urheber mit den Inländern. 
Daneben enthält die IVbereinkunft einige einheitliche 
.Schutzbestimmungen «lie den Unionangehörigen gegenüber 
selbst Anwendung finden, wenn die innere Gesetzgebung 
davon abweicht. Schliesslich verweist die Konvention 
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hinsichtlich gewisser Voraussetzungen des Neliutzes und 
der Scliut/.«Inner auf «lie Gesetzgebung •h*s Ursprungs- 
lan«les. 

Die zunehmende Bedeutung der Photographie fiir die 
moderne Illustration, nieht zuletzt aber auch die enorme 
Ent Wicklung der Kinematographie, gaben \ cranlassung 
dazu, dass bei den Revisionskonferenzen, die über diese 
Konvention stattfimlen. auch des internationalen Urheber- 
reohtsnchut 7 .es «1er Photographie und Kinematographie 
gedacht wurde. Denn im int«-rnationa!en Verkehr herrschte 
und herrscht teilweise noch eine gr«»sse Unsicherheit in 
Ih-zug auf den Schutz photographischer Erzeugnisse. 
Deutschland wollte zu Anfang der achtziger Jahre des 
letzten Jahrhunderts vom Schutze der Photographie dur«-h 
Sonder vertrage nichts wissen un«l verschob «lerartige Ab¬ 
machungen. So stand man im Jahre |H80 bei Gründung 
«ler internationalen Union und Abschluss «1er Berner 
Konvention vor einer ungeklärten la»g«-. Man nahm dann 
ein sehr schwankendes Kriterium, und zwar nicht in «li«- 
Haupt Vorschriften, sondern nur in «las Schlussprotokoll 
der Berner Uebereinkunft auf. Nach «liesem Schluss¬ 
protokoll verpflichteten sich zum Schutze d«*i photo¬ 
graphischen Erzeugnisse un«l «lamit auch «ler Kinemato¬ 
graphie nach Maligalie ihrer Gesetzgebungen nur diejenigen 
Verbandslämler, welche ihnen den Charakter von Werken 
«ler Kunst nicht versagten. 

Auf Grund dieser Bestimmung konnte Deutschland 
bis 189« jeden Schutz der Photographien der Verbands- 
autoren versagen, ja Schweden un«l Norwegen sind bis 
auf fb*n heutigen Tag auf diesem Standpunkte stehi-n 
geblieben und gewähren, da ihre Gesetze di«* Photographien 
als handwerksmässige Pr«idukte nur fünf Jahre schützen, 
«len Photographien der anderen Verbandsländer keinen 
Schutz. 

Die übrigen Signatarmächte der Bern«-r Konvention 
hatten im Jahre 1896 auf der Pariser Konferenz «loch 


wenigstens in den Zusatzvertrag zur Berner l'eliereinkunft 
ein«- Aenderung «lahingehen«! aufgenommen. dass Photo¬ 
graphien und durch ein «l«-r Photographi«- ähnliches Ver¬ 
fahren hergestellte Erzeugnis*«- im Verbände geschützt 
werden, soweit «lie inner«- Gesetzgebung es zulässt und 
in dems«-llM-n Maße, in welchem sie die gleichartigen heimi¬ 
schen Werke schützt. Ein Antrag «ler Schweiz, im Union- 
Vertrag einen gemeinsamen Minimalschutz von 20 Jahren 
festzusetzen, wurde lei«ler bei <l«-r Pariser Konferenz ab¬ 
gelehnt und bloss ein platonischer Wunsch angenommen 
die Gesetzg«-bcr der einzelnen lümk-r möchten ein«- Hehutz- 
dauer von 15 Jahr«-n verwirklichen. 

Erst nachdem Deutschland gemeinsam mit dem Schutze 
«ler Kunstwerke nuch denjenigen der Photographien m 
einem neuen Reiel>sges«-tz vom 9. Januar 1907 geregelt hat. 
wird nun in seinen mit Belgien. Frankreich. Italien. Oester¬ 
reich-Ungarn abgeschlossenen Verträgen, «lie iit>er die 
Berner Konvention hinausgehen. die Photographie aus¬ 
drücklich als im gegenseitigen Verkehr unter dem jeweiligen 
l^andessehutz stehend erklärt. 

Dank «ler ausserordentlichen Entwicklung, «li*- «lie 
Photographie in den letzten Jahrzehnten erfahren hat. 
ist die Erkenntnis in weitesten Kreisen durchgedrungen 
«lass die Photographie nieht nur einfach ein mechanisches 
Vi*rfahren sondern auch ein Mittel zur Schaffung von 
Kunstwerken darstellt. Demgemäss haben alle neueren 
Gesetzgebungen den Schutz «ler Photographien in «len 
Kunstschutz aufgenommen oder dem Schutze «ler Kunst¬ 
werke analog gestellt. Da «lie bisherige Form «ler Berner 
Konvention und ihrer Schlussakten unklar war. \\ur«l« 
es als wünschenswert bezeichnet, die Werk«- «ler Photo¬ 
graphie ausdrücklich in Artikel 4 «ler Berner Konvention 
aufzunehmen, da sic nur dann obligatorisch in allen Vcr- 
bandsstaaten Schutz gemessen. Eine derartige Aufnahme 
war um so bedenklicher, «la kein Verbandslantl di« Photo¬ 
graphie vom Ur heb er r echtsschutz ausschliesst. Besonder-- 
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wichtig aber war es. .lass die lästige'’. Formalitäten im 
internationalen Verkehr fortfallen. Gerade den deutschen 
Interessenten war es schwer, wenn nicht unmöglich, fest- 
z».stellen. ob ini Auslande eine £intragung «sler Hinter¬ 
legung erfolgt ist. wie solche durch die <Gesetzgebung 
verschiedener Staaten gefordert wird. K< war daher im 
Interesse eines einheitlichen und wirksamen Sel titr.es sehr 
wünschenswert, den Schutz der Phot giapliien iiherliaupt 
an keine Formalitäten oder Bedingungen zu knöpfen. Auch 
eine einheitliche Schutzfrist war um < > wünschenswerter, 
als bisher noch die Schatzdauer für Werke der Photographie 
in den Vorbandsländem äusserst verschieden geregelt ist. 

So w urden schon llNitt. als die internationale Urheber¬ 
recht skonferenz in Aussicht stand, die Wünsche der Photo¬ 
graphen in folgende «Irci Haupt teile geteilt. 

1. Die Photographien müssen im Artikel 4 der Berner 
Uebereinkunft aufgezählt werden, da -e nur dann obliga¬ 
torisch in allen Verhandsstaaten Schutz gemessen. 

2 . Der Vertrag mit den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika so'.lte gekündigt mul versucht werden, die 
Union zu veranlassen, sieh dem internationalen Verlwnde 
anzuschliessen. 

3. Fs müsste dahin gewirkt werden, dass auch andere 
Linder. welche der Uebereinkunft noch nicht beigetreten 
sind, vor allem Oesterreich, sieh ihr n nach Hessen. 

Die internationale Urheberrechtskonferenz ist dann 


Klausel als unter Artikel 4 der Berner Konvention fallend 
aufgeführt. Das ist das A und O allen internationale! 
Phot < »grn phieseh nt zes. 

Wie weit nun diesr und die übrigen Forderungen voi 
der Konferenz, die vo:> 15 l'nionländcrn und 2(1 der Unioi 
nicht angehörenden I-ändern mit Vertretern beschickt war 
lieriicksiehtigt wurden, «bis zeigt ein Vergleich des frühere! 
Textes mit der neuen Fassung. 

Der erste Artikel .Die vertragsehliessenden Lände 
bilden einen Verband z un Schutze des Urheberrechts ai 
Werken der Literatur und der Kunst" ist unveränder 
geblieben, dagegen ist der Begriff der Werke «1er Litera tu 
und Kunst erweitert uml vor allen Dingen scharf bestimm 
worden, für welche Werke in jedem 1 Jinde ein absolute 
Schutz nur dann besteht, wenn die innere Gesetzgebiui] 
einen Schutz, vorsieht. Deshalb bestimmt Artikel 2 . «las 
ein absoluter Schutz innerhalb der Konvention gewähr 
werde den Schriftwerken, «len Werken «ler bildenden Kirnst« 
«len Werken der Tonkunst, den Werken «ler zeichnende! 
Kunst uiul der Baukunst. Illustrationen, geographische/ 
K>uten. ar«*hitektonischen «xler Wissenschaft lieben Plänen 
Skizzen und Darstellungen plastischer Art. Im Artikel 
wird ausdrücklich bestimmt, «lass die Uebereinkunft aucl 
Anwendung findet, auf Werwe der Photographie und di 
durch ein «ler Photographie ähnliches Verfahren berge 
stellten Werke. Die vertragsehliessenden Linder sin« 
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lande eines Werkes unabhängig. Soweit nicht diese Ueber- 
einkunft ein anderes bestimmt, richten sieh demnach der 
l'mfang des Schutzes sowie «lie dem Urheber zur Wahrung 
seiner Rechte zustehenden Rechtsbehelfe ausschliesslich 
nach «len Gesetzen des Landes, in dem der Schutz des 
Landes beansprucht wird. 

Hierdurch sind die lästigen Formalitäten beseitigt, 
die der Wahrung des internationalen l’rhebeireehtsHohutzcs 
hinderlich waren Denn nach den früheren Vorschriften 
war der Genuss der Rechte gerade ..vor der Erfüllung 
der Bedingungen und Förmlichkeiten abhängig, welch«- 
durch «lie Gesetzgebung des Ursprungslandes des W«*rkes 
vorgeschrieben sind"; zugleich wurde festgesetzt, dass 
«ler Genuss «lieser Rechte ..in «len übrigen JJimlern die 
Dauer des in «lern Ursprungsland«- gewährten Schutzes 
nicht übersteigen kann." 

Im Artikel 7 wird bestimmt, dass die durch diese 
Uebereinkunft gewährleistete Schutzdauer «las Leben «les 
Urhebers und 50 Jahre nach seinem Tode umfasst. Doch 
richtet sich für «len Fall, «lass diese Dauer nicht gleich- 
raässig von allen Verbamlsländem angenommen sein sollte, 
«lie Dauer nach «lern Gesotz«- «lesjenigen Jstndes. wo der 
Schutz beansprucht wir«!, sie kann ala-r die in diesem 
Ursprungslande festgesetzte Dauer nicht überschreiten. 

Allerdings mussten einige Delegationen Zweifel äussem. 
ob es möglich sein würde, die als Grundsatz proklamierte 
fünfzigjährige Frist in ihrem J.4indc zur gesetzlichen An¬ 
erkennung zu bringen. Es wurde daher «lie- Möglichkeit 
offen gelassen, «lass einzeln« Linder ihre bisherigen Schutz¬ 
fristen behalten, doch wir«! g«*genüb«-r diesen Ländern 
der Grundsatz «ler Unabhängigkeit «les Schutzes hinsichtlich 
«ler Frage der Schutz«lauer keine Anwendung finden. So¬ 
lange in Deutschland die dreissigjährige bezw. bei Photo¬ 
graphien die zehnjährige Schutzfrist bestehen bleibt. 


werden also auch deutsche Werke in «len übrigen K«m- 
ven*i«»nsländcm Leinen längeren Schutz gemessen können 
als in Deutschland selbst. 

Sehr beachtenswert ist auch für uns. dass «l«-r Be¬ 
deutung der Kinematographie Rechnung tragend, in Zukunft 
allen Werken auch ein Schutz gegen Vorführung un«l Nach¬ 
bildung durch Kinematographen gewährt wird. Der hierauf 
bezügliche Artikel 14. «k-r auch einen Schutz für di«- Kom¬ 
binierung von Vorgängen o«ler szenischen Abhandlungen 
«lie als Original zu kinematographischen Vorführungen 
dien«-n. sowie für kinematographische Aufnahmen selbst 
enthält, hat folgenden Wortlaut: ..Di« Urheber von Werk«-n 
hab«-n «bis ausschließlich«- R«-cht. «li«- Wiedergabe un«l «lie 
Aufführung ihrer Werke durch «lie Kin« matographic zu 
g«-statten. Den gleichen Schutz gemessen selbständige 
kinematographische Erzeugnisse, sofern der Urheber durch 
die Anordnung de-s Bühnenvorganges <xl<-r di«* Verbindung 
der «larg«-steilten Ergebnisse dem Werke den Charakter 
eines persönlichen Original Werkes gegeben hat. Unbe¬ 
schadet der Rechte «les Urhebers am Originalwerk wird 
die Witdergabe eines Werkes aus «lern Bereich der Literatur, 
«ler Wissenschaft oder «k-r Kunst mittels «ler Kinemato¬ 
graphie wie ein Original werk geschützt. Die vorstehenden 
Vorschriften firnien auch Anwendung auf die Wiedergabe 
oder Erzeugnisse, welche durch ein «ler Kinematographie 
ähnliclu-s Verfahren zustande kommen. 

Die neue Uebereinkunft ist drei Monate nach dem 
Austausch der Ratifikationsurkunden, die bis zum 1 Juli 
1W10 zu erfolgen hatte, in Kraft getreten. Unterzeichnet 
ist der neue Vertrag von Deutschland, Belgien. Dänemark. 
Spanien. Frankrei«-h. Grossbritannien. Italii*n. Japan. 
Liberia. Monako. Norwegen, Schweden. «l«-r Schweiz uml 
Tunis. Der Kri*is der vertragsch 1 iessenden Staaten ist also 
leider nicht erweitert worden. Es bleibt nur zu hoffen. 
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• lass nachträplich noch andere Länder, vor alleiu aller Russ¬ 
land mxi «lie Viveinigten Staaten von Nordamerika, di« 
auf der Konferenz vertreten waren, ihren B«-ilritt zur Kon 
vention erklären werden. 

Durch die Berliner Konferenz erhielt der l'rheher- 
n-ohts vertrag seine dritte Fassung. Irsprünglich la-stand 
nur die Konvention von Isst», dazu kam die Pariser Xtisat/- 
akte von IH!H». l'm nun zu verhindern «lass durch Bei¬ 
fügung einer neuen Zusatzakte die l'ehersieht über da* 
anzu wendende Konvent ionsrecht zum Nachteile der Wirkung 
der Konvention übermässig «-rsehwert werde, wurden alle 
Bcstinimungi-n. die nach den Beschlüssen der lä-rlim-r 
Konferenz für di.* Vertragsrecht massg«-lx-ii<l sein sollen, 
in einen einheitlii hen ’lext ziisaininengefasst. der zwischen 
allen den l-ändero, die die Berliner Akte ratifizierten, die 
früheren Texte ersetzt. Dabei wurde denjenigen J-andern 
die in einem oder dem anderen Punkte die Berliner Akte 
nicht annchtnen konnten, die Möglichkeit gewährt, es hin¬ 
sichtlich bestimmter Fragen l»ei den Bestimmungen der 
früheren Akte zu belassen. Solche Vorbehalte konnten 
beim Austausche der Ratifikationen erklärt werden. 


Die künstliche Belebung von 
Naturszenerien. 

Die Kinematographie soll lebende Bildet zeigen. 
Handlung, keine staireu unbeweglichen Szeren. l 'm s< leite 
wiederzugeben, braucht man nicht den Filii; cs genügen 
einfache Photographien oder für die Projektion Diapositive. 
Nun kommt es alter bei Naturaufnahmen sehr oft vor. dass 
die Szeitetie völlig unbelebt ist und die Operateure Ik-zw. 
die J-citcr der Aufnahme suchen sieh dann durch künstliche 
Belebung zu helfen, die leider oft recht unkünstlcrisch wirkt. 

Kitt Film, der Ansichten aus Aegypte» bringt, wird 
nie die an sieh vollständig starren und toten Pyramiden 
ohne belebte Szenerie zeigen. Karawanen bewegen sieh 
vor ihnen. Reisende' müssen als Statisten wirken kurz 
es ist Bewegung darinnen, l'nd «tieses Leben wirkt, obgleich 
es mit dem Objekte in keinem direkten Zusammenhänge 
steht, natürlich und ungezwungen, weil es eben milieu- 
echt ist. Hs wurde nicht für den Aufnahmeapparat ..gestellt 
sondern gehört einfach zu den Pyramiden, die alljährlich 
das Ziel vieler Tausende von Welreisenden tulden. 

Anders aber liegt der Fall, wenn irgend ein verborgener 
Winkel der Natur seine geheimen Reize dem Aufnahme- 
apparat offenbaren soll. Nehmen wir als Beispiel einen 
wildromantischen, unwirtlichen Teil der Pyrenäen, wo de. 
s.eile, verwitterte und kaum noch gangbare Bergpfad 
oft wochenlang keinen Wanderer sieht und der Gebiigsbncli 
über hohe Felsen tosend in die Tiefe stürzt. An solchen 


Szenerien wird durch die künstliche Belebung der Natur 
«»ft schwer gesündigt. Träumend hängt «las Auge an den 
durch vorteilhaftes Kolorit zauberhaft wirkciuh-n Hilden.. 
Plötzlich teilen sieh die Büsche. Zw« i Touristen tret.-n 

* 1 . 1 . auf einen Felsvorsprung un.l ve,y.|.r.n «hum aii'.-r-n In¬ 
der romantischen Natur ihre Butterbrote (Die*.- wohl¬ 
schmeckende G< Schmucklosigkeit wurde auf einem Natur¬ 
film. den ich kür/lh-li zu Gesicht bekam, sogar soweit 
getrieben, dass <|ie Nahmtirolcr auch ii.m-Ii ihr Kinwiekcl- 
papicr in weitem Bogen von sieli warfen; jedenfalls um den 
Beiz der romantischen Natur zu erhöhen!) Alle l’oe*ic 
die vorher filier der Szenerie lag. ist natürlich mit einem 
Schlag«- vernichtet. Man braucht nicht Usonders M-i.*iti\ 
veranlagt zu sein, um in diesem Kalle di«- künstliche Be¬ 
lebung des Bildes als Hutweihung «ler Natur zu empfinden. 

Die Verwendung v«»n Vergnügungsreisenden i*t übe, 
liaupt ein ii-elit la-licbtes Hilfsmittel «h-r künstlicher Be¬ 
lebung i- i.ler in den meisten Fällen auch ein recht stören- 
«h-s! Touristen sind Fremdkörper im Märchenreieh«- «h-r 
Natur «las sollte mau st<-t* Iwdenkcn! Gehören sie 
eir.mal zur Szenerie, wie bei Hafen- und Ntädteansiehtc-n. 
In-liebten Ausflugsorte!- usw., gui dann muss man sie 
eben mit in Kauf nehmen. Aber auch nur dann' Hin 
Badcrcstauraiit ohne Kurgäste würde g«-wiss wb' ön|<- 
wirken, eine wildmman iachc Meerszeneiie mit Herren in 
w.-issei. Hosen und Damen unter Sonnenschirmen dagegen 
ist lächerlich. Deshalb soll man Touristen nie an «len 
Haaren herbeizerren, um durch sie J-el.cn in die Natur 
zu bringen. In «h-n meisten Fällen ist das wahrlich nicht 
nötig. Hin scliäumendcr Gebirgsbach, «las leis«- N«-ig«-n 
«ler Baiimwipfel. «li«- W«-1 lenbe w« -gu Ilgen des Meeres 
«l.i* ist da* J-cbcii «h-r Natur, und ein empfängliehe* Aug« 
kann gerade in seinrrr diskreten Wiedergalre «li«- Vorteile 
der Kinematographie g«-geniiber der starren Photographie 
recht eindrucksvoll auf sich ein wirken lassen. 

Nicht in allen Fällen ist «li«- künstliche Belebung zu 
verwerfen. Hin Fluss z. B wirkt interessanter und male¬ 
rischer, wenn ein Boot auf ihm treibt, als wenn <-r völlig 
.brach und träge dahinschleieht. Nur soll «-s nicht g«-ra.l<- 
ein Motorboot s«-in und auch nicht zu sehr in «len Vorder¬ 
grund gebracht werden, etwa so, «lass man «lie Gesichter 
d«-r darinnen Sitzenden deutlich erkennen kann, sondern 
immer i'ii diskreten Rahmen einer Staffag«- bleiben. 

Einsame Waldszenerien belebt man «lort. wo es über¬ 
haupt angebracht erscheint, am besten durch Tiere, natür¬ 
lich durch solche, die ins Milieu passen: Rehe. Hirs«-Iu- 
usw.. nicht etwa durch Hunde. 

Die Landstrasse winl durchaus r.i«-ht poetisch wirken, 
wenn, w ie man «las bei den an sieh gewöhnlich recht schönen 
Aufnahmen «Ict steilen Aiper.ehausseen so oft sehen muss 
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Automobile pfeilg**»ehwiml aut ihr dahin-sinscii l>as Auto 
'“II 'ich ruhig mit -4*111011 Ehrenplatz iia niodcnn-n hrama 
hng n fig fii auf Xaturiil'i.' gehört e< rieht Mao brauch! 
(Iurehaus nicht «len Postillon «l«-r Hu -derineier/.cit aus- 
itugraben; ein Huiulwerksbilrscla-. «l»-r miiile itiul gcl>eugt 
oder singend und pfeif«*n«l die i*a?n »tra»se daher/.iehl, 
gibt dein .Milieu einen erluditen malcri--lien Reiz 

Auf j«**leii Full '..II man du* küustliehe Belebung sehr 
vorsichtig und möglichst '«-lien unwenden Ks ist besser, 
einige Meter Film /.eigen einmal gar !-«*ine Bewegung in 
ihrer S/.cneri«\ als da." man «In- Xatur ihn-' g«-heiinni'Vollen 
Zauber» eilt klei«iet mul banale Ansiehten schafft. Der 
Naturfilm '.dl elicn nicht nur interess-mt. sondern aueli 
stimmungsvoll, maleri-ch und künstlet sch wirken. Das 
wahrhaft K ü nst I •• 1 inche aber i't aiaer daa Natür- 
liehe: «las Künstliche dagegen artet oft /.um wiiler- 
Heheu Machwerk aus und würdigt du Itcia e der Natur 
zu Handlangern «les Geschäfts herab. sta:t ihr«* verborgene 
Schönheit wi«lerzuspiegeln. R. Genenn«*her. 


Mit der Kamera im ewigen Eis. 

Von .J Allgeier. 

An einem trüben Märzsonntag«*. an welchem «l«*r Föhn- 
wind auf dem Hochs«-hwarzwal<l heulte und «lii- «lort oben 
noch lai'«-rn«ten Sehneeinassen rasch zum S<-hm«-lzen hraehte, 
verabschiedeten sieh im F«-ldberirerhof z.*v«*i bekam.te ■»ki- 
sportsleut«*. Dr. Biebler mul eand. und. Villiugtr, von 
ihren Freunden und Bekannten. 

Sie machten 'i«*h zur grossen Aufgabe, den sieh in 
»•■hwerer Not b«-tin«lli<*hen L«-utc 1 «l« r S«-hrü«ler-Strantz- 
Kxpcdition auf Spitz borg«*» ru'«*he Hilfe zu bringen, indem 
sie sieh zu der deutschen Jyrner'sehen Hilfsexpedit Ion 
tnehlefen. 

,.\’«*r wenigen Minuten sind sie mit dem Schlitten ins 
Üärcntul gefahren." antworteten mir <li«*jenigen. «Ile sieh 
an «ler .lägermatt«- von ihnen auf längere /eit trennen 

Im I)aucrlauftcni|M), durch nassen Firnschnee. fuhr 
i«-h auf Skiern ihnen nach und erreichte Dr. Biel.ler un«l 
Villingcr an einer Umspannstell«*. wo ich mich durch einen 
rast-hen Händedrm-k. mit dem Wunsch, auf <-in gut«*s <}«•- 
lingen ihr«-s mutigen Vorhallen». v«*rabsehie«lete. 

Wie wir«l «•' ilim-n in d«*r Kiswiistt* ergehen ' Werden 
sie n«H-h re«-htzeitig Hilfe hring«-i: können i Mein sehn- 
lii-hster Wunseli. «I«*n ich j«sloch miaust iihrbir glaubte, war. 
die In-iden auf ihrer Kx|Msliti«»n zu begleiten, um selbst 
am Kettungsw«*rk<* mit zulu-lfcn. 

Mit solchen t osianken zog ieli an jenem triibt-n Früh- 
jahrsabend in« Tal. 

\’«nn Fehlbcrg leucht eie der S«-Iui«*e. von tief schwarzen 
Tannen uinsaunit darülwr s-liwen vom Föhnwind ge- 
triehene Regenwolken. 

Kinige Wochen waren vergangen, als ans F. nkfurt 
a. M. meine Firma die Kx|m—«-Films <0.. <; in. I». II . 
Freihurg i B.. telephoniseli angcrilfen wurde Ks handelte 
sieh darum, eine Filmfabrik zu finden, «lie einen für «lie 
la-rnei '«-he liilf'«-\|Mslition geeignet(*n Operateur zur Ver¬ 
fügung hat. der alle wichtigen Einzelheiten «ler Expedition 
im lebenden Bilde fest halten '«.llt<-. 

Drei Tage v«ir «l«*r Ausn*ise «ler Expedition von Frank¬ 
furt a. M. einigte sieh die Firma Express-Films Co. mit 
dem Kx|>editionaführcr Lerner. «lass ich die Kx|iedRion 
zweck- kinematographiseher Aufnahmen mit machen sollte, 
mul s<« war mein Wunsch «loch in Erfüllung gegangen. 

Ein Teil der erforderlichen Polamusrüst ung wurde noch 
rasch in Frankfurt a. M. mitgenommen. Innerhalb einiger 
Stunden waren zwei liei meiner Firma stets licreitliegende 
Aufnaliuu-apparate mit voller Garnitur, dazu noch «Irei Kilo¬ 


meter Negativfilm', fiu «In- Polarrci.se facligcmü.».» verpackt 
und reisefertig. 

Eltern uini Gesellwiater. «li«* Herren Chefs der Firn a 
Expre-- Films <'«>. meine Sportsfr«*un«le. Freundinnen mul 
Bekannte hatten »ich vor meiner Abreise in Freiburg i. B 
auf dem Bahnhof eingefundeu. bis sieh der Zug unter den 
heimischen Klängen «ler iaiute un«l der Mandoline in B« - 
wegung setzte. 

Ein letztes Ski - Heil meiner hegeist«*rten Sport — 
kameraden übertöute die wehmütigen Abachieilsklänge 

\o«-h einen raschen Blick auf «lie li« ih* Heimatsta«lt 
mul die seh«‘men Sehwarzwaldberge. und weiter geht es 
<l«*m kalten Nonien zu. 

In Berlin, wohin mich das Dampfro».- zunächst bracht«*, 
fuhr ich im Auto, in welchem zugleich meine zehn 111 - 
sirumentenkisten verstaut waren, nach «lein Stettiner Bahn¬ 
hof. von wo aus ich. über Sassnitz. Trelleborg. in rasche«* 
Fahrt die norwegische Hauptstadt Kristiania «*rreieht«*. 
denn ich '««Ute in Troiulhjem in «ler kürzesten Zeit mit 
«lern Führer um! «len Kxp«-dition»t<*ihu-hm«*rii Zusammen¬ 
treffen. 

Noch im l«-t/.t«-n Moment vor Zugiihgang in Kristiania 
Hessen sieh die Zollbeamten. <li<* meine kilomctcrlangcn 
Films verzollen wollten, dazu bewegen, «licscllu-i unverzollt 
passieren zu lassen. 

immer weiter nördlich geht «li«* Fahrt «lur-h herrlich« 
nordische Winterlandsehaftcn nach TrontUijem, wo i«-h ui’t 
«ler Kxptslition zusammenkani. welche allerdings «les stark«-n 
S«*hneesturmes wegen, «l«*n ich in- sicheren Hafen nit- 
erlebte, mit sechs Stunden Verspätung eintraf. Si«* war 
von Hamburg aus zu Schiff nach Troiidhjcm gekommen 

Gegen Abend erst vertiessen wir mit dem Schiff ..l.vra" 
«l«-r Schnellrout«-, welche «li«- einzig«- Verbindung mit Tromsö 
ermöglicht. Tromlhjems Hafen. 

\’orl»ei an hohen, tiefverschnetten Bergen uiul niederen 
Inseln, passierten wir im hellen Scheine «l«-r nordiwhcn 
Wintersonne bald eng«* Meeres»« rassen. bald l*-g«-n wir in 
kleinen Hafenplitt/.en an. bis wi*- «len Polarkreis hinter uns 
haben mul in der Nacht in Tromsöei 11 trafen. Hi«*r herrschte 
noch eine empfindliche trockene Kalt«* und «ler im Mond¬ 
schein glitzern«!«* Pulverschnee lag n««-h fussh<«h in den 

Die wunderbaren Szenerien während «l«*r Fahrt an 
«l«*r wililz«*rri's«*ncn W«*stküste Norwegens reizten iiueh, «li«— 
sellien im kineinat««graphischen Bild«* festzuhalten. 

In «len «larauffolgeiuh-n Tagen wurde in Tromsö «ler 
iuh-Ii fehlen«le Proviant eingekauft und «li«- Polarausriist'ing 
ergänzt. D«*r Proviant best an <i in «l«*r Hauptsache aus 
konservierten Gemüsen. Suppen. Früchten sow ie aus Fleisch- 
und Fis»-Iik«ins»*rv«*n, Pake» usw. und mehreren Fias«*rii 
Hartbrot Kür «li«- Schlittenhundc. von welchen die Ex¬ 
pedition zehn aus Deutschland mitgenommen hatte, wurden 
als hauptsächlichstes Futter g«tloeknete St«ickfische und 
Hundekuchen mitgeminimen. 

Na«-h einigen K«-paratur«-n lag unser stark«-» Expeditions- 
»«•hiff ..JsK*venskjol<i" fahrbereit im Hafen, inmitten un¬ 
zähliger. aus Ixifoten zurüekgekehrten Kabeljau-Fang- 
»«•hiffen. 

Ein liela-r Gruss vom letzten Abgangshafen wurde noch 
rasch in «li»* f«*rn«* Heimat gesandt. 

Schw«-r beladen mit «l«-r ganzen Ausrüstung, dem IVo- 
viant mul «len Humlen schaukelte «las mit «l«*r deutschen 
und norwegischen Flagg«* geschmückt«*, seeklar gemacht«* 
Expeditinnssebiff im st urmbc wogten Hafen. Am 21. April. 
g«*g«-n I’lir abends, wurrle die Fahrt na«*h Spitzbergen 
mit dem nur 21 Meter lang«*n Motorkutter angetreten. 

Flin starker Sturm warnte uns vor der vorläufigen 
Ausfahrt ins <>ff«*n<- Eismeer. l*is wir am dritten Tage aus 
dem Nothafen bei Hansnäs in «lie noch wildbewegte S<-<- 
hinausfuhren, denn e» galt, keine Z«*it zu verlieren. 

In «l«-r Nacht vom 27. auf 2S. April erreichten wir das 
i*rste Treibeis, nachdem wir die Umrisse von Spitzbergen 
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wünscht die 

Philantropische Lichtbildergesellschaft 

m. b. H.. Strassburg i. Eis., 
allen ihren werten Kunden. 


Wir hoffen auch im neuen Jahr zu unserer zahl¬ 
reichen Kundschaft noch viele neue zu erhalVn. 
An uns scll cs nicht fehlen, jeden Kunden 2ufi c- 
den zu stellen. Unser Renommee verdanken wir 
nur unserer Kulanz und der Lieferung nur erst¬ 
klassiger /Aonopolschlagcr zu normalen Preisen. 
Wir werden diese Grundsätze wie bisher weiter 
verfolgen. Wir rufen unseren zahlreichen 
Geschäftsfreunden nochmals ein kräftiges 
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wie riesenhaft«*, rötlich lcuchtcn<lc Kisla-ig*- lief »im Horizont 
erblicken konnten. 

Di«- Nacht schien sieh immer mehr in einen t*wigcn Tag 
/.u verwandeln. bis wir bald darauf di<- Mitternachtssonne 
als feurig«- Kugel unmittelbar iils-r «l«-ni Horizont leuchten 
sahen. «Ii<- sieh im ruhig gcw<inlein-n. grünlich schimmernden 
Kismcore spiegelte. 

in meiner kleinen Koje, in der irl mich kaum bewegen 
knuute. verstaute *eh die Stative und die Aufnalimcappar ite. 
welche immer mit vielen .Metern Film.- «'claden. aufnahme- 
bereit la gen. 

\m I. Mai erreichten w ir in einer •lli^' eisfreien Kinne 
Spitzbergens Nordküst«-. die ein Schiff zu so früher Jahres¬ 
zeit -eit Menschengedenken nicht mehr erreichte. 

Immer gewaltiger und dichter werd -it die. von duftigem 
Kauhreif iH-rleekten. von dem gelbliel en Dicht«- der I’olar- 
sonne w linderbar beleuchteten Eisplatt« n. die sieh im ruhigen 
eisigen Wasser deutlich spiegeln und ai welchen wir sicher 
vorheist euern 

Hier war ein unermessliches Feld meiner Tätigkeit! 
Fast ohne 1’iiterbri‘chuiig stand ieh Tag und Nacht bei 
eisiger Kälte auf Deck, um diese gewaltige Kiswclt auf «las 
Hin band zu zaubern. 

Durch immer dichtere Tiviboisniassen muss sieh «las 
kleine Fahrzeug den Weg bahnen, bis wir mit demselben 
zum ersten .Mal«- vom Eise liesctzt wurden. 

Wir lagen im Windschatten der Mossclhai. von grossen 
Eisplat teil ei «geschlossen Von hier aus unternahm l>r. 
Kielder. cand. med. Vüfanr und cand. med. Graetz eine 

nftch det I i ...ghat, zu den dort airi 

Rettung liarremlen Schröder-St rautz-J.. •i.ten Rave und br. 
Riüligcr. um ihnen die Heimfabit nd: ..Loevenskjold“ an¬ 
zubieten. Rave und Dr. Rüdiger verzichteten im Interesse 
der ungesäumten weiteren Naehforsclmngen nach Sehrüder- 
Ktrantz auf die Heimfahrt zu Schiff und lassen sich von 
der offiziellen H ilfscx|M-dit ion unter Führung des norwe¬ 
gischen Hauptmanns Ktaxrud über das Inlandeis nach der 
Adventbai bringen. 

Der Himmel Itcganu sieh immer mehr mit schweren 
Wolken zu überziehen und «ler Wind wurde zum Sturm, 
«ler die unser Schiff umlagernden riesigen Kisplatten ver- 
teilte und «las St-hiff dadurch freimachtc. 

Wie ein Spielzeug trieb unser Schifflein im wogenden 
Meere, gefährdet von w'ildhewegten Treibeisseh ollen, «lie 
von «lern «ler K iiste vorgelagert en Packeise wegg«*spült 

Mehrere Male wur«le «las Scliiff so stark auf «li«* Seite 
g«l«-gt. dass «las Wasser über «las Ileck schoss und «lort 
alsbald gefror. 

Dies«.- gefahrvollen Momente kinematographit-rt«- i«-h 
vom Schiffe aus. 

So warteten wir im rascn<i«*n Sturnu- dn-i Tage vor 
«ler Deberfahrt über «lie hekatintlieli von allen Eistreer- 
fangschiffem so gefürchtete Hinlo|K*nstrasse. «li«- Nordost¬ 
land v«»n Westspitzberg«-ti trennt. 

Auf <l«-r ganzen bisherigen Fuhrt mussten wir uns 
an «lie meistens aus Salzfleisch. Salzfiseh und süsser Suppe 
bestellende nordische Seemannskost gewöhnen. Das Trink- 
tttul Ko«-l wasser für die l'eberfuhrt w urde in Fässern von 
Tmmsü mit genommen. 

In passierbarem Treibeise winl «li«- Fahrt in ruhig ge- 
wordenem Wasser nach Norden fortgesetzt. Eines Tages 
wurde vom Schiffe aus ein Eisbär gesichtet, der schwer¬ 
fällig an der Küste «ler Ryssinsel hinlief. Rasch w ur«len 
Fangboote klar gemacht und nach anstri-ngen«U-m Rudern 
wurde «las. «ler Insel auf mehrere Huri«lert Meter vor¬ 
gelagert«- Packeis erreicht. Nach schwieriger Jagd wurde 
«l«-r Bär erk-gt. nachdem «lers«-lbe bei s«-iner Verfolgung 
einen Seehund «-rbcnti-t hatte, «len «-r mit scint-n Riesen- 
kndlc-n zerfleischte. Ein zweiter Eisliär wurde, nachdem 
er angeschoss«-n war und auf seiner Flucht eine s«-hw itnmende 
Eisscholle erklettert hatte, nach einer langen Verfolgung 
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Von A 

Zwei Herren begegnen sich 
auf «ler Strasse. 

,,Mensch, Klein“ ruft «ler 
eine und si«-ht den anderen 
erstaunt an, ..Wie siehst Du 
denn aus! Bis Du krank 
otler was fehlt Dir?“ 

lH-r andere s< hüttclt trülie 
lächelnd d«n Kopf „G«>tt 
bew-ahte“, sagt er. ..Krank 
hin ieh nicht, aber zu T«jde 
geaibeiwt ujkI geärgert Italic 
ich mich. Ieh luitt«- das 
Monopol-Ginema eingerichtet, 
und <iics«Jr ewige A«-rg«-r mit 
den Lieferanten hat mich 
fast aufgerii-lien. I.’ann war 
dieses nicht vorhanden, dann 
liefert«- j«-n«-r zu spät, auf 
nichts konnte man sieh ver¬ 
lassen — «*s w ar zum Verrückt¬ 
werden!“ 

„Ja. das hist Du auch. 
Klein!“ meinte der andere 
lach<-nd. ..Wenn Du zur 
Projektions A.-G. Union gehst 
brau, hat Du J)u-h um nichts 
zu küinm«-rn. Die Union 
liefert Dir alles von A. - / 
tMan kann «x ja garnickt 
bequemer haben. Unil v«ir 
aller, lfingen pünktlich und 
gut!“ 

,,Ja“, Klein ni«-ht betrübt, 
„s«i ist es immer, «las Beste 
erfährt man immer zu spät 
Aber von jetzt ab übergehe 
ich alles nur der Union — 
dann habe i h den ganzen 
Aerger vom Halse!“ 
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„Ernemanifcontrajnion“ 


Die Ernemann-/i.-G. veröffentlichte unter anderm wörtlich folgendes: 

„Um irreführenden Gerüchte.; entgegenzutreten, erklären wir hiermit, dass wir uns veranlasst 
sahen, seit Juii dieses Jahres weitere Liderungen unserer Theater-Maschinen „Imperator“ an die 
„Union" einzustellen, da wir mit der Union-Gesellschaft über vertragliche Abmachungen, die wir 
im Exportgeschäft mit andern Abnehmern getroffen hatten, in Differenzen gekommen sind. - 
Wir warnen gleichzeitig davor, irgend welche anders lautende Gerüchte über den Abbruch der 
Geschäftsverbindung zu verbreiten, da wir dagegen gerichtlich Vorgehen werden “ 


Wir, die „Union“, bemerken hierzu folgendes; 

Ernemann muss auf Grund obiger Erklärung gegen sich selbst gerich lieh vorgehen, und zwar 
durch den nachfolgend wiedergegebenen Brief, den obige Firma an einen ihrer Kunden schrieb 
und der nichts weiter ist, als 

unlauterer Wettbewerb. 

Dieser Brief lautet unter andenn 

„Zu Ihrer Anfrage bezüglich der Union-Chsater-Aktiengesellschaft teilen u»ir Ihnen mit, 
dass die Theatermaschine I dieser Firma bis uor kurzer Zeit unser „Jmperator" mar Da 
das genannte Raus die Apparate jedoch mit billigen Bestandteilen eigener Fabrikation komplet¬ 
tierten, die, rnas mir fürchteten, dazu beitragen konnten, den guten Ruf unseres „Imperators" 
zu diskreditieren, so sahen mir uns veranlasst, die Lieferung zu sperren und haben erst in 
jüngsten Tagen mieder einen Auftrag auf einige Laufmerke abgelehnt". 


Diese Handlungsweise verurteilt sich selbst, und ist dadurch die ..Ernemann-Angelegenheit“ 
für uns erledigt. 


ES ist kclll Kunststück geräuschlose Maschinen mit langsamstem Zug zu baut 

9 die mehr als 60 Prozent Licht absorbieren ; 

Ist aber Tutsuche ^ ass ' n a ** en rieuen U. T. die in unseren Werkstätte: 

’ hergestellte „Pagu-Maschine“ arb-itet und mit der 
selben ausserordentlich helle, flimmerfieic Bilder erzielt 
werden. Ueberzeugendster Beweis: „Schauburg“-Essen; 
Projektionsdistanz 51 m; Bildbreite 8 1 '. m 

Projektions Akt.-Ges. „Union 66 

BERLIN — FRANKFURT a. M. 

Verlangen Sie Offerte über die neue „Pagu“-Maschine. 
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mit «lern KiinpliiMilc im Wasser erlegt 111 > i darauf am Boot 
befestigt. Nach mehrst iindigcr Arbeit \mnle er zum Kehiff 
gebracht und an Bonl «n-hisst. 

Sofort wurden «li«- Winterfell»- ahgi >' reift. denn es war 
keine Zeit zu verlieren. Das Fleisch »li»-nt»-. wie auch das 
der S*-chuiule. Rennt ier»‘ und Polarvngcl, zur Nahrung »ler 
K\p»-»lit ion. 

Immer «fiter nördlicher tragt uns »las kleine Fahrzeug 
durch eine völlig eisfreie Kinn»- bis zu ■ Festeiskante am 
Xordkap <l«-s \ordost landes. wo uns eil »• feste Kisbarricre 
«•in ««-itcres Vordringen mit dem Schiff«- unmöglich machte. 

Noch in derselh n Nacht wurde »las Schiff von g«-- 
«altigen Treibeismassen cingt-scliloasen. 

Zur Sicherung «h-r K.\|N-»lition und. mii eintretenden¬ 
falls auch »len Schröd«*r-Stra-»tz-Leut«-ii zu ht-lfen. wunle 
sofort ein Proviant-Depot in »h-r « Kil«>nu*ter entf«-mten 
Scliutzliütte auf d«-m Linde ni«-»lergel«>t. 

IX-r Trans|a«rt erfolgt«- auf Humlesc ilitten üh;*r ebenes 
Kis und hohe Eispressungen. wobei <li»- Hunde ihre «-rste 
l*robeleistung gut bestanden. 

Dabei «uni«- natürlich »h-r Kiiie’natogra|»hena|>|iarat 
selbst auch im Kchnecsturni nicht ztirüokgcl.iss.-n. In einem 
solchen «-rreicht«-n «ir «lie Hiitte. «lie nör«l ielist«- auf Xordost- 
laml überhaupt. welch«- Sehr.'xler-Strantz mit seinen drei 
Kameraden h«-i «-itu-r Krrettu ig am ersten hätte errei«-hen 
müssen. 

In derselben IfUtte starben an Skorbut liei einer l'eber- 
winterungs-Fangexpcdition «irci la-ut«-. «lie i n .Jahre I'.mi" «ts 
«lie Hütte errichteten. 

Mit «len Xachfnrschungsc \peditionen na«-h Schrödcr- 
Strantzund seinen «Irei Kameraden wunl.- • i f rig begonnen. 
Die erste S<-hlitt«-nexpe«lition nach der Kijpbai unter \ il- 
linger und (Jra«*tz brach am !*. Mai um 2 l'hr nachts vom 
Schiffe auf. I'ns-r Kxpeditionsfiihrer ..irner. Di. Richter 
und ich brachen um Mitternacht d«-s ln. Mai auf Skiern 
mit schwerbcladcncn Schlitten mit \-orgespannten ö Hunden 
zu einer weiteren Selilitt<-iie.\|N-diti«in nach Extreine-Huk 
auf. wobei ich ebenfalls kine-nat-igniphisehe Aufnahmen 
machte. 

II. Mai. l*f ingst son nt ag: 

l’ebi-r 3700 Kilometer von «h-r Heimat entfernt i n 
ewigen Kis«*! In schwieriger Fahrt über hohe Sehm*eweh«-n 
wunle «lie Schlittenrei.se auf <l«-m Meereise fortg«-setzt bei 
lebhaftem Schneetn-iben. bis wir Kxtrt-me-Huk err«-ieht«-n. 
Dort vcrlicsHcn uns Dr. Itieliler. Vill.ngcr und (Jraets. um 
mich <l«-r Kjipluii vor/.ndringen. um «lort nach Schri'der- 
Strantz uinl seinen <lr«-i Kameraden die Kiist«-n und «las 
Meereis abzusuchen. 

Wir Itefaixleii uns gegenüber der Stell«-, wo Sehrö«ler- 
Strantz im vorigen .Jahre auf das Packeis aligesetzt wunl«-. 
Wir verzeiehneten 24 (irad Killt«- und in meinen J«c<ler- 
seliuhen z«-igte sicli eine Eiskruste. In uns«-rt*m, etwa 3'.. 
Quadratmeter grossen Z«-Ite. in welelicm «h-r Expediti«u s- 
f«'ihrer iiml ieti übernachteten. Iiess«*n wir drei unaen-r Hunde 
auf unseren Füssen am Z<-«ieingang«- schlafen, um «lieselh«-ii 
als leben«'«- Wärmeflas-hen zu benutzen. 

Ohne j«**l«H-li nur «li«- geringste Spur von Selm'ahT- 
«Strintz gefunden zu haben. zogen wir Ihm S.dinccsturm zum 
Schiff«- zurück, nachdem «lie aus der Rjiphai zurüekgekehrte 
Kxp«-dition mit uns wieder am Extreme-Huk zusnmmen¬ 
get roffen war. 

Weitere Sciilittenexpeditionen wurden aueli nach der 
Westseite «l«-s Xonlostlandes ausgeführt, um «lie no«-h in 
Betracht kommenden zw ei Winterschutzhütten na«-b 
Schrikler-Strantz abzusuchen. was aber l«-id«-r erfoglos verlief. 

Die letzte grosse Schiit t-nexpt-dit ion führten (iraetz 
un«l ich allein aus; sie betrug ca. I«0 Kilometer. 

Insgesamt wurden vier Sehlittenexpeditinnen unter¬ 
nommen in einer Ausdehnung von üh«-r «<mi Kilometer, 
welche «li«- traurige Oewissheit gebracht lmh«-n. «lass «lie 
Schröd«*r-Strantz-Abteilung «las rettende La ml nicht er¬ 


reicht hat. sondern, alh-r Wahrscheinlichkeit r.aeli in Eis¬ 
pressungen umgekommen ist. 

Am 7. .luni wunl«- «ler norwegische Xationaltag unter 
«len Orammophonklängen f«-stli«-li begangen beim Zelt«- in 
«ler Xiili«* unseres bunt beflaggten .Schiffes. 

l eln-r fünf Wochen schon lag am 14 .lur.i ui ser 
Schiff an «h-r Festeiskante, meilenweit von l*a«-k«-is eii - 
geschlossen. Durch einen starken, aus Siidost über «las 
Meeieis brausenden S«-hneesturm und eine g«-waltige Hoch¬ 
flut entstanden schwere Eispressungen, «li«- «h-n Rin'er- 
st«-v<-» <l«-s S«-hiff«-s gefährdeten. 

l'nruhig liefen «li«- Humle auf «lern Eis«- hin ur«l her 
welches immer mehr in Bewegung ß«-riet. 

Diese gefährlichen Augenblicke versuchte ich vom 
krachenden Eise aus im lebenden Bilde feldzuhalten. 

t’nt«-r meinen Füssen teilten sieh riesig«* Eisplat >«•:>. 
welche sieh ühercinanderxchoben un«l mir «!«•:» \\«-g zum 
S«-hiff immer lebensgefährlicher machten. ..letzt sehrell 
zum .Schiff!' rief«-:i mir «lie .lx-ute aufgeregt von Bord aus 
zu. denn hinter mir stürzte eben ein - gewaltig«- Pressung 
zusammen. Im letzten Augenblick n«a-h erreichte i«-li auf 
si«.h bewegenden und auftürmenden Eisseholl«*n «las S»-l-iff. 
welches «liireh «li«- Pressung mit s;-in«-m \'ord«-rt«-ilc- nn-Ier- 
lutch auf «las Kis gehoben wurde. 

Rasch wurden n«x-h «li«- Hunil«-. von vv«-l«-hen der haupt- 
sächlichste T«-il der Exj»«-«lition. die Schlittt-nreisen. ab- 
hingen. aus ihr«-r gefahrvollen la»g«- befreit ihm! an Bord 
gehraeht. 

Mächtige Eisseholh-n türmten sich en-por und stiir/ten 
donnernd zusammen. Es waren gewaltige Momente, welche 
ich unter J,ehensgefahr aufnahm. 

Es war nun die Zeit gekommen. : n d«-r w ir jeden Aug«-.*- 
bli«-k In-n-il sein mussten, «las S«-hiff zu verlassen. J«-«l«-i 
j«aekte sei-» Xotw«*!»«ligstes in Bündel und Bu«-ksii«-ken zu¬ 
sammen. Was ntir am meisten am H«-rz«-n lag. war in erster 
Link- «lie bidichtctcn Films, «li«- ich gut verpackt l.atte, 
mit mein«-.i notwendigsten Kleidungsstücken int Rucksa.-k 
zu verstauen, um im Notfall«*«las Schiff verlassen zu könne -. 

Ständig krachte «las Schiff vom l’n-ssen «l«-s Kis<->. 
als wi>- nächtelang in volh-r Klei«lerausrüsiiing auf «lern l.ig.v 
wachend zubrachten, in greifbarer Nähe ut s-r«- v< II- 
hepa«-kten Rm-ksäi-ke. 

Die Szenerie Ix-im Schiff hatte sieh na«-h «ler erstci 
Pressung erheblich verämlert. Aufgetür.r.te k isschollc.» 
umgaben <lass».|l>«- und hatten sieh teilweise unte«- das Schiff 
gepresst, «li«- l'raache «!«•> späteren Unterganges. 

l’nsere kleine Kuhin«- «li«-nt«- als Dunkelkammer, i t 
«ler wir mehr als einmal h«-im («esang «I r Seehunde. « i<* 
sieh in d«-r Nähe d«-s S«-hil'f«-s unter «lern Eis aufhiel.«-i-. 
und beim Pressj-n d«-s Eises Fi l-u proben und Platten «-nt- 
wiek«-lt«-n. «l«-r«-n Resultat«* «-rgahen. dass wir uns in «h- n 
ung.-wohnten Polarlichte Itei der Belichtung rieht getäuscht 
hatt«*n. 

Nach einem starken Sturme entstanden neue IYis- 
siing«.n. «li«- «las Schiff in »einen Fug«-n erzittern li«-ss«.i>. 
Die Versteifungen iin Innern drohten zu zerbrechen urd 
stellten unsere Nerven auf «-ine harte Prob«-. 

Alles lu-fand siel» auf IHx-k. als nach einem starke l 
St<>Kse «-in schweres J,*-ok auf «l«-r Steu«-rhordsi*ite hei-n 
Maschincnrnum und ein weiteres am Rudersteve:i «• tsta'-d. 
«las «las Wasser in wenigen Minuten «len Motor überspüle 1 
liess un«l uns zum sofortigen Verlassen des Schiffes zw« ig. 
Wie ein kleiner Wasserfall stüi-zte «las Meerwasser in «las 
Schiffsinnere. 

I>cn. mit den belichteten Films und den notwemligsten 
Kleidungsstücken bepackten Rucksack auf dem Rücken 
un«l mit «lern Kinoapparat kletterte ich > .fort über die 
Reeling «les Schiffes auf das Kis, um «lie folgenden atif- 
rege.iden Momente im Bilde festzuhalten. 

Proviant und «li«- Ausrüstung wurden in all«-r Hast 
auf «las Eis geborgen, ebenso «lie «Irei schweren Schiff.}- 



Der Kinematogruph — Düsseldorf. 


Den grössten Erfolg für jeden 
Theaterbesitzer bringt unstreitig: 

Die blaue Maus 

Ein toller Schwank in 4 Akten (Länge ca. 1700 m) 
von J. HORST und A. ENGEL; Regie: MAX MACK 

In der Titelrolle: Madge Lessing (Metropol-Theater, Berlin) 


Jlip Ul * * r> elasscnste Komödie, die je über die Lein- 

IvACtlJ^ und muss in jedem Hause L^chstürme und 

Beifallklatschen auslösen. 

T'fcSf-» Hl -lllO MM nil W ,5t der erfolgreichste Schlagerfdm dieser Saison, den 

niClUL IW laus kein Theaterbesitzer entbehren kann 

hlflllP Manc nachweislich der zugkräftigste Schlagcifilm der 
MWMWZ UldUC iviau» Gegenwart und wird in jeden Theater jeden 
dagewesenen Kassenerfolg übertreffen. 

Sichern Sie sich durch „Die blaue Maus“ den grössten 
Kassenschlager und damit den grössten Erfolg der Saison. 

Sie erleben einen Kassenansturm wie niemals zuvor 


Wenden Sie sich wegen Aufführungsrechte an: 

Keidel & Meyer, Oldenburg I. 6r. 

Filmvertrieb 

Monopol-Inhaberin folgender Bezirke; 


Provinz Hannover, Städte Magdeburg, Stendal, Saizwedel, Grossherzogtum 
Oldenburg, Herzogtum Braunschweig, Bezirk Bremen, Provinz Schleswig- 
Holstein, Ost- und Westpreussen, Pommern, Posen und Grossherzogtum 
Mecklenburg - Schwerin-Strelitz, sowie Fürstentum Lübeck und Stadt, 

Rheinland und Westfalen. 

Fernruf 163 Telegr.-Adr.: Filmvertrieb Oldenburggr. 


xxxxxxxixxixxxxxxxxxxxxxxxxtxiixixxixxxxxizxixxxiiiixixxixxiixxixixxixxx 

„Die blaue Maus“ ist in Berlin schon weit über 100 mal 
mit täglich steigendem Erfolg vorgeführt worden. 

Ein Erfolg, welchen bis jetzt noch kein Film hatte. 
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boote, die nachher die Rettung der Expedition ermöglichen 
sollten. Das Schiff sinkt immer mehr nit «lern Achterteil, 
jedoch von schweren Eisplatten aufge »alten. 

Auch wurde die Fil'iikistc. welche dn> unbelichtete 
Kilmmaterial enthielt, auf das Eis gebt*rg«*n. In ununter¬ 
brochener Arbeit wurden vellbepftckto S< hlitten und Boote 
auf sicheres Eis gezogen. das von der Pressung verschont 
geblieben war. Eine weitere Eispressung lies» das hoch- 
gehobene Schiff in sein altes Bett zurücksinken und türmte 
<lie Schollen weit über den Hand des Kcelings hinaus in 
die Höhe. Dem Festlande vorgelagerte hohe Pressungen 
hemmen beim Transport des Proviants und der Ausrüstung 
den Rettungszug. Schwieriger und äliss-rst anstrengender 
gestaltete sieh der Transport «1er Fangboote über auf- 
getürmtes Packeis. 

Trotzdem die Not am höchsten war iml alles zugreifen 
musste, um die Rettungsarbeiten zu beschleunigen, liess 
ich es mir nicht nehmen, an besonders schwierigen Stellen 
meine» Apparat aufzustelhm. um die mühsame Arbeit des 
Transports der vollbeladenen Schlitten und Boote durch das 
Festhalten im Film zu bezeugen, worauf ich sofort wieder 
Ihm dem Rettungswerke mithalf. 

Endlich befanden wir uns. nach mühevoüei Arbeit, 
auf festem Boden und vorerst in Sicherheit. I'eher nuf- 
getürmtes Eis hinweg sah man unser altes, zerstörtes Heim 
im Eise liegen, von danmtergesehobenen. über zwei Meter 
«licken Eisplatten getragen. Werden wir es sinken sehen 

Ständig wurde im La«rer, «las wir auf «lern Festland 
errichteten, abwechselnd Wache gehalten, um «hui t’nter- 
gang <le> Schiffes bei neuen Ei-Veränderungen zu melden. 
Neben dem Zelte, in welchem ich schlief. >tan«i «ler Kino¬ 
apparat aufnahmefertig mit aufges«hraubtem Teleobjektiv. 
g«*gen jedes Wetter geschützt, «lanehen Skier un«l Stöcke. 
iiii beim Sinken des S«-hi ff es rasch auf da- Eis zu gelangen. 
Jed«x?h waren schon «ln-i Woehen vergeblichen Wartens 
uif eine offene Rinne vorübet und immer noch lug unser 
wrack gewordenes Schiff im Eis«-. 

Am 22. Juli zeigteein dunkler Wasserhimmel in» Hinter- 
gruiifl«‘. dass «lie Stunde «ler Erlösung nach zweieinhalb¬ 
monatiger Gefangenschaft nahe war. denn der langersehnte 
Südoststurm teilte «lie gewaltige Eia nasse, iiml es ent- 
stantl eine nach Süden hin bis zurHinlopenstrasse führen«lc 
Wasserrinne. 

Das Lager wurde abgeschlagen. Auf Schlitten wurde 
«ler notw«*n«ligste Teil «l«*r Ausrüstung. Proviant und die 
Instrumente nach den Booten gebracht. Es begann nun 
ein«- fast unmenschliche Arbeit. Auf Schlitten gezurrte 
B«x>te. Ausrüstung und Proviant wurflen auf schlechtem, 
unebencon Eis«* «ler Wass«rrinne zugebracht. Zwei Schiitt«*:i 
brachen unter <l«*r überschweren List zusammen. Ein 
vollbeladenes Fangboot brach mit uns im Eis«* ein. l'ebei 
kaum passierbar«**, fürchterlich nufgetürmte* Packeis wur¬ 
flen «lii* drei Bis t«* und Schlitten gezogen, bis «*in«* grosse 
Wasserstelle ; m Eise unsere Rettung noch mehr erschwerte. 
Je weiter w ir dem offenen Wasser näher kamen, um s i 
schwieriger gestaltet«* sieh «ler Transport. Vom Durch¬ 
brechen auf dem unsicheren Eise waren Schuhe um! Klei- 
«ler vom Salzwasser total durchnässt. Nach fiinfzigst findiger. 
nnunterbr«K*hener Arbeit erreichten wir die Wasserrinne. 
Rasch wurde n«xh ein warmer Kaff«*«* mit Hartbrot un«l 
Margarin«* eingenommen. Die g«*sumte last wurtlc auf 
«lie Bootc verteilt un«l darin fiir die Bootsfahrt verstaut, 
ln unserem, etwa 4 bis 5 Met«*r langen Boote wurden zwei 
schwert? Seckistcn. «lie Filmkiste, zwei Werkzeugtaschen, 
zwei Stative zwei Apparate. Schlafsäcke. l>t*ck«*n. Zehe. 
Skier. Munition usw. verstaut. Auch wurden «lie Hunde 
auf die Bo«»te v«*rteilt. von welchen auf unser Boot drei 
fielen. Die Besatzung auf diesem kleinen Fahrzeuge bestand 
aus unserem Expeditionsfiihrer L«*m«*r. Graetz. aus zwei 
Norwegern und mir. 

Bei kaltem Südostwind wurde die Fahrt nach Süden 
angetreten. 


l'nser während d«*i Fuhrt leck gewordenes Boot füllte 
sieh immer mehr mit Wasser, weshalb fast ununterbrochen 
geschöpft wt*r«len musste. Unsere Füsse waren wie Eis- 
klu.npv.i. Hob«* Wellen schlugen üb»*r das Boot, mit «lern 
wir. durch vom Seegänge wild bewegte Eisschollen mehr 
als einmal in Lebensgefahr gerieten. 

Krtmz und «pier durchsegeln wir in «l«*r Hinlopenstrasse 
l>ci Nebel und Schneefall enge Wasserstrassen. bis wir 
nach 24 st findiger St.irmfrhrt Festland erreichten. Total 
erschöpft, schlugen wir Lager auf. um buhl darauf totmiidc 
in den Sehlafsaek zu kri«*"lu*n. 

Währ«*n«l d«*r ganzen Fahrt wurden «lie Filmkisten un«l 
Apparate ständig vom Salzwasser umspült. deren gute und 
facligemäsae Verpackung ihre Probe glänzend bestanden. 

Die giMiuiie < trientierung ergab, «lass wir in <l«*r Treuren- 
bergbai lagen und von «ler gewaltigen M«*<*resströmung der 
H inlopen strasse abgetrieben worden waren. 

Hier traf«*n wir di«* offizielle Hilfsexpedition unter dem 
norwegischen Haupt mann Staxrud. «1er. um Nordostland 
zu erreichen, sechs Wochen die passenden Eisvcrhältnisse 
in «l«*r Hinlopenstrasse vergebens abgewartet hatte. 

In «l«*r Treurenbergbai lag noch «las vom Eis«* i*in- 
geschlosseneExpedit ionsschiff von Schröder-St rantz.. Herzog 
Ernst ”, welches die Staxrud-Expe«lition flott gemacht hatte, 
iixleni sic m«*t«*rstarkes Eis mit Dynamit wegspr**ngen 
musste. V«>rbei an «h m Treibeise. welches im Jahre vorher 
«lie Heimkehr «l«*s ..Herzog Ernst” verwehrte und «lie Ur¬ 
sache des Todes von drei Teilnehmern <i«*r Schrixler-Strantz- 
E.\|H*dition wurde, erreichten wir «las Haus in «ler Treuren¬ 
bergbai, welch«?* vor der schwedischen Gradmessungs- 
Expe«lition errichtet worden war. und Rav«* und Dr. Rüdigt*r 
von «ler SehriWier-Strantz-Expedition nach «lem Aufenthalt 
aui . H<*i*zog Ernst” eine Ueberwint«*rang ermöglicht«*. Nach 
«*inig«*n Tag«* Ruhe «-rschien «las flott gemachte Expeditions¬ 
schiff ..Herzog Ernst”, zu dem sich «lit* P.oot«* «l«*n W«*g 
durch «las dem Linde vorgelagerte Eis erzwingen mussten. 

Unser«* gesamte Ausrüstung wurde an Rord gebracht, 
wo wir mit «ler Staxru<l-Ex|x**liti«m zusammen 1 !* Mann 
waren, dazu noch 4<i Hund«*, von welchen einige mit 
Amundsen am Süllpol waren. D«*r ganzen Nordküste 
Spitzbergens, soweit man von einem h«>hen Berge aus s«*h«*n 
k«inntc war dichtes Treibeis vorgelagert, weshalb die Fahrt 
durch «lie seinerzeit fast eisfreie Hinlopenstrasse angetret«*n 
wurde. 

An der Wilhelmsins«*l wurde Staxrud abgesetzt, «ler 
den sicheren Weg nach Süden iilH*r «las Inlandeis nach «ler 
Adventbai machte. Darauf wurde mit «lern Schiff «l«*r 
Durchbruch nach Siklen vergeblich versucht, denn schweres 
Eis und starker N«*ln*l machten es unmöglich. Um «ler 
veränderlichen Eisverhältnisse wegen keine Zeit zu ver¬ 
lieren. wurde gewendet und «lie Hinlopenstrasse zum zweiten 
Mal«* in ihrer ganzen Länge jiassiert. in der Hoffnung, auf 
dem Nordweg«* durehzukommen, um nach «ler Heimat zu 
gelangen. 

Unterwegs wurden mehrere über zwei Meter lange Bart- 
mbhen und ein riesenhafter Eisbär erlegt «lie als einzige 
Fleischnahrung dienen mussten. Aus «lern Robbenblute 
wurden, init Mehl vermischt. Blutpfaniikiichen gebacken. 

Riesenhafte Eisberg«* bedrohten «las Schiff an welchen 
jtaloch uns«*r tüchtiger Eislotse Stencrscn. welcher Schröder- 
Strantz vor s«*in«*r S«*hlittc*nreis<* leider vergeblich gewarnt 
hatte, sicher vorbeisteuerte. Immer «lichter werden «lit* 
Treibeismassen, durch «lie sich das Schiff mit voller Ma¬ 
schinenkraft und oftmals mehrfachem Anlaufen den Weg 
bahnen musste. 

Fast währen«! «ler ganz«*n Fahrt blieb ich auf l)e«'k. 
um «lie gewaltige Eiswelt auf die Filmroll«* zu bannen. 

Nach «*iiu*r aufregenden Fahrt durch Nebel un«l leicht 
verteiltes Tr«*ib«*is erreichten wir frt*ies Fahrwasser an Spitz- 
lxTgens Nonlseite und somit war uns<l«*r Weg zur Heimat frei. 

An «ler Päncnins«*l vorbei erreichen wir in ruhiger Fahrt 
«len Eisfjord, die Telefunkenstation und alte Transietlerei. 
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Um 9. Januar 1914 

eniheint 

moderne Homaden 

Ein Roman oom fahrenden Dolh. 


— Rpiriihaltiges Reklame-malerial. = 


Ifleuter-Film o.«. b. n. Berlin \. 61. 
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9. Januar 

Ser ßrzt uuder Wiitm 

Jrcis Warf: 245 TrcU Mlarfc 245 

6. 5efruar 

Se5 Türmers treuer 
freund 

ergreifendes- einaktige» Srama 

ca. 3CC Mieter ca. 3CC Mieter 


3Vometfteu6*3l£m g. nt. fr. föerCin 24 

linienätrasse 130-I4C an der '5riedricn=traiic 


■JemsprecAer: Clmt Morden. Jlr. ICI TT 


Jetcjtramm-adrcose: Trometfieusfüm Serün. 



Der kineinutourapli - Düsseldorf. 


Sie dromatUcfic JCraft 

unsere? 3iCm 

„£eßm am £e&m il 

wurde nocfi nie erreicht! 


JCern 5tlm Im ca. 10CC-Mieter-Stil 
fiat (e bwki Spannung erzeuat ) 

„icben am icßm“ 

erscheint am 30. Januar auf freiem tölarhtl 

ICir erwarten für uns die grösste Kefdame, 
wenn wir zu normalen Preisen einen so fter- 
oc mutenden Jitin unseren .Kunden öriiuten) 


e^C^C^C^C^OSOC^C^CMC^C^C^C^CTJOC^DC’SOCIOCiDOSOCiOC^OOSO 


fobmdhm$~3ilm g. m. &. JC., JJerfm 24 

linier.strasse I3Q —- I4C an der Jricdneftstrasse 

3c£caramm-Cldrcsse : Trometfteusfum Sertin. 


■JemsprecAer: Omt Korden Kr. IC777 




1>rr Kin^niatotfrapii IHisM>!dorf. 


Xo. 30«. 

Die Befreiung der Schi 





Für Kinde 

Besonders für Schüler-Vorstellungen geeignet! 


Erstaufführung 

Biograph, Berlin W. 8, 
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Düsseldorf. 


nz und die Sage vom 

LM TELL 

zensiert! 


Besonders für Schüler-Vorstellungen geeignet! 


echte vergibt: 

Friedrichstrasse 187 iss 







Am 9. Januar 

der beste Lustspiel-Schlager der Saison: 



Verfasst und inszeniert uon 

Franz Hofer 


Sensationell ist der Beifall, den der Film überall findet! 
Sensationell sind die bisherigen Verkaufs-Abschlüsse! 
Glanzend sind die Kritiken der Tages - Presse! 



Preis 275 rtk. 
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Am 16. Januar 

erscheint 

die erste Luny - Humoreske 


\ 


% 

% 


Luny als Chinesin 

Preis 435 Wk. 


Am 23. Januar 

der zweite Luny-Film 

Luny hat seine Frau verloren 

Preis 345 Wk. 


Am 30. Januar 


Reingefallen 


Lustspiel in zwei Akten 


Preis 800 Mk. 


jm 
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„Kadra Säfa“ 

Ein orientalisches Schauspiel von D, J • Rector. 


Den Hintergrund der Handlung bildet das grosse 
Christengemetzel im Libanongebiet im Jahre 1860. 
Stark bewegte Volksszenen wechseln mit intimen 
Haremsbildern, die sonst dem Auge des Europäers 
v erschlossen bleiben. 

Ein zartes Liebesidyll zwischen Kadra Säfa, der 
Tochter eines mächtigen Scheichs, und Mr. Warden, 
einem Forschungsreisenden, das mit dem tragischen 
Untergang der Liebenden endet, bildet den Mittelpunkt 
der Handlung. 


Die Rolle der Kadra Säfa wurde in hochkünstlerischer und 
oooooo-o eigenartiger Auffassung gespielt von 

Grete Wiesenthal. 


Deutsche Biascap - Gesellschaft 

m. b. H. 


BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Telephon: Lützow 3224 Telegr.-Adr. „Bioscope“ 
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Wir machen schon heute darauf aufmerksam, dass 
wir in nächster Zeit eine Reihe ganz besonders gearteter 


Sensationsfilms 

die sich von allen bisherigen Darbietungen sowohl hinsichtlich 
des Stoffes, als auch der Szenerie wesentlich unterscheiden, 
herausbringen werden. 

Da mit Bestimmtheit ein grosser Kassen - Erfolg zu 
erwarten ist. so dürfte es im Interesse der Herren Theater- 
Besitzer liegen, unsere neue Sensations-Serie baldigst in ihrem 
Programm vorzubemerken. 


Deutsche Biascap - Gesellschaft 

m. b. H. 


BERLIN SW. 48, Friedrichstrasse 236 

Telephon: Lützow 3224 Telegr.-Adr. „Bioscope“ 










her Hineniato<;rapli Düsseldorf. 




Die 

lOOOOOOOO 

Braut 


grosses Drama in 4 Akten nach dem berühmten Roman von 


MICHEL MORPHY 


ECLAIR 


Französische Film- u. Klnc- 
matographcn - G. m. b. II., 
Berlin SW.4S, Frietlrlchstr. 12 


ECLAIR 


- Telegramm-Adresse: Clndpas. Berlin m m Telephon: Amt Moritzplatz, 4352 «i 
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Deutsche Film- und Reklame-Industrie Hagen i. Wesli. 


Telegramm-Adresse: Filmindustrie Hagen i. W. 


erwarb für die Gebiete 


Telephon Nr. 152 


Rheinland und Westfalen 


unseren Sensationsfilm 


Die 

Hundert-Rillionen- 

Braut 


ECLAIR 


Französische Film- u. Kine- 
matographen - G. m. b. H.. 
Berlin SW. 48. Friedrlchslr. 12 


ECLAIR 


Telegramm-Adresse: Cintfpas. Berlin -»t Telephon: Amt Moritzplatz. 4352 -1 





















































































9. Januar 1914 

Der Salzgraf von Halle! 

Historisches Schauspiel in 2 Abteilungen — Mark 780. 


16. Januar 1914 

Heirat auf Befehl! 

Humoreske — Mark 437. 

23. Januar 1914 

40 Jahre In der Sekunde! 

Humor Mark 248. 


2 Akte 30. Januar 1914 Mark 798. 

Verbrecher aus verlorener Ehre! 

Nach der gleichnamigen Erzählung von Friedrich v. Schiller. 


6. Februar 1914 

Die Herstellung der Fässer im Bürgerlichen Brauhaus in Pilsen 


Asum-Film Mark 141. 
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Prosit Neujahr! 


Unserem Freunden und Gönnern 
wünschen wir im neuen Jahre 
Gesundheit. Glück u zufrieden¬ 
stellendes Geschäft. 


Düsseldorf. 

Verlag des .. Kinematograph 
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Wir haben von der ..Cines'-Theater-Aktiengesell- 
schaft den hervorragenden. sensationellen Film: 

Dio 

Zroillings[diine(lßrn 

ein Künstler-Roman in 3 Kapiteln 

(die beiden Hauptpersonen werden gleichzeitig 
von A\ad. HE5PERIA dargestellt) mit /Monopol¬ 
recht für ganz Deutschland und die Schweiz er¬ 
worben. — Der Film behandelt 

kein historisdies oder biblisihßs 
motio. sondern ein modernes Sujet 

und ist von ausserordentlich ergreifender, packen¬ 
der Wirkung. Wie bei einem erstklassigen Fabrikat 
selbstverständlich, ist der Film von ausserordent¬ 
lich guter Photographie und wird deshalb ein Zug¬ 
stück allerersten Ranges werden. 

LiBfprbar ab Januar 1914! fDird audi diitribtsraeiip nprqpbpn! 

Derlanqpn Sie Leibbedinqunqen! Reidihaltiqps Rpblampmalprial! 

Anfragen wegen Erstaufführungsrecht sof. erbeten. 


Kammer-Lidil-Spiele 0. m. b. fi., fianmmer 

flbl.: manDpol-niin-Dprlrieb :: Ooetheitrassp 40-41. D. 


Fernruf: Nord 1658. 


Fernruf. Nord 1658. 
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tlreen Harbour. wo wir wilder mit «len ersten Schiffen 
und Leuten zusamment rufen 

Von hier aus wurden die ersten Grusne in <lie ferne 
Heimat gesantlt. Hi«*rher kam von Tromsö mit einem J,n~t- 
schiffe <l«*r frühere Ka|iitiin «h-s Schiffes «ler Schröd«*r- 
Strantz-Exptdition; Ho-eher, der ~cit dem Frühjahr nneh 
«ler Küekk«'hr von Spitzberg«*n im Krankenhause in Tr«mi~«> 
an erfrorenen Gliedern erkrankt darnieder lag und jetzt 
noeh auf Krücken gestützt gehen musste, um sein n«>« h gut 
erhaltei.es Schiff s«*lhst nach Tromsö zu bring«-!' Nach 
einer 4'.jtägig«-n Fahrt erreichten wir die Nordküste Nor¬ 
wegens. 

Im ungewohnten wannen Scheine «l«*r August sonne 
durchfuhren wir de« sngen Hammerfjord, an dessen Ufe.* 
sich griin«- Matten und Wälder ausl.reiteten. die für uns 
einen unbeschreiblichen Anblick boten, nachdem wir monate¬ 
lang nur ewiges Eis vor Augen hatten. 

Am 10. August, nachmittags um 3 Uhr trafen wir. 
bcgrüsst von «h-r staunenden Menge und unzähligen kleinen 
Booten, im Hafen von Tromsö ein. 

Diese, oft mit grösster Debensgefahr verbundene, mühe¬ 
volle Polar reise entschädigte mich insofern, als ich «in 
hochinteressantes und photographisch erstklassiges Film- 
material mit brachte, wodurch ich «lie mir gestellte Aufgaiie 
•glücklich gelöst hatte. 

Streiflichter aus der deutschen 
Filmmetropole. 

Zum Mnwr.'diiKl. — Aufe-hob*-«!«* Filmorb Ae. 

H«-st e\! l’nd wenngleich «li«* Neige bit'«-r schmeck’ 
wie eben «ler ganze .lahrgang war - - morgen wird ja frisch 
angezapft, tin«l hoffentlich ntundet und bekomm: der neue 
Stoff besser! Wir Kinoleute, die Vertreter modern¬ 

ster Kunst und Technik, nimmerrastenden Fortschrittes 
und nimmerermüdenden Entwäcklungsdranges siiul gewiss 
nicht abergläubisch und weit davon entfernt, der bösen 
Dreizehn irg«*n«lwelche unheilbringende Bedeutung beizu- 
mt*ssen. und «loch können wir nicht leugnen, «lass unter 
ihrem Zeichen «iic schwerste Krise anhob. die unser«« Branche 
jemals durchgemacht und — wer weiss wie lange' noch 
weiter durchzukämpfen hat. Das verflossene Jahr war 
ausserordentlich reich an Misshelligkeiten und Anfeindungen. 
Bedrohungen von innen ttn«l von aussen. Gefahren und 
Verlusten. Ks Iticsse Eulen nach Athen tragen all das hier 
aufzuzählen, was hindernd in den Gang unserer gesunden 
geschäftlichen und künstlerischen Entwicklung eingreifen 
wollte und eingegriffen hat. Man braucht nur an die un¬ 
selige Einführung «ler Kinosteuer, die Jugendverbote. 
Polizeibestimmungen usw. zu denken und diesen äusseren 
Einflüssen die schweren inneren Konkurrenzkämpfe ent¬ 
gegenzuhalten. um ein in groben Umrissen gezeichnetes 
Bild tles Jahres 1913 zu erhalten. l'n«l dennoch — eigentlich 
ist gerade aus diesem Grunde das Endresultat ein über¬ 
raschen«! günstiges zu nennen, dennoch können wir mit «ler 
Bilanz, oh sie gleich manche Verluste und nur magere 
Gewänne brachte, immerhin noeh zufrieden sein. Wie 
trübe schauten manche zu Beginn «los Jahres in «iie Zukunft! 
Welche schwere Schläge und Zusammenbrüche wurden 
prophezeit, weleh «Histere Perspektiven gezogen' Aber 
wenig von alledem ist eingetroffen. Wohl hat es einige 
Konkurse* innerhalb der Branche gegeben; doch überschritt 
ihre Zahl durchaus nicht die Norm. Die Fabriken haben 
durch Anspannung aller Kräfte versucht, den durch die 
Umstände bedingten Rückgang des Absatzes auf dem 
deutschen Markt draussen auf «lern Weltmärkte auszu¬ 
gleichen. und es ist ihnen grösstenteils auch gelungen. 
Am schlimmsten waren die Verleiher dran, und doch haben 
auch sie sieh, so gut es eben ging, mit den ungünstigen 
Zeit Verhältnissen und «lern Monopolsystem abgefunden 


l>cr grösste Feind «ler Theaterbesitzer war. wie schon er¬ 
wähnt. «li«- Einführung der Kinosteuer. Sie zu beseitigen, 
ist auch im neuen Jahre it«r nächstes Ziel. Was das Interesse 
«les Publikums anbelangt. *■> ist zum Glück kein Rückgang, 
sondern eher eine Steigerung zu konstatiere», das Sinken 
der Besuchsziffer in einzelnen lokalen un«l die Abwanderung 
auf niedere Platz«* wird sogleich nach lassen, wenn die St«'«iet 
aufgehoben ist Kann nun auch in «ler geschäftlichen 

Ent wieklung «les alten Jahres k«*in bemerkenswerter Fort¬ 
schritt konstatiert werden. s*> können wir <lcst«> zufriedener 
mit «icr künstlerischen Entfaltung «i«*r Kinematographie sein 
Gewaltige Werte siml hier gewonnen, hervorragende Krätt 
geworben und mancher Feind ist in einen Freund verwandelt 
worden. Auch in technischer Beziehung war d«*r Fortschritt 
unverkennbar: es würde zu weit führet,, auf Einzelheit t*t. 
einzugehen, ich will nur an den sprechenden Film und die 

Kinematographie in natürlichen Farben erinnern. 

Jahreswende - und was wär«l uns 1914 bringen? D«t 
Propheten zu spielen, ist ein undanklm'cs un«l wenig 
lohnendes Geschäft, besonders in «l«-r Kinobraneh«*. u<> -ich 
«las Gestern v«»r «lern Heute \ erstickt und «lie linke Haiul 
ui«- weiss. was «lic rechte tut. Noeh wi«s»*n wir ni«!<••• 
der Höhepunkt «U*r gegenwärtig«-!, K«isi> überwunden ist 
oder ob 1913 nur «li** Ouvertüre brachte und «las .spiel erst 
jetzt beginnt. Eines aln-r steht lest: unsere Feinde, seien 
« s Menschen, seien es widrige Zei’verhältnisse. -<*lk*n immer 
die rechten Männer am rechten Ort iin«l zur rechten Zeit 
zur Verteidigung unserer Kxistetiziiitetv-s«*n bereit finden' 
Nur unt«-' dieser Voraussetzung kann das Jahr 1914 <la~ 
bringen was wir von ihm eritoffen : Hut wieklung. Fortschritt 
< iewini Und nun rrrrrrr .... 3H5 Meter sind abgelaufeii. 
ein neuer Film wir«l eingek*gt. und wir wünschen all«*n 
unsern Ia?sern. «lass er ihnen Erfolg und Glück bringen 
möge! 

Emen immerhin rei-lit erfreulichen juristischen Erfolg 
hat uns «las alt«- Jahr noeh gebracht Das Ober vctu alt ungs 
gerieht hat als höchste Instanz von 7 «lureli «li«* Polizetzensui 
verhängten und von den betreffenden Finnen angefoehtenen 
Filmver'Miten nicht weniger al< 5 witder aufgeholicii 
Nur zwei Verl«ote konnten aufrecht erhalten werden l'utei 
diesen befindet si«*h ein Film, «ler «lie Lcidcnsgeschicht«- 
Christi «larst« 11t und «leswegclt trotz seiner künstlerischen 
Ausfülirung nus prinzipiellen GrüiKlen nicht durchg**lasscn 
werde« konnte. Inwieweit diese Prinzipien berechtigt 
siml. mag hier «labing«*stellt bleilH*n. Die Kimlerverb«>ti- 
zweier humoristischer Films, «lie angeblich (nach Bruniu-r- 
sehem Gutachten! I vom erzieherischen Standpunkt«* ans 
höchst bedenklich seien, weil darinnen Respektspersonen 
ins Lächerliche gezogen würden, hob «las Oberverwaltungs 
gerieht ciicufalls auf. da «lureh den Film w«dt-r ein«- Gefahr 
dune pädagogischer Ziele n«H*h «ler öffentlichen Ruh«-. 

* irdnung und Sicherheit zu l»efi.reht«*n sei. Denselben Erfolg 
erzielte «lic klagend«* Firma (Hepworth Manufacturing ('«• 
mit «lern Drama ..Am Fussc des Schafotts ". d«-r laut Gut 
achten des Geheimen Medizinalrates Sehl«*gten«lahl infolge 
seiner aufregenden. starkbewegten Handlung die Gesund 
heit «ler Zuscliaut'r gefährden sollte. Naelulem «li«* Rieht«*r 
der obersten Instanz «len Film selbst In-su-htigt hatten 
erfolgte dk* glatt«* Aufhebung «les Verbotes. Von zwei 
Film verboten, welche «lie Firma Max Reinhardt betrafen, 
wurde nur das eine aufrechterhalten, und ebenso musste 
«■in über «len ln*i «h*r Firma Otto Schmidt erschienenen Film 
..Dr. Laflcurs Heilmethode" verhängtes Verbot sistiert 
weiden. Ks f«*hlt an dieser Stelle der Raum, «lie einzelnen 
Fälle ausführlich zu Itesprechen. Jedenfalls sind <lk* Ent 
seheidgungen des Oberverwaltungsgeriehts für uns v«»n 
gross«*r Be«li*utung. Von 7 Verboten 5 aufgcholx-n - <li«*ser 
schöne Erfolg wird sicher manche Firma, «lie sich bisher 
resigniert in die Härten «l«*r bekanntlich überaus rigorosen 
B«*rlin«*r Zensur fügte, ermutigen. Berufung g«*g«*n unberech¬ 
tigte Verbote einsuhgen und ihr Recht, selbst wenn <k 
Bezirksausschuss «l«*r Ansi«-ht des Polizeipräsid«*ntcn laut rat. 
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wir das iu den meisten der oben angeführten Kulte geschalt, 
bi.* zur. höchsten Instanz, dein (HirrrcrwiiltunffAyrridit 
«Iure It zu fechten. 

Das in letzter Zeit so stark grassierende Prcmiercn- 
fielit-r war angesielits der Ik* vorsteltenden Weihnacht s- 
tee-rl.iui "< 1 1 I <111 11 ^. ! 1 All I I < i I Im!, i l i|lt I M III 
Sonderartikt I Me« m.liMt.-n Ki-laufführutg t m Vtlantis“ 
ist nur eine so leite, von Pathe int .Mozartsaul veranstaltete 
zu erwähnen, welche einen kolorierten Vierakter: Der 
Kampl uni' Indien" Itraehte. Kl' schildert den Lchciisluuf 
eines tiiehtigeu Mannes, der. duieli die Mi guiist eines 
Vorgesetzten aus seiner Stellung verdrängt, mutig den 
Ka iipf mit dein Lehen aufuiiiimt und sich trotz inanuig 
faeher widriger Scltieksale seldie -lieh ein schönes und 
dauerndes (lliiek erringt. Die Schilderung des un-li schulen 
Milieus Lnudwiitsel>aft. Iiulustiie und ««roL'st.idtgeti icU* 
ist ebenso trefflieli gegliiekt. wie die Utirehfiil Hing der 
an sieh recht einfachen, ala-r sehr s\ mpatlii.-el en und im 
Sinne freudiger lu-ltenshejal uug gehaltenen Handlung. 
Auch die lu-istiingeii der Künstler boten durchweg Hutes 
Im Anschluss daran hatte man noch (lelegenheit den unver¬ 
wüstlichen Ma\ Linder iu einem h -tigcii neuen Seitw unk 
Ku M nie du- Magd um 8 ! ei au senk» en 

Kim* intere-sante. wenn auel ni--I t iliiekt unter den 
Begriff der Pretnit en fallende Vm Stellung gab die K ine 
matoglaphische St udieuge ellsel uft . welehe die Veredelung 
des Liebtbildwesens und die Hei Stellung guter Wissenschaft - 
lieber Unterrichts- und Kidturfihi ■ fördeit. am Freitag, 
den lt*. Dezember. eln-nfaHs im M izartsa.il Die zur Vor 
Führung gelangten Film .boten eine Fülle de* Unterhaltenden 
und gleichzeitig Fiele! rendeil und 'iefeitin den deutlichen 
Beweis, dass ein Programm auch ohne Kiloiiiftcrdruma 
durchaus nicht zu langweilen braucht. Besonderen Beifall 
'andeti eine \ashoi u und Sei langeiijngd de- \fiikaici-ciidcti 
Sehuii'unn. sowie die Kil i • Im Hann«- der Dolomiten” 
und .. Brau lisch weiger Schattenspielt*" . . Dies«- Vor¬ 

stellungen sollen alle 14 Tage wilderholt werden und 
dürften ihren Zweck. Wis cns'.'h aft lern. Leb rem und son¬ 
stigen Interessenten einen Hinblick in das voihandem* reiche 
Stoffgebiet zu gewähren und zi-gleieh den Kaehleiiten wert¬ 
volle Winke zu geben, voll und ganz erfüllen. 

1 R f^^l R Aus der Praxis [~R( ^S^i r] 

timizlaii. Herr Fleohtner. der bisher im .. Russischen 
Kais«-r” ein Kinouuternehmeii betrieben hatte, eröffnet« 
vor Weihnachten, ein neues modernes .Licht spielhaus unter 
dem Namen ..Metropol" Die erste Vorstellung gestaltete 
sieh, man raücote fast sagen, mi eine n Kreignis für Bunzlau. 
Alle Raunte des Theaters in ihrer eleganten Aufmachung 
waren bis auf «len letzten Platz l»cs«-tzt. ungezählte Besucher 
mussten sogar mit einem Stehplatz vorlieh nehmen. Zahl¬ 
reiche Hlückwunschaiigehindc in tJestalt teils prächtiger 
Blumenarrangements schmückten den 1‘arterrerauni wie 
auch durch Aufstellen hübscher Ptlunzim- und Raunigrtippea 
vor vnul innerhalb des Portals allen Häsicn ein freiutdiiebes 

Willkommen geboten wurde. Von 7 bis 8 Uhr konzertierte 
zunächst die hiesige Stadtkapelle. dann sprach das Töchter- 
ehen «les B«*sitz«'rs einen auf die Kröffnutig il«*s Theaters 
Bezug nehmenden Prolog. Darauf erl «sehen die elektrischen 
Liehtspender, und die Vorstellung nahm ihren Anfang 
Was nun gestern an aktuellen und dramatischen Bildern 
geboten wurde, fand tlie ungeteilte Anerkennung aller 
Besucher. Alle gebotenen Bilder Hessen an Klarheit, künst¬ 
lerischer Auffassung und Natürlichkeit nichts zu wünschen 
übrig. So hat mit diesen« Kröffiiiingsah«*ml «las neue 
Jachtspielt heater seine Existenzberechtigung v«illauf be¬ 
wiesen . 

Hisenherg Sa.-\. Kimm neuen Kino hat Richard Otto 
unter dem Namen ..Iteformtheater” hier aufgetan. 


Hiistruw. Hermann Ziilnli hat sein A~t. i ia-Liehlspii I- 
liaiis, Hagehöekerstr.. il«* n Herrn Alfred ltotli käuflich 

überlassen. 

Ilninliurg. .loh. Lciisi-Ii in Kln -liorii verkaufte -eine 
Hast Wirtschaft ..Zur Post” n - it Kioi*iiiiitograpli<*nt heater 
für SiMNio Mk. an .1. . Hastwirl Heinrieh Wöheke in 
Elmshorn. 

Lrobrn. Die Arb x 

theater- i'o Lei heuer Stadltheater sehreiten rasch vorwärts 
und dürften bereits Mitte Jctiuar hi-endet sein. Kalls nicht 
imvorlu-rgeseliene Hindert isst- eintreten. wird am 15. ,l.i nur 
mit di n Kin->voi'-telliingeii Ih-loi-ccii v- olen 

Kim* Kilm|iri-mien- tur tii-iii Kaiser. Die . \ ■ -- Ztg.” 
schreibt. Dem Kaiser, der Kaiserin mal zahlreichen Mit - 
gliedern de- Hei endstahi s wurde ilie-et Tage im Neuen 
Palais zu Potsdam ein hochi leressante-. ii.ilitürtechnischcs 
kineii ntographisehes Bild vi-rgeführt. Der Film wurde mit 
M i-sHter -eliei A p p a r a t e n aufgenommeii und vor¬ 
geführt und bildet eine Arbeit von etwa 1 * , .laüretl ih-s 
Haupt nmiie- d K Baumeister Müller. Kr enthalt 25 UOO 
Kinzelaiifiialimi-n. du* die Stellungen und Bewegungen der 
einzelnen Truppciikor|Jcr bei der Schlacht von Stibin ibu- 
stellen Die Vorfülirung winde lieitiill-g aiifgi-nommen 
Ein neuer Vorst«— gegen ilii- Kiiu-mutngruplifn-Thriiter. 

Die Polizei Verwaltung des Stadtkreis« s Halibor ver¬ 
sendet an den Inlialiti eines Kincmtitiigniplifii-Theaters 
folgende Verfügung: 

Ratibor den II Dczc-ubcr UM». 

„Zur Verhütung unsittlicher Handlungen geben 
wir Ihnen auf. unverzüglich in Ihrem Kn ea atographen- 
Tlu-ater bei den Kinili-rvoi Stellungen di ■ Tienining d«-r 
Heschleolit er durchzuführen '' 

Ks ergibt sieh die Frage, oh eine solche Anordnung 
von der Polizei im Rahmen der ihr y.usteilenden Befugnis*** 
erlassen werden kann. Die Frage ist zu verneinen Ks 
müsst«- iiachgt-wiesen werden, dass imniitti-lbaie Störungen 
d«-r öffentlichen Ordnung. Ruhe und Sicherheit zu be¬ 
fürchten sind JHe öffentliche Ordnung ist -eit .Jahrzehnten 
oder Jahrhunderten ungestört gehl eben, wenn in Kindt-t- 
Vorstellungen im Theater kleine Jungen und kleii e Mädchen 
beieinander gesessen haben. Ks ist hier weder in der eigenen 
Praxis, noch aus Schriften auch nur ein einziger Fall bekannt 
geworden, dass c- bei Kindervorstellungen, auch wenn >ie 
im verdunkelten Raum stattgefunden haben, zu unsittlichen 
Handlungen gekommen ist Ks ist noch nicht ein einziger 
Fall bekanntjgewordi n, in dem naehweisbt r unsittliche 
Handlungen in Kindervorstellungen vorgcfuitdcn worden 
sind. Es kommt hinzu, dass Kinder meist nicht allein 
ins Theater geschickt werden, soliden in Begleitung irgend 
eines Erwachsenen 

Unmittelbare Hefährdung dir öffentlichen Ordi urig 
ist nicht zu befürchten. Es handelt sieh h« i der Polizei- 
Verordnung oder Polizoivorfügnng uni übertriebene Be¬ 
fürcht ungca eiru-r Polizei Verwaltung. di«- nur von einer 
wenig liebevollen Hcsinnung gegen die Kinen atographen- 
Theater zu zeugen scheint. Es «-mpfichlt si« h in allen Fällen 
geg«-n derartige Verortlnungen und Verfügungen Stellung 
zu nehmen, und es auf Strafen an kommen zu lassen: damit 

vom (ierieht nachgeprüft werden kann, oh diese Verordnung 
oih-r Verfügung berechtigter Weist* ergangen ist. Wit 
glauben, ila— irgend eint* Rcrc«-htigung für die Verordnung 
oder Verfügung nicht besteht. 

Die Filmfabrik ilerj Projektions-Aktiengesellschaft 
„l Ilion". Berlin, wurde am Donnerstag, den 18. d- von 
dem Ministerialdirektor «h-s Königlichen Ministeriums <les 
Innern. H«-rrn Wirklichen Hcheiinen < tberregierungsrat 
Dr. Freund, sowie von «l«-n Herren «les Berliner Polizei¬ 
präsidiums. Oberrt-gierungsraf von Hlaaenapp, H«-gierungsrat 
Uriebel und l*n>fcssor Dr Brunner mit'einem Stahe von 
Dezernenten eingehend besichtigt. Die mustergültigen 
Einriehtungen «l«-r Fabrik riefen bei «len Herren lebhaft«** 






Der kiii('tiiutog;r:i|)li 


Düsseldorf. 


No. 


An die verehrten Kino-Besitzer! 


Wir laden Sie hiermit freundlichst zu der am Montag, den 
5. Januar 1914, vormittags 11 Uhr, in Düsseldorf. Residenztheater, 
Graf-Adolfstrasse 20, stattfindenden Interessenten- und Presse- Vor¬ 
führung des Films 

Mmerika-Suropa im £uftsdjifl 


Hochachtungs voll 

Lichtbilder ei g. m. b. h. M. Gladbach 

Waldhausener Strasse 100. Fermuf 2095 
Monopol-Vertrieb für Rheinland und Westfalen. 

Filiale: Saaragentur, Saarbrücken. Mainzer Strasse 28. 


steigern die Helligkeit 
der Biider, vermindern 
die Stromkosten. Für 

kuri- und langbrenn¬ 
weitige Objektive, stär¬ 
kere und schwächere 
Lichtquellen. Einmal, 
geringe Ausgabe, dau¬ 
ernde grosse Ersparnis. 
Prospekte gratis. ?5s 



lUir roünsihen dllen unseren 
Hunden und öesrtiä|ls!reunden 
pin Irohei. geiuinnbringpndes 

„neues Jahr“ 


Eispnnr film-Conlrale 

Brinke • Heusei' 

Esspn-rtuhr. 


Emil Fritz. Hamburg I. Speersort ib. 


() Cl ji L^ner. 


i . t Wl!B mir) i m > ■ 
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Interesse hervor. Zum Schluss wohnten die Herren tler 
Aufnahme mehrerer Szenen eines Lustspieles bei. «las. in 
einem Berliner Warenhause spielend, von der l’rojcktions- 
Akticngcscllschaft ..Union“ bcniusgcbrac ht wird. Eine 
Wiederholung des Besuches wurde in Aussicht gestellt. 

Mitteilungen der INilizeihehürile llnnihurz. Die in 
Hamburg eingesetzte, aus is-hrern bestehende Prüfungs¬ 
kommission bat ferner folgende Films als für Kindervor¬ 
stellungen zulässig erachtet : 

Filmtitel Fabrikat» 

4177 Wt-ilinuchtstrAimic.I.tihin 16. 12. 13. 

4178 Uomr ü no hr c.Licht hiklcrvertrieh 18. 12. 13. 

4I7U Als l.iiu-oln IViksidetit war . Pilot 6. 2. 14. 

tlst» Kind.d. NewVork. Mietskaserne Kolem 3. I. 14. 


4186 1 > i < Marmorne' 

4187 Benares . 

4188 Die Klektroly». 
41811 Die Wuntleriuii 


| | Heues vom Ausland | (sSÜI 

St Budapest. Obcrstadthauptmaiui Dr. Dezsö Boda 
iler schon wiederholt, einem patriotischen Drange folgend, 
im Verordnungswege Varietes. Kiiiema-Unternehmungen 
und anderen l'nternehmungen internationalen Charakters 
die Bevorzugung tler ungarischen Sprache. Kunst und Indu¬ 
strie verschrieb, but »uti 24. Dezember an samt liehe hiesige 
Kinemabesitzer einen Aufruf gerichtet, in den» er das 
Interesse auf die ungarische Filmindustrie wachruft. Der 
Oberstadthauptmann wähnt die ungarischen national wirt¬ 
schaftlichen Interessen zu vertreten, indem er die Kino- 
besitzer auffordert, wenigstens einen Teil ihrer Programme 
i»us Erzeugnissen tler eraporblühenden heimischen Film¬ 
fabriken zu erwerben, welche tlerurt vollkommen seien, 
dass sie die Konkurrenz mit dem Auslande auftichmcn 
könnten. Er k-nkt die Aufmerksamkeit der Kiuoinabesitzcr 
darauf, dass sic patriotischen Pflichten Genüge tun. wenn sie 
einen Teil ihrer Programme aus ungarischen Produkten 
kompk-ttieren. ■— Es ist ja sehr schon, weiui auch die unga¬ 
rische Industrie, die ohnedies unter einer starken wirtschaft¬ 
lichen Depression siecht, eine gebührende Unterstützung 
fäntlc. jctloch ausser tler ..Projeetograph A (Direktion 
Neumann und Ungerlei 1er) tlie wirklich gediegene Auf¬ 
nahmen macht. Itcdurf tlie heimische Kinoindustrie noch 
sehr der Entwicklung. Verbesserung und Vervollkommnung. 
Es soll dies nicht als Tadel gelten, sondern tla tlie Grün¬ 
dungen unserer Fabriken Ateliers nicht so weit zurück 
datieren wie jene des Auslandes, nur als Ansporn zur 
Hebung, zur Erweiterung des Betriebes dieser Branche 
-gesagt sein Und dazu fehlt uns vorderhand das ent¬ 
sprechende Material und der Opfermut der Unternehmer, 
durch grosse Werke mit dem Auslände die Konkurrenz 
im Sinne des Aufrufs wirksamst aufnehmen zu können 
Aber wie wär’s, wenn man vorerst die diversen heimischen 
Sitten, Gebräuche, die zahllosen romantischen Natur 
Schönheiten Ungarns aut Films verewigen, hier und da im 
Auslantle zum Vertriebe bringen und dadurch nicht allein 
den Einheimischen veranlassen, einen Teil des Sommers 
in verschiedenen Gegenden des l^andes zu verleben, sondern 
auch zur Hebung des Fremdenverkehrs beitragen würde? 
Dazu liesse sich tler Film ebenfalls ganz gut dienstbar 
machen. Willenskraft. Wege schafft! ■ 

Sk. Kinos in t'hina. ln Hongkong ist soeben eine Gesell¬ 
schaft gebildet worden, die den Zweck hat in einer Reihe 
von chinesischen Städten Wandelbildertheater ins Jeben 


zu rufen. Während in Shanghai. Hongkong und anderen 
Hafenstädten bereits Wandelbildert beider existieren, führen 
diese doch ausschliesslich ini|»orticrtc Bilder vor. für die -Mi¬ 
die Oriv'inallitogruphicn benützen, während die i'eue < J«—<-11 ■ 
schuft Bilder nn Ort und Stelle aufnehmen und die Literat ui 
in chinesischer Sprache herstcllcn will. Es sind bereits zwei 
Wandelbildermasehinen eine amerikanische und ein« 
italienische gesichert worden. Di«- Gesellschaft hat drei 
chinesische und vi«-r europäische Direktoren. 

E«lison’s ..Sprechende Films“ in Kopenhagen. 

Kopenhagen 27. Dez«-in 1 k- r 1913. 

Die erste öffentlic! «• Vorführung «I«-» . -prcchcnden 

Films“ Edison's. des sogenannten K'netoph «» ii .- . 
fand gestern in Kopenhagen statt. Es hat sieh in Skandi¬ 
navien eine Gesellschaft zur Ausnützung der Erfii düng 
Edison« gebildet, und aus der Tatsache allein, «las« dem 
Konsortium schon ein Kapital von I Million Mark zur Ver¬ 
fügung steht. g«-ht hervor, wie grosse Hoffnungen man hier 
im Korden in dime Film- de* Zukunft’ setzt Ein .Mit 
arbeiter Edison’s, «1er in Dänemark geborene Ingenieur 
A n d r e a s T h o m s e n , sorgt hier für die keineswegs 
leichte Aufstellung und Handhabung «l«-r komplizierten 
Apparate, und dem Geschick Thoinsen's ist c-zu verdanken, 
dass der kinetophon bei der ir«-strig«-n Erstaufführung ila- 
BcsU- leistet, was mau beim jetzigen Stande der Erfindung 
überhaupt erwarten kann 

Man hatte der Votführung natürlich mit der grössten 
Spannung entgegengesehen Namentlich fragt«- man -i- Ii 
ob «lie Erfindung eine so epochemachende sei. da— sie in der 
Jjigc sei. das bisherig«- ..stumme Theater" zu verdrängen. 
Die an «len stummen Film« interessierten Kreise sehen 
bekanntlich, was ja leicht erklärlich ist. «l«-r Entwicklung 
«ler genialen Erfimlung Edison'« mit Besorgnis und Miss¬ 
trauen entgegen. Das Ergebnis «ler gestrigen Kopcnhagener 
Vorführung kann dahin zusammengefa:—t werden. da — 
Edisoii sein«- Aufgabe insoweit gelöst hat. als jetzt völliger 
Synchronis nt u s vorliegt; «•> herrscht jetzt absolut« 
mechanische l'ebereinst im in ung zwischen «len vcrschi«-i lenen 
Teile.» des Kinetophon«. Der Kino-Mechanismus. die Linse, 
der Motor und «ler Phonograph arbeiten mit automatisch«-!' 
und unzerstörbarer Sicherheit zusammen. Insoweit bc 
zeichnet die Vorführung einen Sieg, und man stellt 
vor grossen Zukuuftsmögli« hkeiten. ja. man wird mit 
Sicherheit auf eine glänzende Bahn «les Kinetophon* 
sohliessen können, Gleichzeitig wir«l man alu-r feststellen 
müssen, dass «bis jetzige Resultat nur ein vorläufiges ist 
viele Einzelheiten erheischen noch eine subtile Weiterarbeit 
und Vervollkommnung, «lamit d«-r Kine.ophon «Ii«- voll«- 
Illusion «les Publikum« herbeiführen soll. Dazu gehört noch, 
dass «ler Aufnahmeapparat fülilsamer wird , der Aufnahme- 
nulius muss erweitert werden, so «lass die «'crschiedenst«-n 
Jjaute aiifgefangen werden können: «lie Bikler müssen mit 
naturgetreuen Farben versehen werden e« muss «len 
Mildern die rechte Perspektive 1 »eigebracht werden, vor 
allem aber muss die Wiedergabe «ler S p c oh -tim in c 
eine bedeutend bessere werden: <lü- ..sprechenden Bilder" 
sitnl leider noch nicht soweit «lie s p r e e h «• n «1 «■ 

Mensehenstimme in Frage kommt . von dem desillusin- 
liierenden Metall-B«-iklang frei, «len man vom Grammophon 
keunl. Vorzügliches wird aller jetzt schon geleistet, solange 
es sieh ui»» die Wiedergabe von Tierlauten. Geräuschen, 
und, was einen gewaltigen Fortschritt heissen will, auch um 
die menschliche Singst immc handelt. Mau w ird 
von den» Kinetophon eher die Aufführung von Opern, 
oder vielleicht b«-ss«*r noch Operetten, al« von Schauspielen 
erwarten «liirfer». Fl« zeigt sich hier mit verblüffender Klar¬ 
heit. dass die Sprechstimme allen anderen Jaulten und Tönen 
an feiner Nuancierung weit voran ist: es w ir«! voraussichtlich 
noch viel Zeit und viel Kopfzerbrechen Edison’s, «le« 
..Zauberers von Menlo Park“. kosten, hi« sein Aufnahme¬ 
apparat einen solchen Grad von Feinheit und EmpfiinUich- 
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Monopol-Film Fremdes Blut Kopenhagen 

Zigeuner-Drama in 3 Akten. 


Far folgende Bezirke u vergeben. Gross-Berlin, Brandenburg, Pommern, Ostpreussen. 



HENRY GAMSA, BERLIN TW., Friedrichstr. 250 

Telephon-Amt: Lützow 1336. Film-Verleih und Verkauf Telegr. Aer : Gamsatilm Berlin 

Verl. Sie unsere Filmliste. Konkurrenz! kill. Leih- u. Verkautsbeding. Erfüllungsort für alle Ansprüche ist Berlin. 



Kino-Photolumen 

heisst die beste 

FilmAufnahmeLampe 

Prospekt fordern! 

\KWEINERT7 

''BERLIN'' 

NSQJV' 


5« 7 5 


























Xo. ütifl. 


Der Kinciiiatogrnph 


Düsseldorf. 


ki-it erreicht hat. .la-- auch <lie Menschcüstimir.e. ohne ent¬ 
stellt zu werden, auf gefangen und wie U-rgegeben werden 
kann. 

Am besten war von der gestrigen Vorführungen ein 
kleines Stück das Szenen aus dein amerikanischen Studen¬ 
tenleben wiedergab: die Stimmen der t n!s singenden, teils 
ulkenden und johlenden Studenten li«--s.-ii an Illusion 
ganz und gar nicht fehlen. Es hat jedenf 'Hs «len bestimmten 
Anschein, als würde auch auf dem neuen (lebieto das Genie 
Edison's. das nach seiner eigenen Aussage au- 1°,, Inspi¬ 
ration und htt 1 ’,, Trai).s|)itation " lx*steht. einen endgültigen 
und grossen Sieg davontragen. Di. A. 


['(<^s5öir5^oi~ [ Neue Films 



rir.de und Ku—ohlüt.-n in Form mn l'illeii all« z.m i Stunden p- eine 
zu nehmen . . . doch der Herr Kolonialrat Mim k -. .l.-r ii.m Ii radikaler 

konnte die Wirkung uid gar kofn.-n 1 ". " au-l.'l 'il."!! ""Vif" 
keinen Fall! Man musst.• nur eben die «n so Miauten in aller 
Kühe nbwarten, l.is die ersehüt teri.de Wirku.tg c.iitri-tcn wüi.t. 
mul im iil»rigoii auf ilie Halsstarrigkeit du -. - Im- sonderen Hand 
wiirms vertraia-n: nämlich, .lass er nielit etw . Ix-iin grimmigsten 
Air-turm kopflos wurde Da trat kaum fünfzehn Minuten 

ein Hoflakai mit ein. m S<-Iu-ciIm.-ii • Kolonialrat lliimke möehte si.-li 
zu "inetn uiLss.-rurd.-nt lieben Vorlrag sofort zu Serenissimus begeben. 

. . Wenn Serenissimus L'ealint batte, du-- Kolonialrat lliimke. 
att.-h olun- vorher Killen mit laxier.-nd.-u Folgen einzuix-Innen, vor 
.-ineni jeden Vortrag rein vor Aufregung schon Durinv.-r». Itlingui.gen 
Is-kam !! Vebrigrns wie solche Killen höchat in.liv id.i.-H 

wirken, d. h. bei dem einen früher und ls-i dem anderen später: 
So stellten si.-li Is-i Kolonialrat laituk ■ Is-r.-it* im.-lt dreissig Minuten 
- als er niM-h lange a.-it irbambri.-r.-t. musste gelii.de g.-sagt 
Vnrahnung.-n ein ... in d.-r vierzigsten Minute s. daun mitten 
unterm Vortrag vor versammeltem Ministerium konnte Kolonial 
rat lliimke konstatieren, dass di.- eingenommenen Killen eine tut - 
geahnt-' Xeb.-nwirk.tng ausübteii. nümli« 1t eine xelir sehweiss- 
treils-t.de ... so du— er lilut und Wasser schwitzte !! 

In d.-r fünfzigsten Minute endlich war alles vorüber . . . ich meine: 
war nicht nur d.-r Vortrag Überstunden, -ondern auch die lttil.lv -ollen 
Worte, die Serenissimus an Kolonialrat Kiinike zu richten geruhte . . . 
Und nun war der Weg frei für ihn. und das war gut so, denn Itumkc 
raste nur so die Trep|a-n herunter un.l die Korridore entlang hi¬ 
er endlich zu e.ner s.-ltmalen Tür kam Auf! Hinein!! (Da 
drinnen war es übrigens stockdunkel! . . .1 Doch als Herr 

Kolonialrat Butnke vvi.tler heratiskam. I«-merkte er erst ein kleine* 
Seid Id an der Türe, welche« blutete: Telephon. 

1 1 Vereins-Nachrichten [ 

K<-ii-liskiii»v< rh.in.1 un.l Sr hutz verband. 

l'eber FusionslM-stcebiingen zwischen Kei.-liskinov.-rls.nd und 
Schutz verband sind sowohl in der deutschen Kinowacht, wie in 
den Berliner und Chemnitzer Vcroinssitznngen vollkommen irr- 
tiimliebe Auffassungen zutage getreten, tlie dringend tb-r Auf¬ 
klärung bedürfen. Ks sei somit f.-stg.-stellt: 

I. Fs Kt nicht richtig, dass der Keichskino verband auch mir 
einen Augenblick die Ahsi.-Iit hatte. ..l'ntersciilupf l«'i d.-ni bösen 
Bruder Schtitzverhand zu Machen", nichtig i-t vielmelir, dass l«-i 
einem zufälligen Zusammentreffen zwischen dem Geschäftsführer 
des Keieliskiiinv.-rband.-s und dem 1. Vorsitzenden des Verein* 
Gros*. Berlin dieser Gedanke zugunsten einer Kinigttng durch An¬ 
regung dritter Kersonen von beiden Seiten gleielizeitig ventiliert 
wurde, utal zwar von vornherein mit d.-r kat egoriseh en 
ttnumstösslic hon Forderung d.-s Keieltskinoverband.-s, 
.lass bei einer Fusion der Xante Schutzverhand dem Xuinen K.-ielts 
kinov.-rband weichen müsse; mit anderen Worten, d.-r Reichskino- 
verbund erklärte zwar seine Bereitschaft, sich mit dem 
Schiit »verband zu vermahlen und stellt.- ilun dementspreeliend 
einen zunfielist natürlich ganz unverbindlichen Antrag, .-r verlangte 



Fusion brachte, bitten lassen, künftig in solchen Fallen 


erst di«- 1 legen frag.- 1.11 den lleieb-kiiiov .-rlumd zu riebt.-11. 

.1. nicht richtig, d ... d.-r von d.-r „1 Vot-cl.cn Kino«.,.-In 

Vorstand—itzuiig vom ln. d-. Mts. v.-rfa—t worden sein soll, vom 
Keichskinuv.-rhut.ti veranlasst wurde. Ik-r Keieliskinuverliand hat 
diesen Artikel weder insprierl n.«-b vor seitt.-m Krs.-bi-iii.-n üIm-i 

.lern \'i-rli*g.-r lind verantwortli.-lien K.d-.kt.a.r «los Blatte* ,t*l»-r 
vorslatidlioli versucht hätt.-. /.iirückziiliulteii. Da* lw-tr.-fh-ti.l-- 

Blatt bat in jenem Artikel lediglich sein.- eigen.- Anschauung vrr 

4. K- Kl nicht richtig, d-i-s „die repräsentativ. Stelle am K. icl.s 
kittov. rhand" sielt unwillig g.-ati—ort hat, w.-il wie si.-'i so für d«-ii 
Kei.-liskinov.-rluuid engagiert hcl-- Auel. -In- Aeu.-scrung v.u.i 

ist zwar gesprochen worden, jedoch Itn— <-s ausdritcklicb: ..I».-r 
Keicltskmv.u-rban.i soll d u-li k--in tolg.-lsu-.-ii— Kind -.-in", vvom.' 
gerade gesagt wurde, er solle eiten etwas zu Werk.- bringen. und 
IluIm- es bereits getan, wie das -l.-titt ata-b von einem Berliner Vor 
-tan.lsmitglifd sofort richtig uufgefa—t wurde. 

5. Es Kl tiit-hl richtig, dass seitens tles Reieltsk it 10 v.-rltandes il- ni 
Sein itz verband irgendein lu-stiinmtcs G.-klungelwi g.-maelit worden 
is<. Kichtig ist v it-lmcltr. da-s Alaleuttll.gcti iils-r gewisse Geld 

Zum Schluss sei nochmal* mit allem Xacltdruck Iw-tont. da -- 



Reicli-kiii... crl.it ml. 


Dr. jor. M es er i t z er 


kino-OpcrattMir-Vereinigung Deutschlands. Silz Köln. 

Protokoll vom IT. Dezember 1013. Auf die auf 
schriftlichem Weg.- ergangene Einladung waren die Kollegen in 
der V.-rsaiiimhing zahlreieb .-rs.-hi.-n.-n. Der Vorsitzende eröffnet- 
dieselbe .1111 12.05 l’ltr. Iu-grüsst<* <li*- Erschienenen sowie Gäst.- 
lierzli.-b im Xumen der Vereinigung und gab folgende Tagesordnung 
lH-kannt: i. l*rot okolIVerlesung; 2. Verlesung eingegang.-ner Schrei 
Ih-ii; :l. Arbeitsnaebu.-i.slM-ri.-hte; 4. Aufnahtne netter Mitglieder: 
ä. Ka—i.-reti der Beitrag.-; ß. V.-rst-hi. denes. Xachd.-ni der Schrift 
führet- das Protokoll d.-r verflossenen \. rsaitiriluiig verlesen und 
dassclls* genehmigt worden war. gab - .er Vorsitzende nach V.-r- 
l.-sttng einiger Seltreilten iM-ki.llllt, .lass ilie Stell.- nach M.-nd.-n i. M 
und eine andere Stelle für Reisekino in West prettssen uhschläg.g 
Is-nnt würfet wertl.-n musst en, .la keim- stellenlos. Milgli.der vor 
Ilanden waren. Sodann war eine Anfrage zweck* Aufnahme ein 
gelaufen, die umgehend beantwortet wurde. .Man s»-liritt sodann 
zu Klinkt 4 ..Aufnahme neuer Mitglieder". Es luitien sieh drei 
Kollegen zur Bail..tag.- g.-st.-llt, un.l zwar die Herren Wet.del.-r. 
Goldschmirlt und Kohl. Die Herren w.-rtlen laut Statut ilie 14 tägig - 
Ballotag.-zeit eiuhalten. Zun. Punkt 4 ..Kassieren d<-r Beitrag.- 
wurde eine klein.- Pause eingesetzt. Xm-It Schluss dersells-n gal. 
.|.-r Vorsit zende unter Punkt ,,Verschiedenes” an Stelle d.-s krank 
heitslialber entsehukligten Kollegen Brandt kund, dass di.-ser si.-li 
in Sachen des Priifmeisters Xolzen (geg.-tt de—en Prüftingssclu-iii.i 
wir auf dem Polizeipritsidiiiin Einspruch .-rhohen) auf dem Polizei 
Präsidium erkundigt habe, und ilun der B«-s.-h.-kl gegeben wurde, 
dass die Sache bis .laitttar. s|«»t.-st.-ns bis Anfang Februar ihre Er 
le.lig.tng fände. Weiter teilte der Vorsitzende mit. dass die nötigen 
Seliritte zweck« Eintragung (t<-s Vereins ins Handelsregister sofort 
unternommen werden sollten. Es wurde sodann laut Antrag d.-s 
Vorsitzencl.-n beschlossen, einem kranken Mit gli.slf ein Weihnacht- 
g.-sehenk aus privaten Mitteln zu überreichen. Xachdetn man nm-li 
den nächsten Wrsammlungstag. d.-s Weihnachtsalw-naa wegen, 
auf Dienstag verlegt hatte, schloss der Vorsitzende die Versammlung 
um 2.15 Dir. 

An die Herren Chefs! 

Den Herren Theaterbesitzern zur gefl. Kenntnis, dass si.-li am 
2!». April 1111.1 eine Opcrateiirv.-reinigung unter dem Namen „Kino- 















rConfineiria 


| \Kunsffilm 

®K!s.IV[edridisfrJ?35. 


Berlin ,SW48. 


qleues 


Am 16. Januar «rscheint 
naher letzter Bestelltag ! 
der überaus spannende Dreiakter 


Die Tragödie der Erfindung des Fernsch - Telephons 


inkl. Vir. Reichhaltiges Reklamematerial. 


Kolorierte Photos. 


Gleichfalls am 16. Januar: 
naher letzter Bestelltag! - 


Telegramme: Continentalfilm, Berlin. 





















i. Kirtx-liberg jmthöiUh'Ii «il< 

lewllwhalt mit besrhränkt« 
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No. 366. 



'EleKirfedp’ Ars*ritbDecrf>chö fc.bHM 

' Ir. • D * R>* P 


Telephon -jo. 


Henriettenstr. 39. 


. M. Christensen, 6. m. b. H. . . Friedrichstr. 224 
Path* Frires ACo., G.m.b.H., Sohadowt.tr. 20/22 
I.: Patht Frtres &Co., G.*n.b.H.,Hahnhc.fpUtzl2 
Fr. Christiansen. Zollunbrücke 3 

Path» Freres & Co., G. m. b. H., Goetheetrasee 1 
BeiBbarth & Hottmann KIsAsscnitraaiie 2S 
Path* Fr*res&Co.,G m.b.H., Berlinerst rasse 10. 


Berlin 

Düsseidort 

Frankfurt 

Hamburg 

Leipzig 

MUnchen . 

Posen . 


Die Schrecken der El - n Mal ; nruf an 
Fremden-Legion ^„e,. :: 4**. 

wird auf halbe u. ganze Wochen vermietet. Für Ausland Monopol zu vergeben 

fl- F. Döring, Hamburg 33. 


Theater-Klappsitze 

nach künstlerischen Entwürfen In hoch¬ 
eleganter solider erstkl. Ausführung 

Beißbarth & Hoffmann 

-- Aktiengesellschaft - 

Kunstgewerblich 0 Wprkstrtte.i 

2 Mannheim Rnelnau :: 


Musteilagei: 


iDollen Sie 
ein gutes Theater hauten? 

oder I absichtige i Sio ein solchen zu 

uerhaufen? -wc 


Internationale Lidilspiel-noenlur, 

L. fl. Taubert. Chemnitz i. Sa.. 


Einige meiner Verkätre: 

..WeMklncii atomaiih". Basel. ..Curola-Tlu uicr", Leipzig. 
Theater", Frtiburi Schlea.1. ..A.xil .. Theater*, Leipxif-St. . 
Theater" (Upata-Itaie . Leipzig, .,Wett-The—tor . Leipzig-R 
..<Mnui.taThe.uar*. Leipzi(-Mock.. \Valhalla-Th<*.tcr\ Bl 
„TlroU-LIcbUpMe". Breslau, etc. etc. 

Feinste Referenzen. Schneite Bedienung. Für K 

Vermittlung kostenlos. Verlangen Sic bitte mein« 
dingungen gratis ! 
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Nur ein Pfennig 


kosten die nachstehenden Schlager 
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>. 3«6. 


K. I Für erstklassige Kino - Vorstellungen empfehle meine neuen 

Theater-Maschinen 

l[IOff ,1ia ^aasS eeStraSSe von solidester Bauart für Dauerbetrieb. 


von solidester Bauart für Dauerbetrieb. 

- Riesenlager von Films und allen Artikeln zum Grossbetrieb. 


Kino-ihoater-EinriAitunsen 


Lieferung Hcldii-->lfcrtigor Einrichtungen 
Ausbau u. Umbau nach neuesten |><>liz. V, rscliriit. 
Innen-Ausstattungen nach eigenen und g<gcl>eii< 
Entwürfen 

Ausführung unter kulantesten Bedingungen 


Ir (Sauerstoff; 


Ständige Kino-Ausstellung 


m 


BERUM W. 35, _ 

Lützowstrasse 7. Telephon Nollendort £30. j 


Spezial-Offerte 


Die Nacht zuvor . . .Dr.uu.» ...:t .um. 
Vii.iM ••!»•. Erscli iimngstng 16. Janusr1914. 

■ Das schwarze Schiff. 

Scn*atiotu»-I)ra ,. H in 3 Akten. Monopol 
für Berlin und Brnndenburg. Krwhcinungs- 

tag 9. Januar 1914. 

’ Das weitst Grab. iiiumn in 3 Akt.... 

Vitancope. Erw l eimingrtag 9. Januar 1914. 
' Die Tango-Königin 


Die Berliner Range 


Menschen und Masken 


'3GT Nachtfalter. Mit Asta Nielsen. 

T#~ Gaukierblut M 

Mit Viggo Larscn und Wanda Treumann. 

Er und sie. 

Mc Viggo Larsen und Wanda Teumann. 

3#" Coeur-As. Mit Max Mack. 

3#“ Das Kind von Paris t Akt • 


». 60 ältere Schlager. 


Aktien Gesellsdi. t. HinfRilssranliie a.Filmfe leih 


Kino-Apparate 


d. Intern. Kinematogr. - u. Filmtitel-Fabrik 

4. Lindenzweig. Berlin SW. W, Friedrichstr. 27. K. 


präzis gearbeitet 


i m 


Günstige Zahlungsbedingungen. 


in eigener Werkstatt gebaut. 


Preislisten kostenfrei. 
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3 >er fortgesetzten Jl ach) rage halber haben wir 

eine neue Kopie 
Uitanic, Jn /facht u. £is 

an fortigen lassen. 2211 

Bestellungen werden der J(eihe nach erledigt. 

Rheinisch- Westfäl. filmcenirale. Jjochum. 

Telegramm« : filmcentrale. Telephon 17dl. 


Cocos-Läufer 


r^^oirö^spi j Bücherschau ! rö^^iro^ oi | 

Praktisch«- Anweisungen ttber Flektrizitft tiir Prnlrklrnrr. \mi 

. Kohmchu. I. liaud, hnarhifii. 104 Seitt-ii mit zahli-eielten AI»- 
ildungen und erklärenden Schemata. I*r«-i.- 2 Kranes. Paria, 
erlag von t'harlc* Mendel. I |H. rue d’A.-was. l’nter der einen 
iw anderen Form gewinnt «!>«• Kiekt rir.it at in unaerm Wxn mehr 
nd mehr Feld. Ilcute maelit »i«- einen Teil von allen Wissenschaften 
nd Industrien aus. Fine der wichtigsten Verwendungen findet sa¬ 
uf dem Gebiete der Photographie für die ProjektKörung von stabilen 
nd leitenden Bildern. Wenn auch die l*rojektionsa|.parate in ihrer 
uaainmenstellung und ihrem Gefiraurh genügend la-kaunt sind. 
> ist dies weniger der Fail mit den elektrischen Anlagen, welche 
ie Kraft dar.u gehen, l'mdieae 1 .tickeauszufülh-n hat Herr Rousseau 
ir die Projekteure eine Anzahl elementarer prakt isela-r Angals-n 
•sammelt, welche es dem Oja-rateur ermöglichen, die Kraft, 
eschtneidigkeit und «len bequemen Gebrauch de» i-lektrischen 
ichts auszunutzen. Diese Anweisungen sind von grossem Nutzen 
ir all«-, welch«- sich init «ler I*roj«-ktion von Bildern la-fassen und 
eine genügende Studi«-n über Kh-ktrizitiit gemacht Itals-n. 



Fabrik-Versandhaus für Cocosfussbodenbelag 


— Kino>Billetts — 

jedor Pia'* ohne Preisbecelchnung v< .rratlg. In Heften 
» 600 Stuck, zweifach bla 6oo numeriert, 

loOttO Stück Mk. 4.50 BOOOt) Stück Mk. *0. 

26000 „ 11.— 100000 „ „ 35.— 

in Roll «so 4 600 Stuck. Format t<( ein. fortlaufend 
bis 1O000 numeriert. 

10000 Stück Mk. 4 50 26000 Stück Mk. 10.— 

50000 Stück Mk. II.—. 

Mit Fimondntk' Heft. * 61,0 8t - «»»•lach öoo oder 

nll llllHc lBlilCn. dreif. jede Sorte für sich fortl. nunter , 
10000 Stück Mk. 6.- 50000 Stuck Mk. 24— 

25000 „ „ 11— 100000 „ „ 46. 

Blockbilletts zu lOO Stück auf Pappe geheftet, 

in allen Formaten, Abonnemente tiefte, Vor/ugskarten u. 
Reklamewun karten In allen Ausführungen. 4230 

Süiemaönh A.Brand. GesillscUMJaiiW ijassemroobstr 126. 

Tel.: Brwnd, Hamburg 21. Fernruf Gr. IV. Nr. 8120. 


— 3000 Kerzen'— 

klnematographenltcht 

in jedem Dorfe 

bringt unser Tr iptexbrenner. 02 

Unabhängig von jeder Oae- oder elektrischen Leitung 
Anerkannter Konkurrent der Bogenlampe. 

- Katalog K gratis und franko. - 

Orägerwerk Al, Lübeck. 


Bei Korrespondenzen 

kitten wir. eich stete auf den „ Kinomatograph" 
beziehen zu wollen. 
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Xo. 36«. 


Berufs-Vereine in der Klnematographen-Branche. 



gratis erhalten S te protokollbogen für die Berichte an den J(inematograph. 
Einsendungen müssen spätestens Jvtontag Vormittag in unsern Fjändert sein. 
JVtanuskripte bitten wir nur einseitig zu beschreiben. 

Verlag des Kinematograph, Düsseldorf. 






































































366. 


Der Kinrmatograph — Düsseldorf. 


Huron- Kino-Rollfilm 

negativ positiv — perforiert unperforiert 


mnron-FIlm-Gesellschaft m. b. H.. Bremen 

Telegr : Muronfilingcscllsehuft, Bramen. 


Wilhelm Feindl, Film-Verleih 

Berlin SW. 48. Friedridi-Strasse 246 

Tel.: Amt Lüt *<•«■. 675:» : : Telegr.-Adr.: Kinof.-indt 

^ _ £_ a £ a a Eine erste Woche, 

Sofort frei! 

** Vl Vl 1 11 1 eine sechste Woche. 

Gemischte Programme in htnorrantnder Zasas-menslellung. 

Ein medizinisdies Rätsel. Luna . 12 «... 

. . . denn alle Sdnild rächt sich auf Erden 

Aulormlilm von Hanns Heinz Evers. Stzaies Drama ia 4 Ulen. 

Huf einsamer Insei. i .. 

Die Tangokönigin, m . 

Narrenliebe, Luimfilm. i'8.» in 

Der gehe-mnisvolle Klub .i:»lo n, 

Hu ra, Einquartierung, Lunaiiltn. 650 m 

Die Wa sen der • nsiedlung, AIS k.">o m 

Die eiserne Hand. 1 auinoiit (7 Akt. i . 2»oo m 

Seelenadel, \ , .•. 

Aus D utschlands Ruhmestagen, Mut. . M«mi m 

Ein wahrer Seelenhirt, I i. 700 in 

D e klein; Residenz, Vitusen]*. I<>*.*«» m 

Tango-Zauber, Iranus.614 in 

Die Herzcg n von Folie Bergere.1) v* m 


r „ EFKA” N 

FILM * KLEBE -ANSTALT 

BERLIN SW.48 FRIEDRICHSTRASSE 5-6 i 

k FERNSPRECHER A 

ik. MORITZPLATZ Jß 

iüpW 12 4 10 .JKm 


Elnklebcn von Filmtiteln. 

Lieferung von Titeln in allen Sprachen. 
Reinigen und Lntregnen alter Films. 



Albln Hutmacher, Hilden (Düsseldorf). 


urg, Oldenburg. g:hl«wig-Hjltltin Ui >eck. Mecklenbur 
Ptmmtrn, OM- und Westpreussen, Peeen. Schleeicn. 


===== Alle Reparaturen -= 

an kim matogr. Apparaten jeden Systems, speziell Neuzahnen d.T 
Transportrollen, fuhr,' ich schnellstens aus. Einheitspreis für Neu- 
zahnungen in jeder Zkhnezahl pro 2 Rollen 7,50 Mk. Felnmech. 
Werkstatt W. Metts, Essen (Ruhr), Schiitzenstr. 13. Telephon 4034 



Sorgen Sie sich nicht mehr um einen Käufer oder 


Teilhaber für Ihr Theater sowie ein Lokal! 


Sie erhalten alles im Handumdrehen 

durch die Interesaenten-Liste, welche Sie gegen Nachnahme sofort erhalten 
für Küiifcr, Liste A. 30 Mark; für Tcilliaher, Liste B. 30 Mark; für Lokale zur Errichtung von Theater, Liste 6 . 40 Mark. 

Für abgeschlossene Verkiufe oder sonstige Nachweise haben Sie an mich weiter nichts zu zahlen. 

Garantie ernste und kapitalkräftige Reflektanten ! Garantie ernste und kapitalkräftige Reflektanten ! 

Bestellen Sie solche sofort bei der Firma: 4702 

Allgemeine Verkehrs-Anstalt, Chemnitz (Sachsen) 

Zur *efl. Beacht aus: Ei wollen 4 oh bitte nur Kln.bedUaor innerhalb Deutschland* melden, da meine Reflektanten ln Oesterreich. Schweiz etc. nicht kaufen 
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•Anitik».- 


Oas Reichsgericht hat neuer¬ 
dings entschieden, dass für 
rehler, die Infolge unleser¬ 
lich geschriebenen Manu 
tkrlptes bei Inseraten ent¬ 
stehen, kein Ersatz gelelttel 
zu werden braucht. 


b Klein- 
£» Motoren 


G R nz M? 7 inopn. Wlirt , 


Froiektions 


M. Elsojser, Berlin 0.8, 

- Kinematoqraphen-Fabrik. .■ ■ «?« 


n.Smutzmann.mundien 

Bayerstr. » 5 . Telepho 8694 


Htom-ZeMauber 


Itipie-Kondensor^ciou 


Verkäme filmspulcr 


flsta Nielsen-Schlager 


legenheitskauf! Gelegenhe tskauf ! 

Ernemann-Imperator 


machts-l) ap sitive 


tafeln. NotlainiKui. Filmrilt filr lirt'nVi- un-l ,ir.i-.- nl.lirc i ll i... 

Selbsttätige Rcklame-Projektions-Appara e 
Gelegenhe'tskaut! Rei «o - Kino - E nrichlunq 

lM*#*eh* nd «iw: kompirttein \pp%nit, Kalklicht R n*IH tu* ir. Trn-jxvt- 
mBi . ■<■!—tmniFshrii i >980 ml. 

aufgerummen Kinder- u. Sdiuikinemaiographen 
Georg Kleinke :: Berlin 

- Friedrich-Strasse 235, vorn, erste Etage. . ■■ ■ 

Fernsprecher: Kollendorf 222. Tik-«rawrn-Adresse: Kleinfilm, Berlin. 










































































Stromerzeasunss <Anlasen 



Spezial-Versandhaus für Herrengarderobe, von Herrschaften u. Kavalieren stammend 

L. Spielmann, München, Gärtnerplatz 1 u. 2 

Telephon No. 2464. Telegramm-Adresse: Spielmann, München, Gartnerplatz. 



in must« ruiiliic'T \mi 30 Mk. 

pro W.x h-. Sonntags - Programme 15 Mk. an. 

ITniw Programme »nthaltou n. a. folpwli' Schlager: 

Könige der Wälder. 690 M. 

Der Todesritt. 9-0 „ 

Die Andere (4 Akte) .... 765 „ 

In Liebesbanden. 975 „ 

Im Lande der Löwen (ksl.) . . 612 „ 

Unverdientes Leid. 1000 „ 

Quälendes Dasein . 625 „ 

Eine Minute zu spät .... 570 „ 

Der Sieg des Guten. 650 „ 

Sklaven der Schönheit .... 975 „ 

Enterbte des Glücks .... 795 „ 

Tochter des Gouverneurs ... 915 „ 

etc. etc. 

Kinder-Programme mit für Kinder erlaubten Schlagern 
zu billigsten Preisen. 

Reparatur - Werkstätte für Apparate jeden Sys'ems. 
la. Projekt ons-Kohlen zu Originalpre sen. Filmspulen 
für jede Länge. Anfertigung von Diapositiven. 
Jederzeit Gelegenheitskäufe in sämtlichen 

Kino-Artikeln. 6147 

Filmhaus Germania. Berlin SU/. 68. 

Markgrafensfrass; 71. Fernsprecher: Zentrum 246. 
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Tllchiiser 


Chef Operateur 

welcher sowohl einwandfreie Aufnahmen 
liefert sowie tüchtiger Laborant ist, wird von 
einer grossen Film-Fabrik 

iflr BERLIN per solori gesucht. 

Offert, unt. N. B. 52*12 a. d. Kinematograph. 


2 WF“ Gesucht TK 

wnl \mi K ri.-. i>'in Film-Verleih möglichst baldigen 
Eintritt 

erste tiitinnisie Htefl 


Ausführliche De« 


< 

< 

v ! 

< 

< ,, 

^«l*i 

< 


Mittleres Lichtspielhaus 

t«*r Näh«* von Essen sucht zum sof. Eintritt «*in. irtelligent 

jungen Mann 

leller Oiiilir ist. .1.11 < li'-t 1 l Abwesenheit /.u \ritr.l. 
rsells* muss firm im Reklame wesen «ein. Bei koiivenierentl 
Stunt! clnuermte. ang 'tiohlitc Stolhing. Nur Herren a 
• Brani-he wollen ausiiihrl. Offerten mit U«*l»alt«H'i*|»nHH 
.1 und Zeugn sulischriften un‘«*r N. F. 5288 an den . Kit 


Geschäftsführer 

mit nur ersten Zeugnissen für vornehmste- Lichtspiel-Thcater 
Düsseldorfs i*i sofort oder 1. Februar gesucht, w 

Z*-ut!uisseti und 1*1.0« oeruphi*! n.t.r N. R. 5335 


Guter Cellist "««"BinBreslauer 

sowie Kino-Angestellter 

1 Obligat-Geiger 


nurli uut Klavier spielt „in 1 " l,tu,ln « t«' 'ollst4nd.tr li••«•«Io*. 
nmorbttadie Bilder d -<*• °r cl ? An ??. fdhr ** r 11,1 

.nm n. v< it m«klMi«cni Lichtepfel- 


«34,1. TH. 9133. 


Duell oder Trio 


t 15. Januar gesucht. Uut eing.-apieltc Kräit. 

Gesthäftslührer. Vortühr int! \ ort 1 am 

ö hnli-imspriielien an Emil Kötter, Wittenberge 


Ein neuer Schlagen 

Das billigste Instrument dieser Hrt. 

Ein selbsttätiges Piano mit Xylophon. Mandoline 
und Schlagzeug, gross». Trommel, Wirbt*ltronun«.|. 
Becken und Triangel. alle« abateilbitr, ganz vor¬ 
zügliches Handspiel-Klavier. Preis: Mk. 2100.- . 
Für die Güte de« Instrumentes übernehmen wir 
jede Garantie. 

Lenzen & Co., Crefeld. 

Telephon 851. 

Grösstes Haue Westdeutschlands in Musikwerken, 
elektr. Klavieren. Spreehnutsehinen. Kin>*mato- 
graphen und Automaten aller Art. 




Pianist ilnrfjihrpr 

icMetwrllla M4rmoniuimpi«Ur, «u buld. VUI I U 111 Ül 

Eintritt gesucht ... vornehme* Kino. | 

Mir erstklim*. Ktäfle wollen eich mit tut rin teils t. - t.ieht-pielhaus. a.i- 


se.urht. Derselbe muss perfekter Blau 
und Plisnte-Iespielrr .rin und dir 
Uilder stmureuiHss l'iv«eiten könnrii. 

(.rli. Mk. IS». Itl«n*tli.«t.r. IIsi.iiii I.W. 

Ebendaselbst per M»f»rt tdebtltcrr, 
r, demwamlter 

Portier 

und Keifommandeur 

mit «roter tdurunr Kleidung erstirbt. I 

tielialt 1.1* Mk. t ili. •>3Su I 


& 


tür Print. u. Mit*ll der d. vereinigten 

Verband der Kino-Angestellten 

und Berutsgenossen Deutschlands 
Haupt-Slts: Köln. 413 

Sekti»iifm»rt*l« wudtu. Art»HUmackwH*: 
Kola, Jotwf Salz. St. Apcrastraftä« 52. 
Kanaierrr: II. Fritz, KHn.s t haaft*-n^tr >7. 


Vnrlrntnr «rNvuIiHU*» .-uH»f IMIolftpr, 
WlldCl ltr*.lan 200. tlÄii* 


Jede Natur- TiMme linde) 
eine entzückende musikalisclie 
Heoieiiuno beim Vom des 
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Bekannt tüchtiger 

Vorführer 

sucht Slelhiiis in einem «Tutkl. Thfui' r. Su» 


Theatern tätig. la_ Zr 
7 Jahn- Praxi . Verh< irti 
Sti llung. Offerten unte 
Lei zig, Tbet-n. 


•gnisw und best.- Referenzen, 
et. Ref|> kt Fr® nur aut' Itaur- 

L. U. 6049 ai Rudolf Mosse, 


Rekommandeur 

üchtig. redegewandt. Sucht, gestützt auf Ia. Referenzen, p 
Sngag im-ni W. Dieckmann, Wanne W- Biotnphou- 


TüctitiQer Ge«$li 


Kino Operateur-Vereinigung Deutschlands 

Sitz Cöln a. Rh. 

nimmt nur nachweislich tüchtige Operateur® auf, die mindestens 
1 Jahr als solche tätig sind. 

Kostenlose Stellenvermittlung Arladtgehör undMitgliednr. 

Fachmännische Beratung. 

Anmeldung mit Rückporto an Hans Nagel, Cöln, Im Laach 16. 
Anmeldung für den Arbeituna* hweis an Heinrich Heller, Cöln, 
Appelln»fspla.z 7. II. Etage. 2996 

Vereinslukal: Overstolzbrau, P Keller. Cöln, Itroitestr. 24. Tel. A 5038 

K no- Rezitator 

Geschäftsführer 


,,‘ü. * m. p. 5252* an '“‘'knrniTn Hervorragender 

- und strebsamer 

Freie Vereinigung d. Kino- n . . n 

Angestellten und Berufs ilCZIlaXOP 


Angestellten und Berufs WWtJZ. 
genossen DeutsColands, 
















































































































Aluminium 

Proiehtions-Waml 


Quo vadis 

i-vrutuc.il 

Cleopatra 


die beste u. billigste, liefert., 

Peter Sandau 

Hecklingen i. Anhalt. 


n. Lindenzweig 
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S k-Ih ii Sic ciiic tfiüisiigi- Loihverbindung ?. w> 
schrei-x-n Sie oder tele)rr«pliiereu Sie sofort an: 

Scherii & Co., G.m.n.H.. Leipzig-Lindenou 

1agerstra>se l Telephon 35199 Tetegramne: Sehern. Leipzit-Lintfenau 

Wodien- 1 . Tagesprogramme, Zusatzprogramme 

in l>el . im; r < Jrii— einzelne Schlager in.. n 

wir *u äusserst bill. Preiwn. Reiehli. Reklainemnterial. 
Proinj : •• Bc-dM-inuig. Vi rlnnp'ii Sie Listen und Offerte. 

i: - tvien n Sie aofort einen Termin «r ummwi 
I» rvor■ageuden Monopol-Schlager: 

P-dhahon 

trooeoen 

Frauenrache v. herv. Kühncnkfliu»tlrrn|K^*pi*'l■ - 

Monopol für Kbnigri-icli und Provin» SiM-hsen. 
Thiirir.piaelie Staaten und Herzogtum Anhalt. 533« 


Billig! Synchron-Einrichlung Biiig! ? ko mpl . 

komplett um Oraninieph'ui. :i"—i. S,-l,,i11 1 ri<-1 1 .• de Toululd- |ftnA _ AnilaPht 

i’T.'i \M zu verkau'en. I ' u,u "PH 01 " 1 

Fr. Schmidt. Wilhelmshaven, Bi-u, r < k-n «" '.tOf «m ■ ii.iit-». n-riiir * Ar»;.. utT.ti/. 1.1 


Voriührunqskabine 


Schlager 


Henny Porten- und Saharet- 


Kinof achmann 


Steuer-Reklamationen 

haben am ersten Erfolg, wenn Sie den Reinertrag Ihres Geschäfts nachweisen 
können. Wer glaubt Ihnen denn, dass Licht, Kraft, Filmmiete, Lokalmiete, 
unverhäitnismässig hohe Beträge verschlingen? 

Zahlen beweisen! 

Führen Sie das in unserm Verlag erschienene Kassenbuch für Kinos 
und Filmverleiher von Alb. Lechleder ein, so können Sie zu jeder 
Stunde nachweisen, dass Sie der Stadt im Laufe des Jahres für Elektrizität, 
Lustbarkeits- und Billettsteuer mehr zahlen als 

Ein Millionär! 

Unser Kassenbuch, mehrere Jahre ausreichend, ganz in Leinen ge¬ 
bunden, kostet nur Mk. 8.—. 


Druckerei Ed. Lintz, Düsseldorf 

Verlag des „KinematograDh“. 
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Film-Vorführungen. 

a) ständige Vorführungen. 


Vertriebene Fabrikate 


A mbrosie-Films. 

Max Reinhardt . . 
Continentai-Kunsttilm->;< 


SW. 48, Friedrichstr. 10 
SW. 48, Friedrielistr. 235 


Düsseldorfer Film-Mar 


Kelalr. 

Kcllpse. 

Elko-Film-Gesellschaft . 
Express-Films ( o.. li. m. 
Hanewarker <V Seheier . 

Iinp-Vlctoria-Fllms-Co. . 
Iinperator-Film Co. m.b. 
I.iehtbild-Verl rieb . . . . 

Luna-Film-Indnstrie. . . 
Nordische Fllms-Co. 

Pal he Freres k C’o. . . 

l'ranus-Film-fies. . . . 

l'spafa. 

Vax tc Hubert. 


ur SW. C8, Markgrafen- 
strasse 92/83 

. i SW. 48, Friedrichstr. 12 

SW. 48, Friedrichstr. 218 

. | SW. 48, Friedrichstr. 224 

II. Freiburg i. B. 

. 1 SW. 48, Friedrielistr. 25/26 

. 1 SW. 48, Friedlichste. 224 

. ; SW. 48, Friedrichstr. 228 

SW 68, Friedrichstr 35 

. I SW. 48, Friedrielistr. 224 

SW. 48, Friedrielistr. 13 

SW. 48, Friedrielistr. 235 


SW. 48, Friedrichstr. 11 
SW. 68, Schiitzenstr 13 
SW. 68, Friedrichstr. 207 


Moritzplatz 
10 656 
Kurfürst 
9576, 9233 
Lützovr 3224 
Zentrum 
9334 

Moritzpl. 10382 


I.ützow 9635 | 
Fernspr. 2170 ; 
Moritzplatz i 
14 584/85 I 
Honend. 1969 ( 
j Kurfürst 6620 j 
Moritzplatz 
11 908 

T.'itzow 4812 i 
Moritzpl. 10191 ! 
Noltend. 2433. 

2434, 2440 
5449 (Fernverk.) 

I Moritzpl. 3039 
Zerit r. 9469 I 
Zentr. 2507 i 


Ambrosio, I>ubin, Rex, Solax, 
Midies. Skandinavien 


'Donn. ii. Freit. 


Eigene 

Eclair, Savoia, American-Standard 
Eclipse, Urban, Radios, Hecla 

Eigene sowie Monopol- und Serien¬ 
films 

Imp, Powers, Bison 101, Victoria 
Eigene 

AB, Kalem, Aquila. Special Pilot, 
Dragon etc. 

Eigene, Dimkes und diverse andere 


'J-2,4-8 

Dorm. u. Freit. 9—6 

9—7 
9—6 


täglich 


9-6 


o.u. Freit, 


Spanische Films und Gloria 
Eigene, Milano, Phoebus. . . 


9—6 

! Mittwoch bis 9—5 

Sonnabend 

9—6 
! 9 * 12 , 2-6 
10-4 */, 

;Dicn. u.Mittw. 

| 9 - 12 . 3-0 


IDonn. u. Freit. 


I 


b) Erst-Vorführungen von neuen Films. 


Verführende Firma 

Fabrikat 

Titel 

Ort, Tag und Stunde der Vorführung 

AktlenseseUKrhaft f. Kinematographie 
und Filmverleih 

Fat hü 

Di« drei Musketiere 

Frankfurt a M., 5. Januar V. 10*/, Ulir 
Stuttgart, 6. „ „ 10*/, ,, 

Strassburg LEls., 8. „ .. 10*/, 

Deutsche Mutoskop- mul Itiusraph- 
Grsellsebatt m. b. H. 

eigenes 

Die Befreiung der Schweiz 
und die Sage vom Wilhelm Teil 

Berlin, Friedrielistr. 187/88. ab 6. Januar 
täglich V. 10 und N. 7,3 Uhr. 

Imp.-Films Cu. in. b. H.. Ilerlin 

eigenes 

Wer hebt den Stein? 

Berlin, Friedi ichstr. 228, tägL 9 — 6 Uhr 

Menopolflim-Vertriebs-(»es. in. b. H.. 
Ha ne nacker k Scheler, Berlin 

eigenes 

Das Tal der Loue 

Luft, Sonne und Ruhe 
Erdbeben 

Berlin, Friedrielistr. 25/26. tägl. V. 11 Ulir 

Karl Mussil. Ulm vertrieb. Berlin SW. 

Scholz & Co. 

Der tote Gast 

Berlin, Friedrielistr. 6/6, tägl. 10-1 n.4-6Uhr 

Neue Film-Gesellschaft m. b.II.. Berlin 

eigenes 

Die Nacht auf dom Atlantik 

Berlin, tägl. 9—0 Uhr 

Prometheus Film G. m. b. H-, Berlin 


Des Malers Bettelweib 
Arzt wider Willen 

Dio Standuhr (Monopol) 

Berlin, Linienstr. 139/140, tägl. b. 31. Dez. 

„Uspala“ 

Gloria 

Unter wilden Tieren 
Somnambulismus 

Berlin, Schiitzenstr. 13, täglich. 


Unseren ständigen Inserenten steht die Aufnahme in dieses Verzeichnis frei. 
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± PflTHE FRERES & Co. 

KStfäfr BERLIN sw - «*• Gesellschaft mit b«schr. Haltung >*RL 1 H SW. 48. 

Friedrichstrasse 235 . -™-- -- - Friedrichstrasse 235 . 

Kinematographen und Films 


Brand Buenos Aaraa Düsseldorf Karlsruhe L B. Lyon 

Bombay Cun Frankfurt *. ML Kioto Mailuk 

Bukarest Co na tan tin Opel Hamburg Leipzig Malbou 


Smyrna Wien 
Stockholm Zürich 
Strassburg i. Ela. 


Pathe Leih-Programm Xo. 7 

erscheinend am 17. Januar 1914 


Grosse Dramen 


650t Oer Heldentanz 

6466 Die Frau des Richters (H. A. I.) 

1068 Anita Ivermen (Tanagra). 


1 gr. 1 gw. P. 
1 gr B- 


Grosse Komödie 


i 1048 Die Jagd nach einem Mai 


Kleines Drama 


9209 Die junge Fischerin (Chicago-Films) 


Kleine Komödie 

(American Kinema). 285 r 


Komische Bilder 

6451 Moritz Aschenbrödel . 375 n 

6463 Bob ist ungezogen (Britannia-Film). 190 u 

6454 Di» beiden Furien tComica). 125 r 

6455 WilL als Arzt (Comica). 120 n 

Naturaufnahmen 


Squille 6464 Baechantentanz (Film russe). 120 in K. gen. 

Albinois 9210 Dar Kreuzer ,,Jeanno d’ Are“ in den Schwedischen Gewässern 

(Swedisch Films) . 110 m K. gen. 

Somnifere 6375 Von Grenoble bis Aix les Hains (Pathäcolor) . 105 m K. gen. 

Spongieux 6456 Am W indermero - See (Eclectic-Film). 100 m K. gen. 

Pathä-Journal 253 B. 254 A 
Das Palhä - Programm ist su beziehen durch: 

Path6 Fröres & Co., G. m. b. H., Abteilung Film - Verleih : 

Berlin BW. 4t, Fried rvtbstr. 235. Frankhirt a. M., Bahnhof platz 12. Leipzig, Ooethnstr. 1, Telogr.-Adr.: 

Femspr.: Nollendorf, Stadt- Femspr. I, 3781. Pathäfilms, Femspr. 18915 und 

verkehr: 2433. 2434, 2440. „ _ ,__ 19916. 

Fernverkehr 449. Hambort. Sudseehaas. 8 p>taWz.. BfBncl«»n,Amulfstr.26.Kontorhaus 

Breslaa, Bahnhof.tr. 13. Tel. 6350. Fernspr. Gruppe VI. 2774. Femspr. 61 162 und 51 153. 

Düsseldorf, Schadowstrssee 20-22. Karlsruhe I. B„ Karlstrasee 28. Paeen, Berlinemtr 10. Femspr.2994 

Fernspr. 7270 Femspr. 3310. 8 traa(bBrg L Eis, Mollengaase. 


Berlin 8W. 4g, FriedHchstr. 235. 
Femspr.: Nollendorf. Stadt- 
verkehr: 2433. 2434, 2440. 

Fernverkehr 449. 

Breslaa, Bahnhof.tr. 13. Tel. 6350. 
Düsseldorf, Schadowstrasso 20-22. 
Fernspr. 7270 


Für die Redaktion verantwortlich: E 























Conf inenfal Kimsff 


Tätlich ■ iiuf unsere hall«- Seiten füllenden Inserate im Berliuer Tageblatt mul im Herlim 
Uiluil Anzeiger laufen Anfragen ls-i uns ein: 

Wm hat i» ui n «•itri iit ln li für eine nähere Bewandtui» mit 

Jltay’s 

Preisrätseln im Film 


und insbesondere natürlich mit den Preisen in einer Höhe von insgesamt 


59500Mk.?! 

Antwort: Es erscheinen vorderhand, in Abständen von je sieben Tagen, sielien Films. d.> 
ihrer ganzen Natur nach so spannend, weil näinlieh nicht minder geheimnisvoll sind als gegenwarI 
z. B. die famose Paris—London —Berliner I>reiniillionen-PerlcnhaLsl>and-Affaro, die jedem immer 
noch ein total ungelöstes Katari ist. 

Vnd nun soll das verehrliche Publikum raten, wer denn — in unserem Fall — iler jedesmalig'■ 
wahre Täter sei .... und für richtige und zugleich best begründete läisungcn liat die Continei.l .tl 
Kuustfilm-Gesellschaft Berlin für einen jeden einzelnen Film Preise im Gesamtwerte von 8500 .Marl. 

(bar!) ausgesetzt, die sich also verteilen: 


I Hauptpreis a 1000 Mk. 

3 Preise a 500 Mk. 

10 Preise a 100 Mk. 

500 Preise a 10 Mk. 


Mk. 1000 — 
Mk. 1500.— 
Mk. 1000 — 
Mk. 5000.— 


514 Preise 


für jeden Film i. Sa. 


Die Auflösung aber. d. h. die Entlarvung d«w jeweiligen einzig wahren Taters, die unter nicht 
minder grosser Sensation erfolgt als zuvor die Tat selbst, wird hinwiederum in einem eigenen Film 
zeigt. Aus welchen bekannten „Namen" sich die Jury zu—«nmenaetat. wird noch voröffenth' Id 
werden .... für heute und an dieser Stelle wollen wir nur kurz andeuten, wie nicht nur da» I’" ' 1 
kum mit Bargeldpreisen von uns bedacht wird, sondern welche klingende Vorteile auch der Kinotheo ft 
besitzer durch Mays Preisrätsel iin Film für sich gewinnt. 


















Der kineiiiulograpli Düsseldorf. 


nt (xm.Ui 



Und nun überlegen Sie 


r I’unklf, di»- wir Ihnen fiir 


und dann widerlegen Sie 


1. Das b—ondwp li 
Dramen, und Films ist eint 
/.uführeu brauchtet!. 

2. KIk'Iwo unbestreitbar aber ist di«' Lust 
wie bei Niedrig! —, sieh an irgendwelchen l’r« 

Und nun kommen 


d. h. falls cs Ihnen nioglieh i 
der Allgemeinheit des Publikums fiii 
teilende Tatsache, als dass wir es liici 


i allen Sehiehten der He\ 


May’s Preisrätsel im Film 

und vereinigen diese beiden obigen Hauptpunkte auch hoch »n - schönste ! Denn mteres 
iert mich eine s|»uineude Detektivsoehe an und fiir sieh sehen tnal eckt mich nur zu sehr um 
"iitviel grösser wird meine Lust und wieviel weniger widerstehe ich der Verlockung, in ein Kino- 
' acuter zu gehen, wenn ieh mich 

a) aktiv liei der Lösung beteiligen darf (und nicht bloss den onw-iven Zuschauer spielen muss!) 

b) wenn mir für meine freiwillig aufgewendete Mühe uueh noch ein freigebig gespendeter Lohn 
winkt I 

3. Jeder KinotheaterbesHzer ist. schon froh, wenn jeder Stammgast zu •«•dein Prugrumm 
• i n in a I koinnit .... Werden aller in diesem Kalle der l*ri Lridsel nicht viele, ja sogar die 
allermeisten z w o i- u nd dreimal kommen, um nur ja dos Rieht ige zu raten ?! 

4. Und dieses für jeden Kinotheaterkassierer höchst, erfreuliche Spiel wiederholt sich daun 
grade so oft, als der lict r. Kiuot heaterdirrktor ein Maysehea Pr- •isrüteel bringen mag!! 

e. Und diese angenehme Aussicht beginnt ein zweites Mal ganz von vorn angefangen w ollt - 
tuende Wirklichkeit zu werden, sobald die l*reisriltscl lös u nge u i m F i I in zu erscheinen be¬ 
ll. Dazu bedenken Sie nur einmal die Disputationen über die brennende Frage: „Wer niag's 
gewesen sein?“ nach der Kinotheatervorstelbing ul I ii berat I: a) im Familienkreise; b) im Re 
»t.oimnt; '■) im Geschäftsogar; d) auf der Strasse, sobald irgendzwei Auch-Rätsellöser mit Slicrleck- 
ll"liiies-Mi<>non aufeinanderstessen etc. etc. ete. - Und Sie werden uns frei ztigestehen müssen, dass 
Sic sieh bislang von einer solch lebendigen Pro|>uganda fiir llir Kinotheater ülierluiupt noch nicht 
tciiinnen haben lassen! 

7. Und schliesslich und endlich und ulier ' noch lange nicht zuletzt dieser feine Reiz, 
‘la s May’s Preisrätsel im Film nicht durchwegs schwerblütige Tragödien darstellen, sondern sieh fast 
wl“iisoviele sehr ansgelassene Lustspiele und ja sogar Sa tiron darunter I»•findet 
i V*k**s mitl ’ ’ ” - ’ ’ ‘ .- 


1 mithin «ler Krnst das Rätselraten* zur 
Solche Punkte liesson sieh noch tun ■ 
die hisherigen ruhmvollen Regietateu 

was gewaltsam aufreden, solid« 


rechten Zeit in unmutigen Scher/, sieh ■ 
ielo vermehren: hals-u w ir des-h u. a. n< m-Ii keine Sills. 

May erwiiliut. Jedoch wir iisichtcn 

eder, den diese Zeilen irgendwie uugchcti. soll 


'" uie und durch dieses nur die Anregung erhalten Italien, die weitem grossen Chancen, die ilim Mat 
J* r > isratsol ün Film bieten, sieh hübsch allein auszudenken. 

Alle Arten Auskünfte erteilt: 

Abteilung May der Contincntal-Kunstfilm G. m. b. H. 
Frl 

‘‘dephon: Amt Centrum. 4257. 


Friedrichstrasse 207. 


Telegr.-Adr.: May film, Berlin. 
















